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1 Gent. 


Gelegraphische Depelchen. 

{ (Seltefert von der „United Preß“.) 

4 Kongreß. 

Waſhington, D. C. 27. Mai. Mit 
165 gegen 69 Stimmen nahm das Ab- 
georonetenhaus die Vorlage an, welche 
den Abichn. 61 des jegtaen Zoll- und 
Steuergefehes aufhebt, worin ein Ab- 
oaben-Nahlap auf Wkohol im Falle 
medizintjcher oder künſtleriſcher Ver— 
menbung bejtimmt ift. && wurde aud) 
ein Zufah angenommen, welcher die 
Ernennung einer gemeinfchaftlichen 
Kommiffion von drei Mitgliedern aus 
jedem beiver Häaufer verfügt, um 
jammtliche Fragen betreffs freien Al— 
kohls zu unterfuchen und in der näd)- 
ften Sejfion darüber zu berichten. 

Der Semat erxörterte die Vorlage 
betreff3 gefüllten Käjeg. Ein Antrag 
Shermans, den Dubois’ihen Zujak 
betreff3 Erhöhung der Bierftieuer auf 
den Tifch zu legen, wurde mit 30 ge- 
gen 25 Stimmen abgelehnt. Eine 
Zeit lang wurde wieder die Butler’- 
fche Obligationen-Borlage debattirt. 

MWaihyington, D. E., 27. Mai. Im 
Senat mutde der Bericht des Konfe- 
venz⸗Ausſchuſſes über die Flottenver⸗ 
willigungs =» Vorlage angenommen. 
Derjelbe erledigte übrigens noch nicht 
alle jtreitigen Punkte, Cine Zeit lang 
wurden bei geichloffenen Thüren Ere- 
tutiogeichäfte verhandelt. Dann mur- 
de die Beratthung der Vorlage bezüglich 
gefüllten Käſes“ fortgeſetzt. Das 
Dubois'ſche Zuſatz betreffs Erhöhung 
der Bierſteuer (welcher Zuſatz von Vie— 
fen nur als ein Verſuch betvachtet wur⸗ 
de, der Vorlage den Garaus zu ma= 
chen) murde abgelehnt. Meiterhin 
wunde wieder die Butler'ſche Obliga⸗ 
tionen⸗Vorlage debattirt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde ein 
vergeblicher Verſuch gemacht, Privat— 

penſions⸗Vorlagen zur Verhandlung 
zu bringen. Angenommen wurde der 
Bericht des Konferenz-Ausſchuſſes 
über die Vorlage im Intereſſe von An⸗ 
ſiedlern auf den Vergütungsländereien 
der Northern Pacificbahhn. Noch wei—⸗ 
tere Lamdfragen kamen zur Verhand⸗ 
lung. 
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Für Pharmazeuten. 

Mafhington, D. E., 27. Mai. Der 
amertbanifche Konjul in Prag, Carl 
Bailey Hurft, therlt dem Staat2bepar- 
tement mit, daß vom 15. Auguft bi3 
zum 15. September in Prag eine in- 
ternationale pharmazeutiſche Ausſtel⸗ 
lbung ſtattfinden werde, und daß man 
auch die Betheiligung von Amerika— 
nern wünſche. 
VBrandſchaden. 

Deniſon, Tex., 27. Mai. Zu früher 
Mongenitunde murde zu Sherman, 
TIer., auf dem zweiten Stodmwerf der 
Reſtauration und Zuckerwerk-Fabrik 
von Williams de Bower Feuer entdeckt, 
und das große Juwelengeſchäft von 
Ely & Cook wurde gleichfalls zerftört. 
Der Eigentfumsverluft beträgt mahezu 
$100,000. 

Die Prohibitioniften. 


Pittäßurg, 27. Mai. In der Aus- 
ftellung&halle wurde mit ziemlich gro= 
Bem Klimbim die Nationalfonvention 
der Prohibitionspartei eröffnet. Die 
Beiheiligung ift eine ftarke, 


Frauentlubs- Föderation, 

Louispille, 27. Mai. In Macauleys 
Iheater Daihier wurde die dritte 3mei- 
jährliche Verfammlung der General- 
fodenation der Yrauenflubs eröffnet. 
Das Gebäude iſt geſchmachvoll dekorirt. 

Unter den Anweſenden iſt auch die 
oft genannte Präfidentichaftstandida- 
tin Belva Lodivood. Die Präfidentin 

u Verbandes, Frau €, M. Hennotin 
von Chiougo, eritattete ihre Yalhres- 
Urveffe, welche u. U. befagte, Daß ber 
Verband gegenwärtig über 478 Klubs 
und 20 Staatsföderationen mit zu— 
ſammen 946 Klubs umfaſſe. 
Nalhezu 1000 Delegatinen ſind zu 
der Konvention erſchienen, welche einen 
harmoniſchen Verlauf zu nehmen 
ſcheint. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Majeftic von Liverpool; 
Eihtopta von Glasgow; Stuttgart von 
Bremen; Scievam von Amfterdam. 

Baltimore; Montana von London. 

Philadelphia: Maine von London. 

Yoldhama, Japan: Empreß of 
China von Vancouver, B. E, 

Genua: Elyfia von New Hort. 

Venedig: PBatonee von Nem York. 

Reapel; Braunfchweig von Nem 
York. 

Liverpool: Teutonic von New York; 

atalonia von Bolton; Waesland von 


Philadelphia. 
St. Paul von New 


Southampton: 
Port. 
Amfterdbam: Edam von New Hort. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 
An Scilly vorbei: Nederland, von 
Philadelphia nad Antwerpen. 
Bremen: Havel von New York. _ 
Cherbourg: Patria, von Nem York 
nad Hamburg. 
; Mbgegangen. 
Nem York: Kenfington nah Ant- 
werpen; ufic, und Britannic 
—— ; New York nad Southamp- 
bob: 


‚Sivenpool: Germanic nad Neo 
York. 
‚Untmwerpen: Pennfylvania nad 
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. Furdtbare Brüdenfataftrophe. 

Victoria, B. E., 27. Mai. Ein gräß- 
liches Unglüd, welchem malhrjcheinlich 
109 Menjchen zum Opfer gefallen find, 
ereignete jih geitern Nachmittag an 
der Boint-ElliceBrüde. Während ein 
dichtbeſetzter Strnaßenbahnwagen über 
die Brücke ſauſte — ſeine Paſſagiere 
wollten ſich ſämmtlich nach Macaulay 
Point zum Scheingefecht und zur 
Truppenſchau begeben — brach der 
mittlere, ungefähr 150 Fuß lange 
Brüchenbogen zuſammen, und der 
Waggon ſtürzte 100 Fuß hinab in 
das Waſſer und verſchwand. Faſt alle 
Inſaſſen ſind ertrunken! Die ganze 
Stadt iſt in Tyauer verſetzt. Als die 
Nachricht nach Macaulay gelangte, 
wurden die militäriſchen Schauſtellun— 
gen ſofort abbeſtellt. 

Ueber 100 Perſonen ſtürzten in's 
Waſſer (einſchließlich der Inſaſſen 
mehrerer Kutſchen, die ſich zur Zeit auf 
der Brücke befanden, über welche un— 
mittelbar zuvor ein anderer Straßen⸗ 
bahn-Wagen wohlbehalten gelangt 
war!) und nur wenige dieſer ſind ge— 
vettet. Bis Mitternacht waren bereits 
60 Leichen gefunden. 

Victoria, B. C. 27. Mai. Die Co— 
roners⸗Geſchworenen unterſuchten die 
große Brückenkataſtrophe und beſich— 
tigten im Ganzen 47 Leichen, ſind aber 
noch nicht mit ihrer Arbeit zu Ende. 


— — — — — — — — —— — 


den. 
| Die erften Befürchtungen bezüglich 
| der Sefammtzahl der Umgelommenen 


| Icheinen doch ebwag iihertridben gemwejen | 


| au fein. Aber weniger, als 61 find e8 
| fisherlich nicht! ES werden no Manche 
vermißt. 
Die Demokraten Bermonts. 


| 
|  Montpelier, Bt., 27. Mai. Sn 
| Blandarv’schen Opernhaus wurde die 
| demofratifhe Staatsfonvention für 
ı Vermont eröffnet. Es wurde eine 
| Prinzipienerflärung angenommen, 
; welche im MWefentlichen im Sinne der 
jegigen demokratischen Bunldes-Ad- 
minijtration gehalten ift. 


Schiffsung lück. 

Halifax, N. S., 27. Mai. Die nor— 
wegiſche Barke „Beodrene“, von 
Avommonth nach Miramichi beſtimmt, 
iſt unweit der Nebelſignal-Station 
von St. Pauls Island um Mitternacht 
in Trümmer gegangen. Es herrſchte 
zur Zeit ſtürmiſche See und außerdem 
Nebelinetter. Fünf Perfonen, darun- 
ter der Kapitän 9. Wilfon, ertranfen; 
fünf andere : murben gerettet. Die 
Mannfchaft hörte das Nebelftgnal eine 
halbe Stunde, ehe das Schiff auflief, 
beachtete aber die Warnung nicht. 


Siebenfaher Mord! 


San %ofe, Cal., 27. Mai. Oberft 
R. P. MeGlincy, welcher ſüdweſtlich 
von hier wohnhaft iſt, und ſeine ganze, 
aus 7 Perſonen beſtehende Familie mit 
Ausnahme eines Säuglings wurden 
nächtlicherweile von James Dunham, 
einem Schwiegerſohn MeGlincys, er⸗ 
mordet. Der Mörder vitt auf ſeinem 
Pferde davon; er ſoll verwundet ſein. 

3 gab in der Familie oft häßlichen 

treit. 


Ausland. 


Ausſtellungsgeſchäfte und Unfälle. 

Berlin, 27. Mai. Auch am Pfingſt— 
mentag und Pfingftdienitaa hat fich 
dag Wetter gehalten. Die Gemerbe- 
Ausſtellung iſt infolge deſſen gewöhn— 
lich überfüllt, und die Geſchäfte ſind in 
rapidem Steigen begviffen. Wunder— 
dinge leiſtet die Stadtbahn, welche mit 
größter Promptheit alle die Tauſende 
nach dem Ausſtellungsgebiet, im Trep⸗ 
tower Park, befördert. 

Uebrigens hat der Andrang in den 
letzten Tägen mehrere Unfälle verur> 
fact. «So ijt am Stettiner Bahnhof 
ein Perfonenzug auf einen Prellitein 
gefahren, mobei ivrei Paſſagiere ver— 
mundet wurden. Des Weiteren ijt auch 
ein Spandauer Borort3-Zug entgleift; 
ein Mann, welcher auf der porderen 
Plattform ſtand, ftürzte heraub und 
wurde getödtet, während ein Mädchen 
lebensgefährlich werlegt wurde. 


Ein junger Bismard mehr. 


Berlin, 27. Mai. Dem Grafen Wil- 
heim v. Bigmard (jüngften Sohn des 
früheren Reichsfanzler®) und jeiner 
Gemahlin wurde gejtern ein Söhnchen 
geboren. Dies ijt der erfte männlide 
Entel de Er-Reichstanzlers, welcher 
außerdem 4 Entelinnen hat (eine Toch- 
ter, von Herbert Bismard und drei 
Töchter von Wilhelm Biamard.) 


Neue Jefuiten-Niederlaffung. 
Berlin, 27. Mai. Der preußifche 


Auch find noch) nicht alle Zeichen gefune | 
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Chicago, Mittwoch, den 27. Mai 189%. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Neue dDeutiche Partei. 


Wien, 27. Mai. Der Zerfahrenheit 
der liberalen Partei in Defterreich fol 


‚ein Ende gemacht werden. Yın Sonn> 


| 


Kultusminifter o. Boffe fcheint gemeigt | 


zu fein, den „Vätern vom HI, Herzen 
ef“ die Niederlaffung in Münfter, 
Meitfalen, zu geltatten. Als Grund 
für diefe Erlaubniß mirb amgegeben, 
daß e3 nothimendig fei, einen geeig- 
neten Nachwuchs für die deutfchen ka- 
Hholifchen Mifftionen in Neu-Guinea 


* 


zu gewinnen. 


öſiſcher Botſchafter in 
Berlin. 


Paris, 27. Mai. AS Nachfolger 
Herbettes ift der Marquis de Noailles 
zum frangöfiichen VBotichafter in Ber» 
fin ernannt worden. Derfelbe iſt nahe⸗ 
zu 66 Jahre alt, gehört einem alten 

rühmten frangöftichen Geihleht an, 

Toon 1 ** diplomatiſche 


| 


au als Öt« | macht 


"tag wird in Prag eine Verfammlung 
der deutjchen Vertrauensmänner jtatt- 
finden, umd die „Neue Freie Preffe” 
gibt der Hoffnung Ausdrud, daß da- 
raus eine neue deutjche Partei hervor=- 
gehen werde. 

Ztalienifher Staatsmann geitor- 

ben. 

Paris, 27. Maui. Graf Luigi Fre- 
rerico Menabrea, Marcefe de Val- 
dora, der befannte italientiche Staat3- 
mann und Militär, it zu Champbery 
im Alter von 87 Jahren gejtorben. Er 
mar Mitglied fat aller gelehrten Köt> 
perichafien Curopa2. 

Die Krönungsfeite. 
Wie die Önadenfpenden vertheilt werden. 


Mostau, 27. Mai. Mit Abbren- 
nung eines Feuerwerke, dem großar— 
tigſten bisherigen, ſchloſſen die geſtri— 
gen Feſtlichkeiten ab. 

Jetzt iſt auch das mit Spannung er— 
wartete Krönungs-Gnadenmanifeſt 
des Zaren erſchienen. Dasſelbe erfüllt 
nicht alle Erwartungen; immerhin ver= 
fügt e3 Folgendes: 

Alle rücdjtändigen Steuern im euro» 
päifchen Rußland und in Polen jollen 
erlaffen, die Landiteuer joll für den 
Zeitraum von 10 Jahren um die Half: 
te herabgefegt, alle Geldſtrafen ſollen 
theil3 gänzlich erlaffen, theil3 ermä- 
Bigt, und die Falle gegen alle Perjo- 
nen, welche geringerer Vergehen über- 
führt und zu Gefängniß- oder Gelb- 
itrafen bi zu 300 Rubel verurteilt 
morden find, follen annullirt werden 
(ausgenommen find die wegen qemei- 
ner Verbrechen, Raub, Unterfchlagung, 
Mucher, Erpreffung und betrügerifchen 
Bankerotts Verurtheilten). Ferner 
ſoll allen nach Sibirien Verbannten, 
die ſich ſeit 12 Jahren in abgelegenen 
Gegenden befinden, nach 10 Jahren 
geſtattet werden, ihren Wohnort nach 
Belieben zu wählen — nur nicht in 
Haupt- oder Gouvernementsſtädten 
und auch ohne Wiedereinſetzung in 
ihre bürgerlichen Rechte — und im 
Allgemeinen wird verbannten Verbre— 
chern ein Drittel ihrer Strafe erlaſſen, 
und lebenslängliche Strafen werden 
auf 20 Jahre herabgeſetzt; auch viele 
andere Strafen werden gemildert. Be— 
treffs der wegen politiſcher Vorgehen 
Verurtheilten iſt der Juſtizminiſter er— 
mächtigt, je nachdem noch beſondere 
Milderungen vorzuſchlagen (außer 
den ſchon in der allgemeinen Amneſtie 
gewährten), und politifchen Flüchtlin- 
gen wird, wenn 15 Kahre feit ihrem 
Vergehen verfloffen, Ginitellung wer 
Verfolgung, Andern frühere Befreiung 
bon polizeilicher Aufjicht zugelichert. 
(Mordanfälle auggenommen.) 

Des Weiteren erließ der Zar einen 
Ufas, worin viele Beförderungen und 
Titel- oder Drbensverleihungen an 
ruffiiche Diplomaten angekündigt mer- 
den; für Geiftliche wird eine befondere 
AUuszeihnung verfügt, nämlih das 
Tragen eines filbeınen Kreuzes auf 
der Bruft. Die Metropolitane, welche 
bei der Krönungsfeier amtirten, erhiel- 
ten da3 neugejtiftete Diamantenfreuz 
nebjt einem Tatjerlichen Handjchreiben. 

Berlin, 27. Mai. Kaijer Wilhelm 
gedachte der Zarenfrönung, indem er 
im Quftgarten eine Revue über das 
Kaifer = Alerander » Gardengrenabdier- 
und das Wlerandra-Gardedragoner- 
Regiment abhielt — im Beifein des 
Perſonals der vuſſiſchen Botſchaft — 
eine Anſprache an die Truppen richtete 
und zu einem dreimaligen Hoch auf 
das ruſſiſche Kaiſerpaar aufforderte. 
Auch wurde die ruſſiſche National— 
hymne geſpielt. 

Paris, 27. Mai. Viele Häuſer hier 
und in Provinzialjtadten waren ge= 
tern mit ruffiichen und frangöfifchen 
Flaagen geſchmückt. Präſident Faure 
ſpyach dem Zaren telegraphiſch die diefe 
Neigung Frankreichs für Rußland 
aus. 
Waſhington, D. C., 27. Mai. Die 
Krönung des rwifiichen Zaren wurde 
auch Hier durch ein SFeit aefeiert, wel- 
che3 geitern Abend der ruffiiche Ge— 
jandte Kogebue gab. Die Anlagen um 
da3 Haus herum waren Alluminitt, 
und bie Marine-Rapelle Tieferte bie 
Muſik. 

Moskau, 27. Mai. Der Zar und 
ſeine Gemahlin nahmen heute die 
Glückwünſche der Vertreter auswärti— 
ger Mächte, des Klerus, der Staats⸗ 
miniſter, Rälhe und Edelleute, der 
Ausſchüſſe der Börſe und Handels— 
kammer, und endlich der Provinzial⸗ 
und Gemeindedelegaten zur vollzoge— 


| nen Krönung entgegen. Der Empfang | 


fand in der St. Andread-Halle im 
Kreml-Palaſt ſtatt, welche auch als 
„Dhronzimmer“ bebannt iſt und mit 
ihren bunten Schmud einen glängen- 
den Anblid bot. Weiterhin wird das 
Zarenpaar Aborbnungen bon der or= 
thodoren Kirche fomie von verjchie> 
denen Sekten in Rußland empfangen. 
Bon der Transvaal:Republit, 


Pretoria, 27. Mai. Aus ben Brie- 
fen, welche man bei Lionel Philips, ei- 
em der verurtiheilten Führer der Yo- 
Hinnesburger „Refonmer“, borfand, 
eraWbt fi aub, daß hervorragende 

iplieder denffrüger Partei im Rand 

chungsgelder von B i 

men behufs Förderung von deven In⸗ 
bereſſen im Volksvad“ angenommen 
haben. Richter de Korte iſt bereits 
aus dieſem Anlaß von der Regierung 
ſuspendirt worden. Die Geſchichte 
großes Aufſehen. 


u er 
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Gefährliche Kiebitze. 


Vier gefährliche Skat-,Kiebitze“ 
ſtanden unlängſt in Berlin vor dem 
Strafgericht. Die Angeklagten hatten 
in Erfahrung gebracht, daß in einem 
im Norden gelegenen Wirthshauſe zu 
einer beſtimmten Tagesſtunde ſich vier 
Herren einzufinden pflegten, die dem 
edlen Skatſpiele oblbagen und dabei 
die Gewohnheit hatten, das Spielgeld 
neben ſich auf dem Tiſch aufzuthür— 
men. Sie faßten den Plan, einen 
Handſtreich gegen die Skatſpieler aus— 
zuführen, und erkundeten eines Tages 
zunächſt die Gelegenheit, wobei ſie dem 
Wirth ſchon auffielen. Als ſie nach 
wenigen Tagen wiederkamen, 
ſie einen vollſtändigen Feldzugsplan 
verabredet. Danach ſollte einer der 
vier Braven (Stelch mit Namen), „fie 
bien”, auf die von einem zweiten ge> 
gebene Parole „Na nun!“ einen fühnen 
Griff in die Geldoorräthe der Stat: 
fpieler thun und, aededt von den ande= 
ren, von der Bildfläche verfchivinden. 

| Der Plan murde auch ausgeführt: 
| Das Lofungswort ericholl, Kelch hatte 
| die Hantd voll Geld und jtürmte zur 
| Thür hinaus. Der Wirth hatte aber 


| die Burfchen ununterbrodden im Auge | 


| gehabt und eilte zur Thür, wo er den 
| Feftgehaltenen gaben nicht 
zu, gemeinfam operirt zu haben, ſon— 


dern e3 konnte auch Kelch bald feitae- | 
nommen werden, Mit Rücklicht auf bie | 
große Kühnheit des „Unternehmens“ | 
verurteilte der Gerichtshof Kelch zu | 


ein Jahr jechs Momaten, ven zweiten, 


der das Stichwort gab, zu ein Jahr 
drei Monaten und die beiden andern 
zu je zehn Monaten Gefängntp. 


gotalbericht. 


„Von Rechtswegen.“ 


Ehrwürden Rusk von der „ſtreitba⸗ 
ren Kirche” iſt heute von Richter Bren— 
tano mit ſeinem Habeas Corpus-Ge— 
ſuch abgewieſen worden, und mußte, 
um ſeine Freiheit wieder zu erlangen, 
5200 Bürgſchaft ſtellen. Dr. Rusk 
war auf Veranlaſſung einer Frau 
Clemens vor den Friecdensrichter 
Smith nach Norwood Park zitirt wor— 
den. Er hatte die genannte Dame 
grundlos unter der Beſchuldigung ver⸗ 
haften laſſen, ſie führe ein „unordent— 
liches Haus“. Frau Clemens iſt ent⸗ 
Ichloffen, ich für die th. «angethane 
Schmach Genugtduung zu verichaffen. 
Als fie zu bemerien glaubte, Daß thr 
folche vom Habt Smith nicht zutheil 
werden würde, ließ ſie die Verhand— 
fung-zum Friedensrichter Cleveland 
verlegen, und Idiejfer überwieg Men 
ftreitbaren Pfarrer auch wirklich vem 
Krimjnalgeriht. Dr. Rust glaubte, 
die Verlegung des Verfahrens jei nicht 
ftatthaft geivejen und meigerte ich, 
Bürgichaft zu Stellen. Richter Bren- 
tano hat ihn mun eines DBelleren be⸗ 
lehrt. 


‘ 


Schwer verlet. 


Im Mafchinenraum der Kieley’fchen 
Brauerei, am Yuhe der 28. Straße, 
| bat fich heute Vor r.ttang ein bedauerli- 
her Unfall zuwge,manen. Der Majchi- 
nit M. 3. Meo&uire war gevade mit 
dem Reinigen eines efeftrifchen Dyna= 
mo3 beichäftigt, ala plößlich Tein line 


fer Arm von dem Treibriemen erfaßt | 


| umd er jelbjt mit jurchtbarer Gemalt 
im Kreife Herumasdreht und Tchliehlich 
zu Beden gejchlewdert murde. Ein 
| 
| 


tal, woſelbſt die Aerzte einen doppelten 
| Bruch des linfen Urmes und mehrere 


| J Ihaf Bſ ürfung J ie un ⸗ 
ſchmerzhafte Hautabſchürfungen kon berfuchenbe fidh jeder Verantwortiid- 


| ftatirten. MoGuire mohnt in dem 
| Haufe Nr. 3605 Wallace Straße. 


Eines Shanfwärters Hlagelicd. 


Gottlieb Graeve verzapfte noch bis | 


| berganigenen Montag Ubend das edle 
| Naß in Theo. Scwengels Lokal, Nr. 
747 Wells Straße, dann ader gerie- 
then ih Schantwirtd und Schantwär- 
ter in Die Haare, und Dad Ende vom 
Liede war, daß Gotilieb ziemlich un: 
fanft an die Luft beföudert wurde, 
| Das ließ fich der Veleidigte natürlich 
nicht ruhig gefallen, er erwirkte einen 
| Haftbefehl gegen feinen bisherigen 
„Doß“, und heute ftand der jchöne 
| Theodor mit dem fholzen Henry quatre 
als Angeflagter im Armenjünderftäll- 
chen des Oſt Chieago Ave.Polizeige⸗ 
vichts. Selbſtrodend hatte der Beſchul⸗ 
venz⸗Ausſchuſſes über die JFlottender⸗ 
digte eine ganz verſchiedene Verfion 
on der Sachlage vorzubringen, da es 
auf beiden Seiten indeſſen an Zeugen 
fehlte, ſo verſchob Kadi Kerſten das 
Verhör auf den 4. Juni. 
— > —— 


Ellen Mal geitorben. 


Nunmehr tjt auch Bas Fünfte Opfer 
ber fchredlichen Gajolin-Erplofion im 
Dtto Malm’ihen Heim, Nr. 148 

| Zotongend Str., geitorben. Heute 
Morgen erlöfte der Zod die Hleine 
Ellen Malm;, welche  jert der Kata- 
ftropfe im Baffavant-Hojpital dar» 
wievergelegen, won allen SZeiben. 
Bon der ganzen unglüdlichen Familie 
ift jegt nur noch die arme Frau Dealım 
übrig geblieben, der auf To entfegliche 
Meife der Gatte und vier Kinder enk 
tiffen wurden und die Telbit jchlim 
Brandiwunden bei dem Unfall davon⸗ 
trug. Das Herzeleid der Unglücklichen, 
‚die fih übri in liebevollen! 
hofinhet Ihndtat jeder Neichwetnenn 


2 


l 


hatten | 





| 
| 


1 





| aus ungwedmäßig. 


ee | der einzige zablungsfälgige 
Umbulbanzivagen brachte den Veruns | ge ee 2 * 
glückten nach dem Hahnemann Hofpi— der Drexel Co ſich von dieſer zurück, 





leit zu entziehen. 


ſchem man einen Matroſen, 
Daniel Ruſſell vermuthet. 


Zur Probe. 
Verfrühte Freude der Radfahrer. 


Die Freude der Radfahrer, daß 
Bräafivent Shortall von der Humane 
Society ihnen nach wie vor gejtaiten 
werde, auf ihren Fahrten Heime Kind- 
lein mit fich zu führen, fo fie deren 
haben, tft eine vorzeitige gewejen. Herr 
Shortall Hält noch immer an der An= 
ficht feit, dah derartige Luftbarkeiten 
für Kinder im Grunde genommen ei- 
ner an diefen verübten Ihierquälerei 
gleichfommen, und er hat Schritte ges 
than, um diefe Frage gerichtlich ent= 
fheiden zu laffen. Der Kontraftor 
und Bauunternehmer &. W. Church, 
Nr. 644 N. Clark Str. wohnhaft, tjt 
ein leidenichaftlicher Radfahrer vor 
dem Herın, nebenbei aber aud) leiden 
Ichaftficher Vater. Herr Church Hat auf 
feinem Zweirad einen Sit angebradt, 
auf welchem er fein dreijähriges Töch- 
terchen plazirt, wenn er ausfährt. Die 
Kieine fibt, ganz bequem und ficher, 
zweifchen den Armen des Vaters jo 
lange Diejer jelber im Sattel bleibt. 

Ein Agent der HYumane Society 


| machte fich aber eine jo lebhafte Vor— 


ftellung von dem, was erfolgen würde, 
falls Mr. Church einmal fallen ſollte, 


Ausgang den übrigen verſperrte. Die daß er die Obrigkeit um ihr Einſchrei— 


nur bald |! 


ten erjuchte. “Der Fall mir Heute 
Nachmittag vor Hadi Kerften zur Ver— 
handlung gelangen. Herr Chur) wird 
von der Abdpvofaten- Firma MeClellan 
& Little vertheidigt, die vom Erebu=- 
tio-Sipmite der vereinigten Radfahrer: 
Hubs mit Der Führung des Prozefles 
beauftragt worden ift. Beide Seiten 
find entjchloffen, die Sache Bis zur 
böchiten gerichtlichen Injtanz zu ber- 
folgen. 


——— — —— 


Das Geld der Gauner. 


Als die Bundespolizei hier kürzlich 
ein Neſt von Vauernfängern, ſoge— 
nannten Grünzeug-Schwindlern aus— 
hob, da fielben, ihr unter dem Hand— 
werkszeug dieſer Leute auch 831800 in 
gutem Gelde in die Hände. Einer der 
Gauner, J. Morgan, ging den Hä— 
ſchern nachträglich durch die Lappen, 
der andere, George Williams, wurde 
zu Zuchthausſtrafe verurüheilt und 
nach Joliet geſchickt. Advokaten und 
Freunde der Beiden ſtreiten jetzt im 
Bundesgericht um den Beſitz des er— 
beuteten Mammons. Ein gewiſſer 
Bisbee zeigt eine angeblich von Mor— 
gan unterzeichnete Anweiſung vor, Be— 
zirksanwalt Black will aber die Unter— 
ſchrift Morgans, ſo lange dieſer ſie 
nicht ſelber perſönlich anerkennt, nicht 
auf Treu und Glauben gelten laſſen. 
Richter Großcup wird den ſchwierigen 
Fall zu entſcheiden haben, ebenſo einen 
ähnlichen, in welchem der Anwalt B. 
F. Schaſfner das Geld von Grünzeug— 
ſchwindlern verlangt, die in Jowa zu 
Zuchlhausſtrafe verurtheilt worden 
ſind. 


Aenderten ihren Namen. 


Die Cudahy Packing Co. reichte 
heute beim Kreisgericht ein Geſuch um 
Ernennung eines Maſſenverwalters 
für die Drexel Railway Supply Co. 
ein. Wie es in der Klageſchrift heißt, 
hat die klägeriſche von der verklagten 
Geſellſchaft Bremsborkehrungen für 
200 Waggons für den Fleiſchtrans— 
port beſtellt. 

DieApparate erwieſen ſich als durch— 
Als nun die Cu— 


vsl 
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| 
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| 


day Eo. ihr Geld zurüchderkangte, 309 | 


Aktionär 


und die anderen Mitglieder der Firma 


! änerten deren Namen in Drerel Ma= 


nufacturing Co. um, auf diefe Weije 


Die Cudahy Co. 
verlangt, daß dieſe angeblichenSchwin⸗ 
deleien vom Gericht für ſolche erklärt 
werden mögen, damit ſie wieder zu ih⸗ 
rem Gelde kommen könne. 4 


Todt aufgefunden. 


In der Schreinerwerkſtatt Nr. 295 
Weſt Madiſon Str. wurde heute Mor— 
gen die Leiche des heimathloſen John 
Farrell aufgefunden, der daſelbſt zu 
übernachten pflegte. Ein Herzſchlag 
hatte dem Leben des Mannes ein 
jähes Ende bereitet. 

Dicht neben dem Northweſtern⸗ 
Bahngeleiſe an Homan Abe. und Kin— 
zie Str. fand man heute zu früher 
Morgenſtunde den ſchrecklich zugerich— 
teten Körper eines Mannes, in mel- 
Namens 
Der Be- 
dauernämwerthe, dejfen Leiche nach ‚der 
Countg-Morgue gebracht wurde, tft 
ohne Zweifel dem Gijendahmmolod) 
zum Opfer gefallen. 


— 


* Samuel Brolſon, 27 Jahre alt 
und ausPhiladelphia gebürtig, ein An— 
gejtellter der „Ohicago Edifon Eomp.”, 
wurde gejtern Abend, al3 er an Mil- 
maufee Are. und Yugufta "Str. Repe- 
taturen bornahm, von einem eleftri- 
ſchen Schlag getroffen und gab furz 
nachher feinen. Geift auf. Er wohnte 
hier bei dem Geheimpoliziften Bud- 
minjter, Nu, 528 Milwautee Ave. 

* Yuf Weranlaffung der „Ligupr 
Dealers' Aſſpeiation“ sit der Apotheter 
B. DW. Shofwell, von Nr, 58 Elarf 
Straße, .wegtn Verkaufs von Spiri- 
tuofen,Öhne Iizens in Haft genommen 
worin, Der\iyall wird am 5. Juni 
chter Käpiten zur Verhandlung 
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(12 Seiten.) 


Zum Kozel'ſchen Bankkrach. 


Die Aufregung unter den Bewoh⸗ 
nern der Südweſtſeite, welche durch den 
Kozel’ihen Banktfrah in Mitleiden- 
Ichaft gezogen find, ift noch immer in 
tetem Zunnehmen begriffen. Etwa 
zweihundert Perjonen Männer, 
Frauen und Kinder — hatten fish ge= 
tern Nachmittag in einem dem Banf- 
injtitute benachbarten Haufe eingefun= 
den, um eine Entrüftungsverfamm- 
lung abzubalten, fonnten jich aber auf 
feine Beichlüffe irgend welcher Art ei- 
nigen. Unter den Anivejenderi befan- 
den jich zuhlreiche böhmische Arbeiter, 
deren gefammte Erjparniffe Herr Ko 
zel als liebengwürdiger und jtet3 Hilf3- 


|. bereiter Landamann in Verwahrung 


genommen hatte. Die Gefhäftäbücher 
der banterotten Firma werden jebt 
durch Sacpwerjtändige einer gründli- 
hen Prüfung unterzogen, und jobald 
diefe Arbeit beendigt ift, fol tem 
County-Gericht ein gemauer Bericht 
über die Sachlage zugeitellt werben. 
Peter Dubdley, von der Security Title 
and Zruft Eo., der diefe Angelegenheit 
in Händen ihat, berichtete geitern, daß 
nod am legten Montage von verjchie- 
dneen Depofitoren etwa $1000 in der 
Bank Hinterleat worden find. Diefe 


Summe wird den Depofitoren ipahr= | 


Iheinlih ohne Abzug 
werben. 

Es ſoll ih übrigens bereits heraus- 
gejtelt Haben, vak der fimanzielle 
Stand des Herrn Bantiers bei Weiten 
nicht jo jehlecht beitellt ift, wie man an 
fangs befürchtet hatte. Nach den An- 
gaben des Bankclerks Voborky dürften 
ſich Beſtände im Geſammtwerthe von 
$200,000 realtjiren laffen, 
die Verbinidlichleiten angeblihb nur 
$125,000 betragen. Zu den Beitän- 
den wird freilich auch das Grundeigen- 
tum des Herrn Kozel gerechnet, das 
mit Hypotheken ſtark belaſtet ſein ſoll. 

Herr Kozel iſt geſtern Abend von 
ſeinem Landſitze in Algonquin, Ill., 
nach Chicago zurückgekehrt. Er wird 
morgen Nachmittag in der Office der 
Advokatenfirtma Moran, Kraus «Je 
Mayer einemVerhör unterworfen wer— 
den. 


zurückerſtattet 


Anuſcheinend übergeſchnappt. 


Der Nr. 927 N. Halſted Str. woh— 
nende R. Peacock verſuchte ſich geſtern 
Abend in einem Teich des Lincoln 
Park zu ertränken, wurde aber noch 
im letzten Moment von einem Polizi— 
ſten gerettet und heimgebracht. Früh— 
morgens ſchlich er ſich wieder von 
Hauſe weg ,poſtirte ſich an der Ecke von 
Halſted und Center Straße und er— 
hob hier ein ſo jämmerliches Kriegs— 
geheul, daß ſelbſt dem noch im tiefſten 
Schlummer liegenden „Papa Dau— 
dieſtel“ der Schreck in die Glieder fuhr. 
Peacock, der ſchon früher derartige 
„Spells“ gehabt haben ſoll, wurde in 
Haft genommen und ſoll jetzt auf ſei— 
nen Geiſteszuſtand hin näher unter— 
ſucht werden. 


Sie bleibt feſt. 


Frau J. W. Turner von Melroſe 
Bart, die liebenide Mutter, welche fürz- 
lich ein vom Lehrer Robb an ihrem jü- 
Ben Söhnchen beganıgenes vermeintli- 
ches Unrecht mit einem Hafelfteden zu 
rächen fuchte, hat von der Gnadenfriſt, 
welche der Schulvath der Ortjchaft ihr 
gewährte, feinen Gedrauh gemacht. 
Sie hat die Drei Tage, binnen welchen 
jtre dem Lehrer hätte Abbitte leijten jol- 
len, veritreichen laflen, ohne fie in der 
gervünfchten Weife benußt zu haben 
und will lieber eine gerichtliche Strafe 
evdulden, als jich vor dem Schulmeijter 
zu „demüthigen“. 


PR. 


Zur Auswahl. 


Vertreter der Trade & Labor 
Affembly und de3 Baugemwerkjchaftz- 
rates haben dem Manor im Namen 
diejer Körperichaften erflärt, daß fie 
wünfchten, er möchte bei den Bejehun- 
gen Der demnäcdit im Schulrath ein- 
tretenden Balanzen aud einen Reprä- 
fentanten der organifirten Arbeiter- 
Ihaft zum Mitglied der Erziehungäbe- 
Hörde ernennen. Die nachgenannten 
Namen wurden dem Mahor zur Auz- 
wahl unterbreitet: R. T. Smallom, 
Sohn E. Harding, PB. Z. Miniter, Da- 
niel Keefe, T. J. Elderkin, M. J. Car⸗ 
roll, M. R. Grady, Harry MeCormack, 
John G. Mitchell, P. J- Dalton, John 
MeDermott, John Mangan und W. 
C. Roberts. 


DesRaubaufalls beſchuldigt. 
Der Nr. 308 Burling Straße wohn⸗ 


hafte E. Hartmann bezichtigte heute 


vor Kadi Kerſten den John J. Brown, 
ihn geſtern Abend nach Raubritter Art 
angefallen und auszuplündern ver⸗ 
ſucht zu haben. Das Verhör wurde 
auf den 4. Juni verſchoben und der 
Arreſtant bis dahin unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. AR 


* Das Wetter. 


Bom Wetterburean auf dem Muditseiumtdurm 
wird fir die mählten 18 Stunden folgendes Wertee 
für Illinois und die angrenzenden Etaaten iu Aus 
fiht geitellt: 

Jlmo's und Judiega: Gewitter heute Abend; ftel- 
Ienweise jchwere Gemitterftürme; morgen wahridern» 
lid Regentcpauer; zumeiit Tüdiihe Winde, 

Wisoomfin: Regen im nördlichen, Harte Gewitter: 
ftürme im jüdlihen Theile heute Nahmiitag und 
Abend; tühler; morgen Regengpfüdsitfiche bezw. jud: 
Ehe Winde, die an State zunehmen, 

Anh für Jowa mund Miffouri werden kurfe Ge⸗ 
—— bei lebhafton jilichen Minden ande⸗ 
ündigt. 


Shicage Rellt ih der Iurfand feit 
Re. en Beriäte wie weite en ir — * 
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Hunters Mörder gefaht. 
Der Diehhändler £ovell, aus Carollton, Mo,, 
foll das Derbrechen begangen haben. 


Swei feiner vermuthlichen Spießgejellen 
ebenfalls in Haft. 

‘m der Kanzlei des Polizeichefs 
wurde heute Nachmittag der aus Car- 
rollton, Mifjouri, jtammende Vich- 
händler Frank E. Lowell unter der 
jchiweren Anklage in Haft genommen, 
der Mörder des alten Vichtommiffärs 
E. R. Hunter zu fein, der am Abend 
des 12. Spril 1895, während er ruhig 
in feiner Office im „Exchange“-Ge⸗ 
bäude ſaß, hinterrücks mittels eines 
Backſteines erſchlogen wurde. Der 
Aermſte wurde damals noch athmend 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 5621 Peo⸗ 

ria Straße, gebracht, wo er aber ſchon 
bald nachher ſeinen Geiſt aufgab. Alle 
Nachforſchungen über den Verbleib 
und die Perſon des ruchloſen Mör— 
ders blieben ſoweit erfolglos, bis ſich 
jetzt das dunkle Geheimniß endlich 
aufzuflären fcheint. 

Außer Lovell hat die Polizei auch 
noch einen gemwiflen Jatob Goldmann 
in Händen, der ebenfall3 in das Bers 
brechen vermwidelt jein joll und jchon 
jeit zwei Wochen in der «Englewoods 

| Bolizeiftatton hinter Schloß und Rie= 
| gel fit, maS aber biäher geheim gehal⸗ 
ten wurde. 

Sohn Bates und Frank Wellmann, 
| bon dem der Erjtgenannte augenblid- 

ch im Zuchthaus zu Joliet brummt, 
| Tollen ebenfalls bei dem Mord bethei- 
ligt ıgeivefen fein. 

Lopell, ein 26 Jahre alter Menfch, 
| fam.erjt heute Morgen in Chicago an 
| und es wurde ühm dann gleich bedeu⸗ 
ı tet, daß Polizeichef Badenoch ihn zu 

jehen wünjche. Vor dieſen gebracht, 
erfolgte jofort feine Irhaftnahme. Die 
| Polizei Toll ihn fchon feit Monaten 
haben bewachen laffen. 


Eine Kirche niedergeprannt. 


Kurz nah Tagesandbruh Loderten 
heute Ylammen aus dem Dadhjtuhl der 
Baptiftenficche zu Morgan Part em- 
por, und wenn auch Die Löjchmann> 
Ihaften pünttlih zur Stelle waren 
und ihr Möglichites verfuchten, To war 
das Gebäude doch nicht mehr zu reiten. 
Das Gotteshaus, welches nur zur 
Hälfte verfichert war, brannte 6i3 auf 
den Grund nieder, wodurch der Ge 


meinde ein Schaden von über 5000..." 


erwachien ift. Lamdjtreicher, die im der 
Kirche übernachteten, jollen das Feuer 
verurfacht haben. 


Eine neue Trichfraft. 


Mie eine Depeiche aus Nem York be- 
fagqt, hat Herr Merkes geſtern daſelbſt 
das Recht erworben, die Hoadley’Tggen 
Preßluft-Motoren für die hieligen, 
unter feiner Kontrolle jtehenven Stra= 
Benbahnlinien benußen zu dürfen. Herr 
Herkes ſoll beabſichtigen, dieſe Moto⸗ 
ren nicht nur auf den jetzigen Kabelli- 
nien der Nord- und der Weitfeite ein 
zuführen, jondern auch die neuen elet- 
trifchen Linien Pdamit auszuftatten. 
Der. von ihm für die Benupung des 
Patentes gezuhlte Preis joll $1,000,= 
000 betragen. 


Kleiderdiebitahl, 


Uniep der Anklage, feinem Haudge- 
noffen X. ©. Wey, von Nr. 337 Wella 
Straße, einen reuen Anzug jtibigt zu 
haben, ftand heute ein junger Burfche 
Namens Chas. Ruffell vor denSchran⸗ 
fen des Dit. Chicago Ave.-Polizeige- 
richt3. Der Bengel war gejtändig und 
wurde unter $500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Kleider fand man im Laden des „On—⸗ 
kel“ Weber an Clasf und Harriſon⸗ 
ſtraße vor, dem der Langfinger ſie für 
vier Dollars in Pfand gegeben hatte. 


Die andere Seite. 


Durch bie verfchiedenen Tagesbläts 
ter ging por Kurzem die Nachricht, daß 
ein gemiffer Gottfried SHoefle, zur 
Zeit in Dat Part wohndeit, jene au? 
Frau und mehreren Kindern dejtehen- _ 
denezamilie in Annaberg, Sachen, 
treulos im Stich gelaffen habe "und. 
jet Hier in Chicago mit einer Frau 
Namens Lena Wagner, in wilder Ehe, 
lebe. Dem gegenüber erklärt Herz. 
Hoefle, der geitern perfünlich auf Der 
Redaktion der „Wbenlopoit“ vorfprad, 
len dieje Darftelung auf einer argen 
| 


Entitellung der Ühatjachen berufe. Er 
fei zwar vor Jahren aus Deutjchland 
| ausgewandert, babe aber mit feiner 
| Familie noch 6i8 in die legte Zeit Him> 
| ein in regem Briefmechjel aeitamden. * 
| Ihatfache ift nur, daß Herr Hoefle 
nad dem Tode feiner Frau fi bier 
wieder verheirathet har. Auf dem. 
| Wunjch feiner Kinder wird Herr Hoef⸗ 
le noch im Laufe dieſes Sommers nach 
der alten Heimath reiſen, um dort ſeine 
Vermögensverhältniſſe in Ordnung 
bringen. 


— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 
* Die beiden franzöfiihen Mädchen, 
welche vor einigen Monaten von „Mas 
dame Theo“ zu unmoralifchen Zmeden 
nach Chicago importirt wurden, Haben 
heute in Begleitung eine Einwandes 
rungs-njpeftors die Reife nady New 
York angetreten, um von dort auß nad ' 
der Heimath gefcjidt zu werden. Mas 
dame Theo“ tft befanntlich von Rich 


a a 


Rrafe Kerr! merden. 
; J 


— * 
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Verſchmäht wird, wer 


— 


Ser Auswanderer. 
Von K. G. v. Leitner, 


is fteht mit rolenden Thränen 


in Mann am Meerestrand 
Und ftrekt die Arme mit Sehnen 
Mach feiner Väter Land. 


Die Bruft will jhm zerſpringen, 

as Herz ihm brechen entzwei; 
Vom deuiſchen Rhein her ſingen 
Hört er die Lorelei, 


Er hört fie fingen, — und raufchen 
Dazwiſchen den heimi chen Rhein, 
‚Kann nicht genug ho und laufen, 


Die Wangen fallen ihm ein. 


Sie fallen ihm ein und erbleichen, 
Sein Auge wird fahl und matt; 
Er neidet daheim den Leichen 
Pie trauliche Ruheſtatt. 


t no im Scheiven vom Yu | 
n Staub der Heimatherbe 
FEeſchutielt im Ueberdruß. 


Er iſt im Grolle gegangen, 
Nun kommt die Liebe zů ſpüt, 
Zu ſpät das heiße Verlangen; 
chmäht. 


in Weltmeer trennt ihn brauſend 

om theuren Vaterland; 

Tb liegt er bei manchem Tauſend 
ſen im fernen Sand. 


— aber mit ſtolzer Geberde 


Der Gurgler⸗Sepp. 
Bon Earl Rolf. 


Der Gurgler-Sepp mar Thon von 
Nindszeiten auf ein „Simulirer“. Aus 
allen Sachen, die ihm im Leben unter⸗ 
kamen, hatte er im Handumdrehen 

er Gebanten geformt, jo daß jogar 

er Herr Pfarrer oft ftaunte, wie er 
diefelben jo zufammentlauben 
konnte. Die Leute im Dorfe fahen 
nicht ungerne beim Hofenegger in ber 
Stube (da war der Gurgler-Sepp 
Knecht), wenn er feine Gedanken au3- 
framte, und da& war ihm jeimerjeils 
* wieder recht. 

Jetzt, daß ſich der Leſer nicht un— 
nölhig über den Namen diefes Men- 
ſchen wundert, will ich erklären: 
Gurgler wurde er deshalb genannt, 
weil er ſo einen langen Hals hatte, 
daß ihm das Gfjen falt wurbe, ehe e3 
An den. Magen gelangte. Und die 
Banersleute in Tirol nennen den Hals 
glattweg „Gurgl” und eimen lang- 
halſeten Menſchen „Gurgler“. Des⸗ 
wegen ſagte man auch allgemein 
Gurgler⸗Sepp“ zu ihm; ſonſt ſchrieb 
er ſich Unterkofler. Aber dieſen Na— 
men hatte er ſelbſt ſchon faſt vergeſſen, 
denn „Gurgler“ war er gewohnt, ſchon 
von Schulzeiten her. Deswegen kam 
er bei den Schützen auch oft in Strafe, 
denn beim Namenaufrufen gab es ihm 
keinen Riß, wenn es lautete: „Unter— 
kofler.“ Nur beim Menageabtragen 
horchte er allenfalls noch auf dieſen 
Namen. 

Alſo an einem Sonntag war es 
und der Herr Pfarrer hatte gar wun— 
derlieb vom Himmel und gar finſter 
von der Hölle gepredigt. Vom Him— 
mel im erſten Theil und im zweiten 
von der Hölle. Dieſe Eintheilung 
hatte, den meiſten andächtigen Zuhö— 
rern nicht recht getaugt, dieweil man 
nach fo einer Höllenbeſchreibung etwas 
„„gebefftet” aus det Kirche fchleicht und 
alfo „gedeffteter Weif’“ nicht zu einem 
orbentlichen Sonntagsappetit fommen 
kann. Das iſt ſchade, wenn bie 
Bäurin „Schwein'es mit Kraut ge— 
‚richtet hat, die Fetten beim — 
drei zwerche Finger hoch“. 

Da hockte nun der Gurgler⸗ Echp 
auf der Ofenbank in der Stube und 
ſchnitt ſich, das Brettl auf den Knien 
haltend, für eine Woche Rolltabat zu- 
recht. Das mußte auch jeder recht- 
Ihaffene Raucher thım, denn den Krä⸗ 
mer nebte den Tabaf fo arg, daß bie 
Rolle beim Schneiden fürmlih Thrä⸗ 
nen bergoß. Er that dies wegen de3 
Gewihtt. Darum brennt der Roll- 
tabat am Montag und Erhtag auch 
teuflüh auf der Zunge. Nachher 
Arocknet er Schon ein bischen aus. 

Alsdann ber Sepp ‚hodte auf ber 
Dfenbant und rings um ihn herum 
‚bie Leute vom Hof und. mas halt. fo 
auf» Heimgart eingefproden hatte. 
Die fie ausfhauten, wi Iteber Him- 
mel, da ift nicht viel zu befchreiben. 
Über in einer Sache waren alle bie 
berumbodenden Leute einig: So 
Ihön, mie heute, Hatte der Gurgler- 
Sepp Thon lange nicht mehr „Ipintis 
fir". Er fnüpfte an bie heutige Pre— 
diat an und erzählte den Leuten, wie 
er fih Himmel und Hölle vorftelle. 

: 08. Seofeuer ift a zeitliche Sud, 
g 2 laß i heut’ au, Die Hol’ if nit 
rt an jeben gleih. Der Teufl hat 
Thon allerlei G’jpaß und Sad'n 
"austopft zur Kurzmeil. Ja freili, 
ewigli Menſch'nfleifch braten, thät 
ähm fon faft berleid’n. Aladann, 
s it nehm an, die u Spinner-Leni 
‚hummel in d’ 

> „Sei fo gut, ecfite die Leni. 

% u mimm’3 ja lei alö Beifpiel. an, 

MH! Alsdann was thut die Leni 
Fe gernften haben? U marmeß, mei 
Bett. So mie’3 in d’ Ho kum⸗ 

Im wär’ für ihr a Bett da 


aus put» 
Tautern Eis »’fammeng’fehf. 


Und in 


> bem pe Be in alle Emigfeit 


‚ab ‚grad in Aufzug, ‚wie's die 


Be. ar Eh Bad g’nummen 
„Der Diichele, ber gar fo a G'ſtell 


e macht hat, wie d'n der Schmied den 
ein’ Iufteten Zahn g'riſſen, der bekum⸗ 
‚met in ber Höl’ alle zmweiunbbreißig 
Rü rt und müſſet in eimfort eis⸗ 

rnerwaſſer ins Maul neh⸗ 


. ‚sieht bei am hohl» 
er ühterer Hans“, meinte 


et 


ſechs Eee J — Und 3 
wurd'n alleweil magerer, ſtatt fetter, 


und *um ihm ummer hudeten alle 
"Mebger vom ganzen Thal und lache: 


ten ihn aus. — Schlecht gang’8 der 
Bäuerin. De hätt an großmächtigen 
Tiſch voll Ehalien in der Stub' fitz'n 
und denen müſſet ſie kochen mit pur⸗ 
lautern Butterſchmalz und “s klügeſte 
Weizenmehl und in kirnigſten Speck 
in die Knödl und Schweinenes, glatt, 
ohne Kraut auf der Schüſſ'l und die 
Gerſt' ſo dick mit G'ſelcht'n, daß der 
Löff'l ſteck'n bleibt und zum Wierler 
ſechs Eier auf'n Eſſer und bei der 
Erdäpf'lmilch wurd' lei der Rahm 
abergeff'n. Ha, Bäu'rin, dös zwicket 
Dein' geizige Seel? 

„Nachher der Vorſteher, wenn der 
in d'Höll kummt, der iſt d'runt grad 


ſo a Bauer, wie da herobnet. Herent⸗ 


gegen, nix zu ſchaffen hat er, und ſein 
ärgſter Feind, der Gabels bacher 
Jörg, iſt Burgermeiſter und tragzt'n 
auf jeder Weiſ'. — 

Der Stoffl-Müller, der verſoffene 
Lagal, der hucket in der Höll' drunt' in 
an Faß voller Wein. Durch die Naſ'n 
hat er an Ring gezogen und ber ilt jo 
am SOberbob’n bon der Hol’ ans 
hund’n, daß er lei bi an’3 Kinn nie= 
bertuden fann in Wein. Der G’rud 
fteiat’n in d’ Naf’ und an Durft Hat 
er [hon an unbändig’n, meil’n alle 
Stund a Shüff! voll trud’ner ver⸗ 
ſalz'ner Rübl eing’Thhoppt wird. Aber 
fauf’n kann er nit! — 

„Der Riübdermacher » Michele, der, 
wenn er in D’Hol’ kummet, der hätt’ 
an Hunger, al3 mie fünf Drefhers- 
leut' 3’ fammen. Bor ihm, wie Schwal- 
ben fliegeten fünf Knödl ir der Luft, 
fchüttere Kndbl, mitSprüng, daß man 
fieht, wie die Köchin nit g’fpart hat 
mit bie Eier. Und der Sped, dau=- 
menbreit g’würf’lt und 's G'ſelchte 
Schaut dazmifchen außer und aSchnitt- 
auch it unter'n Zeig g’milht. Er 
aber hintenbrein, wie ber emige ud’, 
und der G’zuc ftreichIn um -die Naf’n 
und trenfen tut er vor O’ft wie a 
alter Hofhund; aber er dermilcht fie 
nit de Appetit-Ruglen in alle &mwig- 
feit nit! Dis war’ die Straf’ für 
den Vielfraß. 

„Und ber alten Kathl, der Rat⸗ 
fherin, mei, der gang’3 jchleht. Nacht 
mwar’3 und Mondfchein drunt in der 
Höll' und die Kathl ſaß mitt'n auf 
an Dorfplatz. Alles ſehet ſie, was 
offener und heimlicher Weiſ' geſchieht. 
Wie die Kramer-Leut' rauf'n, wie die 
Müllerin dem jungen G'ſell Wein 
und G'ſelcht's in die Mühl' bringt, 
derweil der Alte beim Wirth huckt und 
wie man die mehligen Armen und die 
Händ' vom GE'ſell'n abdruckt ſieht 
aufn ſchwarz'n Tſchoap, wenn ſie 
außerfimmt aus der Mühl’; mie bie 
Buaben zum TFenfterl jchleich'n, mie 
bie Pfarrenhäuſerin heimlich ’3 
Schmalz vertragt; mie die Bäuerin- 
nen ’3 Korn den Mandern ftehl’'n und 
mit die Bötinnen in die Stadt jhiden; 
wie die Viehdirnen die Milch maffern, 
die Bauern beim Branntmweinbrennen 
Spirituß unterleg’n. Und auf ein- 
mal hudt die Kathl mitt'n unter ihr’n 
Ratfhichmeitern. Aber‘ fein’ Gilb’ 
bringt fie fürer, fein Wort. Und ber- 
weil druck'n die G'ſchicht'n ihr völli' 
d'Seel' ab. 

„Und dazwiſchen eini machen die 
Teufel ſunſt allerlei G'ſpaß. A 
Spinnerin, de faul g'weſt iſt auf der 
Welt, muß drunt glühenden Meſſing— 
draht ſpinnen und darf nit a mal die 
Finger ableck'n, wenn's brennt. — 
Der Barbierer, der uns Bauern ſo 
ſchindet, der werd' in ei'm fort mit 
einer alten ſchartigen Senſ'n raſirt 
und jeden Sonntag und Bauernfeier- 
tag, da mird’n a Zahn ausg’rifien 
mit ber alten Yang’. — Der Brauer, 
ber werd' hölltſch g'ſtraft. Der ift mit 
an Strid in feiner eigenen Gieberei 
an einer Säul’n an’bund’n. Da fhaut 
er zu, mie die Knecht’ ’3 Bier 3’fam- 
men fied’n und nachher muß er’3 jel- 
ber kleinweiſſ' auftrink'n. Mander, 
dös is a Straf', ſo an ewig'n Bier— 
bauchweh haben.“ 

„O mei,“ ruft da 's Michele da— 
zwiſchen, „thät' mi' halt jetzt ſchon gar 
recht g'wundern, was ma' Dir anthut 
in der Höll'.“ 

„I kumm nit in d'Höll,“ ſagte 
ganz ernſthaft der Gurgler, „ſell weiß 
4 g’wiß, und vom Himmel weiß !’ a 
a’nau, wie.’3 zelmet ausjchauen tht. 
% bin fon einmal an’ Tag drobmet 
a’meit.“ 

Da lachte Alles durcheinandet und 
Niemand wollte e8 dem Gurgler-Sepp 
alauben. “Der aber fah ganz ernſthaft 
aus und, erzählte: „Freili war i 
drobmet, ein Tag lei, aͤber drobmet 
bin i g'weſt. Zwei Monat thut's 
rg ber fein, da hab i mir bentt, 

— hab i mir denkt, ſo dein Leb⸗ 

taq' wenn man’d z'ſammen zählen 
thät, an ſchön Schübl Sündn brachſt 
zuweg. Und beichten, ſchon recht ſell, 
3 heichten. Aber vergeßn thuſt auſ's 
Eine oder's Andere. Da hab i mir 
denkt, Sepp, jetzt thuſt dein Seel a 
mal ſauber herrichten und generalbeich⸗ 
teſt. Und dieſelb' Nacht d'rauf bin i 


auf ein’ Tag im Himmel gweſt. J 
ka mi in mein Bett eini und tupf ‚in 
mein ‚Meichbrunnen « Krügerl,“® bös 
KRopffeitn bängt und bent mir fo in 
mein Sinn: be, Seppl, alfo mit faus 
ber g’reinigter Seel und faubern ©’, 
wiſſ'n, da ift Halt a fein’s fchlafen- 
aeh’n, dent. i mir, Drauf led i ben 
Daumen und Seigfinger ab und 
fohneug die Anfeltterz’'n aus, leg’ mi 
auf die Herzfeit'n und fchlaf ein. 

„Wie lang i ſchiaf, ſell weiß i nit. 


"Auf einmal wet mi a heile Licht’n 


auf. Wie i mit meine Yüuft den 
Schlaf auß die Aug'n gerieben hab 
und aufihau, lieg i in an —— 
Bett. AU Federbelt untern Kopf, a 
Federbett unter der Kripp (Leib) und 
a Federbett über, Nebmen Bett huckt 
a leibhaftiger Engel mit Flügel und 
an Krug Wein in der —— Biſt 
— * So fragt ber En- 


ja; da er mir ben | m 
a trint, + fagt er, 


„es * a Yimmättherstropfi n und ——— 
ber fünfe if’. Wenn d no auf ber 
Melt drunt fein thäteft, müßelt aus 
bie Federn, die Ochſen füttern und 
die Küh'. Aber in Himmel kannſt 
ſchlafen, als lang d' magſt.“ Da denk 
mir, dös iſt nit ſchlecht, trink den 
Wein aus, putz mir's Maul mit'n 
Leintuchzipfl, zwick in Engerl in 
d'Wangen, drab’ mi um und fclaf 
meiter. Nach einer Klecklichen Zeit er- 
wach’ i und ’3 Enger! lacht und jagt: 
„Steh’” jegtern lei auf, Sepp, ’3 ift 
Zeit zum Fruhſtuck.“ J hupf' aus'n 
Bett und zieh’ mi an, ſeiftig mi vor'n 
Spieg'l ein und kratz' mein Bart 
awer. Sonſt'n ſchau' i nach der Ar— 
beit immerling aus, als wie a ſchlecht 
gegärbte Bockhaut. Dös himmliſche 
Meſſer hat a Schneid' gehabt, als 
ſtreichet Einem a Dirndl mit'n Fin— 
gerl über d' Wangen, ſo iſt's g'weſt. 
Nachher fein mir in einer großmächti— 
gen Stuben mit viel andere Selige 
zum Frubftud ’gangen. G'ſchmälzte 
Milhfupp’ und ein meizengriefenes 
Mus, mit Yutter d’rauf. 
mir da fo heilammenjigen und ber 
Eine und der Andere fein’ goldenen 
Löffel abledt, weil er g’nug gehabt 


heilige Petrus fummt einer. „Wünjch’ 
mohl abg’effen zu haben,” jagt er, 
„und, wenn #8 recht triff, jo mein’ i 
bi3 zum Mittageflen machen mir a 
Zafenettl aufn Köglplag draußt. Da 
fein mir Alle aufg’standen und hall 





binter'n heiligen Petrus drein der 
ſcheidenes Neſt ausgeſucht, das ſich in 
; irgend einem Winkelblättchen, wo es 
Herr Richard entdeckte, als neuentded⸗ 


Köglbahn zu. Dös war Dir a Kögl⸗ 
bahn. Die Kögl ſein ſilbern g'weſt 
und die Kugl golden. Der Kögllad'n 
backfuamen und die Bänk' von Mar— 
belſtuan. Auf'n Tiſch ſein volle | 
Weinkrüglen g'ſtanden, neben jeden a 
neue Purzelanpfeif’ und in der Mit- | 
tn aufn Tifh a Hauf'n g'ſhnitt'ner 
Tabak, ſo groß, wie man auf einmal 
einer Kuh Heu futtert. Hat einer von 
die Gelig’n fein Pfeifl g’itopft g’habt, 
ift glei a Engerl mit an Stern ba= 
a’meft zum Untenten. Und nachher | 
haben mwir zum Seglen ang’fangt, daß | 
Kugl und Kögl lei fo pfiff'n haben. 

„Vie mir fo a Weil köglen, fommt 
ber Apoftel Andreas und blaft aufn 
Bodhorn zu Mittag, Mir Alle eini 
in an großmädtig’n Saal. Da mar 
a Tifh aufdett mit an rothjeiden 
Tifhtuh. A jeder hat fein eigens 
Taller gehabt mit an Schneuztüchel 
d'rauf, wie die Herrenleut in der 
Stadt. Vor an jeden Taller aus'n 
Tiſch iſt a zweirohriger Brunnen 
g'laufen mit weißen und rothen Wein. 
Und Engel haben auftragen. Nudl- 
fupp und Wurft. Nacher bratneWürft- 
fen, Rindfleifh ganz alleinig Mit 
dag Di mußt erft dur an Haufen 
Erdäpfel durcheſſen, bis d' an Biſſen 
Fleiſch findeſt. Nachher a Schweiner—⸗ 
nes mit vier Finger hocher Feit'n. 
D'rauf kummt a Kälbernes in Brod— 
brüſerln g'wälzt und imButter 'bachen 
mit ein' ſüßen Zwetſchkenſalat; a 
rindernes Bratl mit Nudl, die Brüh 
aufzutunk'n. Dem folgt a G'ſtrau— 
nes mit Erdäpfel. Schweinen' Ripp— 
fer mit Kraut, a kälbernes Angeſicht 
in Eſſig g'ſott'n, mit Oel übergoſſ'n 
und endli a Ganſerl, den ganzen 
Bauch mit einer ſüßen Köſt'nfüll' 
ausg'ſtopft. Auf's Fleiſch ſein nach— 
her die Strauben, die Küchl, die 
Krapf'n, die Schmarrn mit Glühwein, 
die Pfannenzelten mit Apfelmus, die 
Biskatener und verzuggerten Torten 
ang'ruckt kummen. Und nach einem 
jeder Richt hat man ſich mit'n weiß'n 
Schmutztüchl in Schnabl abg'wiſcht, 
hat ſein Weinkrügl am Bründl g'füllt 
und g'ſagt: zur G'ſundheit und hat's 
austrunk'n. 

„Und wie ab'geſſen g'weſt iſt, haben 
Einem die Engerl hinaus g'führt auf'n 
Wolkenplatz. Da hat ma ſich auf'n 
Bauch Hing’legt, ’n Kopf mit’n Kinn 
auf die Yauft aufg’ftügt und durh a 
große Lud’n auf d’ Welt abi g’ichaut. 

„Da drunten ift a Morbshign g’- 
weit und d’ Sunnen hat Hinbrennt, 
al3 müßt’ die ganze Melt dbünften, 


Erdäpfel. Und da hat man die | 
— Subaltern-⸗Beamte Richard Streiſing 


Leut' mahnen und reckern g'ſehen auf 
Wieſen und Felder und der Schwitz 
iſt ihnen herg'ſchoſſen, wie an Bäck'n- 
g'ſell in der Bachſtuben. Herentgegen 
da herobmet iſt den Seligen a kühles 
Füftl über'n Ruck'n g'fahr'n und d’ 


| 


ı nah Rungelftedt oder vielmehr nad | 


2 er ' aus, 
hat, fo geht die Thür auf und ber | 


30,” Tate mu ur "Höfenegätt- 

Bauer. * Liter Wein haſt 'trun⸗ 

ken gehabt und aufn Brunnentrog 

2 eing’fehlaf'n. % hab’ di’ felber 
n jeh’n.“ 

„G' ſcheidt biſt, ſel muß Dir ber 
Neid laſſ'n,“ fagte die Achfeln zudend 
ber Sepp. „Haft nit in der Schuf 
g'lernt, daß die Leiber erſt nach'n 
jüngfe’n richt in Himmel fummen? 
Mei Leib ift aufn Vrunnentrog g’- 
ſeſſ'n. Derweil war die Seel’ im 
Himmel. Und nachher ift fie Halt a 
bißl ga mieder in Leib g'ſchoſſ'n 
vom Himmel her und da hats’n über» 
riffen, in Trog eini.“ 


Der Jubel⸗Kurgaſt. 
Humoreske von 2. H. Schubert. 


Adje, Frau; lebt wohl, Kinder, in 
ſechs Wochen ſeht Ihr mich wieder. Die 
kann man ſchon dableiben, theuer iſt es 
ja im Orte nicht und Urlaub habe id). 


Und mie F Im nächſten Jahre kann ich Euch viel— 


leicht mitnehmen!“ 

Mit dem guten Troſt dampſte Herr 
Richard Streiſing zum Bahnhofe hin— 
Zwar war es ſchon etwas ſpät 
im Sepiember und die Mittel als ein— 
facher⸗ Subaltern⸗Beamter waren auch 
gerade keine glänzenden, aber die Col— 


legen hatten alle ihre Reife gemacht 


und wußten davon ſo viel zu erzählen, 
und ſo mochte Herr Richard nicht von 


der leidigen Mode zurückſtehen. 


Natürlich hatte er ſich ein ganz be— 


ter Kur-⸗ und Badeort“ empfahl. Dort— 
hin zog es ihn. Dorthin hatte ſich der 
Strom der Reiſenden noch nicht gewen— 


bet, dort mußte es noch billig und idül> | „., Heimath von amtsiwegen _ zurüd zu 


ſch ſein, was auch der ihm zugeſandte 
Proſpekt beſtätigte. 
So trug der Zug Herrn Streiſing 


der Bahnſtation, von der eine rumpelige 


| 
| 


| 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


Engerin haben g’fungen zu Harpfen | 


und Zupfgeigen. 

„Bald gler’ d'rauf ift’3 zur Marend 
(Lund) gangen. Wein, was g’mögt 
haft, Ktten Käf’ mit Löcher wie Tha- 
ler fo groß und Brod. A Stünd! 
oder fo ma3 fein mir beifammen- 
a’iefl’n, da jagt der Heilige Petrus: 


„Si was, fagt er, fon mir un a 
Meil plag’n mit’n auffteh’'n. Geht's 
Engerl, 
Richt Teiht 's Halkete auf der 
Schü! blieben. Dis märmt’3 auf, 
iſt z' Nacht geſſ'n a.“ Die Engel auf 
und davon wie der Wind und glei' 
d'rauf iſt's G'wärmte aufträ sg’ n ’mor= 


i Roftkutiche ihn erit nach dem anderts 
| halb Stunden entfernt liegenden Yiele 
bringen follte. Sein Menjd) ftieg wei- 
ter in bie Bofttutiche und jo fuhr fie 
denn mit ihm allein dahin. 
NRihard war es jhon redht, er machte 
e3 fih in der Wagenede bequem und 
freute jich feiner Entdedung. Wo fo 
wenig Berfehr, konnte e8 auch nicht 
theuer fein, darum berechnete er wohl 
zum zwanzigiten Male, was ihm jein 
biefiger Aufenthalt toften würde. 

Unter diefen angenehmen Betrad)- 
tungen war er WRungeljtedt ziemlich 
nahe gelommen. Er ftedte den Kopf 
zum Tenfter hinaus und gewahrte, daß 
da unten etwas Bejonderes los feiz 
eine Ehrenpforte war gebaut mit Guir— 
landen und Fahnen geihmüdt. 
„Schügenfeit !* dachte Herr Streis 
ing. 

Fun wurde c3 da unten lebendig. 
Einige Herren in Frads ftanden da, 
ein paar Mädchen in Weit. Und da= 
hinter jtanden jeh8 oder at Mu- 
ükanten. 

„Da komme ich grade zu rechter Zeit!“ 
dachte Herr Streiſing wieder, jetzt geht 
der Rummel los.“ 

Mit einem Male hielt die Poſtkutſche. 
Warum? Ehe aber Herr Streiſing 
ſich die Frage beantworten konnte, fin— 
gen die Muſikanten ſehr rührend „Gott 
grüße Dich“ an zu blaſen, die Rut- 
ſchenthür wurde gedfinet und ein Herr 
in Frad und weißer Binde fagte jehr 
böflih: „Dürft ih Sie bitten, bier 
auszufteigen?“ 

Er folgte mehaniih, er vermochte 
fich feine Aufklärung zu geben; als er 
aber auf der Landftraße ftand, den ge= 
pugten Menfchen gegenüber, die alle 
| eine fo feierlide Miene angenommen 
hatten, jchien ihm plöglid ein Gedante 
‚zu fommen und er jagte: „Sie irren 
fi) in meiner Perfon, ich pin nicht der 

“ — „Bürft” wollte er jagen, 
* er meinte, ſo etbas erwarte man 
ier 

Der Herr ließ ihn nicht ausſprechen: 
„O, gewiß ſind Sie es!“ lächelte er. 

„Nein, wahrhaftig nicht!“ jagte er 
ganz treuherzig, „id bin der fimple 


aus Berlin 

„Run, das ift gut. Sie werden jo- 
fort erfahren, was diefer Empfang be= 
| deutet.“ 

Und nun trat ein ftarler großer 
Herr bor und hielt eine Rede, die Herr 


| Richard ungefähr mit einer Miene an» 


| hörte, al3 hielte ihm fein Chef eine 


Strafpredigt. 


Er gab erſt ein allge— 


meines Bild der Entwicklung von Run—⸗ 
gelſtedt, dann ſchilderte er die Ent— 


mehr Kurgäſte herführe, 


deckung der Quelle und die Heilwir— 
kung, ſowie Rungelſtedts wunderbar 
geſunde Lage, die von Jahr zu Jahr 
als deſſen 


Tauſendſten zu begrüßen ſie heute in 


von Mittag iſt von jeder 


Herrn Streiſing die Ehre hätten. Mit 


einem Hoch ſchloß er und die Muſik 
ſtimmte herzhaft ein. 


ken gefallen über den Empfang. 


Herr Richard war wie aus den Wol— 
Das 


hätte er ſich nicht träumen laſſen. Nun 


tag. Mir hat ſchon völl' ang fangen 


s Kauzeug bei die Ohren ummer weh' 
zu thun und fleißi neg'n hab’ i müſ⸗ 


meiner, bald vom rothen. Wie's kum⸗ 
men iſt, i weiß es nit, aber ’3 PBedh- 
mandl tft mir fhun g’waltig auf die 
Augen g’feff'n und trog himmlifcher 
Mufig und den guten Bratlg ruch bin 
i eing’nauget. Ä 
wacht. Mei’ eigen’? Schärden hat 
mi’ ayfg’medt. Nachher war i fort.“ 
Die Zuhörer warteten lange auf die 
Fortſezung ber — rung der 
himmliſchen Freuden. urgler⸗ 
Sepp war aber ganz im ak 
berfunfen. Da mahnte ihn ’83 Mis 
hele: „Naciher Sepp, mas 18 denn 
nachher a’meit?! — „% muß,“ fagte 
der Sepp, „auf den. bimmlifhenStuhl, 
auf dem i eing’nauget Bin, — 
g'ſeſſen ſein. Ausgrutſcht bin i und 
atadwegs vom ge an. 


Hafen 


‚muß i fein. Und an 


— * i derwiſcht, * Du 
Haub’, ne 


' hörte. 


den in derfelben Orbnung, wie z' Mit⸗ | ſprach ein weißgekleidetes, dünnes Fräu— 


lein ein Gedicht, von dem er kein Wort 
Dann wurde ihm zur Erinne— 


rung an das Ereigniß eine golden 


ſchimmernde Kette miß Münze um den 


fen, bald vom meißen, Bründl vor | Hals gehangen, 


ein Bhotographie-Als 


| bum mıt fämmtlihen Anfihten Run» 
ı gelftedtS wurde ihm überreicht, fowie 


Einmal no’ bin i ders | 


er als R 


die neueſte Kurliſte und der Preiscou⸗ 
rant des Hotels. 

Dann ordnete man ſich zum Zuge, 
die Muſik ſetzte ſich an die Spitze und 
hinein gings in die Stadt, bis ans 
Hotel. — — 


Hier ließ man ihn allein mit feiner 
Ueberrafdung. Und er war ordentlich 
ftolz auf feine Kette mit Münze. Was 
würde feine Frau dazu jagen! Mußte 
er aud) gerade der Taujendfte jein.— 
Mit einem Male ftupte er: taufend! 
Eine hübſche Ziffer! Solchen Vertehr 
hatte er nicht erwartet, das ſah man 
dem Neſt, wo alles wit ausgeltorben 

rt, gar nicht an. Na, die Hauptfai- 

war ja jdhon vorüber, man war 
on yet — und num mußte 


ler gerade derjenige * 
cher ſein? Aber es war Hub. o 


— Ehreniunafrauen und Daun 


Heinen Frühltüd gemuntelt. 


Herrn | 





En * vr de SE 


enipfangen zu iverden, eine ganz ügene 
Sache. Und ein —* Gefühl 
durchbebte ihn noch jetztl! 

Doch nun kam die andere Seite. So 
fill konnte das Ereignik nit vorüber 


gehen. Die Stadt Hatte Ihr Möglic- 


fte3 gethan, nun galt e3 für Herrn 


Streifing, fi dankbar zu ermeifen. 
Der Wirth hatte Ion mas von einem 
Herr 


Streifing war nicht abgeneigt; am 


nähften Tag wurden die Herren bom 


Eomite geladen. E3 ging recht lebhaft 


dabei zu; ja e8 war jo gemüthlid, daß 


aud) der Nahmittag no mit in An« 
fprudh genommen wurde. Herr Ris- 
hard war nobel, — i, was fchadete «8, 
bei jolcher jeltenen Gelegenheit! — Erit 
wurde Wein aufgefahren und nachher 
ein, au zwei Fäkchen Bier aufgelegt. 
Gegen Abend fanden fi) Jogar nod) die 
Srauen und Töhtern ein, ein Tänzden 
wurde arrangirt — jo ging es bis ſpät 
in die Nadıt. 

Um andern Morgen erwadte der 
Subel-Rurgaft mit fchwerem Kopf und 
bekümmertem Herzen ob jeines Porte- 
monnaies. Welch eine Dede darin ! 
E&3 war doc eine verteufelt thenere Ge= 
ſchichte. Und wer weiß, was ihm nod) 
bevoritand, er hatte jo etwas don drei= 
mal in der Wode ihm ein Ständdhen 
bringen Ipreden hören. Das war doc) | 
aud nicht gratis. Er fing am Sich zu | 
ärgern. Mußte ihn aud gerade das | 
Schickſal als Tauſendſten ausgeſucht 
haben! 


für drei Wochen, wenn alles normal 


ging und der Wirth nicht für ihn eine | 
ı Ertra-Tare hatte, 


was er ſtark ver⸗ 
muthete. 

In aller Stille, in der Dämmerung, 
bezahlte er die ziemlich geſalzene Note 
des Wirthes, unter dem Vorwand, nach 


müſſen, verſprach in zwei Tagen zur 
Vollendung ſeiner Kur wieder zurück zu 


ſein und verließ Rungelſtedt; aber er 


fand erſt Ruhe, als der Zug mit ihm 
auf der Strecke war. 

In dem Coupee ſaß ihm gegenüber 
ein Mann, der ihn fortgeſetzt anſah. 
Herrn Strieſing genirte das, er befürch— 
tete, einen Rungelſtedter vor ſich zu 
haben, der ihn zurückholen ſollte, damit 
er ſeinen Abſchied feiere, um den er ſo 
ſchändlich gebracht. 

Mit einem Male ſagte der Mann: 
— aus Rungelſtedt?“ 


a Kurgaſt geweſen?“ 
Ja, — wieſo?“ 

"Dachte mir’3! Bin vor drei Moden 
dagemefen. Hatte au die Ehre, 
AYubel-Surgaft zu fein.“ 

„Bor drei Wochen?” jagte Herr 
Streiling erjtaunt; „Sie wollen damit 
vn nicht jagen, daß alles Schwindel 
1 Ku 


Der Mann zudte mit den Schultern. 

„Das wohl gerade nicht, die guten 
Rungelitedter find auf das Wohl ihrer 
Stadt bedadt. E3 ift nur Reklame, 
unſchuldige Reklame. Jeder zehnte 
Saft ift ein Jubilar! Wer will’s ihnen 
verdenten? Heute in der Zeit der Res 
ame ift jedes Mittel erlaubt.“ 

„Ja, aber mein jchönes Geld, was 
mid Ddieler Betrug gefojtet hat,“ rief 
Herr Streifing empört. „Man hat mid 
geihröpft!“ 

„Sie hatten ja aud Ehre und Ber- 
gnügen dabon,” entgegnete der Mann. 
„Zeöften Sie fich deghalb, ich Habe mid 
fhon lange darüber binmweggeießt. 
Heutzutage muß man eben auf alles 
gefaßt fein!“ 

„Na, ich dante!” 

Ehe Herr Streifing feine Wohnung 
betrat, verjentte er an der tiefiten 
Stelle der Spree die Talmi-flette nebit 
Medaille; das Anfihten-Album folgte, 
jelbit die Kurlifte und der Preiscourant 
— er wollte an nichts erinnert jein, die» 
Enttäufhung war zu herbe, und wenn 
man ihn fragte, warum er jhor: zuriid» 
gefehrt fei, fo ermwiderte er furz, die 
Luft jei ihm dort zu kräftig geweſen. 


Bor: und naher. 


Mährend des ganzen Marfjches in’3 


Gelände zantt Korporal Effener den | | 


Füfilier Bruchmüller 
Ichleten Haltung au3. 
„Shodmillionen — Bomben und | 
Oranaten — Füllter . Bruchmüller, | 
was foll da3 wieder heiken! Schleichen | 
ja einher wie ein Greiß, welcher foeben | 
—2* letzten Pfiff in die Welt ſchicken 
Hier hecht's gerade Haltung! 
F trunm wie Sie ging ja nicht mal 
der olle Atlas mit dem Himmelsge⸗ 
mölbe auf dem Budel.“ » 

In der Frühftüdepaufe nähert fi 
Füftlier Bruchmüller dem geftrengen 
Herrn Slorporal, angelegentlich]t an jeis | 
nem Brotbeutel neitelnd. | 

„Herr . Unterofficier, habe letzthin 
von zu Haufe ein Bader befommen — | 
prachtoole Wurit, Schinten — wenn | 
ich bitten bürfte —“ 

MB die Compagnie meiter mar= | 
Thirt, Täßt der Herr Unterofficier fei- 


wegen feiner | 


ı nen Blid wohlgefälig über die für das | 


Auge des lineingemeibten völlig une 
perändere Haltung  Brudumüllers 
ſchweifen. 

„Sehen Sie, Bruchmüller, jetzt ge- 
her Sie lange nicht mehr ſo krumm 
wie vorhin. Ich dachte mir ja gleich, 
ren zu viel Gepäd bei fih hä 


Die letzte Roſe. 


Es ſteht in meinem Garten 

Ein Heiner Roſenſtrauch. 

Die Blumen, die feinen, die zarten 
Erſtarben im falten Hauch). 


Eine Knofpe ift noch geblieben, 
Die bring’ ich Herzliebchen mein; 
ür fie hat die erfte, getrieben, 
ür fie foll die legte aud) jein, 


— Der Pantoffeiheld — 
Frau: ern bentft Du, — 
— Mann: „An Di, Rofaura!“ 

Frau: „Das war Dein Glüd,“ 


Lefet die Sonutagebeilnge der vn. 


« > | beginnen ſolle. 
Er zählte ſein Geld nach, es reichte O 


Anzahl 


— — 


Wo die Wormfer Langen Gefiäter 
bhertommen, 


Der verftorbene Horftinipektor B. in 
Darmitadt mar ein äußerft liebensmwür- 
diger Mann, ein vortrefflicher Schütze 
und Forſimann mit Leib und Seele; 
über älle dieſe Eigenſchaften jedoch ging 
fein Humor und die Luft zu Beiteren 
Streichen. 

AS er no ala Oberförfter in Sä- 
geräburg ftand, hielt er ſich eine rejpef- 
table Mafle Schweine. Damals hatte 
man noch feine Angft vor Trichinen; 
denn felbjt die hohen Herren aus der 
Relidenz, die an den, von dem Ober: 
förfter arrangirten Jagden auf Roth- 
und Schwarzwild theilzunehmen pfleg- 
ten, liebäugelten gar glüdfelig mit dem 
rohen Schinken, den Blut» und Leber: 
mwürften, welche die Frau Oberförfterin 


——— an 


ſchmackhaft zuzurichten und zu ſerviren 


verſtand, während der nie verlöſchende 
Humor des Oberförſters die Extra— 
Würze dazu gab. 

Es war zu Anfeng der 20er Jahre, 
al3 fich der 
len Schweinen au einen ftattlichen 
Eber hielt, melchen man dort mit dem 
einfilbigen Wort „Wab“ bezeichnet. 

Eines Tage3 machte die Frau Obers 
fürfter ihren Gemahl Tiebevoll darauf 
aufmerffam, daß der Wag nun eigent- 
ih Thon zu alt fei, um ihn fchlachten 
und brafen zu innen, und wa3 man 
eigentlich mit dem alten Patriarchen 
Lächelnd ſprach der 
berförſte: Du haſt recht, meine 
Liebe, er iſt in jeder Beziehung zu alt; 
toir wollen und wieder einen jüngeren 
nadziehen. Doch made Dir feinen 
Kummer; den Wat bringe ich noch für 
ſchweres Geld unter, mag er nod) jo 
zähe ſein. 

Früh am fol lgenden Morgen hetzte 
der Oberförſter mit ſeinen Hunden im 
Hofe herum, und, nachdem dem zahmen 
Keiler durch dieſelben die Ohren recht 
aeihligt waren und der alte Burſche 
nicht mehr weiter konnte, ſetzte ihm der 
Oberförſter die Kugel weidmäßig auf 
das Blatt, und der Schweinemormo— 
nen-Patriarch hatte aufgehört zu leben. 
Ein luſtiges Halali wurde don den 
mitwirkenden Jägerburſchen dem da— 
hingegangenen Wazßlkeiler dargebracht, 
und der Oberförfter befahl nun, denfel- 
ben funjt= und maibgerecht zu stechen. 
Nachdem ihm noch feine Borften gehö⸗ 
rig adgefeqt waren, wozu der Geſtüte⸗ 
diener, der Holzjeßer und ber Beter 
(die war nämlich das Jagdfaktotum) 
fich gegenfeitig halfen, nahm der Ober: 


förfter einen Wäfchplaul und trieb da- 
mit die abgefegten Borjten in die tief- 
ften Yettlagen unter der Schwarte, am 
die Wildfauähnlichkeit zur Vollendung 
au bringen. 

Ssegt jchrieb der Oberförfter an ben 
Poit- und Gafthalter Euler (männig- 
lich befanınt unter dem Namen „Fränzs 
hen“) und vermeldete ihm in zierlichen 
Knittelverien, baß er einen ftarfen, drei 
Gentner fchweren Keiler gefchoffen habe, 
welcher ihm Zur Dispofition bereit Fiege. 
Schon am Nachmittag desfelben Tages 
ließ der Boftmeifter in Worms daB ver> 
meintlihe Wildfchwein mit einem Was 
gen abholen, ließ e3 fieden und braten, 
dämpfen und im Gelee zubereiten, und 
lud die Wormfer Gourmands zu einem 
MWildfaueflen ein. Dieje ließen die 
Einladung nicht zwei Mal an jich er- 
aehen, und der uralte zahme feiler 
figelte gar hart den Iederen Gaumen 
ber edlen Feinjchmeder. a, Einer der 
Gefellichaft, der Apotheker Kurtze 
(vulgo Schodfchmerenöther), nahm fich, 
mit jchmerem Gelde bezahlt, noch eine 
tüchtige Portion mit nah Haufe, um 
fie anderen Morgend zu verjpeifen. 
Doc bevor er dies that, trat er in der» 
felben Nacht an eines der im vierten 
Stodwerk befindlichen enter und 
tief, die Portion feierlich empothebend, 
mit vor Wein glühendem Antlig, zum 
Teniter Binaus: „Sie Worms, das 
iſt Schwarzwilbbraten und da3 mar 
heut' ein Herren-Eſſen!“ 

Aus vollem Halſe lachte der Ober⸗ 
förſter in Jägersburg, als das ſchöne 
Geld ankam, denn er verkaufte das 
Pfund ſammt Aufbruch zu 18 Kreu⸗ 
zern, was für die damalige Zeit ein 
gut Stück Geld war (Geſammtſumme 
90 Gulden). 

Etwa 14 Tage nach dem Geſchehe— 
nen kam der Oberförſter einmal in 
Dienſtangelegenheiten nach Worms. 
Natürlich kehrte er bei ſeinem „lien 
Freunde, dem Poſthalier, ein und traf 
in deſſen Lokal eine ganz reſpektable 
Frühſchoppenſtecher verſam⸗ 
melt, die faſt alle dazumal an dem 
Wildſaueſſen Theil genommen hatten. 
Der Boftmeifter, im Hochgefühle, ſeinen 
lieben Gäſten kürzlich ein ſo leckeres 
Mahl bereitet zu haben, führte den 
Oberförſter mitten unter ſeine würdi— 
gen Stammgäſte und ſprach zu ihnen: 


Seht, meine Herren, das iſt der Herr 


Oberförſter von Jägersburg, welcher 
uns die Annehmlichkeit und den Ge⸗ 
nuß verſchaffte, ein echtes Wildſchwein 
zu ſpeiſen. 

Da hätte man ſehen ſollen, wie 
freundlich der Herr Oberförſter von 
Allen mit Gruß und Handſchlag bes 
m} Mlommt wurbe; ber Mpothefer war 
ganz des Teufels und bedankte ſich 
noch tauſendmal extra in den zierlich⸗ 
ſten, ja ſelbſt lateiniſchen Ausdrücken. 
Und als ihn der Poſtmeiſter darauf 
fragte: „Sag', lieber Freund, kannſt 
Du mir nicht bald wieder einmal einen 
ſolchen famoſenWildkeiler verſchaffen?“ 
erreichte der Enthuſiasmus den Gipfel. 

Da — o weh! Mitten hinein in 
die danfbare Begeifterung fiel die tro- 
dene Antwort de3 Oberförſters: Frag 
mich wieder einmal in zehn Xahren, lie⸗ 
ber Freund, denn ſo lange wenigſte ns 
müßte ich warten, bis ich meinen ältes 
ſten Watz für biefe liebenswürdigen 
Feinſchmecker waidgerecht in meinem 
Hofe erlegen könnte.“ 

Na, aber nun bie Gefihter! Mit 
jeder Sekunde wurden fie eine Eile Tün- 
ger; und fo lang, als fie bamalz wur» 
BSRER 

au u it 
—3* daher Fa daR. als Ent ein 


Oberförſter bei feinen bie- , 


—— einen "Mormfer Fragke, 109 
in Worms die vielen Iangen Gefichter 
berfämen, er die feltffame Antwort ers 
ielt: „Bon der zahmen Ruben“ 


Für Bei und Gemätp. 


am Leben geht’3 nicht ohne Kampf, 
Den!” nicht, ihm zu vermeiden, 

Rimg’ mit der Welt um Deinen Pia, 

Doch Ierne Dich beicheiben. 


Und wenn im Kampf der eidenf 
—* Herz Dir droht zu Tpringen, Sn 
Dann lat nicht ab,. bis Dir’z gelingt, 


„Dich felber zu bezwingen, 


Die munt’re Welle it zu Ei3 erftarri— 
Sp wurde manches Herz auch hart 
Im Frojt der ut e3 jcheint, ala 06 - 


8 fchliefe, 
Doh heimlich einnPs end riejeli’3 im 
ber Tiefe, 


Sprichwörtliches. 


„Per aspera ad astra“ — ſagte der 
Shornfleinfeger, da froch er in die Eile. 


„Da3 follte mir — — fagte 
der Baumeiſter, da ſtand er auf dem 
Neubau. 

* * 


„SH hatt’ einen Kameraden“ — 
fagte dad Drofdenpferd, da aß ber 
Kutſcher eine Knackwurſt. 


* 
Ich kann nicht flagen“ — fagte der 
Serjchwender, da war er entmitndet. 


„Mein Herz ich will Dich fragen“ — 
fagte der Ehemann, da hatte ihm feine 
Yrau verboten, ohne ihre Erlaubnik 
auszugehen. 


— Zupielpverlangt. .„Alfo, 
Sie wollen eine meiner Töghter heira⸗ 
then? Nehmen Sie doch meine — 
Aeltefte!” — „Erlauben Sie, jo viel 
Schulden hab’ ich aber doch ‚nicht!“ 


Anzeigen: Annameflellen. 


An den nadhfolgenden Stellen werden Meine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu demielben Breiſen sutgegen- 
enommen, wie in der Qaupt-Difice Des Blattes um 
iefelben bis 11 Uhr VBormittagd aufgegeben werben, 
eribeinen fie noch an dem nämlidhen Zage.- Die As, 
nabhmeftellen find über die ganze Stadt bin jo verteilt, 
dag mindejtens, eıne don Jedermann leicht zu er 
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Bon Kapitän in Rap v. Leitgeb. 


Böſe Nächte! Mer Mer bat fie nit 
Thon erlebt, foldhe Nächte, die fein 
Ende nehmen wollen, deren Stunden 
dahinſchleichen, Emigfeiten gleich? Die 
Mutter am Schmerzenslager des ge: 
liebten trarifen indes, der Krieger im 
selbe, der Jäger: im Hochgebirge, ber 
vom Schneefturm überrafcht auf en— 
gem Yelöplateau angeflammert den 
Tag abmwartet, um dann vielleicht da3 
Heimathäthal erreichen zu fünnen — 
fte Alle erleben ſolche Nächte, die fich 
dann unauslöfhlih dem Gedächtniß 
einprägen. . Doch wohl in feines Men- 
Then Leben wiederholen fie fi fo 
häufig, wie in dem bed Geemannes, 
und in fpäteren- Sahren taucht dann: 
in jchönen ruhigen Stunden, oft durch 
eine Kleinigkeit angeregt, die Erinne- 
zung an die eine oder die andere 
Schredensnacht wieder auf. Da lebt 
man «3 mieder durch und denft mit 
einem tiefen, ernjten Gefühl der Danf- 
barkeit zurüd an jene längjt ent- 
ihmwundenen Tchweren- Stunden. 

„Onkel, mahft Du aber ein nad 
denkliches Geſicht Wie Tann man 
denn bei fo munderbolem Mondſchein 
ſo d'reinſchauen?“ 

Ich war von einer längeren Seereiſe 
heimgekehrt, auf Urlaub bei Ver—⸗ 
wandten in Oberkärnten, und genoß 
die Ruhe und das behagliche Familien⸗ 
leben in dem ſtillen Forſthauſe, nicht 
am wenigſten aber die Geſellſchaft mei— 
ner drei Nichtchen, deren jüngſte, ein 
herziges, pausbackiges, goldblondes 
Ding von acht Jahren, die obige Frage 
an mich gerichtet hatte. 

„Recht haſt, Weiberl,“ ſagte ich, ſie 
an mich ziehend, „8 ilt eigentlich ein 
Sfandal, wenn ein Menjch folchen 
Walbezduft einathmet, die Berge mit 
ihrem ewigen Schnee vor fich und fein 
Hleines, dickes Dirndle auf den Knieen 
bat, und fich doch nod; unterfteht, ein 
ernste: Geficht zu machen. Na, Strafe 
muß fein, alfo hol’ mir no einen 
Krug Bier, ftopf’ mir eine Pfeife,dann 
werde ich Dir erzählen, an was ich frü- 
ber gedacht habe.“ 

„Der Ontel erzählt mas! Der 
Ontel erzählt was!” ftürmte diefleine 
fort und wenige Minuten darauf jaß 
Thon die ganze Familie um mid) her- 
um, die „Dice“ natürlich auf „ihrem 
GStammplat“, mie fie e8 nannte, da3 
heißt auf meinem Schooß. 

„Richt wahr, e3 ift ein wundervoller 
Abend? Seht nur, wie herrlich der 
Mond fcheint, wie die Sterne flim- 
mern! Und doch habe ich in meinem 
Leben fchon eine Nacht zugebracht, mo 
e3 ebenfo hell ausfah, Mond und 
Sterne freundlich und ruhig vom Him> 
mel herabglänzten, aber ich und bie 
mit mir fi doch auf den Tod — und 
meld’ einen graufigen Tod — borbe- 
reiten mußten. Der Herr hat e3 an- 
ber3 gefügt und fo fommt es, daß ich 
Eu davon erzählen Tann. 

E3 war im Jahre 1852 und Euer 
alter Onfel war damals. noch ein blut-= 
junger Burfche und fuhr mit den Ame- 
ritanernin aller Welt herum; ich war 
als Vollmatrofe auf dem alten „Ma= 
lay” eingejchifft und auf der Reife von 
Wem York nah San Srancisco begrif- 
fen. Der „Malay“ war ein gefeierter 
Scähnellfegler gemefen, hatte jo manche 
epochemachende Paflage nah und von 
China geleiftet, doch jet mar er ſchon 
ein recht altes Haus, wenngleich noch 
immer ein. fhmudes, fchneles Schiff 
mit einer mächtigen QTafelage, die feine 
ber modernen Erleichterungen aufwies 
und mit ihren einfachen Marsfegeln, 
ihren riefigen Gaffeln und Nlüpern 
an die Mannjchaft noch die Anforde= 
tungen der guten alten Zeit ftellte, die 
al’ die modernen VBehelfe und Mafdhi- 
nen nicht Tannte, 

Mas mar das aber duch für eine 
Mannſchaft! 
tes und friedliches Benehmen hätten 
ſie ſich wohl ſchwerlich irgendwo er⸗ 
worben, denn es war eine wilde Horde, 
aufammengetürfelt aus aller Herren 
Ländern, wie dies unter dem Sternen 
banner gewöhnlich der Fall ift; rauh 
bi8 zur Rohbheit, raufluftig, mit der 
sauft fehneller al3 mit Worten, wenn 
- ber Hleinfte Streit in der Bad ent» 
ftand. Uber eine fchneidige, prächtige 

Schaar, die feine Furcht Tannte, vor 
Nichts 3 zurüdfchredte, die — durch die 
'eiferne Borbdisciplin zufammenge- 
balten — bei fchönem und fchlechtem 
Metter Wunder von Arbeit verrichtete. 
MWie viele mögen wohl noch leben von 
den braven, wilden Jungen? Noch febe 
ich fie vor mir: Swain, den fchindel- 
bürrenDantee mit den ftählernen Seh- 
nen, den „Ihönen Murray“, einen ‘rs 
länder, Yen, den Dänen, und Dlaf, 
ben Norweger, der feine Mutterfprache 
vergefjen und Englifh noch nicht er= 
lernt hatte; den gutmüthigen jungen 
Rieſen Terrier, einen- Franzojen, der 
an Bord lachend jedem Fleinen alltäg- 
lichen Streite auswich und nachher, in 
San Francidco, vier der berüchtigtften 
Raufer von Trontftraße in wenigen 
Minuten fampfunfähig machte, und 
Tö fort — mander Name ift mir im 
Laufe der Jahre entfallen. 

Nach guter alter Sitte gingen wir 
mit frohem Chorgefang in See, fegten 
luftig fingend und jcherzend alle Segel 
bei-und dann ging e3 flott meiter, in 
den Nordoſtpaſſat hinein; dann ward 
die Linie paffirt, wir jegelten füb- 
wärts, dem berüchtigten Kap Horn zu. 
Nachdem wir die Höhe der La Plata- 
Mündungen binter und hatten, murbe 
es ſchon empfindlich Eühl, fteife Kuhl- 
ten famen an bie Tagesordnung und 
der alte „Malay” ftürmte, noch immer 
Kurs anliegend, mader dahin, weny- 


gleich feine alten Knochen unter man 
cher ſchweren Bö ächzten und knirſch⸗ 
ten; denn unſer „Alier“ liebte es, Se⸗ 
gel zu preſſen. 

Endlich doublirten wir Statenland 
und nun ging der Tanz los, nun 
merkte man, mie fehr: das Kap feinen 
fchlimmen Ruf verptente. 

Der von den unermeßlichen Eisfel⸗ 
bern. ze. fommenbe In Burn talte 


3 — — — — 


Zugendpreife für fanf-' 


bald’ ie 


R —— = er on hin Aufge- 


müblten Wellenberge daher, von benen 
jeder einzelne ausjah, als wollte und 
fönnte er daß arme alte Schiff ver- 
Ihlingen — groß genug waren fie 
dazu, bei dem Pfeifer, der vor Mofes 
fpielte! 

Ulle Segel waren geborgen morben, 
biß auf dichtgereefte Marzfegel und 
Sturmflüver; auf Ded und im Raum 
mar Alles jeefeft und nun fonnten wir 
nicht3 mehr thun, als zufehen und dag 
Ende des Sturmes abmarten. 

Kinder, da fühlt man fich Klein, da 
bergeben Einem jo mande hocdymü= 
thige Gebanten, wie die Armeligen 
Heinen Menfchenkinder fie jo gerne 
und oft faffen, wenn e3 ihnen qut geht! 
Da verliert die‘ himmelftürmende Ka- 
thebermeisheit ihren Muth und Halt, 
die alten Lehren unferer Kindheit von 
dem großen Vater, der\ unfer Aller 
Shidfal und Leben in feiner Hand 
hält, fommen wieder zur Geltung — 
darum ift auch der wahre, muthige 
Seemann fromm, wenn er e3 auch jel- 
ten ausfprit und den lieben Gott 
herzlich wenig mit Gebeten beläftigt. 

Sa, e3 hieß das Ende des Sturmed 
abwarten! Wie lange würde er aber 
dauern, und würde das alte, recht 
morihe Schiff diefeg Ende erleben? 
Mie ed in allen feinen Fugen Frachte 
und ächzte, wenn jo eine mächtige See 
daherfam, an die Bordwand jchlug, 
ihr meihed, Tchaumgefrönteg Haupt 
hoch, hoch emporhob und dann über 
und hereinftürgte — braufend, don= 
nernd, Alles mit fich fortreißend, mas 
nicht niet= und nagelfeft war! Es iſt 
merfmwürdig, melden Eindrud eine 
folche hereinbrechende Sturzfee auf ein 
Schiff madt: e& erzittert von Gteven 
zu Gteven, einem Iebenden Mefen 
aleich, bleibt einen Augenblick ftilleite- 
hen, berliert die Steuerung — fait 
hätte ich gefagt, da3 Bemußtfein — 
aänzlih; it dann eine zmeite und 
dritte folche fürchterliche See da (mad 
öfters vorkommt), bevor bie erfte fich 
durch die Speigatten und über bie 
Bordivand entleeren fonnte, dann bre= 
chen die furchtbaren Waffermaffen über 
dag Schiff herein, wie über ein hilflo- 
ſes Floß, Hunderte von Tonnen Waf- 
jer find im Nu auf Ded und dann — 
it da3 Ende da! 

Mir konnten nicht3 gegen denSturm 
thun, deswegen blieb aber doch. feine 
Zeit, die Hände in den Schooß zu le⸗ 
gen; in * Wache mußten einige 
Leute aufentern und gemifjenhaft un- 
terfuchen, ob Alles in Drbnung, ob 
die Reefbindfel in hHeilem SZujtande 
und die fejtgemadhten Segel auch ficher 
niedergefehnürt waren; denn fo ein 
beulender Sturm frieht auch in die 
Kleinsten Falten hinein und ift er eins 
mal drinnen, dann tobt und müthet 
und reißt er und gibt feine Aube, biß 
er da3 aanze Segel los hat,um e3 dann 
praffelnd und fnatteend im Nu in 
Atome zu zerfegen. 

Auch an den Pumpen gab ed Arbeit 
aenug — Jo oft die Sturzfeen und den 
Aufenthalt auf dem faft fortwährend 
überfchwemmten Hauptded gejtatteten. 

&p vergingen denn die erjten zmei 
Tage des Sturmes und noch fein Zei- 
Ken von einer Abnahme deffelben! Im 
Gegentheil, er much? noch an und mar 
zum Orkan geworden; die Jchredliche 
Ge: hatte auch zugenommen und ob= 
aleih wir wußten (der Schiffszimmer- 
mann hatte e8 dem erjten Officierzu=- 
geflüftert und diefer hatte ein ehr lan- 
nes Gefiht gemacht), daß das SHiff 
ordentlich led mar, fonnten wir jebt 
doch nicht mehr pumpen, fondern muß= 
ten, fal3 mir nicht meagefchwemmt 
erden wollten — Alle auf dem erhöh- 
ten Achterbedt bleiben, mit Ausnahme 
der wachfreien Mannjchaft, die in ir- 
gend einem halbwegs trodenen Winkel, 
naß und vor Kälte zitternd, Ruhe und 
Schlummer ſuchte. 

Alles ſah düſter und grau aus, nur 
der Himmel nicht! länzendes Son— 
nenlicht beleuchtete bei Tage die wilden 
Sturmſeen, tief blau wölbte ſich über 
uns das Firmament und das Schiff 
war von Schaaren der verſchiedenſten 
Seevögel umſchwärmt; rieſige, ſchnee— 
weiße Albatroſſe, Kaphühner und 
Kaptauben, Möven und Sturmſchwal— 
ben flogen kreiſchend oder piepend um 
uns herum — warteten ſie auf reiche 
Beute? Nachts leuchtete milderMond— 
ſchein und die vielen Tauſende gli— 
tzernder Sternlein auf uns hernieder. 

„Wie ſchön, wie ſchön,“ dachte ich 
mir, wie ich ſo am Achterdeck, Auslug 
haltend, an die Kreuzwanten geklam— 
mert ſtand, „und doch kann's nicht 
mehr lange dauern!“ 

So kam die dritte Nacht heran — 
eine wundervolle Mondnacht, wie die 
heutige. Doch die wenigen Menſchen, 
die da im alten „Malay“, tauſende von 
Meilen von der Heimath fern, vom 
Sturm herumgeſchleudert wurden, 
konnten ſich daran nicht erfreuen, denn 
die Ausſichten waren zu böſe. 

„Du, Georg,“ ſagte Jens zu mir, 
als er eben von der Wache fam und 
fih müde auf feine Kifte in der Yad 
warf, „wir haben in biefer Wache wie⸗ 
der nicht pumpen können und 's iſt 
ſchon eine Menge Waſſer im Bauch des 
verdammten alten Waſchtrogs; und 
der Rimmermann bat eben dem Alten 
gemeldet, daß die Püttingen der Groß⸗ 
rüſten ganz locker ſind und auch dieſe 
nicht mehr lange aushalten können, 
wenn das ſo fortgeht. Na — — 
Gegend!” 

Er zünbete feine Pfeife an und. mir 
faßen ſchweigend da — es wurde ſonſt 
über Jens' urkomiſches Engliſch weid⸗ 
lich gelacht, aber heute wollte das nicht 
ſo recht gehen. 

Stunde um Stunde berging — fein 
Nachlaſſen des furchtbaren Sturmes, 
und als wir um vier Uhr Morgens 
durgnäßt und frietend unjere Kojen 
auffuchten, war e8 in ber ficheren Er» 
wartung, mit ber befinitiven Yiob3- 
poft audgepurrt zu werden: „Alle 
Mann auf Ded, wir finten!“ 

Denn deralte „Mala“ mußte fchon 
viel Wafler im Leibe haben, und wenn 
er fih infolge beffen tiefer —5——— 
ſeine bei ‚geringer Segel 
ohnedies minimale — — 
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Brechen, über Bord- gehen” unb fonnte | 


das auf diefe Weife polltommen .hilf- 
108 gemorbene Schiff einmal ben 
Sturzfeen nicht mehr ausweichen, dann 
war auch die Reife beendet, wenngleich 
der Ankunftshafen nicht San Fran⸗ 
cisco geweſen wäre, ſondern — das 
Jenſeits. 

Das waren die Ausſichten, als wir 
zur Ruhe gingen. Kinder, könnt Ihr 
Euch unſere Ueberraſchung vorſtellen, 
al3 wir um fieben Glas (7 1-2 Uhr 
Morgen?) zum Frühftüf gerufen 
wurden, auf Def famen und das 
herrlichjte Wetter von der Welt por- 
fanden. Noch ging zwar die Gee ber- 
aehoch, doch der Sturm hatte gänzlich 
nachgelaffen und eine leichte Tünliche 
Brife war aufgefprungen, die un3 er= 
laubte, Segel zu fegen und Kurs an— 
auliegen. Die Wache arbeitete flott an 
den Bumpen, Reparaturen murden 
borgenommen und ehe e3 noch Abend 
mar, lief der brave, alte „Malcy“, mit 
allen Segeln bei, luftig normwefitmwärts 
in.den Baflat hinein — das böfe Kap 
mar umfchifft und ala echte Seeleute 
hatten wir all’ da3 Erlittene auf fchon 
wieder .vergeffen, dachten nicht mehr 
daran, mie nahe wir dem Ende geme- 
fen maren, jondern nur noch an San 
Francisco, an die Briefe, die unjer 
dort harrten, und wir Jungen an al’ 
die Vergnügungen, bie die monate- 
lang entbehrte „terra TER ung bie= 
ten würde.“ 

„O, Onkel,“ meinte die „Dide”, in 
dem fie mich beim Kinn fahte a 
meinen Kopf zu fi berumbrehte, 
„vonn habt hr mohl immer jchönes 
Wetter gehabt und feid glüdlich ange- 
fommen?” 

„Richt ganz, Dirndle. 
men find wir zwar ganz gut, aber 
borher haben wir noch eine „böfe 
Nacht“ erlebt. Wielleicht erzähle ich 
Dir einmal davon, für heute geht’3 
aber nicht mehr, der viele jenmere See- 
gang hat mich furchtbar ausgetrodnet, 
alfo geh’ —“ 

„Und hol’ mir ein Gla3 Bier!” er- 
aänzte die Sleine lachend, indem fie 
dabonlief. 


Fri Anirfhen als Zeuge, 


Angekom⸗ 


„Sie ſollen alſo, wie Sie wiſſen, als 
Zeuge vernommen werden“, ſeggt dei 
Amisrichter tau Fritz Knirſchen. „Wie 
iſt Ihr Vorname?“ „Friedrich, Herr 
Amtsrichter.“ „Vatersname?“ „Knirſch“ 
„Alter?“ „In't dreiunföftigſt.“ „Con— 
feſſion?“ „Je, Herr Amtsrichter, mit 
dei Confeſchon, dat's ſo'n af’; von 
Rechtswägen bün ick jo Buer; äwerſt 
ick heww' mi dat nu tau Jehanni ent— 
ſeggt und heww' mi up min Ollendeihl 
ſett un heww' min Gewäſ' minen 
Sähn äwergäben un. . . .“ „Ach, Sie 
verwechſeln da Gonfeffion mit Profef- 
ſion; ich meine, was Sie glauben.“ 
Je, Herr Amtsrichter, id alöm’, de 
Sat’ ward moll gafn. Seihn ©, 
min Sühn i$ jo ’n düchtigen Kierl, un 
jei, wat jin’ FJru nu is, bett jo ud ’n 
poor Schilling Geld mitbrödt un is jo 
ud ’n reputierlich Frugensminſch.. 
„Aber Knirſch, das kümmert uns hier 
Alles nicht. ch meine....“ Un dorbi 
fraugt’ hei id in dei Hoor’ un tet finen 
Shhriewer an, dat dei em taır Hülp’ 
famen füll. Dei fet ämwerft ud doa un 
matt’ ’n Gefiht, a3 wenn dei Rott 
dunnern hürt. Endlich föt dei Amts- 
richter von Frifchen nah: „Sch meine, 
welcher Kirche gehören Sie an?” „Id 
hür’ nah Sietom.* Dei Amtsrichter 
jprüng up un lep ’n poor Mal achter 
den’n grünen Dich hen un ber, as ’n 
Löw’ in’n Käfig. DQTaulegt bögt hei 
ji) ömwer den’n Difeh räwer, kek den'n 
Buern in dei Ogen un bröllt: „Glau= 
ben Sie an Gott?“ „Huding!“ fäd 
Fritz Knirſch un verfiert ſich ganz mög— 
lich; „Herr Amtsrichter, ſo'n Knäp 
verbidd' ick mi! Wo känen Sei 'n ollen 
Minſchen woll ſo verfieren! — Ob ick 
an'n leiwen Gott glöwen dauh? Hollen 
Sei mi viellicht för'n Sozialdemokra— 
ten?“ „Glauben Sie an Chriſtus?“ 
„Dat verfieiht ſich!“ „Kennen Sie 
Doktor Martin Luther?“ „Ne, Herr 
Amtsrichter, den'n kenn' ick nich. Wenn 
wi eis krank ſünd, denn gahn wi üm— 
mer nah Doktor Meiern.“ 


Chineſiſcher Aberglaube. 


Der Generaldirektor 
Kaiſerkanals, ein Mandarin ſehr 
hohen Ranges, hatte den Auf— 
trag erhalten, ſich den Yungtingfluß 
anzuſehen und Mittel zur Verhinde— 
rung ſo ſchlimmer Ueberſchwemmun⸗ 
gen anzugeben, wie ſie im vorigen 
Jahre in der Umgegend von Peking 
vorgekommen waren. Er berichte da— 
rauf an den Kaiſer wie folgt. „Ich 
fand, daß dem Flußgotte des Yung— 
tingfluſſes bei einer Brücke ein Tempel 
errichtet worden war, nicht aber dem 
Goldenen Drachen und ſeinen Beglei— 
tern, obgleich ſich dieſe auch ſehr häufig 
an dem unrubhigen Wajler des Stro= 
mes zeigen. Wugenzeugen haben mir 
verfichert, daB dieje Geiiter oft den bei 
der Zuftopfung der Deichbrüche bejchäf- 
tigten Arbeitern erjchienen feien und 
fie auf die gefährlichften Stellen a 
merfjam gemacht hätten. Der st 
dene Drade und feine Untergeifter ver- 
dienen daher für diefe große Hilfe ei- 
nen Tempel, worin fie haufen mögen 
und worin ihre Bildniffe aufgeitellt 
werden können. ch jchlage als paj= 
jendften Ort dafür die Lufoh - Brüde 
(nicht weit von Peking) vor, und habe 
darüber au) an den Vicetöni der Pro= 
binz Zihihli, Li Hung Tichang, ges 
gejchrieben. 


des großen 


Nägellöüher ausfüllen. 
Die nachftehende Methode, Nägellücher 
in Holz auszufüllen, ijt nicht bloß ein« 
fah, fondern aubh mirkfam. Man 
nehme feine® Sägemehl, mifhe es zu 
einem Ddiden Teig mit Leim an und 
brüde oder fchlage davon, foviel hin- 
eingeht, im dad Nagellod, und wenn 
bie Ben —* u. ift, wird 
man faum die Spur bei .. 
wehr erfennen. 


* Salbator, ein reines Malgbier der 
Eontad Seipp Breimg Co., zu haben i 


Blafgen und —— Zel. . 860. 


—— im alter Zeit. 


Am Mittelalter hatte daS bon Ma- 
lern auf ihren Bildern‘ angebrachte 
Monogramm einen rein Mercantilen 
Zmed; e8 war ein Schugmittel für die 
Kunftwaare, wie jede andere Handel3- 
marle. Schon ‚Dürer hatte fortwäh- 
rend über fein fünjtleriihes Gigen- 
thum, namentlich) an den Holzichnitten 
und Hupferftihen zu machen, wobei er 
die thatkraftigite Unteritüßung jeiteng 
de3 Rathes fand, und zwar richtete fich 
deilen Verbot dann ausihlieklich gegen | 


granıms. So lautet ein atl bserlaß | 
vom 3. Sanuar 1512: * einen 
fremden Mann, ſo unter dem Rath» 
baufe Runftbriefe (d. 5b. Dolzichnitte 
und — ——— feil hat und unter 
denſelben etliche, ſo Albrecht Dürer's 


| 


von Dürter’s Seilpriungen und "pradite 
aud einige feiner. Gemälde an fid. 
Gute Gelegenheit, Eifer und Liebe zur 
Sache mögen ihm dabei mehr zu ftatten 
getommen fein, als ein befonderer Ken— 
nerblid. Unterlief jo ichon bei ihm, 
troß feines guten Willens, mandes 
Unedte, jo nahm dies immer größere 
Dimenfionen an unter den Händen jei- 
ner Erben und Nadlommen, die al3- 
bald ihre Kunittammer ala ein Waa- 
renmagazin, Dürer al einen gangba- 
ren Handelsartifel anjahen. Ueber die 
Art, wie die Ymboff den Kunfthandel 


| 


betrieben, mat Hans Hieronymus im | 
die betrügerifche Benugung des Wono- | feinem auf der Nürnberger Stadtbib- 


liothet aufbewahrten „Geheimbüdlein“ 
| ganz bedenkliche Mitteilungen. Unter 
den 1634 an einen Matthaeus Overbed 
er Zenden verkauften Stüden werden 
B. aufgezählt: „Ein Mariabild.. 
des bat Hans Imhoff mein Uran- 


Handzeichen haben, die ihm betrüglich | Herr jel. zu Antorif malen laffen; id 
nahgedrudt find, foll man in Pflicht | Habe es dem Overbed für Lucas bon 


nehmen,. diefelben Zeichen alle abzuthun | Leyden Hand ausgegeben: 


an sit, dubi: 


| und bBeren feines hier feil zu halten. | tatur a multis (Wiele zweifeln, ob es fo 


Dpder wo er fi dei widern würde, 
fol man ihm diefelben Briefe alle al 
ein Falich aufheben und zu eines Jtaths 
hand nehmen.” Seibjit no) im Tode 
genoß der Künstler dieſes Schutzes, denn 
als im Kahre 1532 in Paris eine latei= 
nifche Ueberfegung der „Mehkunit“ 
Dürer’s erfhien und aud in Nürnberg 
feilgeboten murde, fand fi feine 
Wittwe in ihren Rechten beeinträchtigt. 
Auf ihre Klage Hin ließ der Rath nicht 
nur alle Buchführer der Stadt vor- 
laden, um fie amtlich vor dem Verkauf 
des Werkes zu warnen, 
no am jelben Tage den Beichluß, die 
Stüdte, von denen Gleiches berichtet 
war, nämlid Straßburg, Frankfurt, 


Mapregel zum Schuße von Dürer’s 
Werfen zu bitten. Sturz zuvor hatte 


die alte Dürerin ein ähnliches Verbot | 


gegen den Holzichneider Hans Gulden 


Darimilian’3 nahgeihnitten hatte. 


Auch im Auslande erfreute fich das | 


Monogramm eines gemwilien Schußes, 
denn jelbjt Bie zweite italienische Reife 


Dürer’3 will Bafari auf einen Necht3= | 


ftreit wegen unbefugter Nachbildung | 
des Marienlebens dur) den berühmten | 
Raphael-Steser Marc Anton Rai— 
mondi zurüdführen, den Dürer bei der 
Signorie in Venedig verflagt und wo«- 
bei er erreicht habe, das Marc Anton 
zwar die Nachbildung der Dürer’fchen 
Holzihnitte unverwehrt geblieben, da= 
gegen die Beibehaltung von deilen 
Monogramm auf den Gopien unter- 
fagt worden jei. Und in der That 
tragen die jpäter noch von Raimond 
gefertigten Nachftiche der kleinen Bajfio i 
Dürer’3 Monogramm nicht mehr. 

Sn jpäteren Zeiten änderten fich 
freilich die Verhältniie, und wir finden 
unter den betrügeriihen Hunfthändlern 
de3 ausgehenden 16. und ‚beginnenden 
17. Jahrhunderts felbit eines der ältes 
ften und angeleheniten Nürnberger 
Vatriziergeſchlechtes, die Imhoff's. Wi— 
libald Imhoff der Aeltere (geſt. 1580) 
ſammelte bereits eine ſtattliche Menade 


Billigſte Möbel in Chicago. 


er faßte ſogar, 


ſei.) — Ein Marienbild auf Holz, von 
Oelfarben, klein; mein Vater ſel. hat 
des Albrecht Dürer's Zeichen darunter 
malen laſſen, man hat aber nicht eigent— 
lich dafür halten können, daß es A. 
Dürer gemalt habe.“ 


Im Jahre 1630 boten ſie den ganzen 


Vorrath dem kunſtſinnigen Kurfürſten 





ss t ınd, dazu zu bemerfen: 
mund erwirkt, der den Zriumphwagen 5 Sie . 


Marimilian von Bayern, einem leiden- 
Ihaftlihen Verehrer Dürer’s, an, Die= 


! fer aber „hat dazu gar teine Luft ge= 


tragen, aud) viel unter denjelben nicht 
für Originalien eriennen wollen, ſon⸗ 
dern ſie alle zurückgegeben und gar kein 
Gebot darauf legen laſſen,“ ſo berichtet 
Hans Imhoff ſelbſt. Sicherlich war 


der Kurfürſt hier beſſer berathen, als 


Leipzig und Antwerben, um dieſelbe ener Ämſierdamer Kaufmann, der drei 


Jahre jpäter die Sammlung für 34,- 

000 Thaler anfaufen ließ. Ter Schrei⸗ 
ber des „Geheimbüchlein“ hatte | 
„Iſt 
alſo, Gott Lob und Dan! ein ſiget 
guter Kauf für uns geſchehen, deſſen 
wir uns nimmer mehr hätten einbilden 
dürfen, denn gewißlich iſt unter allen 
verkauften Stücken nicht ein einziges | 
Hauptſtück geweſen, ſondern meiſtens 
kleine und von Waſſerfarben —— 
Sachen, darunter viele, an welchen, 

ſie eben Albrecht Dürer gemalt * 
noch viel zu zweifeln iſt.“ 


— — — 


— Beim Rekrutenexerci— 
ren. Feldwebel (zum Rekruten, der 
mit dem rechten Fuß angetreten): 
„Bob Blig, und wenn ber Soldat 
aud nur einen Yuß hätte, jo dürfte er 
dann nie den rechten zum Antreten 


benuhzen!“ 


— Eine kleine Einräu— 
mung. Richter: „Sie werden doch 
nicht glauben, daß der Stempentoni 
von ſelber aus der Wirthſchaft gefallen 
iſt und ſich derartig verletzt hat. Hins: 
„90 — a bifjel hob’ i’ jo’ mitg’hol. 
fen beim Rausfallen. 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Wir fparen Euch viel Geld, wenn Ihr Möbel bei uns Fauft. 
Belle Fabrikate für wenig Geld! 
Unten lafjen wir nur einige unferer großen Bargains folgen. 
Kommt und überzeugt Eud. . 


Gajolin:Defen — Zwei_ Brenner und Step Gafolin- 


Defen, garantirt eriter Alafle in jeder Beziehung, mit 


40 


ZTanf zum Herunterlafjen und ws 
patentirten Brenneg, immer für $10 
verfauft, unjer Preis 


$6. 


Dieje Schlafzimmer:-Einrihtung, ans Hart- 
holz gemacht, jhön ——— 22x28 Kuh 
geichliffener Spiegel, u. 
tuhhalter am Walhti ih 
Ueberall für 328.00 verfauft, 1 |, 
unjer Preis 


Eisihränte— Wir haben diefelben in allen 
Facons und Größen, 
aufwärts 
von 


Kinderwagen — Dieier — mit feinem 


Sonnenihirm, gebogenen Drahträdern, boppelte 
Feder vorn und — Ein 


echter Bargain, 
nur 


Unfere Bedingungen: 
825.00 Werth Waaren..... * 
"850,00 Werth ae ER BR 5.00 
375.00 Werth Waaren...... a a } 
8100.00 Werth Waaren........... Kuss 


8150.00 Werth Waaren 


| 219-221 NORTH AVE. 
BRANCHE: 3011-13-15 State Str. unfl 1901-1911 State Str. 


| 
| 


| 


| 


Großer — 


Reſter-Verkau 


Donnerllag, 28. Mai. 


Bollitändige Ausräumung; jede Yard muß weg. 


Reſter. 


Reiter in Kleiderſtoſfen 
einichlieglih Frübjährs -» Nopvitäten, ges 
mujterte und eınfa he Mohairs, in Farben 
und schwarz, vom Stüd wert) © 3 
von ‚1234 bis 20€ > c 
für diejen Bertauf 4 

Reiter von ganziwoll. Rleiderjtoifen, 
einichlieglich feiner importirter Novitäten, 
deuticher Senriettas, franz. Gerges, und 
auftraliiher Mohairs, in yarden und 
Ichwarz, immer vom Stüd für don € 
50 bis Töc dverfauft, für dieſen 1 c 
Verkauf 

Reſter von waſchbaren Stoffen 
einſchließlich fraugöſiſcher gemuſterter Sa⸗ 
tine, irländiicher Organdtes, importirter 
Dimities und ganzwoliener Chal- 
lies, wurden nie für weni ger als Iic 
15-25 verfauft, für diejen Verkauf 

Reiter von Hleider:Seide, 
einihlieglih fanch gemmiterter, geftreifter 
und Plard Taffetas, einfader far: € 
biger Gros Grain und farbiger c 
Satin Duche, alle werth $L—$1.25 

Eine Bartie von waihbaren Matrojen: 
Unzügen für Nuaben, 
dunfelblan gejtreiftes Dud, garantirt wajch« 
bar, großer Diatrojenfragen nebit 
Schnur und Pfeife, ein regulärer AR. c 
Hl Anzug, Größen 3-8 Jahre, zu 

Eine Partie Damen:Saus:Slippers, 
mit Leder-Sohlen und Kappen, © 
Größen 4 bis 8, werth 7öc, alle c 
geben für 


1000 blühende Blumen, Geranium, 
Fuchfias, Begonien, in dzöl. Töpfen, 
Auswahl 


Reiter von den beiten hellen 
Shirting Galicos, 
die Yard 

Reiter von eine Yard breiten hellen 
PBercales, wert) 10c, 
Auswahl 


Nefter von eine Yard breiten Klei— 
der: Percalcs, die 10c Sorte, 
die Yard 


Reiter von Muslin, gebleicht und 
ungebleicht, alle Sorten, Auswahl 


die Yard 

Reiter von echtfarbigem turtaſch· 1 
rothem Tiſch Leinen, die We — 

Reſter von weißem Lawn u. yo m 
Leinen geitreift und farri — 5ze 


4 
dic 
6ic 


Sorte, die Yard 
werth bis zu 12%c, Auswahl 
Eine BartieKinderslinterhemden 


dhne Nermel mit beiegtem Hals, rem 
egyptiſch. Garn, ſovielIhr wollt, Stüd fi 


Eine Partie 
en gliſcher 
weißer 
Porzellan⸗ 


Taſſen und 
Untertaſſen, 


vollkommene 
Waaren, das 
—8* 
nur. 


| 
| 
— 


— ———— 


BECK. Ka Re 
ME | Einer ver größten & 


Läden in Chicago. 


Eine Partie ?5e Männer:Hojen: 
träger, volle Länge, 


ae ec 


Eine Bartie blaue und türfiich- 2 
rothe Knaben-Waiſts für Don— 1 50 
nerstag und nie wieder zu 

3 Partien v. franzöi. Bu Abriggan 2 
Männer: Unterzeng, i n Farbe c 
nidt zujammenpafiiend, wert) 3* 


Eine Gelegenheitd-Bartie von Damen: 
Beitd, Swiß gerippt mit Aer> | 


meln, Halb-Aermeln u. ohne Aer⸗ 10c 


mel, Xadentijche voll 20-clIRaare 

Reiter von Kopftiſſen-Bezügen 

und leinene Spiten, wert) big zu c 
10c, per Yard 

Eine Partie befticte Swiß Taſchen⸗ 
tücdher, werth bi3 zu 2öc, c 
Auswahl 

Eine Partie von Damen: u. Kinder w 
Strümpfen, werth 10c bi 15c, 9° 
Auswahl, das Paar 

Eine Partie Männcr: 
a ce mit — — 
fanch Borte. 

Eine Partie von ſchwarzſeidenem 
Kleider-Beſatz, 
per Yard 

Eine Partie heilgefürbter Damen Shirt: 
waiitd, weicher Kragen und Manjchetten, 
wı re verfauften diejelben billig zu 1 mr c 
2%, und wir räumen damit auf 
3 > 
ganz gefüttert, mit Kra gen vd. #: 98 
Spigen-Rüjche, weiter — 

Eine, Partie don unieren $2.00 —— 


Curtains, in weiß oder ecru, ⁊ 
34 Yards lang, 5 
Eine Partie von weißen emaillirten Iron 


das Paar 
Beds, ſolide Meſſingknöpfe, & s 
1300 Pfoiten, +6 


Eine Partie v. jeidenen Gapcs, 


% Füllung 
Eine Partie von Gar —8 draht⸗ 
gewebter Bett: — — 
werth $1.35, Verkaufspreis. 
Eine Partie Sweet Tip Top 
Raudtabat 
per Päckchen 
Swift's —* REN 
Leaf 
das a 
5 Piund 
aid: Soda, 
für. Siensecdasneennnen 


Friichge badenes 
Brod, 
pro Laib 


Eine Partie 
feiner 
getrockneter 


Aepſel und 
Price, 
X 


— 


das 
und... 


29000000000000900000 905995 


Wenn Andere erfolglos find, Tonjultirt 


‘DOKTOR SWEANY, 
feit langem vortheilhaft bekannt als Chi» 
cagos eriter und erfolgreichiter 

wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen von 


— chrouiſchen und geheimen Krauthei⸗ 
en von Männern und Frauen. 


Schreibt 


an Solche, die ihre Keiden beichreiben. 


2 


NN 


RR 


RR ER SEM 7 


a ELLE PR 


&. FHRISTENSON, Prop 
“nacı2. D®: 


a ARCHES, FIRE SCREENS, = 


1668 MILWAUKEE AVERDE. Oppesite Huhn's Park, <SHIcAaR 
OOB80 0m Betuaare 


Alle Ordres werden 


prompt ausgeführt. ummomim 


$20 


für obige Mafcgine, mit fieben | 
allen Apparaten | 


Ü Emubtaden, 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 

Räh:Maichine 


275 Wabash Av. 


Es b e t J Widtig für 
rennt: 

Kein Holz, keine Kohlen, Zeine Aiche, kein 
taub. 
zung. Kommt und jeht wie ed brennt, ehe Jbr einen 
Galolin» oder Del-Dfen kauft. lilmalm 


Paul Schulte & Co., 


1010 MILWAUKEE AVE. 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Sde Dudfon Av. 


Spregitunden von 9-8 Uhr Abends. mmf 
Für Undemittelte frei von 8-9 Uhr Merg. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, zuperfäifigfte 


—— 


ahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
mahe Dibiſion Str. — Feine Zähne S 
und aufwärts. Zähne —— ı ug ne ohne 
Blatten. Gold» und Silberfüllu is. 
Alle Arbeiten — — le. 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohie Str. 
Spredhitunden: 8—10, 12—2 und we 


—— 


lut· — und Unteriei 
Dr. H. C. WELCKER, 


deutfcher Augen ww Ohrenarzt. 


Spregftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr, 
lobım “nn 5. Bere hun, DNB An _ 


Spezialifl 


Dansfrauen, | 


Eine neue Erfindung für Küdenofen » Hew | 





Wenn Jhr von der Stadtentfernt wohnt. | 
ZTauiende durch Briefe zu Haufe geheilt. | 
Werthvolle Auskunftsbücher frei verſaudt 
16nmiſlj 


Dr.F.L.Sweany, 323 StateSt.,Ecke Congress,.Chicago | 








z 


per 


85 Monat. 


— 
— —* 


Medical 
Dispensary 


37 MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str. 


Chicagos eriter Spezialift. vom Staate autoriftzt. 
Engliih und deutich geiprodhen. Katarrh und alle 
jpeziellen Männer: und Frauenleiden, Blut», Haut» 
Nerven: und Kroniihe Krankheiten, Blutdergife 
tungen, Entzündungen Geihwüre, Puifteln, Aus) 
ichläge. Finnen, Ecjema. nervöie Schwäde, alle 
Krankheiten der Blaie wıd Nieren ſchnell und dau⸗ 
ernd durch den zuverläfligiten Spezialiiten ber 
Stadt geheilt. onjultation frei. Spredt vor 
oder jchreibt. a 


Katarrh. 


Leute, die an Katarrh, Hals- oder Lung nk · 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten indem 
wenn fie unjern Spezialiſten koſtenfrei konſultiren · 


Brüche. 

Brühe bei Männern, rauen und 
Kindern dauernd geheilt. obne Schmerzen, 
ohne Unbequemlichkeiten oder Abhaltung vom 
häft. Jeder Fall garantirt. Das Bruhband auf 
immer verbannt. Koniultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave,. Ecke Huron Sir. 


Spredit vor oder jhreibt. Sprechftunden: O bis 
Sountag: 10 bi 3. mnja 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder na Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 
Uhren, Diemanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen gen Preiſen. munf 


% Kg SIE N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Qibends offen. 


sch BB 


Optikus, E. ADAMS Sir. : 
& Unterj Augen und U ? 
don Släfern für Kue anängel der Ce zaft, Ronja 4 

uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sn: 
gegimäher Voſt · Of fice. 


Dr. F, E. Reichardt, 563 w. Chicags 
Ave. !rauen-Krantheiten, nervöje Schwäden. Haute 
und Blut-Krankheiten mit Erfolg behandelt. Damen, _ 
die ihrer Entbindung entgegenjeben, finden Aufuabuie. . 


* WATRY 





——— 


fe franzüfifche Preffe befhäftigt 
immer noch angelegentlih mit 
galSririnerungen und namentlich 


z 
L 


rn Ausführungen über die Urſachen 


be Srieges. WMeift wird dabei an der 
fanbläufigen Erklärung feitgehalten, 
ah rankreich eine „Inpafion“ erbul- 
bet habe und das Dpfer der Bismard- 
iden Aggreffio-Bolitit gemorven fei, 
wobei die fogenannte „gefälſchte“ Em⸗ 
er Depeiche eine große Rolle fpielt. 
An den Ausführungen, die bie Un- 
ſchuld Frankreichs beweiſen follen, fin- 
en ſich doch aber auch Andeutungen 
bes Gegentheild und fonftige werth⸗ 
bolle Zugeftändniffe. So hat Herr de 
Eitancelin im „Gaulot3” einen Artikel 
beröffentlicht, in welchem er ausführte, 
bie Verantwortlichfeit für den -. 


„trage weder das franzöfiiche Volk no 


bie Kammern, fondern allein dad Mi- 
nifterium Dlkvier-Gramont. Preus 
gen habe den Krieg gewollt und mar 
bereit, aber die Gelegenheit fehlte; Diele 
Gelegenheit jei ihm geboten worden. 
Bismard habe die rollende Kugel auf: 
gefangen, aber die Kugel fei von, Paris 
aus in’s Rollen gebracht morben. Das 
franzöfifche Volk habe den Krieg nicht 
emwollt, alö aber der Krieggruf audge- 
Ben mar, ermachte ber nationale 
Chaupinismus und brannte nach neuen 
militärischen ARuhmesthaten. Dann 
erzählte u. U. Herr de Eitancelin fol- 
gende intereffante Epifode: 
Am 3. Juli 1870 dashıte fein einzi- 
ger Franzoje an Krieg. Sonntag, den 


’4. Juli fagte der damalige Minifter 


des Innern, Herr Chevaubier de Val- 
"Srome, zu Emile de Girardin: „Schrei- 
den Sie einen Artitel, mortn Sie 
Breußen den casus belli ftellen!“ 
Girardin hat in einem furz vor feinem 
Sode verbifentlichten Briefe diefe Un» 
kerredung mit dem Weinifter erzählt 
und ich fopire das Folgende aus die— 
dem Briefe: „US mir und bom 
Kifche erhoben, trat der Minifter zu 
mir und fagte: „Willen Sie fchon, 
hak wir einen Prinzen von Hohenzol> 
fern auf dem Ihron Spanien haben 
werben?” — „Was fann und baran 
gelegen fein!” antmortete Girardin. 
— „Wie, Sie begreifen nicht, daß ba- 
ein: eine Gefahr,..eim Drohung für 
Brranfreich liegt? Wir werben bieje 
Gandidatur nicht dulden! Wir müf- 
fen daraus einen casus belli ma» 
hen!“ — „Das märe eine Verrüdt- 
heit!“ — „Morgen werben Sie einen 
Urtikel in diefem Sinne ſchreiben!“ — 
„Niemals!" Iroß diefem niemals er- 
fchien der Artikel am mächiten Morgen 
in der „Liberte”, bie damals einen 
bürhaus officiöfen Charakter hatte, fo 
baf fein Zmeifel über die Herkunft ber 
in bem bebeutfamen Artikel audges 
fprochenen Anfichten obmalten fonnte. 
Girardin hatte den Artilel nicht ger 
fehrieben, denn nach ber Unterrebung 
mit dem Minifter hatte er feine Ber- 
bindungen mit der „Liberts“ ſofort ge 
löſt. Die wichtigſten Stellen in dem 
Arlikel lauteten: „Einige Leute wol⸗ 


fe in der Candidatur Hohenzollern 


* 


einen richtigen casus belli erbliden— 
wir wären untröftlich, menn die Regie- 
‚zung die Annahme ded Prinzen bon 
ae al3 casus belli auf» 
te, aber e& ift Klar, daß fie darin 
eine Drohung oder auf jeden Tall eine 
unlantere Handlung fehen muß.“ _ 
Aus diefer Erzählung geht herbor, 
daß die Regierung abfichtlich, im Wis 
Beripruch mit dem riebenswillen bes 
Moltes, auf den Krieg Hingebrängt 
habe. Der Senator Arthur Ranc, ehe⸗ 
mals Secretär Gambetta’3 und defjen 


graue Eminenz“ genannt, iſt der glei⸗ 
chen 


Meinung. Er veröffentlichte im 
„Matin“ einen Artikel in welchem es 


ißt: 
DHerr de Eſtancelin erzählt, daß, als 


der General Prim in Madrid eine De— 


©, »ballte und außrief: 
Er #p 

Fre Wir waren ja mit den Zuile-- 
ien hierüber ganz einig!” 


befche erhielt, in der ihm ber Proteft 
ber. franzöfiichen Regierung gegen die 
Gandivatur Hohenzollern angekündigt 
wurde, er dieſe unwillig zuſammen⸗ 
„Das iſt aber zu 
it Ich verſtehe durchaus nichts 
Ich be⸗ 
greife vollſtändig das Erſtaunen des 
Generals Prim; denn ich leſe in den 
Dentwürdigkeiten des MarſchallsRan⸗ 
bon, der ein mittelmäßiger Kriegsmis 
nifter, aber ein braber Soldat war und 
haften Glaubwürbigteit nie angeziwei- 
fell worden ift: „Der Kaifer. mollte 
abjolut von der preußifchen. Allianz 
nicht Taffen und hielt an ihr bis zum 
Ketten Augenblid feit; denn im Sep⸗ 
tember 1869, faum ein Jahr vor dem 


I MRriege, Jagte Napoleon’ TIL. dem Ges 


der Candidatuv 


Feral hrim, der auf der Suche nach ei⸗ 
nem Candidaten für den erledigten 
ſpaniſchen Thron nah Paris gekom⸗ 
men war: „Warum denten Sie denn 
icht an den Prinzen bon Hohenzollern, 
der’ mein Verwandter it?“ Napoleon 
TIL, ift e8 alfo jelbit, der bie erfte „Sdee 
Hohenzellern gehabt, 
der der Erfinder diefes unfeligen Vor- 


— Be gewefen ift, ber ihn feinen 


Segen gefoftet: hat! 


ton und Frankreich Elſaß⸗Lothrin⸗ 
Mel’ ein Licht 


r wirft das auf den Geifteäzuftand Diejes 


bermüdeten Träumers, auf feine wech⸗ 
feinden Auffaffungen, feinen Wantel- 
#h, auf feine Zufalla- und Rüdpo- 
Diefe Enthüll des Mar⸗ 
iſt zu meinei größten Erſtau⸗ 


f 
ns 
Mm aünzlich unbeachtet geblieben. Kein 


Eäpiftteler hat, joviel ic weiß, bon 
gef u 


-Nanc beipticht dann bie frieger 
Ertlärung Gramont’3 vom 6. 

Mi Diefe Erklärung fei vorher in 
wei Mintfterräthen als eine Friebliche 
geftellt tuorben, plöglich habe aber 

er Sailer verlangt, daß eim riegeri» 
e Schluß angehängt werde. h⸗ 
Miniſter erhoben Einwendungen, 

se fie uglen ſih ſchließüch dem lai⸗ 
en Willen; man iet, we⸗ 
end einer berfefben habe dieſe 
heit“, wie er ſagte, nie verziehen. 


— dieſer Darſtellun 
der Kaiſer die —— 


bedas sam & 


— —— 


Bel re ya ran og One 


mont betrühtee  — 
- Herr NRane ‚berichtet dann meiter, 


wie teo ber Bollfühnheit der Erklä— 


rung bom 6. Yuld- Preußen immer noch 
sögert Hierauf heikt es Peiter: 

Am 12, Juli erhielt man bie Nach» 
richt von dem Verzicht bed Prinzen 
Hohenzollern, . Das Kaifertfum bat 
diefe unverhoffte Chance gehabt. I 
fehe noch Herrn Emile Dllivier, wie er 
den Hof des Palais-Mourbon durch⸗ 
fchritt, indem er mit lauter Stimme 
mwieberholt außrief: „Meine Herren, 
das ft ber Triebe!” ch fehe noch die 
finanziellen Berichterftatter, bie Spe⸗ 
culanten u. f. w. in ihre Equipagen 
oder Fiaker [pringen, um möglichit als 
Grfte auf der Börfe anzufommen. 
böre noch den Bruder des Minifter- 
Präfiventen, Herren Wbolphe Ollivier, 
außer fi) vor Freude, den Journaliſten 
und Deputirten, die ihn umringten, 
die Nachricht beftätigen, Tolgendes 
waren feine Worte, die ich mir fofort 
aufnotirte: „Die Canbidatur bes 
PrinzenHohenzollern tft zurüdgezogen. 
Der Zwiſchenfall iſt erledigt. Welch 
ein Erfolg für unfere Diplomatie! 
Welch' eine Nieverlage für Preußen!” 
©o fah’3 um 2 Uhr au, Um 5 Uhr 
völliger Umfohmwung. Der Minifter 
des Yeußeren fandte nach einer Unters 
rebung mit dem Kaifer, vielleicht auch 
mit der Kaiſerin, an Herrn Benedetti 
den Befehl, von dem König Wilhelm 
Bürgſchaften für die Zukunft zu for— 
dern, und ihm das Verſprechen abzu— 
ringen, daß der Prinz von Hohenzol- 
fern feinen Verzicht nacht zurlüidnähme. 
Das war der Krieg, Zum zimeiten 
Male warf man Bismard die Kugel 
zu. Zum zmweiten Male erfaßte er fie 
im fyluge, um fie nicht wieder loszu⸗ 
Iaffen. &Aft damit nicht Hinlänglich be 
mwiefen, daß das Alles das Werk bes 
KRaifertfums, das Wert Napoleon’3 
III. mar, daß er nad, feiner eigenen 
Gingebung handelte oder, maß wahr⸗ 
icheinlicher, ja mas ganz ficher tft, daß 
er fi von der Kaiferin und ihrer Ka- 
marilla fortreißen Tieß? Der Chef de? 
Gabinet3, der Premierminifter, murbe 
nicht einmal in Senntniß geſetzt. 
Schreibt doh Emile Olivier: „In 
ver. Verhandlung Hohenzollern murbe 
eine der wichtigſten Entſcheidungen 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Minitter 
des Meußeren getroffen, ohne daß ber 
porgebliche Premierminifter von ihr in 
Kenntniß gefeßt wurde.” Und nur 
ganz zufällig erfuhr Herr Dllipier die 
Abſendung der Depeſche an Benedetti, 
als er ſich am Abend als einfacher Be⸗ 
ſucher in das Miniſterium des Aeußern 
begab, wie er dies ſelbſt ſeinemFreunde 
Alfred Darimon erzählte. Er ſenkte 
das Haupt und ließ es geſchehen. 

Herr Ranc führt dann aus, das 
Volt und die unabhängige Preſſe ſeien 
entſchieden friedfertig und die Stra— 
Benktundgebungen, bei denen „A Ber? 
lin“ gefchrieen wurde, vonder Polizei 
arrangirt gemefen. Mag fein; aber 
was mar dann das für eine Regierung, 
deren Ehef Olivier fich fo benimmt, ° 
wie Herr Rauc eben erzählte? Daß 
Napoleon III. thatſächlich nicht die 
Rolle ſpielte, die Herr Ranc ihm zu— 
ſchreibi, geht nicht blos aus Sybel's 
Darſtellung, ſondern auch aus anderen 
Umständen hervor. Im „Gaulois“ 
erzählte z. B. der Lieutenant, der am 
Tage der Kriegserklärung die Wache 
hatte, Folgendes: 

Nah den Aufregungen beimTages 
hatte fich der Kaifer auf fein Schloß 
zurüdgezogen. Um Wbend gegen 10 
Uhr, in tieffter Duntelheit, jpazierte 
ih in den Alleen des Parkes umher. 
Ich war nur einige Schritte vom 
Schloſſe entfernt und ſchritt auf einem 
engen Fußpfade daher, als ich einen 
unterdrückten Seufzer zu hören glaubte. 
Ich näherte mich vorſichtig, als das— 
ſelbe Schluchzen ſich wiederholte und ich 
eine männliche Geſtalt auf einer Bank 
erblickte; gleichzeitig fah ich einen weis 
hen Gegenitand, zweifellos ein Tafchen- 
tuch, das von dem Unbefannten mit 
einer Tchnellen Bewegung in die Tajche 
geftedt wurde. 8 war der Kaifer 
felbft. Ich begann einige Entfhulbdi- 
gungöworte zu ftammeln und mollte 
mich zurüdiziehen, al® ben Kaifer mir 
fehr tmwohlmollend. fagte: „Kommen 
Sie mir näher, Bieutenant; Sie mil- 
fen böch, daß der Krieg erklärt worden 
it?" — „Ya, Sie.” — „Glauben Sie, 

tegreich fein merben?" — 
e3 mit aller Beftimmtheit, 
Sire.“ Er aber ‚fehüttelte leicht das 
Haupt und ‘den Oberförper und rief 
mit einem’ Zone unbefchreiblicher Trau= 
rigfeit und des Zmeifeld au: „Möge 
Gott Sie erhören!” Darauf erhob 
fih der Kaifer und ich konnte bemer- 
fen, indem ich feine gerötheten Augen 
und fein noch jehr bemegtes Geficht in 
der Nähe fah, daß er lange gemeint 
hatte. 

Das Himmt zu Allem, mad man 
über die Hinfäligkeit' und Zaghaftig- 
teit Napoleons in ber Tritijchen Zeit 


weiß. 

Thneduch hat auch Herr Ollivier 
ſelbſt das Wort ergriffen, da ſein 
Mame natürlich jegt mehr mie je ger 
nannt wird, Obgleich erft por Kurzem 
bon einem eren Leiden geneſen, ge 
mährte er einem Berichterjtatier des 
‚Matin“ eine längere Unterredung, der 
wir entnehmen, daß Ollivier mit der 
Correftur bed zweiten Bandes ſeines 

&hichtawertes „L’ Empire liberal“ 
beſchäftigt in welchem Werke er „die 
bolle Wahrheit über den Krieg“ ent⸗ 
hüllen will. Nur drei Perſonen hät⸗ 
en um dieſelbe gewußt: der Kaiſer, 
Dlfivier felbft und ein britier, ben er 
Kar nennen werde. Seine frau 

je Hinzu, daß alle Welt jegt bald 

unmiberlegliche Weiſe erfahren 
werde, —— ihres Gatten im 
Jehre 170 bisher ganz falſch darge⸗ 
ftent werben tft; bis zur legien Mi⸗ 
nude habe er ven Frieden erhofft und 

t. Geltfam ift e8, daß er mit 
ber Ertöüllung ber „bollen Wahrheit” 
en ze Vierteljahrhundert geivare 
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land und Das m arifhe 
Miliennium. 

In ben „Mind. P. Nacht.” lefen 
wir; Unter den Mitgliedern bes 
Reichätages Tollen, mie und mitgetherit 
wird, Beiprechungen über etiwe Bes 
theiligung an ber Feier bes magyari= 
fchen Millenniums ftattfinden. Mir 
glauben einer in gut deutſch gefinnten 
Kreifen und au in den dfterreichi= 
chen Landen der Haböburger Monar⸗ 
chie ſeht weit und ſehr allgemein ver⸗ 
breiteten Stimmung Ausdruch zu ge⸗ 
ben, wenn wir bie hoffnung augıpre= 
chen, daß das deutſche Barlament jenen 
Anregung feine Folge geben werde. 
Dhne der eier der Miagyaren ingenld= 
toie unfreundlich gegenüber zu jtehen, 
was ſchon darum ausgeſchloſſen iſt, 
weil man ſich in Deutſchland bewußt 
iſt, daß Ungarn eben Dank deutſcher 
Tapferkeit, deutſcher Kultur und deut⸗ 
ſcher Gejittung mac inmen 

nah außen jene Stellung im 
europäiſchen Staatsleben einnimmt, 
auf die nicht ohne Grund die Bewoh⸗ 
ner Ungarns ſtolz ſind, kann man doch 
wünſchen, daß das Gefühl der eigenen 
Würde dem freundlichen Entgegen— 
fommen eine Grenze jeße, die durch 
eine offizielle Betheiligung der Vertre— 
ter des deutichen Volfes überfchritten 
werden würde. Wie der herrſchende 
ungariſche Stamm die übrigen im 
Lande anſäſſigen Völkerſchaften, und 
nicht zuletzt die Deutſchen, unterdrückt 
hat, davon mag bei dieſer Gelegenheit 
geſchwiegen werden, wenn es darum 
auch nicht vergeifen. werben Toll; aber 
uniiderfprochen und unge ühnt find 
bis jeßt einige fehimpfliche Vorgänge 
der lebten Zeit; in einem Blatte, das 
ber ungariſche Landwirthſ chaftsmini⸗ 
ſter offiziös benützt, ſtand eine erzge⸗ 
meine Aneldode zu leſen, die darin gi⸗ 
pfelt, daß ein merbwürdiger Ausſtel⸗ 
lungsgegenſtand in Budapeſt „ein ehr⸗ 
licher Deutſcher“ ſein würde. In Bu⸗ 
dapeſt, der durch deutſches Schwert 
ben Ungarn zurücgamonmenen Haupt⸗ 
ſtadt, iſt ein Feſtgefangbuch erſchienen, 
deſſen patriotiſche Lieder, wie auf dem 
Tilelblatt zu leſen iſt, bei den ver— 
ſchiedenen Feſtfeiern in den Schulen 
geſungen werden ſollen. In dieſem 
Machwerk findet ſich auf Seite 28 ein 
Gedicht auf Ungarns Fahne, worin 
es im dritten Verſe heißt: 

„Die zweite Farbe iſt ſchneeweiß, 
ſie will beſagen: daß der Maghare ein 
gutes Herz hat, nicht ein ſchwarzes, 
wie die Geſinnung des Deutſchen, der 
nicht weiß, wo die Ehre wächſt.“ 

Run, der Irrſinnige, der ſo etwas 
ſagen kann, richtet ja nur ſich ſelbſt 
und beutfcher Ruhm umd deutfche Ehre 
ftehen thurmhoch über ſolchen magya⸗ 
riſchen Inſulten; dieſe Erbärmlichkei⸗ 
ten ſollen auch nicht verhindern, daß 
Deuiſchland auch in Zukunft die Ma⸗ 
gyaren als unter dem Zepter ſeines 
uen Bundesgenoſſen ſtehend, als 
perbündete Nation mit Achtung und 
Sreundfchaft behandelt; aber jo lange 
in Ungarn jelbit eine falſche Auffaſ⸗ 
ſung der gegenſeitigen Stellung, wie 
aus ſolchen Vorkommniſſen erhellt, 
Anklang findet, wird man-pon ben er 
mählten Vertretern der deutjchen Nas 
tion erwarten dürfen, daß fie dem ge= 
genüber eine mürbige Zurüdhaltung 
bewahren und nicht eine übertriebene 
Zuvorkommenheit zeigen mögen, die 
feicht Faljch gedeutet werben könnte. 


Die Ganſe ausbrütende Frau. 


Der Gutsbeſitzer Bruno Baron aus 
Bukowiza bei Gneſen wunderte ſich, 
daß eine ſeiner Einbringefrauen be⸗ 
reils ſeit zwei Tagen nicht zur Arbeit 
erſchienen war. Am dritten Tage 
fuchte er die Frau in ihrer Wohnung 
auf, und fand ſie mit verweinten Au— 
gen im Bette ſitzen. Auf die Frage, 
ob ſie krank ſei, gab ſie zur Antwort: 
„Herr, meine Gans hat ſeit drei Tagen 
ihr Brutgeſchäft böswillig aufgegeben; 
um die Eier vor dem Berberben zu 
retten, halte ich fie hier im Bette 
warm, denn die Küffel müffen in die- 
fen Tagen ausfchlüpfen.“ Und rich— 
tig, einige Tage ſpäter hatte die brave 
Frau die Eier Jämmtlid ausgebrütet. 
Für die Richtigkeit dieſes Falles 
bürgt Herr Baron.) 


— Wer ſchon im Brautftand flüftt, verliert in 
der Ehe die Stimme. 


— Die Mode. Dundebändler: „Gluädige Frow, 
Sie künnen bei mir alle Sorten Sende beben, ha⸗ 
Sen Sie vielleicht rür gend einen erne vejuadert 
Porlichete — Dame: „Ad nein, gPben ©: mir a 
einen recht modernen!“ 


— Nobel. — Bei einem PVigerballe wurden meb: 
rere fremde Gälte, die ſich unpaflen® benoummen bat: 
ten, binausgewieien. Sie lieben fi Da: aber ndı 
io ohne weiteres gefallen und ı3 eniftind dab:r "dor 
dem Balllotale eine Brügeli, Tr“ Miei, der ges 
dade des Weges fan, biieb ganz erlfannt itesın 
und fagte: „So eine noble Rauferei hab' ich meine 
Zebtag noch nicht geſehen, die had va ade m 
Brad! 

—— — — — ⸗ 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Das ſchulräthliche Finanz⸗Komite 
beginnt heute mit der Aufſtellung des 
Bulnget3 für das fommertde Schuljahr. 
&3 gilt, die Ausgaben ber vom Stadt: 
tath um $2,000,000 herabgejegten Be- 
pwilligung anzupaffen. 


* Bei den Direktoren der Illinois 
ruft und Sapings Bant find vierzehn 
Entwürfe für das monumentale Bant- 
gebäude eingereicht worden, welches die 
genannte Korporation an der Nord» 
oftedde von La Salle und Jackſon Str. 
errichten Taffen will. Eine Auswahl ijt 
unter den Plänen bisher noch nicht 
getroffen morben, aber mit ber Abrei- 
kung des Grand Pacific Hotels, wel- 
ches bisher den bezeichneten Plaß ein» 
nimmt, wird fchon in den nädhjiten Ta» 
gen begonnen werben. 


— Die Methode ber Nidel Plate Eifenbahn, 
——* deren Agenten die Preiſe ſo nied⸗ 
rig berechnen wie die niedrigſten überhaupt, 
ſcheint den Wünſchen des Feiſenden Rai 
fums zu entiprehen. Nieman ole aran 
benten, füch ein Billet zur N. €. Konven⸗ 
tion in Buffalo im yılr u- kaufen, ehe er 
fih nicht genau bei ber Kidel Plate. Bahn 

den Raien ertundigt hat. Näherer Aus- 
kunft wegen wende man os C 
han, General Agent, 111 Ade h 


— 





—— um — 
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Die Polizei hat geftern Abend einen 
gewiſſen John Schreiber hinter Schloß 
und Siegel gebracht, der dringend ver= 
bächtigt wird, 
dem Bereits in Haft genommenen 
Jsames Lynch Den teden Raubanfall 
auf die Nr, 157 Daden Aoe. wohnende 
Frau Mattie Davis gemacht zu ha- 
ben. Lebtere murbe, wie erinnerlich, 
am Montag in ihrem Heim. gefeflelt 
und gefnehelt, und Dann um ihre 
ganzen Erfparniffe, achtzig Dollars, 
beraubt. . 

Beide Arreftanten leugnen ſoweit 
jede Schuld ad, doch glaubt die Poli- 
zet ihrer Sache fiher zu fein und bie 
Strolhe überführen zu fönnen. 


* Die Verwaltung des Lincoln Part 
wird die im vorigen Jahr in der Nähe 
de3 Sanitariums eingerichteten Bades 
anftalten abreiben und weiter nörblic) 
neue und größere bauen laffen. 


— — — 


Der Gruͤndeig euthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthumsze⸗Ueberttagungen 
in der Höbe von 61000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragbdu: 


Gibbs Str., 50 Fuß öftlid von Bates Auer, 3— 
125, und andere Grundfiüde, E. C. Bowyer an ©. 
E. Mulcolu, $0,900. 

Etting Str., 300 Zub füdl. von W. 16. Str., 23— 
100 J. Kraemer an E. Wevefind, $1,025. 

6. Str., 73 Fuß weitl. von Wallace Str., 10, 
M. in GE. an die Nokthern Truft Go., 4,048. 
Weltern Ave, Sidweits&de Belle Blaine Ave., 33 

125, €. Rieinyaus an W. 9. Birk, $1,005. 

Aldion Ave, 236 Fub Bill. von South Part Ave,, 
50—15l, $. N. Dolund au E. Rogers, 81,300, 

Minnehaha Ave., 267 Fuß füdl. von 93. Str., 50- 

_125, R. 8. Fairbant_an NR, Relion, $1,250. 

South Chicago Ave., 728 Fuß jüdditl, von Gottage 

„ Grove Ave, 3215, ®. Gilman an 6. P. 
Tweedy, $2,700. 

Saugley Adc., 25 Fuß nördi. von 69. Str, D- 
192,9. Nobertion an E. I. Barker, $1,200. 

53. Str., 124 Fuß weitl. von Midigan Yve., 35— 
100, M, O’naltoran_an M. Fibgerald, 51,500. 
Maribiield Ave., 104 Fuß nördl. von 64. Sk.,, 3— 
133, D. I. Mithell an EC. W. Taylor, $4,500. 
Mentworth Ave, Sivoft:Ede 02. Str., 873—10, 

M. in E. an E. PButuan, 81,000. 

Baulina Str., 100 Yu füdl, von 56. Str, 3— 
125, U. Kozel au VB. Heind, $1,000. 

Alhkand Ave., 25 Fuß jüdl. von 57. Str., 25—12l, 
Sy. Bo:pps, Ar., an ©, Laier, $1,100. 

Sincoln Str., 8} Fuß füdl. von 6l. Str, 75-124, 
FR. Hecht an. W. Blad, $1,000. 

Douglas Boulevard, 25 Buk öltl. von Boulevard 
Way, 3—120, A. Kozel an B. Holub, $1,00. 
Et Grove Ave., 125 Fuß füdöftl, von Sirard Ste, 
25—100, mehr oder weniger, W. 6. Devereaug an 

M. Ryan, $2,300. 9 

Montana Str., 244 Fuß Öftl. von R. Aſhland Ave., 
7-13, 9 M. Broon an, F. Fedtle, *2,200. 

umniboſdt Boulevard, 142 Fuß djll. von N. Sawyer 
—78 39—160, derjelde an 2. T. Laugvold, 
1,425. 

Humboldt Boulevard, 103 Fuß dft. von N. Samyer 
Ave, 39-160, derfelbe an P. X. Zangvold, $1,* 


42. 

Eheridan Noad, 180 ub fildf. von Ninsiee Gtr., 
50-143, 6. Lill an}. I. Siebert, 31,000. 

Spaulding Ave, 50 Fuß nördi. von W. 21. EM. 
304125, U. Kozıl an 3. Brucdha, $1,000. 

Relion Str., 275 Fuß öjtl. von E. Ravenzwood 
Bart, —125, I. Friedman an A. Leibole; 81.⸗ 

Winona Str., 98 Fuß weſtl, von Lincoln Ave. 
10-2684, E. Hart an 3. W. Schmid, $3,500. 

Lafe Rart Ave, 320 Fuß uödrdl. von 33. Str., — 
120, U. Owen an 6. M. Tobey, $14,000. 

Emerald Ave, Eidoits@de 101. Er. 296—125, und 

andere Grwwdftüde, %. S. Thompjon an J. Kelled, 


87,200. 6. & 
. t. 


Eangamon Etr,, 
335—1244, MR. Smith an &. M. Lee, $7,500. 

N. 46 ‚Court, 30) Fub ſüdl. don Leband Ave., 
50135. W. MeuAlliſter an V. MeAlliſter, 31,0. 

We 25 Fuß, Lot 25, Reſub. Lots 7 bis 13, Blod 4, 
Rogers Bart, A. 8. Farwell au $. U. Ratclifte, 
$1,250. 

Str, 172 Fuß fühl. von Pyton Etr., W- 
120, 8. B. Congvon an 6. ©. Garlion, $2,500. 

Baulina Str, 76 Fuß nördl. bon WB. Voll Ste., 
515, B. 9. Linneen an M. or, 3,750. 

2, Blace, 1255 Fuß weitl. von Stewart Abe., 
2-15, U. S. Nee, an ©. M. Lee, $7,080. 
Mills Ave., 96 Zub ndrdl. don 56. Str., 24-130, 

9. MeCormid an R. G. Myks, $1,500. 
14. Blace, 168 Fuß weltl. von Zoom Str., 24— 
124, N. Opis af F. Zarra, $2,500. 
mw. 3. Str., 165 Fuß öftl. von Douglas Boulevard, 
Hl, F. Uteih_an 9. H. Lapinski, $1,075. 
Eoalefton Ave, 70 Fuß fd, von_70. tr., 29 
135, 3. W. Chafiee an W. 9. Roche, 33,000. 
Shetidan Road, 964 Fuß ſüdl. von Wilſon Ave., 
i.Weilian Veering an C. B. Evans, 


846500. 
Fuͤllerton Ave., Sudoſt-Ecke N. 4. Couxt, 424—125, 
Seeurity T. and X. Co. an &. ©. Viplein, $l,s 
> 


38. 

Dustegon Ave., 148 Fuß nördl. von 81. t5r., 75- 
124, und andere Grundftüde, W. D. Nowley an 
U. &. Hall, $1,900. 

W. 45. Blace, 35 Fuß weit. von Vineenned Ipe., 
954-125, ©. B.,Seblert an V. Condon, $16,000. 
Wood Str., Fuß ſüdl. von, G. S 25, 
U. Kozel an B. Holub, $1,300. 
Honore Str., 42 Fk füdl. von 45. 
derjelbe an denfelben, 2,000. 
Andiana Ave, 1164 Fuß fünf. von 25. Str, 50— 

8, N. D. Bratt an J. R. Bark, 86,000. 

Str. 146 Fuß weitl. von South Park Apve., 

3, %. B. Stewart an F. Jahnion, $9,000. 

6 et Mo: AN Fuk für. bon Dgder Nvde., 
50-146, 3. R. Barker an R. D. Pratt, $6,000. 

Jactſon Soulevard, Aedweſt-Ecke Throop Stin 24 
102, ®. 9. S an J. K. Soper, $15,000. 

W. Van Buren Stec., 40 Fuß öftl. ven Marjbfield 
Ave, 20-99, M. 3. Sudden an N. E. Dudey, 
7,000. 

N. Aihland Ave., 23} Fuß jüdl. von Emma Str., 
94-119, F. Miller an ©. Brinkinann, $2,750. 

N. Mood Etr., 185 Fuß jiidl. von Armitage Plve., 
9%4—195, Fr. N. Harpold an A. A. Lamb, $6,000. 

von Central Patk Ave., 

Walter, 


139 Fuß nördl, von 


Str 


tr 
Sir, 


Str., 72-124, 


4 


r 1 
entraf 


24120. 

MevLean Ave., 994 Fuß öftl, 
9513, €. N. Steinburg an u... 
$2,000. 

Shı:van Road, 196 Fuß ſüdl. von Leland Ave., 
Win deering an M. E. SHoltoi, $1,500. 

Groß Str., 164 Fuß jüdl. von Madijon Stt. 
78, 3. J. ZJones an Y. MeGraw, 81,350. 

South Part Ave., 100 Fuß nördl. von 2. Str., 3— 
155, 3. W. NoGre an ©. A, Bane, 920,000. 

Spaulding Woe., 200 Fuß nördl. von WM. 13. Str., 
51235, B. 3. Campion an A. Eurran, $5,000. 

gincoln Ave, 10 Fuß füwöftl, von Wellington 
Ave, 59-90, GE. U. Langen an F. Weruccke, 


V 
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Marktbericht. 
Chicago, den %. Mui 1896. 


Oeetfe gelten ame für den Seophdandel. 


Semffe 
Kobt, T5e—$1.75 ner Korb. 
Blumenkohl, Täc—$1.25_der Kiſte. 
Eellerie, 1010: per Dutzend, 
Epargel, 22 00-$1.00 der Kite. 
Salat, hiefiger, 304% per Piund. 
RKartofleln, Lie per Buibel, 
Nene Kartoffeln, $1.25—$2.60 der Gab. 
Yiiedeln, Täc—$1.25 der Vuſhel. 
Nitden, rothe, 40-501 der Faß. 
Mohrriiben, 73-001 per Fab. 
Surfen, J0—50c pet Dugend. \ 
Zomatoes, $1.25-$1.50 ver Bufbel. 
Nadieschen, I24e per Did. Bilndel. 
Behendes Geflügel 
Hühner, 8-She per Bund. 
Srutbühner, S—10c_ per Blund, 
Enten, 9—10e per Plund, 
Sänfe, 84.00-55.00 pre Dugend. 
nufife 
VButternuts, M-30e per Bufbel. 
Didory, 6O-T5c per Vufbel. 
Wallniffe, 3010: ver Duibel, 
Qutter, 
Brle Rabmbutter, I5e der Pfund, 


—qmaln. 
Shmalz, 54—Tje per Piund 
gter ? 
Seife Gier, 94106 per Dubend, 


ehlahtvienp. 
—* Etiere von u rw‘ Df., 81.15-81.28. 
übe und Härten, 2.0-83.85. 
Kälber 236 Pfund, 89.25-85.20, 
Ehweine, BI.15-B.3- 
Scha fe 83.75 54.0. 
dreuqo9te. 
Biruen, 81.00-32.00 ber Faß. 
Dauanın, Töc—$1.30 per d 
per Kilte. 


Adielfinen, $2.00—$3.50 
Ananas, 2.59. Pet Dugend, 
Aepfel, un. Gear 
rtronen, $2.00 .00 per Kıme. 
roberren, $1.00-$1.50 per Rife. 


Sommer-Weizgen. 

Mai 59e; Zuli bolc⸗ 
BintersWeizyen. 

Nr. 2, hart, 60c; Nr. 2, voth, Olke. 

Nr. 9, toth, 8. 5 
Mais. 

Nr. 2, gelb, BIN; Rt. 3, geld, Br. 


N. 2, ie. 
Gere 
Br. 
Bafer 
Mr. 2, meib; Dp-Aue; Re. 9, weih, 194-Bie, 


Hm. 4 
Re. 1 Ximotpp, $12.50-$13 5. 
ee ne 


gemeinfchaftlich mit 


Sängerkreifen allgemein an dem 6 
porftehenden Seite nimmt, Hat bie 


ftein 


Ep gegen Garıy Grade, wegen Berlafung. 


Die Sangesbrüber in den pennfyl- 
vanifhen Schweiterftädten Pittsburgh 
und Allesheny City find feit Monaten 
em" mit den Vorbereitungen für das 
28. Liederfeft des Norb-Umerifani- 
ichen Sängerbundes bejchäftigt, deifen 
Veranftaltung ihnen in Cleveland 
übertragen wurde. Auch die Ehica- 
goer Sänger werben fih an diefem Ye- 
fte,. das am 8. Juni beginnt, zahlreich 
betheiligen. 

Bisher find 12 hiefigeVereine bei der 
Feſtbehörde angemeldet, nämlich: 
Freier Sängerbund, Liedertafel Vor— 
märt3 und Gefangverein Frohfinn, mit 
je 50Sänaern; Senefelder Liederkranz 
und Teutonia Männerhor, je 30; 
Schweizer Sängerbund, Orpheus, 
Concordia Männerdor, Schiller Lies 
vertafel, Nord Chicago Liederkranz 
und Galumet Gefangverein, je 25, Mit 
diefen Chicagoer Vereinen zufammen 
mird auch der Koliet Sängerbund, 20 
Mann ftark, die Fahrt nah Pittsburg 
machen, jo daß Chicago und jeine uns 
mittelbare Umgebung durch 400 Stim⸗ 
men in den Maflenchören des Treites 
vertreten fein wird. in Anbetracht 
des großen Sjntereffes, melches man in 

£= 


„Abendpoſt“ Sorge geiragen, daß fie 
mit ausführlichen Berichten über das— 
felbe bedient werben wird, und zwar 
hat der befannte Muſikkritiker Herr 
%.X. Seebaum diefe Berichterjtattung 
übernommen. 
Feit- Dirigent 


Ahl wird nächſte 


Woche in Chicago eintreffen, um hier | 


die porgejchriebene Prüfung der anges 
meldeten Vereine borzunehmen. Am 
nächjiten Mittwoch wird Herr Ahl zu 
diefem Zmede in der Orpheus-Halle 
(Schillergebäude) einer gemeinjamen 
Probe der Vereine Orpheus Männer= 
chor, Freier Sängerbund, Schiller Lie⸗ 
dertafel, Teutonia Männerchor, Ge⸗ 
ſangberein Frohſinn, Concordia Män⸗ 
nerchor und GeſangbereinCalumet bei⸗ 
wohnen; am Donnerſtag, den 21. Mai, 
haben ſich der Schweizer Männerchor, 
die Liederkafel Vorwaͤrts, der Sene— 
felder Liederkranz, der Schweizerklub 
Sängerbund und der Nord Chicago 
Tiederkranz der Prüfung in der Sene— 
feldersHalle, Nr. 565 Wella Str,, zu 
unterziehen. Am Freitag Abend fin- 
det noch eine Maffenprobe aller zwölf 
Vereine Statt. 


Ahren Berlegungen erlegen. 


Der Fuhrmann John Collins, von 
Mr. 185 Kinzie Str., der fih amMon- 
tag Abend an Wentworth Une, einen 
Schädelbruc zuzog, ald er auf einen 
porüberfaufenden Gifenbahnzug |prins 
gen wollte, ift geftern im Merch Ho⸗ 
ſpital geſtorben. 

Auch Roſſeau Barrows, Nr. 1016 
Nelſon Straße wohnhaft, iſt der Trol— 
leybahn zum Opfer gefallen. Er erlag 
in der vergangenen Nacht den Verle— 
tzungen, die ihm am Sonntag Abend 
von einem eleftrifhen Straßenbahn: 
zuge an Lincoln und Southport Ave. 
zugefügt wurden. 

Das Coronerdamt ift von beiden 
Todesfällen in Kenntniß geſetzt wor— 
den. 


Laſſen Sie uns zuſammen überlegen. 


Es braucht kein Geiſt zu kommen und zu verlüun⸗ 
digen, dab, je eher Dyspepfie geheilt wird, wir uns 
deito eher des Rechte erfreuen Tünnen, weile uns 
fere Vorfahren in ber Unabhängigfeitserfläkung bes 
anfpruchten, nämlich dus Recht, glüdjelig zu leben. 
Ein mit guter Verdauung gefegneter Mann tft, vor— 
ausgefegt daß er etwas zu verbauen hat, glüchich. 
63 gibt aber gar viele mit irdifhen Glüdsgütern 
reich gejegnete Denste, denen Di& einzige Troft eines 
gefunden Armen, gefunde Verdauung, versagt iſt. 
Hoftetterg Magenbitters ift ein fer, ihnell und 
gründlich wirtendes medizinisches Hilfsmittel, mits 
telit deflen gejunde Verdauung und damit im Zu: 
ſammenhang ein beruhigtes Nervenſyſtem trotz ein⸗ 
getretener Störungen wieder langt werben tann. 
Biltofität, malariihe und Nierenleiden, gartleibigs 
fest und Nheumatisınus werden durd diejen Regu— 
fator eimer dur krankhafte Einflüſſe erſchütterten 
KRonititution ebenfalls geheilt. Upp:tit und Schlaf 
werden durch das Bittk3 mächtig gefördert. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heltaths⸗Lizenſen wurden In de 
Dtiice des GountysGlerts ausgeitct: 


Hohn Merrege, Maggie Henketty, 27, 28. 
Sıyomas Sheridan, Bhylis Foayer, 30, 2. 
Leo Nzeppa, Nellie Depte, 18, 18. 

John Fucaue, Viera Linde, 29, 2. 

Kojepd Beder, Mary _Roemer, 30, 19. 
Emvard Neimmayer, S. Mühlhaujen, 25, 
Ssury Srueger, Sophie Loaid, 26, 21. 

John S Sholey, Zrederid: Stodfiih, 25, 26 
Härmedas Dickean, Gevrgiana Allcar, 24, 2 
Edward Thompion, Hatüe Melluley, 30, 2 
Arthur Adrews, Nelie Kavanaugd, 25, 3. 
E. James Powers, Sadie Grauger, 30, 27. 
Frank Dolyner, Minnie Roduer, 27, 18. 
Eric Rojenguilt, Hulda E. Land!n, 33, 19. 
James T’Reil, KRatheine Sivane, 8 8. 
Fudion S. Kingsley, Stella Thorubill, 25, 
rauf Warczaf, Weronifta Chlowsta, 23, 20 
Balcıtin Sind, Margarete Weber, 2, 24. 
27, 8. 


24. 


Samiert de Vries, Remte Tumſtra, 
James Moeſtinſtrv, Addie Bac 
Rudeif Ferdinand, Katie Lauet, 26 26. 
Emil D. Wrderjon, Emilie Johnjon,. 2 
Edward Timmins, Marie Byrns, 3, 22. 
Varrid Gebney, Vlaggie Spaulding, 2%6, 31. 
Alphonje I. Piquette, Adeliue Biliale, 32, 26. 
Joſeph eur, Emurs Rochow, 2, 21. 

win I. Garter, PBercie E. Dmwen, 21, 21. 
Charles ©. Frrzier, Ella Roberts, 9 N. 
Franz G. Urderion, Sildg C. Anderion, 2, 8. 
Anton Stronter, Marta Berger, 55, 8. 
Grit ©. Rubin, Jubia Bihe, 25, 2t. 
Thomas A. Yancey, Thuo Ofiuk, 29, 21. 
Sorge F. Watt, Girtiude Jagalls, 29, 2). 

odu Kinicha, Aunie Lally. 3, 3. 

rant KHoie, Agnes Druoumstn, 23. 21. 

Baiu, in Gorbor, 29, 30. 

nv 6. 3, Aion M. Sugden, 5l, 3. 

manner Eoltett,. Grace DB. Shannon, 23, 2. 
Hibert W. Zipton, Nadel E. Durham, 26, 17. 
Edward Rogers, Dora Mebrutd, 8, 26, 
Joſepb O. Church, Masy S. Gocpp, 22, 19. 
er Brems, Emma Schreiber, 4, 2%. 

ze3lamw Nafinäfi, Hatarzyna Slams 
Reowarn Rurtowsfi, Annie Zitlmwste, 4, 21. 
John QO'Hallorau, Mardaret Elifrord, 21, 22. 
Chad. E. Auderjon, Yauna Johnien, 20, 2. 
Auguft W. Dralle, Glura M. Urzee, 27, 20. 
Woicih Kuts, Anna Knicct, 3, D. 
Louis Anderion, Ingeborg Welt, 3, MH. 
gms A Schmid, Mary Reitt, 24, 21. 

ichard G. Heinrich, Bertha Mahn, 22, 20. 
Aoid Lupind, Marie Kaufur, 30, 2. 

eederid &. Hand, Alice J. HeeD, 2, 9. 
—* Hagemehoc, Hannah Giblon, A, 10. 
Ralph H. Archibald, Minnie A. Zunning, 8, 2. 
Frant Jemen, Minnie MeDdonald, 3, 24. 
Mar Broron, Jeune Kroll, 27,18. 
Nicolas U, Big, Aunie Nargord, 4, 7. 

ernan Baker, Gaunie 2. DOttenbeimer, 8, 3 
Bitiom Streben, Mary Mortell, 27, 26. 
Suftav R. Palmer, Mathilde Unvderion, 27, V. 


— — —— — 


Todesfälle. 


Nacftedemd berdffentliden wir die Afte der Deuts 
an über deren Zap dem Griundheitfamtie zimie 

en geffern, md beute Meldung zuging: 

Elfe Kuchn, 70 R. Gamphel Abr., 7 2. 

Gurma Hilvendeutah, 192 Johnjon Une. 


— —— re eter nn 


Scheidungsklagen 


wurden eingerticht von Selig gdegen Leah Ruben» 
ng; Mary $. gegen Samuel 
dung; Wise 


Mebusom, wegen Bertaffung; Mar 


wegen 
Ss Yatrid 3 


# 


Beite und Deugnügungen, 
Damen-Klaffe der Ehicago-Turngemeinde. 
Morgen, am Donnerftag, den 28. 
Mai, wird in der neuen Turnhalle, 
Nr. 692 Wells Str, das Schluß⸗ 
Zurnen der Damenklaffe der Chicago» 
Jurngemeinde ftattfinden, zu dem 
nicht allein die Mitglieder der Turn⸗ 
gemeinde, ſondern auch alle Freunde 
tfurnerifcher Beſtrebungen freundlichſt 
eingeladen ſind. Die vom Turnleh⸗ 
rer Hein geleiteten Uebungen umfaſſen 
Gang-Arten, Ordnungs⸗ Uebungen, 
Keulenſchwingen, Weitſpringen. Han⸗ 
delübungen, Uebungen an Ringen, 
Siockſchlagen der Damen-⸗Fechtklaſſe 


| (unter Zeitung be3 Fechtmeiſters Geo. 


Heintz jr.), Geräthe-Turnen in Riegen 
und endlich Turnſpiele der verſchie⸗ 
denſten Art. Auf einen zahlreichen 
Beſuch dieſs intereſſanken Schau⸗ 
turnend darf mit Sicherheit gerechnet 
werden. Beginn de Zurnens um 8 
Uhr Abends. 
Chicago Bayerı-Derein. 

Schon jeit Wochen find großartige 
Vorbereitungen für das fiebente Pil- 
nit und Söminernadtäfeit des Chi— 
cago Bayern = Vereins getroffen mor> 
den, weldes am Sonntage, den 7. 
uni, in Ogden Grove, Ede Clybourn 
Ave, und Willow Str., abgehalten 
werden fol. Daß die Bayern «3 
meifterlich verftehen, ihren Gäjten ei- 
nige wirklich vergrügte und genuß- 
reiche Stunden zu bereiten, ijt allge 
mein befannt, und e3 darf daher al 
ficher vorauggefeßt werben, daß die bes 
vorstehende FFeitlichkeit einen überaus 
glänzenden Erfolg erzielen mird. 
Für allerlei hochinterefjante Unterhals 
tungen, Voltsbeluftigungen Der ver— 
ichiedeniten Art, flotte Tanzmufit, gu= 
te Speifen und Getränte wird aud) 
dieamal in befter Weife gejorat jein. 
Der Husmarfch erfolgt um 11 Uhr 
Vormittags. Im Falle jchlechten MWet- 
ters findet das Pilnit am Samftage, 
den 13. uni, ftatt, Für den Eintritt 
zum Feltplage find 25 Cents pro Per- 
fon zu entrichten. 


Zentral Turnverein. 
Diefer allezeit ftrebfame und in hos 


heim Anjehen ftehendeTurnverein mird« 


zur feier de Gräberſchmückungsta⸗ 
ges, am nächſten Samſtage, den 30. 
Mai, im Humboldt Part von 2—5 
Uhr Nachmittags ein großes Gala- 
Schauturngn veranftalten, defien Bes 
fuch allen Verehrern der edlen Zur» 
nerei beiteng empfohlen werden Tann. 
Für ein gebiegens und abwechs—⸗ 
(ungsreiches Programm, das ben mit» 
wirfenden Turnern Gelegenheit gibt, 
ihre Kunftfertigfeit zur vollen Gel- 
tung zu bringen, ift in beiter Weiſe 
Sorge getragen torben. Die Leitung 
der Uebungen liegt in den Händen bed 
hemährten Turniehrerd, Herrn Otto 
Schmidt, deffen raftlojes Vorwärts⸗ 
ſtreben ſchon ſeit Jahren die allge⸗ 
meinſte Anerkennung gefunden hat. 
Der Abmarſch von der Vereinshalle 
erfolgt um 1 Uhr 30 Minuten Nach⸗ 
mittags. 
Großes plattdeutfches Pifnif. 

Am Sonntag, den 7. Juni, werben 
die Plattveutichen Gilden ber Süd⸗ 
und Suüdweſt⸗Seite ihr zweites großes 
Piknik veranſtalten, das diesmal im 
Calumet Grove“, in Blue Island, 
Ill., abgehalten werden ſoll. Schon 
ſeit Wochen ſind für dieſe Feſtlichkeit 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge⸗ 
troffen worden, ſo daß ein glänzender 
Erfolg als ſicher vorausgeſetzt werden 
darf. An dem gemeinſchaftlichen Aus⸗ 
flu-e nach dem prächtig gelegenen Feſt⸗ 
platze werden ſich die Gilden Nr. 2, 12, 
14, 18, 19, 25, 26, 30, 33, 37 und 
40 in voller Stärke betheiligen. Spe- 
zialzüge verlaffen den Grand Central⸗ 
Bahndof, Ede von Fifth Une. umd 
Harrifon Straße, um 9 Uhr Morgens 
und 1 Uhr Nachmittags und halten an 
den folgenden Plägen: Halfted Str., 
Blue Zaland-, Afhland- und Dgden 
Ave., 26. Str., Ardher- und Meftern 
Ave., Garfield Boulevard, 59., 63. 
und 69. Straße. Für allerlei Volt3- 
beluftigungen, gute Zanzmufil, Er- 
frifchungen aller Art und vorzüglice 


Setränte wied auf’3 Befte geforgt fein. | 


Billet3 foften 50 Gent3 pro Perſon; 

Rinder unter 14 Kahren haben freie 

Fahıt und freien Eintritt zum Park. 
Die Rothmänner, 


Bon den RothmännerStämmen 
der Weitjeite, „Calumet Nr. 110”, 
„Simigteit Nr. 214" und „Ydaho Nr. 
253“, wird ein großes Bilnit vorbe- 
reitet, dag am Sonntage, den 7. 
uni, im Central Grove abgehalten 
werden fol. Da ver Yeltplag durch 
feine prächtige und malerijdje Lage 
ichon feit Kahren als Ausfluggort all» 
gemein beliebt geworden ift, jo hoffen 
die Rothmänner au diesmal auf 
eine rege Betheiligung von Seiten ih» 
ter zahlreichen Freunde und Befann- 
ten, zumal meder Mühe ned Koiten 
geicheut worden jffid, um einen durch⸗ 
ichlagenden Erjo!g des Pitnits ficher 
zu fellen. Allerlei interefjante Volta» 
beluftigungen, Preistegeln, Wettlau> 
fen, u. f. w., merden den Bejucern 
Amüfement in Hülle und Fülle bie 
ten. Dab auch ein guter Tropfen edlen 
Gebräus ausgejchentt wird, ijt jelbit- 
perftändlich, denn die Rolhmänner 
find dafür befannt, daß fie einen gu- 
ten Trunf zu würdigen miffen. Spe- 
zialzüge verlaffen den Bahnhof, Ede 
Harrifon Str. und 5. Ane., um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen 
Stationen. 


* Bei der Tieferlegung der Jllinoi2 
Zentral-Geleife ftoßen die Arbeiter auf 
zahlreiche Reliquien aus dem großen 
Chicagoer euer. Die Trümmer bie 
fer Gebäude twurben mach dem Bramde 
an das Seeufer gefhafft und zur Aufs 
fülfung deffelden gebraudt. Geftern 
fam bei den —— ein halb 
zerſchmolzener ſilderner Suppenlöffel 
des alten „Sherman Houſe“ und eim 
50 Gent3-Stüd aus ↄdem Jahre 1845 
zum Vorſchein. Letzteres wurde von 
Mayor Swift anneltirt, der aus dem⸗ 
ſelben Jahrgang ſammt. 


Verkaufs-Tag 


.. 0M .. 


Donnerflag, 28. Mai. 


HSauptflur. 


Speziell! 215 Stüde meue jhweizer Stides 
teien, biß zu 8 Zoll breit, neuelte 10€ 
Diufter, Auswahl die Yard 

23500 Yarda Reiter von Kleider-Rattun, die 
6c und 7c Sorte, Donneritag 4e 


Gerade angekommen: 3000 Hards neuer corded 


Timity. 1214: Waare, bei diefem Ber- Be 
18c 


fauf die Yard 

Eine Partie geblümte Sommer-Geibden- 

itoffe, furze Längen, werth 3% 

Princeh of Waled Drei Stans, reg. 1% 5e 

15c ihwarze reinieidene Damen » Halb» Te 
handiguhe—Verfaujstag— dag Paar. 

Eine Partie 15 und 1%c Serten-Nämme, Dec 
da3 Paar......-uuruennnnonunsennenee 


Stans, Verkaufspreis das Set. 
Stednadeln—3 Papiere 
für...» 


Zweiter Floor. 


* fsheiz Damen » Röde, 5 59 
weit, breite Velveteen-Einfaffun: 
Donneritag ſaſung 1. 9 
38 Dugend gebügelte Damen-Shirtwaiit#, dop · 
pelte3 Jod, volle · Biſchof⸗Aermel. 4 3e 
Donneritags-Preis 
Helle und dunkle Kattun Damen-Wrapperk, 
314 Yd. Rod. volle Aermel, Schulter 79€ 
Ruffel mit Borte beiegt, Donneritag 
1 Partie Kinder-Jadets, Guöhen 4 biß 12, alle 
Farben, werth bis zu 83.00, 98 
onneritags:Ausmwahl c 
30 Paar feine duntelbraune Männer» Shnürs 
ſchuhe ſpitze Zehen, neueſte Form. 2 00 
ein 83.0 Schub, fü 4 
Sum fa elaude (nike 8 ee 
amen⸗Schnürſchuhe, jpige Zehen 
Donneritag 1 .4 > 
19e 


300 Paar Serge Damen-Glipperd, reg. 
r Beine 


Preiß Sic, Donneritag das Paar.... 
Ram requlären 85c Auäptiäube, 
linder, ın braun oder ihwarz, @r: 
814 bis 12, diejer Verkauf 59 


Qunfelbraune 91.98 Orford Damen» 1 19 
ichube, Größe 2% biß 7, u. .......#* 

200 große Bettdedten, werth Te 
Donnerftags-Preid....... * den 59 

38 Zoll breiter,ehtfarbiger Stirting-Fle- 
werth löc, die Dard ’ “s Bc 

50 Dugend türfiihe Handtücher, 3 Fuß 
lang, 22 oll breit, ei jeden Reh 7 c 

38 Zoll breite Curtain Scrim, 1 ce 
werth 10c die Dard....uuuuner onen PR 

50 Duk. weiße Damen Hemden, Spir 
gen Getos, werth 28 1 9 

Schwarze und weiße Legborn-Hüte für 

a * —* billig zu 81.0 oo. 49 

artie Mul-Kınderhüte in rofe, blau 

— ERBE han u... 19€ 

jeidene Baby» 
KRapugen sure nnsnnnnnnnnn nnen nenne 390 
Dritter Floor. 

Verfäumt nit, nach unferen Preiſen für fin» 

derwagen zu fragen, ehe Ihr kauft. 

60 Dugend Knaben. Waifts in jhwarz, blau u. 
hellen Farben, eine bejondere Partie, 10€ 
einige 4öc wert; Auswahl 

25 Dugend wollene blaue Flanell Kna- 
benbojen, Größen «14 50c Hofen zu 29€ 

117 Paar feinite gangwollene Gajhmere Som 
neue Frübjahre-Schattirungen, franzöfiiches 
Maiftband, werth 83.50, > 
Donnerftag 

50 Ded. feinſte importirte gebügelte tanz. 
Vertale· Heniden. echte Yarben, die ge 
eg. 81.00 Hemden, Donnerftag 

Bierter Floor. 
Eiferner Lemon Squeezer, ZU sauer. ... De 
5 Ot. Granit Eiumad-feffel. ...» rent 
- 2D8. SranitEimer. u unmeeuun1dE 

Großer Bleh-Badofen. „zur suune u. DE 

4 Brenner 343511. Docht. 

Reliance OelsDefen, I -- nase neu +10 
Groceries. 
Vreiſe niedriger als je. 

Belte Alumpeu-Stürke, daß Pd... BE 

Fancy Sal. Zwetigen, bas Pfd nenn BE 

Fancy Oel-Sardinen, die Bühler un Bihe 

Fancy Senf-Sarbinen, bie Büchſe. .... Ar 

Beite Zündhölghen, 1 Did. Schadteln, 
—33 he 6% 


Belter geräudherter Weibfiih, das Pfb.. 
Beite Sommerwurft, das Pfd. ...10e 
Beite Kartoffeln, daB Bufbel.- urn. Be 
10 Stüde Saundry-Seife für. 

3 Pid.-Eimer Eotojuet für 

Fancy gerditeter Santos-Raffee, bas Pid.22e 


Ofäcial Publication. 
ofthe GAR- 


ANNUAL STATEMENT Dex cırr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the Jist day of 
December, 1895: made to the Auditor of Puhlic 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Cash on hand and in Bank......- »....9  2,565.97 
Premiums ın course of collection and 
transmiesion... zur uses :eeren nennen 8,100.98 
Unadmit .d asset3.. „nun ern... BIN. 
Toıwal Cash Assets ... RE 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
ject to Assessment 
Aggregate Amount of all the Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
aetual value............ ...··· · · · · 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


31,096.14 


86,709.09 


taken 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage... 
All otber liabilities „...„u»„««nunenn nen. 
Total Liabilities. .... „urn... d 
INCOME. 


Premiums received during the year, in 
JJJ— 3 eu 
Aımount received from all other sources 350. 
Total Income...onueeeneeeeee rd BEL 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year..... ...- - 151.08 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. .22sun00ge er ers Uoonnusced ARE 
Amount of allother expenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year im 
Minoie......-“neseessssse seen 9202 5 240,122.83 
Total Premiums received during 
rin Illinois. .......-+- +++ cd 
Total Losses incurred during the yar —— 
in Dlinois .....+ ——— NND 
Total amount of Risks outstanding.. .$ 549,357.95 
THORNTON WARE, President, 
1 ARTAUR B. WıLsoN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
January, 1806. NeıLıs J. HoLmes, 
[skar.] N Pu 
a u Eee 
Official Publication. 
ANNUALSTATEMENT Sruens 
BERMEN’S 
MUTUAL INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of !!linois, on the ist day of Decem 
ber, 1895: made to the Insurance Superin 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
. NO CAPITAL. PURBLYT MUTUAL, 
ASSETS. 
Other Corporation Stocks... z...„r... 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
Total Cash Assets 
Total Premium or Deposit Notes 


Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or Depasit N 


LIABILITTES. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
All other liabilities.... ann». soon ans e.- 
Total Liabilities. .... +... - ;_ sw 


INCOME. 

Premiums eddurinz the year,cash$ 11.MA55 
Interest & dividenas’rec.duriny the year 120.14 
Amount received from all other sources 


Total amount of Risks outstanding.. .$ 999,9 


——— 
ee, 





s 0.006 | 
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m Ya St, Louis mar geftern ber 
heißeite Tag. des 5i8 jept berrloffenen 
Theiles Des Jahıee. Das Wetter 
buzeau meldete 91 Grad im Schatten, 
auf ber Straße aber ftand das Ther⸗ 
mometer noch um mehrere®rade höher. 

— In Madifon, Wis., fand geftern 
Nachmittag unter einbrudßpollen 
Heterlichkeiten das Leichenbegängniß 
für den jüngft verftorbenen General 
ie Er-Goupverneur Lucius Farrchild 

att. 

— Karl d. Bülow, welcher ſich einen 
deurſchen Grafen nennt, wurde in Des 
Moines, Ja., der Erlangung von Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen ſchul— 
diggeſprochen und zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus verurthelt. 

— Von den Großgeſchworenen in 
London, Ky. wurde der Staatzgous 
verneur Bradley in Anklagezuſtand 
verſetzt, weil er es unterlaſſen hatte, 
eine Erklärung über den Steuerwerth 
feiner Ländereien einzureichen. 

— Unter ven Straßenbahn=Ange- 
ftelten in Zolabo, D., gährt e3 gegen- 
wärtig wieder ſtark. Doch wurde nad) 
einer —— | mit Vertretern der 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft beſchloſſen, 
vorerſt nicht an den Streik zu gehen. 

—Rev. Kennedy Martin in Pitts⸗ 
burg, Kans. Paſtor der Afrikaniſchen 


Baptiſtenkirche daſelbſt, erſchoß geſtern 


den Diakonus Wright, welcher mit 
der Gattin Martins ehebrecheriſchen 
Umgang gehabt haben ſoll. Martin 
befindet ſich jetzt im Gefängniß. 
—Einer Privatnachricht zufolge 
wird heute Abend wieder von New 
HYotk eine Expedition für die cubani— 
ſchen Revolutionäre nad) Cuba ab- 


Dompfer „Falmouth“, melcher jchon 
feit mehreren Tagen in ber 
Bai daſelbſt liegt. 

— Die Fabrik der „Brillion Manu— 
facturing Co.“ in Brillion, Wis., wur— 
de geſtern Abend durch eine große 
Feuersbrunſt zerſtört, welche auch den 
Bahnhof, das SUnion-DOpernhaus und 
mehrere Gefhäft- und Mohngebäupe 
größtentheild einäjcherte. Verluſt et— 
ma $150,000. 


— In. Dejeranto, Ontario (Canas 
da) zerjtörte eine große nächtliche Feu- 
eräbrunit zwei Drittel des öftlichen 
Stadtiheiles, und etma 100 Familien 
find obdadjlo8 geworden. Auch wur⸗ 
den mehrere große Geichäftspläge und 
die fatholifche Kirche eingeäfchert. Ge- 
jammiverluft über $300,000. 


— Zu Newport, Ky., bei Eincin- 
nati bat jebt auch der Prozeh gegen 
Alonzo Walling begonnen, welcher der 
Mitihuld an ber Ermordung ber 
Pearl Bryan bezichtigt ilt. (Scott 
Sadion ift befanntlich in Diefer Sache 
bereit3 de3 Mordes im eriten Grade 
ſchuldiggeſprochen worden.) 

— In Baltimore wurden in einer 
Verſammlung von Geſchäftsleuten 
8188,750 gezeichnet, um der Johns⸗ 
Hopkins⸗Uniderſität aus der Klemme 
zu helfen, in welche ſie dadurch gera— 
then iſt, daß die Baltimore- de Ohio— 
Bahn keine Dividende bezahlt hat. Es 
wird noch. weiter für Beiträge agitirt, 
und man hofft, daß im Ganzen 8500,⸗ 
000 aufgebracht werben. 


— Der .-bemofratifche Territorial- 
fonvent für Oklahoma tagte in Dfla- 
homa ®ity. Die 6 zur demokratischen 
Nationallonvention in Chicago er=> 
mählten Delegaten wurden angemie= 
fer‘, für Bland ala Präfidentichafts- 
kandidaten und für Silber-Freiprä—⸗ 
gung einzutreten. Reſolutionen, wel—⸗ 
che die demokratiſche Bundes- und 
Territorialregierung anerkennen, wur— 
den mit großer Mehrheit abgelehnt. 


— H. S. Bonſet, Delegat zur pro— 
hihitioniſtiſchen Nationaltonvention in 
Pittsburg, wurde daſelbſt unter der 
Beſchuldigung verhaftet, auf die Toch⸗ 
ter des George Jenkins in Berlinville, 
O. einen verbrecheriſchen Angriff ver— 
übt zu haben. Bonſet hat eine Gattin 
und 4 Kinder. Er war auf dem Zwei—⸗— 
raid. von WVincennes, Ind., nach der 
Konvention gefommen und hatte un- 
teriwegs überall für die Sache der Pro- 
hibition zu wirken geſucht. 

— Eine Art Sangedbrüder-Streit 
wird aus St. Louis gemeldet. Ver— 
trefer don 15 der beveutenditen deut- 
fchen Gefangvereine dafelbit beichloi- 
fen in einer Berfammlung, fi an dem 
Sängerfeft des nordamerikaniſchen 
Sängerbundes (welches befanntlich am 
8. Zuni) in. Pittsburg beginnen fol, 
nicht zu beiheiligen, meil die Eifen- 
bafmen diesmal. einen jo unverihämt 
hohen SFyahrepreis fordern. Das be- 
heutet, daß minbeitens 1000 Sänger, 
— * das Feſt ſonſt beſucht haben 
würden, demſelben fernbleiben wer⸗ 
den. 


Ausland. 


Die aufſtändiſchen Matabelen in 
Südafrika follen in der Nähe von Bu- 
luwaho wieder eine Niederlage und 
Schwere Verlufte erlitten haben. Ka: 
pitan Plumers. Iruppen hatten an⸗ 
geblich nur zivei Verwundete. 

_ In Kairo, Egppten, find wieder 
37, und in Wlezandria 19 Perfonen an 
der Cholera gejiorben. In erſterer 
Stadt fam «8 zu einem bebentlichen 

«Kramall, wobei ein amerita= 


nifcher nät und feine Gattin 
ver | Dane. Die Polizei trieb 
{hfießlid Die Kramaller auseinander. 
* * ——2 der 
A-Rreta befagen, baß die türfifchen 
Festen in — ihre Angriffe auf 
die Chriften forkfegten, und Letztere ſich 
in 


\ nungen verbarrifafirt 
haben. Die türkifden Behörden ha- 


ens jeden telegraphiſchen Ver⸗ 
— — verboten, ausgenom⸗ 
men durch dortigen Konſuln. 


machen. 
unteren 


ianer Brüder-Hoſpital verbinden laſ— 
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Roralberiht. 


Geftrige Unfälle. 


Adolf Zeisler, von Nr. 3520 Prai- 
tie Avenue, und ber Nr. 3649 Wabaſh 
Üdenye mohnende Henry Rojenberg 
poflirten gejtern Nachmittag das 
„Unity“-Gebäude, als plöglih eine 
ſchwere Fenſter ſcheibe aus dem vierten 
Stockwerk auf ſie herabſtürzte und 
Beide erheblich verletzte. Werztliche 
Hilfe war ſchnell zur Hand, und man 
glaubt nicht, daß der eigenartige Un— 
fall ſchlimmere Folgen für ſie haben 
wird. 

Der Bierwagenführer Chas. Boe— 
‚nert, Nr. 1033 George Straße wohn» 
haft, fiel geftern Abend an Lincoln 
Avenue von feinem Bodjit und erlitt 
hierbei fchlimme SKontufionen. Man 
Ichaffte ihn in ver Polizeiambulanz 
nad Haufe. 

Der Fleifhhändler Frant Walter, 
von Nr. 5702 Ada Straße, gerieth 
geltern an SHaljted und 57. Straße 
unter die Räder eines Motorzuges 
und wurde übel zugerichtet, och gibt 
jein Zuftand nach ärztlichem Dafür— 
halten keinen Anlaß zu ernſteren Be— 
ſorgniſſen. 


„Doch wehe, wenn ſie losgelaſſeu.“ 


Der Anwalt Morris Sullivan, Nr. 
220 Oak Str. wohnhaft, hat anſchei— 
nend Ruhe im Haus, ſolange er ſeiner 
Gattin das Oberkommando überläßt, 
mill er ſelbſt aber einmal „die Hoſen“ 
anziehen oder gar gelinde aufmucken, 
ſo ift gleich der Teufel mit. feinem 
Ihon body im Mittelalter ftehenden 
Weibchen od. Geitern Nachmittag 
gab’3 wieder einmal eine foldhe Mobil» 
machung, und fchon bald war ein früh: 
licher Krieg zmifchen den Eheleuten im 
Gange, mobei da3 PBorzellangefchirr 


Da | die Hauptmwaffe bildete. Erft die Po- 
geben, und zwar mit dem britifchen | 


lizet fonnte der Schlaht ein Ende 
Der gründlih werhauene 
Morris mußte feine Wunden im WUler- 


fen, und dann bezogen Siegerin und 
der Bejtegte ein gemeinfchaftliches 
Teldlager in der Dit Chicago NAbe.- 
PVolizeiftation. Richter Kerften wird 
jet die Friedenz - Braliminarien 
dittiren. 


Krönungsmeile. 


Sn der aufs Reichite mit Blumen: 
jtücken und Feitbannern gejchmüdten 
St. Wadimirs Kirche, Nr. 13 Eentre 
Ab., fand geitern, gelegentlich 'derftrd- 
nung des Zaren, ein fererliches Levi— 
ten#Amt jtatt, welchem die gefaminte 
Gemeinde und viele hochgeitellte Per= 
fönlichkeiten, ald Vertrfter der Bun: 
desregierung, foiwie ausmwärtiger Ne: 
gierungen, des Stautes und der Stadt, 
benvohnten, 

Baftor SvanKochuroff zelebrirte die 
feierliche Hoch-Meffe, von den Patres 
Kazanzfı und Fimbolis al Diaton 
und Sub2Diakon affiftirt, mobei der 
ganze Pomp, den die orihodore Kirche 
fennt, zur Entfaltung fam, Mährend 
der Meffe wurden die vorgejchriebenen 
Gebete jorhl für das Zarenpaar, mie 
auch für dem’ Bundespräfidenten, in 
feterlicher Weife gefprochen und der 
Segen Gotte3 auf Volk und Land -her= 
abgefleht. 


Chüler von Bryant & Strattons Bufineb Goßeg:, 
815 Wabafp Qpe., erhalten aut» Stellungen, 


m 


Auf der Suche nah Diamanten. 


Sleih nachdem das Feuer gelöfcht 
mar, welches geitern Nachmittag im 
dem Gefhäftsaehäude Nr. 111 Madi— 
fon Str. wüthete, verbreitete fich mit 
Blitzeaſchnelle das Gerücht, daß 
ſich in den Brandruinen eine große 
Menge von Diamanten aus dem La— 
mos'ſchen Juweliergeſchäft befänden. 
Das wirkte mie em Magnet 


| auf Die von allen "Seiten herbeieilenide 


Volfsmenge. Männer, Weiber und 
Kinder drängten ji in wildem Durch- 
einamder in bad hinter der Brand» 


- ftätte liegende Seitengäßchen, um das 


verfohlte Gebält und die Schuttmaffen 
mach den vermeintlichen Schäben zu 
durchwühlen. Alle Mühe mar iniveffen 
umfonft, denn die funfelnden Steine 
ruhten inzwiſchen wohlbewahrt in dem 
maſſiven Gebdſchrank der Firma, und 
ſchwer enttäuſcht ſchlich endlich auch 
der letzte „Newſy“ von dem vermeint⸗ 
lichen Diamantenberg von dannen. 


Plaidiren „nicht ſchuldig.“ 


Sieben des Mordes bezichtigte Ar—⸗ 
reſtanten wurden geſtern dem Richter 
Baker vorgeführt, um ſich auf die ge— 
gen ſie vorliegende ſchwere Anklage 
ſchuldig oder nicht ſchuldig zu beken—⸗ 
nen. Es waren dies Clavrence White, 
John Lang," Frank Carpenter und 
Chad. Guerney, die muthmaßlichen 
Mörder des Ladenbefigerd Thomas J. 
Maridal; Zehn M. Ryan, der ben 
Kohn T. Smith ermordet haben ſoll; 
Norton J. Wyckoff, welcher ſeinen 
Nahbarn Wm. Wagner meuchlings 
erichoß, und Daniel McCarthy, der 
Mörder feiner eigenen Frau. Sie plai- 
dirten ſämmtlich „nicht ſchuldig.“ 


Muß die Gerichtskoſten zahlen. 


Richter Tuley verurtheilte geſtern 
den Anwalt Jojeph Epftein zur Zah- 
fung der" Gerichtstoften, die aus der 
Klagelache entitanden find, Die Frau 
Anna Querfurth Durch ihn führen Tieß. 
Wie erinnerlih joll Epftein von der 
Klägerin für Führung ihres Ehe- 
fheibungsprogeffe® die Summe von 
$55 verlangt und aud) erhalten haben, 

oem fie, Frau Querfurih, auf 

und des Armenrecht3, zu ernem To- 


hräfident Shortall von der „Hu- 
Society“ ift in-Folge der lauten 

te imterefjirter Eltern mutdig 
Standpunkt zurüdgemwichen, 

ab Leute, die ihre Yabies auf Kad- 
Aabrten mit fich führen, deöivegen als 
Thierquäler belangt werben Jollten. 


inner PBolitifhes. 


Hachträge zur Altgeld-Konvention 


on den. 362 Delegaten zum bemo- 
lvatiſchen Staats konbent, welche ge⸗ 
ſtetn in der Vorwärts-Turnhalle ge- 
wälhbt wurden, ſind 346 für und nur 
46 gegen Silber⸗Freiprägung. Die 
Anti⸗Silberleute kommen aus der 21. 
Ward, aus einigen Bezirken der Süd⸗ 
ſeite und aus Landdiſtrikten von Coot 
County. Für die Wieder-Ernennung 
Altgelds zum Gouperneurs-Kandida- 
ten find ſämmtliche 362 Delegaten, ob⸗ 
gleich die Macher — wohl auf Altgelds 
eignen Wunſch — es nicht für zweckmä⸗ 
Big gehalten haben, die Kandidatur 
Altgelds durch einen Konbentions-Be⸗ 
ſchluß befürworten zu lajlen. Hier— 
nach ſieht es in der That aus, ala wolle 
der Gouberneur die Nomination nicht 
Gaben; als füme es ihm nur Darauf 
an, von der Staatäfonvention indo]- 
firt und mit unumfchräntter Bollmadht 
an der Spike der Jllinoifer Delogaten 
auf den Natiomaltonwent geihidt zu 
werden, Die Nomination zum Gou— 
verneurs-Kandidaten wird er ausjchla= 
gen, nadidvem er mit alten Mitteln da= 
rauf -hingearbeitet hat, es ſicher zu 
machen, daß dieſelbe ihm einſtimmig 
angeboten wird. 

Der Gouverneur hat geſtern Vor— 
mittag um 11 Uhr die Stadt verlaſ— 
ſen. Er konnte ſicher ſein, daß ſeine 
Anweiſungen in der Konvention genau 
befolgt werden würden. Das Plat— 
formkomite ließ die ſchon ausgearbei— 
teten Beſchlüſſe zur Indoſſirung der 
Verwaltung Altgelds und ſeiner Wie— 
derkandidatur gehorſam verſchwinden, 
und aus dem Beſchluß, welcher in Sa— 
chen der Währungsfrage gefaßt wurde, 
blieb der berühmte Schlachtruf: „16 zu 
1“ fort. 

Im Hauptquartier der  Gutgelb- 
Leute erklärten Er-Mayor Hopkins 
und Herr Henry ©. Robibins allen Bes 
ſuchern, daß die Friedensvorſchläge, 
welche die Herren Trude und Ex-Rich— 
ter Prentiß in der Konvention gemacht 
hätten, unannehmbar ſeien. Herr Rob— 
bins meinte, aus dem Währungs-Be— 
ſchluß ſei die deutliche Angabe des 
Werlhoerhältniſſes, in welchem die 
Wiederaufnahme der Freiprägung von 
Silber und Gold verhangt werde, nur 
aus Feigheit Fortgelaffen worden. Daß 
das Berhältniß von 16:1 gemeint 
merde, fünne man aus der Forderung 
nah Wiederherjtellung des Währungs- 
ipftems entnehmen, welches bis 1873 
gegolten habe. — Er-Mayor Hopkins 
vertrat die Anjicht, Daß Die. Konven- 
tion in der Vormwärt3-Turnhalle feine 
demokratiſche gaweſen ſei. Er be— 
zweifle ſogar, daß es eine gute populi— 
ſtiſche Konvention war. Von der de— 
mokvatiſchen Bundesverwaltung ſei 
nur in tadelndem Sinne die Rede ge— 
weſen, und die Männer, welche in den 
Roden als Parteiführer hingeſtellt 
wurden: Wltgeld, Boied, Xillman, 
Bland y.f.m. tünnten nicht für reprä= 
fentative Demokraten” angejchen iwer- 
den. 

Das jhadträthliche Walhlfomite hat» 
te geitern eine turze Sikung zur Be- 
ſprechung der Konteſte, welche Gott- 
bieb Schneberger und John F. Smulski 
anhängig gemacht haben, um die Al— 
dermen Frank Meek, von der 8. Ward, 
und Kiolbaſſa, von der 16 Ward, um 
ihre Sitze zu bringen. Meek und Kiol— 
baſſa ſind Demokraten, das Wahlko— 
mite iſt wie der Stadtvath ſelber über— 
wiegennd aus Republikanern zuſam— 
mengeſetzt. Eine weitere Sitzung des 
Komites wird am 4. Juni ſtattfinden. 
Bis dahin ſollen die Anwälte der bei— 
den Parteien ſchriftliche Erklärungen 
zur Begründung der von ihnen einge— 
nommenen Standpunkte einreichen. 


Unliebſames Abenteuer. 


Als geſtern, gegen 4 Uhr Nachmik— 
tags, Frau Edwin F. Snyber von ei- 
nem turzen Gejchäftsgange nad) ihrer 
im dritten Stociverf des Haufes Nr. 
316 Hudjon Ave. gelegenen Wohnung 
zurüdfehrte, begegnete ihr auf der 
Treppe ein wild ausfehender Kerl, ter 
jich eiligft aus dem Staube machen 
wollte Die Thür zur Wohnung ftund 
weit offen, und in der Hand des Un» 
bedannten bemerfte Frau Snyder ihre 
eigene Börje. Ohne fich nur einen Aus 
genblick zu beſinnen, packte die entſchloſ⸗ 
ſene Frau den Einbrecher und rief 
gleichzeitig laut um Hilfe. Es folgte 
jet ein verzmeifeltes Ringen, in defjen 
Verlauf es ſchließlich dem Strolch ge— 
bang, ſich loszureißen. Er ſtürmte 
dann mit langen Sätzen die Treppen— 
ſtufen hinab und entkam unbehelligt, 
obwohl mehrere Paſſanten ihm eine 
Zeitlang dicht auf den Ferſen waren. 
Eine ſofort vorgenommene Durchſuch— 
ung des Hauſes ergab, daß der Dieb 
nur die 85 enthaltende Börſe und ein 
Schlüſſelbundd erbeutet hatte Bon 
der Polizei wird jetzt eifrig auf den 
frechen Eindringling gefahndet. 





Dieses ist die Beschwerde 
Tausender in dieser Saison. essen 
Sie haben keinen Appetit; 
das Essen schmeckt ihnen nicht. Sie be- 
nöthigen eine Kräftigung ihres Magens 
und der Verdauungs-Organe, wie sie eine 
Kur mit Hood’s Sarsaparilla ihnen zu 
Theil werden lässt. Ihr Blut ist arm und 
unrein geworden, und dieser Umstand 
verursacht Beschwerden in jeder einzigen 
Funktion des Körpers. Hood’s Sarsa- 
parilla reinigt und bereichert das Blut, 
vertreibt das Missbehagen nach dem Es- 
sen, und das innerliche Elend, das nur 
ein Dyspeptiker kennt, verschafft Appe- 
tit, vertreibt das’ Gefühl der Müdigkeit 
und richtet wieder auf und erhält das 
pbysische System. 5 


Sarsaparillä 


Ist das ver der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmit 
* we 
Hood’s Pillen sem Eesca Aetmen kann. sie 
* befördern d 


hmen kann, sie 
Verdauung. 25c. 


—— — — — 
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Urummheiten im s. Bezirk des Straßen⸗De⸗ 
partements. 


Als die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion vorgeſtern mit der Untkerſuchumg 
tır Gefchäftsmethobden des Werkfüh— 
ts Wm. Baumer bom $, Bezirk des 
Straßen-Depurtement3 begann, gab 
Mayor Smift der Anfiht Augprud,' 
daß Baumer fraglod ein ehrlicher 


-Mann fei. Gejtern hat der Mayor 


ernftlich anfangen müffen, feine Mei: 
nung zu-ändern. E3 wurde durch bie 
Dernehmung unverdähtiger Zeugen 
und durch halbe Zugeftändniffe Bau- 
merz feitgejtellt, daß diejer ganz ähn- 
liche KRrummbheiten praftizirt hat, mie 
fein fchon von den Großgeſchworenen 
in Anflagezuitand verjegter Kollege 
Brafen vom 1. Bezirk. Baumerz Fall 
ift jogar noch ernithafter als der Bra- 
fens. Auch Baumer hat Leute auf jei- 
ner Zohnlijte geführt, die in Wirklich- 
feit nicht für die Stadt arbeiteten, 
aber er hat außerdem auch) ftädtifches 
Material verbraudt, um jein eigenes 
Unmwefen und Grundjtüde und Haufer 
feiner politiichen und perjünlichen 
Freunde verbeflern zu laffen. Un der 
Meit Fulton Straße, fünf Meilen von 
feinem Bezirk entfernt, ließ er 3. B. 
von ftädtijchen Arbeitern und auf Sto= 
iten der Stabtfaffe vor Grundftüden 
der Pierce’ichen Erben einen 350 Fuß 
fangen PBlanten-Seitenweg legen; dem 
Politiker Buffe ließ er einen Keller ze- 
mentiren; der Witte des verftorbenen 
AUrbeiter3 Ryan zahlte er erft nach mo= 
natelangem Sträuben $29 aus, welche 
dem Ayan noch al3 Lohn zufamen; 
den Barbier Ed Filder, Ede Haljted 
und Reeves Straße wohnhaft, führte 
ersala Eigenthümer eines Fuhrwerks 
auf feiner Zahllifte, obgleih Filcher 
nicht einmal tin Pferd befikt. Ge: 
ftern räumte Baumer ein, daß Er-Al- 
dermanSchendorf die Bezahlung für 
das fraaliche Tyuhrmwerf 309. Baus 
mer3 Affiitent, Henry Schufter, er- 
Härte unter Eid, daß er niemal3 Ar— 
beiter nach dem erwähnten Plab an 
der‘ Fulton Straße gejchicdt hätte. 
Durch die Ausfagen mehrerer Arbsiter 
wurde diefe Ableugnung Schufters als 
falſch hingeſtellt. Mehrere der Arbei— 
ter ſagten aus, daß ſie wiederholt für 
den Privatmann Baumer Arbeit ge— 
than hätten, für welche der Werkfüh— 
rer Baumer ſie mit ſtädtiſchem Gelde 
bezahlte. Die Beantwortung ver— 
ſchiedener Fragen wurde von Baumer 
und von Schuſter verweigert, mit der 
Erklärung, ſie fürchteten ſich dadurch 
zu inkriminiren. Die Unterſuchung iſt 
noch nicht beendigt, es ſteht aber jetzt 
ſchon feſt, daß ſie ihren Abſchluß im 
Kriminalgericht finden wird. 


Große muſikaliſche und literariſche 
Abendunterhaltung. 


In der Central Muſic Hall wird 
heute Abend von den hieſigen 23 Män— 
nerlogen und 5 Frauenlogen des „In— 
dependent Order of Mutual Aid“ eine 
große muſikaliſche und literariſche 
Soire veranſtaltet werden, für die ein 
aus 16 Nummern beſtehendes hochin= 
tereſſantes Programm aufgeſtellt wor— 
den iſt. Nicht weniger ala 5000 Ein- 
badungen finid Hier und auswärts ber- 
IHeilt worden, jo daß der geräumige 
Yeltfaal bis auf Den legten Pla ge- 
fült fein dürfte. Der Hauptzmed der 
Wbendunterdaltung it, die Mitglieder 
bes weitverzweigten Ordens in näheren 
Verkehr mit einander zu bringen und 
für das meitere Gedeihen besjelben 
Propaganda zu machen. Als Feitreb- 
ner find die Herren Dr. Charles E. 
Hiagins, Großpräfident Hon. PB. 3. 
Scofield und Großlefretär Hon- Aler. 
Mekean angekündigt. Der „Amphion 
Singing Club“, der „Winona Etup“ 
(Banjo, Manbolin und Guitarre), 
mehrere Mitglieder der Rakn’fchen Zi- 
ther⸗Akademie und verſchiedene heroor⸗ 
ragende Solbiſten haben ihre Mikwir— 
fung bereitwilligſt zugeſagt. Die 
Herren William Eckardt und O. F. 
Naſt, ſowie die Herren Albert T. We⸗ 
ber und E. H. Speiring werden ihre 
Fertigkeit in kunſtgerechten Fechtübun— 
gen zeigen und damit ſicherlich einen 
großen Erfolg erzielen. Auch auf die 
zahlreichen Rezitationen und Piano» 
Vorträge, welche Das Programm ent» 
hält, muß ganz befonder3 aufmerkfam 
gemacht iwerden. 

Die Urrangements der TFeitlichkeit 
liegen in den Händen ber folgenden 
Herren: Dr. Chas. E. Higgins, Prä- 
jident; Wm. 9. Bid, R. W- Glaje- 
broof, Henry Reyels, J. R. Banzley, 
August Stiemel, Herman QIammın 
und Yohn Marquart, 


Geiftigegemüthliher Abend, 


Der Aurora QTurnderein wird heute 
Abend in feiner neuen Halle, Ede 
Divifion Str. und Ajhland Avenue, 
eine große geüftigegemüthliche Unter: 
haltung veranftalten, die zu gleicher 
Zeit die leßte der Saifon und Die 
erite in der genannten Halle ift. Das 
Komite für geiltige Bejtrebungen hat 
ein ausgezeichnetes Programm zu: 
fammengejtellt, daS zum größten Theil 
aus mufitalifhen und deflamatori- 
chen Vorträgen beiteht. Auch der welt- 
berühmte Zauberkfünftler Kapt. U. U. 
Dennie hat jeine Mitwirkung zuges 
jagt, während Turner E. MWarınbold 
die Schatten-Bilder ppm Elginer 
Iurnfeft zur Vorführung bringen 
wird. Ein gemüthliches Tanzfränz- 
= ſoll den Abſchluß der Feſtlichkeit 

ilden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
In den Maſchen des Geſetzes. 


= a Ruf, alias Smith, der 
in o em junges Mädchen, Na= 
mens Lizzie Kelly, erfchlagen haben 
fol und den bie dortige Kriminalpos 
lizei ftedbrieflich verfolgte, ift gejtern 
Abend hier den Deieftives in’s Garn 
gelaufen, Er leugnete die That fei- 
neömegs, will fie aber nicht vorfäglich 
begangen haben. Der Xrreitant wirb 
jeßt per Schub nad) dem Dften zurüd- 
tranaportirt werden: ': 


2 2 te: 


Fran Ledie wird ungemüthlid. 
Nachdem jetzt der —— 
Schwindelmeier „Kapt.“ James B. 
Lediie endlich von ſeinem wohlverdien⸗ 
ten Geſchick ereilt worden iſt, rückt 
man ihm auch ſonſt von allen Seiten 
energifch zu Leibe. Während gejtern 
Nachmittag feine Gattin in der unte— 
ren Stadt meilte, ftatteten Hilf3-She- 
riff Cleveland, und Konftabler Nel- 
fon, mit einem „MReplevin“-Befehl ver- 
fehen, der Ledie'fchen Wohnung, Nr. 
919 W. Monroe Straße, einen Befud 
ab und begannen fofort da3 ganze 
foitbare Mobiliar auf bereitgehaltene 
Transportwagen zu laden. Plöglich 
tauchte dann Frau Ledie auf, die aleich 
die Situation erfaffend, fofort zum 
| Revofver griff und Xeden niederzu- 
| Ihießen Ducihhte, der ihre Möbel noch 
| weiter anrühren mürbe. Schließlich 
| mußte fie fid) aber dod) in das Unver- 
| metdliche fügen. 
|  Zedie hatte feiner Zeit die Möbel 
| von der Firma Thomas 2. Hanlon & 
| Co. auf Aichlagszahlung getauft und 
| ift noch $900 darauf fchuldig, die 
| man ii) vergeblich bemühte, einzu: 
| treiben. Durch die Verurtheilumg Le- 
| die3 zu zmeijähriger Zuchthausitrafe 
| glaubte genannte Firma erjt recht nicht 
| mehr zu ihrem Gellde fommen zu fön- 
| nen, und fie erwirkte fich daher einfach 
vom. SFreisgeriht einen „Replevin”: 
| Befehl zur Zurüderlangung der Sa- 
| chen. 
| 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus: und 
| Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
che Kundſchaft wünſcht, serreicht 


ſeinen Zweck am beiten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoft”. 





HALSTED SE 


Die Wahrheit zeigt fh in 
den Ahefullalen. 


PBrobirt es bei uns, natürlich 
find wir auf Der Welftieite. 


Aur Donneritagt 


4000 Yards beiter Hemden: 
Kattun. ααα 


Donnerſing und Freitag: 


2000 Yard ertra feiner yardbreiter ungebleich⸗ 43 
ter Muslin 4ic 
1000 Yard 30301. geblümte Satines, reich bro- 3°C 
tad. Grund, Preis in legter Satjon 15c, B.:Pr. 94 
2000 Yard ertra feine Dimities, ihöne Muiter, 93c 
find ein Bargain zu 18c, Verkaufspreis 4 
Beite Qualität Gauffre-Geide neueiter Mode, einfaches 
Gewebe und Atlasjtreifen, keine Reiter oder Gelegeint- 
heitöpartien Mufter, jondern nene wiünicens- 6le 
werthe Seide, Yorks Preis nur 2 
3 Zoll breite ganz wollgefüllte jhillernde 1 
Chamäleons, neue Mujter 12:c 
Moree Kleider-Handas 

in allen Yarben..... .... onen ssennansnen.sa« 


Gute Qualität Silefia 


3 
41€ 
3 
4 
72304. yibre Chamois, Schwarz, cream und 
dunfelgrau 

Ausgemwähltes Aflortimnt von 40z3ÖU. icwar- 

em brofadirten Mohair in jhönen Muttern, 25 
And ein Bargain zu 40c, Yorks Verfaufspreis. = 
Echtes importirtes deutiches ganzleinened Hand« 
tuchzeug, farrirt und geitreift, werth 151, DBer- 3 
faufspreis 4 
Gute Qualität weißes India Beinen, werth 10c, 51 c 
Verkaufspreis 2 
40 Zoll breites Lawn mit Borte, mit breiten 
Spitzenſtreifen, paſſend für Schürzen und Röcke, 8e 


— 
Spezielle Werthe für Frauen in feinen geripp⸗ 

ten Damen-Weita zu 3, 3, 10, 12% und... 15€ 
Fancy Cheviot:Knaben-Waifts mit Spigen-Front, ges 
faltene Front und Rüden, thatfählicher Werth 25c 
506, um damit aufzuräunten . 

Duting Männer-Demden, von feinjter Qualität Serge 
gemacht, mit Joch, Halsband und doppelt genähten 
Armlödern und — Nähten, das re⸗ 48c 
gnläre 75c Hemd im Marfte, für 


Möbel: und Teppich: Dept. 
Weiße emaillirte eiſerne Bettitellen in allen 
Größen 2.99 
Auszieh:Tiiche von Hartholz, 
6 Fuß lang 
Solid eihene Ehzimmer:Stühle mit hoher € 
Lehne, Robr-Sı 79e 
B'lding Perfection Eiskiſten 31 Zoll Tang € 
19 Zoll tief, 26 Zoll hoch, die beſten in Markte 3.46 
VYardbreites Fußboden-Oeltuch, 
Sualitat, hübſche Mufier 
5 Fuß Sarbinen-Gtangen in Ebenholz, Eiche 
und Mahagoni, mit Meffing-Zubehör, voll 10€ 
ftändig 
Ertra Super AngrainsTeppich, ganz Wolle und € 
neue Mufter und Farben 39e 
Schwere Qualität echter Tapeſtry-Teppiche, 421e 
in neuejten Muftern —2 
Gajolin-Tfen mit 2 Brennern, mit nieder: * 
legbaren Sicherheits-Behältern..: 83. 37 


Groceries. 
Leaf Lard, zum Verkauf den ganzen Tag, 
Donneritag 
Elgin Ereamery Gras Butter, 5 Pid. Gebinde 4 = 
70C, per Pfd » 15c 
6c 


Solid Meat Tomatoes, 70c das Dupd. Bücjien, 
per Büdhie 

eines Zuder-Korn, 3öc das Dugend Büchien, 
per Büchie 

Grujhed Java Kaffee, 9 Pfund für 81,00, 

per Pfd J 12c 
Sample Ihee, ertra fein, 7 Piund für 81.00 
Seeley's Flake's, > 
Für SOID.Dadek. . 240000 aicsnseelaiensa ine be 
VYorks Batent Mehl, 

2414 Pd. Sad 

Er Unz. Stüde von Yort3 Yamily Soap 

ur 

fe Büchſe Clam Chowder,. 

ür 

1Büchſe reines Backpulver, garantirt das 

beſte, für dieſen Verkauf zu 


Handſchuhe. 
Ganzſeidene Handſchuhe für Danten, alle Größen, ga- 
rantirt echt jywarz, aeitichter Rüden, nie unter 19e 
88c verkauft, diejen Verkauf 
Apotheferwaaren, 
California Syrup . 
of Figs 
Dr. Greene’s 
Nerpura 


Eough Syrup 

8 Unzen Flaſche 

franzdſiſchen Bay Rum....... 
James S. Kirks 

Royal Honey Toilet Seife 

James S. Kirks 

Royal Glycerine Toilet Seife. ... ... 
James S. Kirks 

Rohal Sat wieal Toſlet Seife........ 


Seidene Damen⸗Gürtel mit ſchöner handgravir 
ter Schnalle mit Jnitialen, extra Werth zu 3öc, 18c 
Verkaufs-Preis 

Ehtihwarze nahtloje Damen-Strümpfe, werth de 
10%, Berfaufs-Preis 


Lamwn-Hüte für Kinder, mit Fam O’Shanter Eroion, 
mit Shirred Spigen bejegtem Rand, vofa, blau, e 
weiß ·Andere verlangen BcNVYort's Preis nur 


Shliehen am Mittwoch und Freitag um 
6 Uhr Abends. 


Baaren nad) irgend einem Stadtiheile abge: 
liefert. 


m m — — — — —— — 


Wenu Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und bon 


Strauss & Smith, w.lkadisn Sir. 


85 Baar und 95 wonauti aut abo wertt SüäDeER, 


DE EEE BI DD DD ID OD -E DD 


\ 


‘ 


IKLEIN 


4.2 & LIBERTY STS 


Deutſcher Tag 


(Morgen) 


Hrößten deutichen Laden 
...in Chicago, ... x 


Sefet diefe Kifte von Bargains. Deutfche Der- 
fäufer in jedem Departement, um 
Euch zu bedienen. 


Kae ? Rs 
— — 


— 
nr 


* aa ie Be re 


Bargnins 
—fir— 
Donneritag. 


‚Sic 


Bargains 


—für— 


Donneritag. 
Gerippte Beits jür Rinder, 400 Dusp. 1c Fancy Hleider-Ginghams, 5000 
lederne Schuh: Schnüre, 
wertd öt.. 


Stücle, neue Muiter, nie für weniger 
als 10r verfauft. Bargain-Berfauf... 


gerippte VBeitg für Kinder, 10c Werth, 
argain-Berfauf 
Shun:Schuüre, Pfeifen aus Apielholz, 
? c alle Facons, werth 10c, 

IURERI DE EREPIDREE dusagaan nass samnarun 
Schuh⸗Wichſe, Eine Partie Kinder Muslin Hoſen, 
—— Schuh⸗Wichſe, c wertb löc, _ 
urn nennen ..n0e „une NUT.os00nnonn0 0 nn 00 HE Hr Tu nee 


Ben 0 7 3 0 De rue cn 


de 


Beites Gambric-utter, 64x64, 
werth 5c, Bargaint 
Verkauf 


Zürtiih rothe Taichentüder für 
änner, groß, Bargain« 
Verlauf 
Saarnadein. 
& Dücdpen Haarnadeln 
ur 


Sute Haus-Bejen. 
Bargain- Verkauf 


4fache Leinen-Kragen. 
4ade Xeinen- Kragen in allen neuen c 
Formen, lic Werth 


Battle Ar Kautabat, 
ein 10c Stück 


Selle Shirting Kattune. 500 Stücde 
heile Shirting Kattune, bejte Qualität, 
Bargain:Berfauf 

3 Crown loie Muscatel Rofinen, 
Bargain-Berkauf, 
das Pfund 

Goats3’ Faden, Coatö’ beiten Majdhinen- % 


Faden, jhwarz und weiß, alle Nummern, 
per Spule 


Gerippte Damen:Beitsd. Gerippte Da- % 
1 


Gingham Aprons, 
Damen Ginghbam Apron3, 
TE EEE i1[ [—[ — 

Schwarze Halbhandſchuhe für Da⸗— 
men. Schwarze ſeidene Halbhaudſchuhe c “ 
für Damen, wert) Wr, Bargain-VBerfanf 

Gute Männer:Soienträger, elaitiidhe 
feidenbeitichte Hoienträger mit Drabt- ce 
Schnallen, werth 25, Bargain-Berkanf.. 

Tiſch Oel⸗Tuch, Tiſch Oeltuch, beſte 
Qnalttät, 114 Yard breit, - Br. 
Bargain-Berfauf, die Yard = 


Tiih:Peinen, 56zÖlL, Dice Lernen für 93 E 
es 


Tiihdeden, Bargain:Verfauf, 
1iet 


men=-Beits, tief Ausgeichnitten am Hals, 
ohne Aermel, 1% Sorte, Bargain-Verfauf 


Fairbants Deutihe Familien: 
Seife, 


f >c 
das Stüd * 


2 1351. China Seide. EinfacheChina 1 
und Drapery Seide, alle Farben und 1 2x 
weiß, werth 24c. 


per Yard....... 


Ganzwollener weinerflanell. Ein- 
fadyer weißer, ganzwollener Flanell, 


Bargatn-Verfauf. werth 20c die Yard. Bargain-Berfauf. 


1 Partie Fancy Lawn Bonnets für s Schwerer Union I 
Kinder, werth 20x, Ic Werth 25c die Yard 

Shirt Wailtsd für Damen. Negligee 
Shirt Waijts für Danten, echtiarbig, 
mit großen Aermeln, 59 Werth, Bar- 


gain-Berfaui 1 de 


Arbeitshoſen für Männer. 2000 48e 


Schuh⸗Lack, 
Damen⸗Schuh-Lack, 
werth 10e die Flaſche 


Indigoblaue Kleider⸗Prints. 


Beſte 1 
Qualität, neue Moden, werth 7c 20 
die Yard, Bargain-Berkauf nur..... 


25802 TE EP HS SD. — >> pn 


„Never: Rip* Arbeitshojen für Mäns- 
ner, wirfi. Wth. $1, Bargain-VBerfauf 


.:.:.„„.. ..„.„....,..,.,.... 


= 


SR 
02 La Salle Str., &1senten für 2 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 4 
Franzöfifdye Pinien. — Zentralbuteau für Pafage, Kajüter und“ 
Zwiidhended, nach allen Pläßen der Melt, 7 
Europa, WUlien, Afrifa und Auftralien, ee 
ARTHUR BOENERT, langer, Jafage-Departmenl, = 

- ak 6 Bros. Zinfen auf eriter Klaffe Super 
Deuſche Sparbanf thefen. Kapital und Zinfen garantirk 
Kaiferlidh deutfhe AReihsponz Geldfeudungen 3 mal wöhentlid. 2 
Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, iowie Ausjtellung vom 
Vollmachten um fonftiger notarichier Urkunden mit 3 

fonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 

Tr fit 1871 I 
ANTON BOENERT, Neniskonfntent u. Nolar, gsi. 
Man beachte den x 
altbefannten Plab: 92 LA SALLE STRASSE. 


DEUTSCHES“ 


— IX 


Geſehzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beiorgis 
Grbidhaits: und Nahlan:Regulirungen hier 
und in allen WBelttheilen. — Bollmadten, Gei- 
fionen, Duittungen, Bersihturfunden u. f. w. Öeneral-Aaentur, 
— Beforgung aller legalen Urkunden. , 


—— "Sabre Fine: New Kork: Tlatien 


Konfularijche Beglaubigungen | —B 


irgend eines Konſulates hier und auswärts. zo £ \ “ 
Kajüte und Zwilhended 


62 ©. Clark Str. ⏑— 
— des — 
Norddeutſchen Royd Ga⸗ 


S. Clark St. burger Linie, Retheriands, 


I 
| x ; 

werden die billigiten | Red Star, Freuch Line ꝛc. 
J 


Be 
= 
2 


La Salle Str. 3 
KEMPF & LOWITZ, 


über alle Hafenypläge. 
BILLETTE |» 


verkauft in 
Bwilchenderk und Rafüte 
— bei — 


ALBERT MAY & CO. 
Nachfolger von 


G.B.Rıcnarn & 60. 


+. Dentlcjes .. 2 
Konſular u. Rechtsbureau 

Erbfcjafts-Kolfektionen, Spezialität, 
Dentidje Sparbant. at 


geht auf Denpofiten. Geld zu verleihen au 
rundeigenthum. eriter Kiajle Hypothefen im Bet 
Gegründet 1847. don 8500.00 und aufwärts ftets an Hand zum Ber 


Ballagier- Beförderung | Oeffentliches Aotariat. 
ee laiftervam, Havıc Bolluachten Aue 
Southampton, London ıc. | gung aller in Europe erforderlichen Urkunden im 
= — Gerichts⸗ und Prozeßſachen, Erledigu 
Wechſel und Poſtauszahlungen. 


©. Glart St amtlichen Zuicpriften. 
+ Elar 1.62 ne Sees 
Offen Sonntags Vormittag, Unjere Geihäftslotalitäten befinden fi) nunmehr 


84 LA SALLE ST, 
Kempf & Lowit 


General:Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Leſet die Sountagebeilage der Abend⸗ 


147 


WASHINGTON STR. 


— 


a General: Agentur Der * 
Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 
Billets nach und von Europa 
auf allen Linien —Rajüte u. Zwiſchendeck 


Duiltärbapieren, — van Bonmekee 


Enyeheng I — und Erbſchaften * 
.,.147 WASHINGTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


Bei asgetauften 


ren zu erftaunlich \ 
N - 
—— bean Deskbasnen 





1 


| 1} 


\ ht täglid), ausgenommen Sonntags. 


Boifden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
$  Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


* ** F 
* FEN ou 


Wreii ee lnnnncineitennnnn. 1 Gent 
N HB Der Sonntagsteiiage 

ere Träger frei tm’ Haus geliefert 

tlich ...6 Gen! 


had keu Außlande, portoftei.........85.00 


— — 


Bluͤhender Blödfinn. 


Die tabratejten Ruaubzöllner vom 
Blege eisSenetors Lodge aus Maf- 
ſetts können Stolz darauf fein, 


Be die allerechiejten ver echten Demo» 


wien, nämlich. die Aitgelviten in SI- 
Mmoie, Für ihre Vorfchläge gewonnen 
| find. Denn die angeblich de 
Botmtiiche Konvention von Koof 
Bountp, in melder der Geift Altgelds 
em Helen Tage Tpufte, hat fich ven 
Wertjo. fühnen tie eigenartigen Ge- 
Wonten angerignet, daß „Europa“ mit 
em MWiedervergeltungstnüppel ' To 
ge gehauen werden jollte, bis es 


An D 


Kine gute Golbiährung mit der meri= | 


niicen Silbermährung vertaufcht. 
an »der Kleinigkeit, daß gerude die 
Boldländer, un ihrer Spite England, 
Snjere beiten Kunden find und be 
Beutenb mehr von uns kaufen, als wir 
Bon ühiven, jtoßen fich Diefe edlen Vo[f3- 
Feunde elbſtverſtändlich nicht. That— 
achen, die fich mit ihren Fieberphans 
ten micht vertragen, werben einfach 
Macht beachtet! » : 
= Es Hunter diefen Umftänden nicht 
fu verimunbern, daß Die Altgeld’jche 


Mlatforın im Allgemeinen mehr faliche 
WBebauptungen 


und wirthichaftliche 
Brrihümer, al3 Zeilen enthält. Dben- 
an jtegt: det wahrhaft lächerliche Sab, 


"Bab ein Land um fo reicher und glüd- 


® 


Hagen haben, 


&er ült, je mehr „Umlaufsmittel“ e8 
fat Menitses nur auf die Menge 
18 Geldes. antäüme, und nicht auf die 
Mualität, jo brauchte man ja nur 
alle große Münzen in zehnmal. To 
‚Miele Heine zu verwandeln und für je 
Ben Dollar zahn Dimes in Umlauf zu 
Bringen. In Wahrheit hängt die Ge- 
Beihlichteit eines Lambes nicht einmal 
Ber Menge jeine® pollmer- 
igen Geldes ab. So fommt bei- 
jelöioeife in Frankreich mehr gute 

Dd auf den Kopf ver Bevölkerung, 
@ls in jedem anderen Lande, un den- 
Bob Hat noch Niemand gehört, daß 
bie Trangöfiichen Arbeiter die höchiten 
Böhne eihalten, die Franzöfifchen Land- 
irbbe iiber die Getreidepreife nicht zu 
und bie franzöjtichen 
vo niemals feiern. Dagegen 
iſt es eine immer wieder kehrende Erfah⸗ 
zung, Daß der VBerfuch, eim Land durch 
Kie Vermehrung jenes Scheingel- 
€ 3 reich zu machen, zum Krach und 
othftand Führt. Noch in der aller- 
Bingiten Zeit it die argentinifche Res 
Aublit an ven Rand, ded Wanterottes 
#eräthen, weil jiesan. Geftalt ber. be- 
‚Füchtigten Cabulas „billiges“ Gelb: in 
Werleht jehte.e Die Schwinvelgeld- 


3 Bropheten verlangen aber, dab man 
Wk 


Weisfugungen mehr Gewicht bei- 
egen joll, als den Lehren ber Gejchich 
— "Sie fordern einen Glauben, ver 


X ame ausreißt und Benge verjeht. 
# Die Verfammlung, bie diefe jeltfa- 


Beimäriwahlen 


/ aß mit Doeiftigteit nicht alles zu er- 


# „Beidlüffe" annahm, war. aus 
Herborgegangen, an 
Denen ih kaunı 2000 von ven 130,000 
demofratiichen Wählern Chicagos be— 
Meiligten. Wenn fie fich trogbem an- 
Maßte, im Namen der Demotratifchen 
Bartei zu jprechen, fo. werden ſie die 
ovemberiochlen dariiber belehren, 


chen iſt. 


Eingegangen. 


© Endlich Haben fi) die republifani- 
ch n Führer im Bundesſenate in ih— 
zer eigenen Schlinge gefangen. Geit 


Minbeginn der Kongreßtagung haban 
ai beitändig über die. unpatriotifchen 


R 
iv 


a 
Ben ungenügende Cinfünfte gibt e8 


u | 


Bundes 


mofräten gejammert, welche, fi 

geblich jedem — — ur 
ge wiberjegten, die (Gnfünfte des 
> zu erhöhen und das Defizit 
zutilgen. Noch am Freitag voriger 
Bothe erhob fi) der Senator Sher⸗ 
Man bon Dbio zu einer donnernden 
j hilipptta. 3 jei eine Schmad und 
Bapınde, fagte er, vaß ber. Kongreß 
eertagen wolle, ohne dem Schatz⸗ 
amt Abhilfe verichafft und den fchiwer 
eeigütterten Kredit des Landed tvies 
Perbergeftellt zu haben. „Ich und jes 
Ber andere Senator“, jagte er, „Eünnte 
Begenitände namhaft machen, auf die 
vernünftige Steuer gelegt werden 
nie, welche alle Bewilligungen des 
Eigen Kongreffes decken würde. Ge⸗— 


ES 


* 
re) 


in anderes Mittel, als Steuern’ zu 
en, bie zur: Beitveitung der Re= 
nasausgaben ausreichen, und ein 
Pngteß, der iefe Pflicht vernach- 


te, tpürde feige fein. Qaffen Sie, 


eine Steuer auf Ihee legen, eine 


m auf Kaffee, eine Steuer auf: | 


gend etwas; denn, mie ich 
jon bei einer früheren Gelegenheit 
käpte, würbe ich für ae u. 
ee himmen. würde lie⸗ 
Tr * Bon Mer Ver. Staaten [ein 
dene mom Rüden neh: 
18 öffentliche Vertrauen zu 

ana. Dernichten.” 
iherweile ;mwurbe biefer 
femoilige Patriot fchon- am 
ar Tage, Deim Worte genom- 
ED Demötrat Gray beantragte 
Bkjab zu der von Sherman ver» 
mon Bill über „gefüllen“ Käfe eine 
omzehn Cents. das Pfund auf 
 ohkenän ‚über, der foeben noch 
Rund ſo voll mmen, forderte 
ent auf, Diäfen Yntrag auf den 
ne legeıt, d.h. Ar 208 Eröts 
j —* S1L men. Das che 
rfuhrseinem Bo e 
SAT t 


‚Fa Ar erhöhen. r⸗ 


‚wicht meht für ir⸗Sit 


90— 


ſchützen. 





— Tan — 


nur noch für die vom Abgeordneten⸗ 


hauſe angenommene Bill, welche 


Be Ar“ 


5 Gdhngelälerl meldes, Shere 
mans Schlüpfrigfeit im ganzer Lande 
erregte, Tcheint Die feines Scheltens 
überdrüfligen Senatoren zu einem 


kühnen Schadhzuge: ermuthigt zu ha» 


ben. ‘Denn geftern würde abermals 
der Antrag gejtellt, die Bierfteuer um 


75 Cents auf das Faß zu erhöhen, und 


diesmal wurde der Gegenantrag, die» 
jen Vorfchlag auf den Tiich zu legen, 
mit 30 gegen 25 Stimmen verworfen. 
Alle Populiften, die republitanifchen 
Silberleute und achtzehn Demofraten 
ftimmten für die höhere Bierjteuer. 
Durch Teßtere würden die Einfünfte 


des. Schakamt3 um jährlid, 25 Milz | 


lionen Dollars erhöht werden, . — ges 
rade genug, um das Defizit zu deden. 


Dagegen wirden die Kojten der Eins | 


treibung um feinen Gent wadhlen, weil 
e3 gerade fo leicht ift, Steuermarfen 
für $1.75 zu verkaufen, wie für $1. 
Vom republikaniſchen Stand— 
punkte aus, d: h. vom Standpunkte der 
indirekten Befteuerung, welche alle Las 
ften auf die Verzehrer abwälzt, ſollte 
fih Somit gegen die erhöhte Bierſteuer 
gar micht3 einmwenden laffen. Sher- 
man und Genofjfen fürchten aber den 
Zorn der mächtigen Brauer und twol- 


‚len vor ber Präfidentenmwahl über- 
| haupt feine Maßregel unterjtügen, Die 


Ausficht hat, zum Gefete erhoben zu 
werden. 


fizit in den Bunbezeinnahmen als 


| „Rampagnematerial” zu bemüßen. 


‚ Daß nun mit einer fo erniten Sade 
19 freventlicdy:gefpielt werden: fann, iſt 


ı außeroribentlich bezeichnend ‚für den | 


Geijt, der die ameritanifchen „Staat3- 
männer“ bejeelt. Die Schubzoll-Re- 
publitaner, Popufriten umd Silberde⸗ 
mofraten glauben augenfcheinlich, daß 
e3 die einzige Aufgabe der Gefeggeber 
ilt, dem Präfiventen bei jeder Gelegen- 


| heit eins auszuwifchen. Den Silber: 


republitanern ijt e8 lediglich Danum zu 
tbun, der Partei Zugeitändniffe für 
das Silber abzupreffen, und die paar 
Outgeld-Demofraten find volljtändtg 
machtlos. So wird die Tagung zu 
Ende gehen, und die mit jo großen 


| Verheifungen eingezogene republifa- 


niſche Mehvheit wird micht Das Ge- 
ringfte gethan haben, um, die Finanzen 
zu ordnen und die Goldwährung zu 
Sm Gegenitheil hat fre durch 
mwahnmibige Gelowerfchleuderung und 
Durch ihre Weigerung, die Ausgabe von 
Golddonds zu genehmigen, Die Sad): 
lage noch erheblich verfchlechtert. Troß- 
dem ift die repwblifaniiche Partei des 
GSieges ficher, weil die Demokratische 
gänzlich zerfallen ift. i 


Wozu die Gefee? 


Aus New York fommt die Nakhridht, 
daß die Kohlenproduzenten (“coal 
operators“) bejhloffen haben, vom 
1. Juni an den Steinfohlenprei3 um 
weitere 25 Cents die Tonne zu erhö- 
hen und für den Reit des Somnter3 


| bei. Beginn eines jeden Monat3 eine 


ähnliche weitere Preiserhöhung Plab 
greifen zu laſſen. Die Meldung 
fommt aus Nem Vorf, meil die penn= 
Iolvanifchen Koblenbarone in derYud- 
fon-Metropole — ala dem Hauptver: 
theilungs-Martt — ihr Hauptquartier 
aufgejhlagen haben, und die Kohlen— 
produzenten find im Stande, ohne 
weiteres höhere Preife anzufegen und 
die Zahlung derjelben zu erzwingen, 
weil jie fich vereinigt haben und die- 
fer. (Anthrazit-) Kohlen-Truft feiner- 
lei Wettbewerb zu befürchten hat, fin= 
temalen er jämmtlide Hartkohlen— 
gruben der Ditftaaten unter feiner 
Kontrolle hat. Die, furze Antündi- 
gung der Preiserhöhung heit. alio 
nicht3 anderes al3,.der Kohlentrujt 
hat beichloffen, den Zehnten, welchen 
ihm da3 PBubliftum zu zahlen hat, zu 
erhöhen und weitere Millionen aus 
dem Volke herauszupreffen zum Wohl 
und Beiten feiner Mitglieder. Daß der 
Kohlentruft beiteht, weiß Jedermann, 
wenn die Mitglieder natürlich auch 
ihre unjchuldige Vereinigung beileibe 
nicht mit dem verpönten Namen 
„Zreuft” bezeichnet willen wollen. Sie 
vereinigten ich nah ihrer  Daritel- 
lung ja keineswegs, um dem Wettbe- 
iwerb den Garaus zu machen, jondbern 
nur, um bie Forderung „reguliren“ 
und „den Bedürfniffen des Marktes 
artpafferi” zu können, alfo zuerjt nur 
zum Wohl und Beiten des Bublitums; 
in zweiter Linie bedaßhten: fie: das 
MoHl ihrer Arbeiter, denn nächlt „Re— 
gufirung der Förderung“ ijt e3 Zweck 
der Bereinigung, durch „Aufrechter- 
haltung der Preife die Zahlung an= 
ftändiger Löhne an die Arbeiter zu er- 
möglichen“. An ihren eigenen Vortheil 
denfen fie nicht. : 
Danad) handelten die KRohlenbarone 
nur aus purer Menfchenliebe und ihre 
SHumanität würde nicht einmal, mie 
bag "hier jo oft geichieht, durch den 
engen amerifanijhen Patriotismus 
begrenzt, fintemalen befanntlich die 
Kohlengräber zum großen heile, wenn 
nicht der Medrzah! nad, „Hunnen“ 
und ähnliche gefährlihe Menfchen 
find, —J—— 
Aber dieſe Geſchichte wahrhaft rüh⸗ 
render Aufopferung für das Wohl 
Anderer fällt auf taube Ohren. Man 
glaubt ſie nicht, und ſieht in der Ver⸗ 
bindung der Kohlenproduzenten ſogar 
einen beſonders ſchädlichen Truſt. 
Das geht daraus herbor, daß die 
jüngftoerfloffene » Gefeßgebung des 


‚Staates New York kurz nach Beginn 


ihrer Tagung den Generalanmwalt des 
Staates aufforderte, die beitehenden 
„Anti = Zruft“ = Gejeße auf das 
Strengſte durchzaführen und ver⸗ 
ſprach, falls die beſtehenden Goſetze 
| I OD welche 
e Aalen, Die zur Sprengung 
h v 3 11 Te an in 
gerabe der menjchenfreundli oh⸗ 
lentruſt gab Anlaß zu dieſem Schrilt 
und ihm beſonders wollte man an ven 
jen. Dem Generalanwalt 
ſchienen damals die verſchie⸗ 





Sie ziehen e3 vor, das Des | 
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gejtrebten Ziele& nicht genügend, und 


. — zwei Be gen, die ihm u 
efämpfung und Vernichtung. Des 
Stufe Sılın Ain derfpiel Eden ſoll⸗ 
ten. Die Geſetzgebung hielt Wort, die 
Bills wurden prompt angenommen 
und ſind heute Geſetze des Staates 
New York. Von einer Benutzung die— 
fer neuen Waffen durch den— 
would ' bes-Sanft Georg hat man 
jedoch noch nichts gehört, wohl aber 
kommt die oben mitgetheilte Ankündi— 
gung. Wie ſoll man das deuten? 
Hat der Lindwurm den edlen Ritter 
ſammt Speer und Sabul aufgefreſ— 
ſen oder ſcheut ſich der Brave, mit dem 
Ungethüm anzubinden? Warum wer— 
den die funkelnagelneuen Geſetze nicht 
durchgeführt? 

Die Frage iſt berechtigt, auch außer— 
halb New Yorks, denn überall im Lan— 
de diesſeits des Felſengebirges erhebt 
der Truſt ſeine Zehnten. — 


Wahlausgaben. 


Gerade jegt; wo wir einem neuen 
nationalen Wählkampf entgegengehen,“ 
dürften die kürzlich in England ver— 
öffentlichten Angaben über die in der 


Parlamentswahl von 1895 gemachten 


Wahlausgaben von Intereſſe ſein. 
Bei einem Ueberblick über dieſe Zah— 
len fällt zuerſt auf, daß die wirklich 
gemachten Ausgaben in der Summe 
um ein volles Drittel hinter der vom 
Geſetz erlaubten höchſten Geſammt— 
ſumme zurückblieben. Die 1181 Kan— 
didaten, welche ſich an jenem Wahl— 
kampf bethetligten, durften nach dem 
Geſetze insgeſammt 1,025,207 Pfund 
Sterling ausgeben, aber ihre Ausga— 
ben ſtellten ſich wirklich nur auf zu— 
ſammen 617,996 Pfund. Aehnlich 


war es bei jeder Wahl, die in den 24 


Jahren ſeit Erlaß des Geſetzes ſtatt— 


fand, obgleich man zur Zeit der Be— 


rathung des Geſetzes ziemlich allge— 
mein. glaubte, die angeſetzte Höchſt- 
funme fei zu niedrig gegriffen. In 
der jüngiten Wahl jtellte fich die durch» 
Ihnittliche Ausgabe für jeden Kandi- 
daten auf 546 Pfund oder etwas we— 
niger -al3 $2700, was einer Ausgabe 
bon rund 66 Cents für jede abgegebene 
Stimme aleihfommt. Natürlich rich» 
ten» fich- die Ausgaben der Kandida- 
ten, wie auchtdie erlaubte Höchitfumme, 
nach der. Größe und Einwohnerzahl 
des Bezirks, doch dürfen in England 
in feinem einzelnen Bezirf die Au3- 
gaben dir Summe von $6000 über» 
fteigen. 

Das ijt wenig gegenüber den GSums 
men, die hier oft ausgegeben werben. 
Syn den Staaten, two ein ähnliches Ge> 
jeß wie das englifche “Corrupt pract-, 
ices law” .nicht beiteht, fann man na= 
türlich über die Höhe der Wahlaus- 
gaben der verfchiedenen Kandidaten 
nur Muthmaßungen anftellen, aber 
auch dort, imo ein derartiges Geſetz in 
Kraft ift — nur in zehn Staaten — 
find die Ausgaben den Verichten zus 
folge im Allgemeinen viel höher, ala 
in England, und nur in..vier. jener 
zehn Staaten -- in Ohio, Miffouri, 
Minnefota und California — find die 
Ausgaben nach oben Hin beichränft. 
Sn Nem Mork guben noch in der leh- 
ten Novembermwahl felbft Richter $7000 
bis H8000 und ınehr für ihre Wahl 
aus — während einer gar feine und 
andere nur ganz unbedeutende Au3- 
gaben zu berichten hatten — und viele 
Staatsfenahoren. opferten $5000 und 
86000, um einen Gik zu erringen, ber 
ihnen in der zweijährigen Amtsdauer 
nur $3000 an Gehalt einbringt. 

Aber no intereffanter und auf- 
fallender iſt die verſchiedene Verwen— 
dung, welche dieſe Wahlgelder hierzu— 
lande und in England finden. Der 
Vergleich iſt nicht ſchmeichelhaft für 
unſer Land, denn während in Groß- 
brilannien mit wenigen Ausnahmen 
die Kandidaten das meiſte Geld für 
„Kampagne = Literatur” ausgeben — 
rad) Yen vorliegenden Berichten in der 
fetten Wahl von $420 bi3 $2500 — 
jpielen hierzulande „Flaggen“, „Ban 
ner“, „Uniformen“, „Fadeln” „Irans= 
porente“ und „Mufifbanden”“ die 
Haumytrole. Ausgaben für dergleichen 
Epielereien find in England verboten, 
weil man barin eine Beftechung det 
Dätler fieht, und toollte dort ein Par- 
famentztandidat $2000 für „Flaggen“ 
ausgeben, nie in der lehten Kongreß: 
mohl ein Standidat in Maffachufettz, 
jo würde er nach Veröffentfihung feis 
and „Ausmeifes" des Gikes für ber- 
laftig erklärt werden. Das Antaufen 
bon Flaggen für polttifche Beimunderer 
und Theilnehmer an Ilmzügen fchernt 
harınlog, aber wenn diefer Pojten von 
2000 mır ein Theil einer Gefammt- 
au?gabe von $11,000, tft, dann macht 
fich doch der Verdacht rege, Daß hinter 
den „trlaggen“ Beltechung irgend wel⸗ 
cher Art jede. Ein Marnm, der für 
die Erlangung eines Amtes mehr außs 
gibt, als dDaffelde in der ganzen Amt3= 
dauer an Gehalt einbringt, muß fi 
auch in anlverer. Wetfe immer verbäch- 
tig machen, denn e3 werden doch immer 
nur wenige nur aus Ehrgeiz fodche 
Dpfer bringen und darauf verzichten, 
fid),auf' die eine oder die andere Meife 
ſchadlos zu halten. 

Trotzdem die Ausgaben; mir jich’3 
zeigt. much in. den: Staaten, welche: ei= 
nen genauen Ausmeis verlangen, im 
mer noch fahr Hoch find, jo will man 
im » Allgemeinen doch eine bedeutende 
Verminderung und damit eine miürbi- 
‚gere Art deriampagneführung bemerkt 
haben, und man fordert deingemäß 
heute fchon in Maffachufett3 und New 
Hork,'daß für alle Nemter eine Höchlt- 
fumme, die-nicht überfchritten werden 
darf, feitgefeßt werde. Man geht da= 
bei von- dem Grundjaß aus: Je weni⸗ 


ger Geldausgaben in einer Wulylfams |. 


pagne, dbefto größere Ehrlichkeit und 
geringere forrupte Beeinfluffung ber 
Wähler. — 

Der Gedanke, die Wahlausgaben zu 
beſchränken, hat ſolch' allgemeinen An⸗ 


klang gefunden, und ſeine kheilweiſe 
‚und zumeiſt nur i 
Durchführung hat ſchon ſo intereſſante 
des Ginblide:- gewährt und gute’ 


jehr oberflächlich 


—— gute Folge 
aß e8 wohl nicht lange Dauern 


ird, bis ſämmili en 
Union derortige Geſehe annehmen. 
Die profeſſionellen Politiker werden 
ſich kaum ſehr dagegen wehren, zumal 
da der rich ſige Kluge Siatlsmann“ 
heutzutage feine — in den 
Primärwahlen und Ausſchüſſen aus- 
ficht. Es wöre ober im höchſten Grade 
intereſſant, etwaß über die Kriegsko— 
ften dieſer Dugkelfeldzüge, deren Ge— 
ſechte und Schlachten und Siege ſich 
im Geheimen abſpielen, zu erfahren. 
Musmweife über die Unkoſten dieſer 
Workampagnen würden jedenfalls viel 
Erſtaunliches und Intereſſantes ent⸗ 
halten. 


Der alte Fehler. 


’ 

Das Staatsdepartement in Wafh- 
ington hatte vor einiger Zeit den Öe- 
fandten in Japan, Edwin Dun, er- 
jugt, Mittheilungen zu machen „über 
die Ausfichten, melche amerifanifche 
Yabrifanten im Wettbewerb um Kon- 
trafte in Japan haben.“ Die Antwort 
daranf ift fürzlich erfolgt, und findet 
fih.im Maihefte der Konfularderichte. 
Sie tft recht dürftig ausgefallen. Sie 
bamegt fih nur in allgemeinenlusdrü- 
den, macht feine Vorjchläge und meift 
zur Erklärung des unbefriedigenden 
MWaarenabjages nad) Japan nur auf 
einen längjt bekannten PBunft Hin. 
Uber, daR der Öefandte nur Diefen ei: 
nen Punkt finden faın, das ijt be- 
zeichnend. 

Unfer Regierungsvertreter in Tokio 
erklärt zuerjt, daß „der frühere Nach- 
theil amerifanifcher Waaren im Wett- 
bewerb mit europäifchen Waaren im 
Auslande“, die größeren Herftellungs- 
foften, rafch im Verſchwinden begrif— 
fen ijt, und daß bejonder3 amerifani- 
Ihe Werkzeuge und Majchinen — aud) 
Lokomotiven — aute Ausficht haben, 
im Wettbewerb mit europätfchen Sie- 
ger zu bleiben und fich den japanischen 
Markt zu erobern. Dann aber — an: 
dere Gejchäftszmweige berührt er gar 
nicht — jchreibt Herr Dun folgender: 
maßen: 

„Meiner Unficht nach befteht einer 
der größten Vortheile, den ‚enalifche 
und überhaupt europäiicheyabrifanten 
über die Amerikaner beiten, in der 
Gründlichkeit ihres Geſchäftsbetriebs. 
Während jene die Bedürfniffe und Ge» 
wohnheiten der Japaner forafältig 
ftudiren und Waaren fchiden, die die- 
fen Bebürfniffen und Gewohnheiten 
entſprechen, ſcheinen es unſere Fabri— 


kanten und Geſchäftsleute darauf ab— 


geſehen zu haben, die Japaner zu un— 
ſerer Lebensweiſe (qur way of doing 
things) zu erziehen, anſtatt mit den 
Verhältniſſen zu rechnen, wie ſie ſind 
und das zu liefern, was dieſe Verhälk⸗ 
niſſe verlangen.“ 

Herr Dun ſagt damit, wie ſchon be— 
merkt, nichts Neues. Es iſt immer das 
alte Lied. Der Amerikaner verlangt in 
feiner Selbitherrlichkeit, daß fremde 
Völker das faufen, mas ihm beliebt, 
herzustellen und ihnen anzubieten. Er 
ift wie der Schufter, der nur nad 
einem .Leilten -— der Leiften ber 
ihm paßt — arbeite” und fich nicht 
darum fümmert, ob die über Diejen 
Reilten gemadhten Stiefel feine Kunden 
drüden. Richtet eure Füße nach mei- 
nen Schuhen, das 1jt’&, was der ame- 
rifanifche Fabrifant zumeiit verlangt. 
Und wenn die unzivilifirten Ausländer 
die . Berechtigung bitjer - Forderung 
nicht einfehen, dann wird gefchimpft, 
geflagt, daß man gegenüber ber 
„Pauper-Arbeit” Europas nicht auf: 
fommen fönne u. |. mw. 

Auf diefen Fehler der amerifani:- 
Then Fabrifanten ift fchon unzählige 
Male aufmerffam gemadt morden, 
und man müßte fich wundern, daß Die 
Amerikaner, die doch fonft „helle“ ge- 
nug find, ihren Vorteil zu erfennen, 
fih das nicht ſchon längjt Hinter die 
Dhren gefchrieben haben, wenn man 
nicht wüßte, daß ihre Handlungsmeife 
einem Nationalfehler entjpringt, und 
zwar einem, ver hierzulande nicht nur 
nicht befämpft, fondern geradezu jh- 
ftematifch gepflegt und aeftärft wird. 

Ueberhebende Selbitherrlichkeit — 
das ift jener Fehler — wuchert heutzu⸗ 
tage in unferem Lande üppiger- denn 
je, und fie wird ftetig.neu genährt, 
troßdem man erfennen muß, daß jte 
dem Lande fhon großen Schaden zu- 
gefürgt hat. Sie wird ſchon in unferer 
$ugend fünjtlich entwidelt : und ges 
ftärkt, und e8 fehlt mit an Hohl: 
föpfen, die tm. öffentlichen Leben — 
auf der Rebnerbühne, im den Staat3- 
gefeßaebungen. und im Kongreß — 
den leider nur zu zahlreichen ermwachfe- 
nen geiftigen Kindern weg Landes die- 
fen Liebesdienft thun. Konnte doch 
fürglich erft bei der Berathung ber fo- 
genannten „Metrifchen Vorlage“ ein 
„Staat3mann“ im Kongreß außrufen: 
„Ih habe immer geglaubt, daß unfer 
Land groß genug fei, in jeder Hinficht 
etwas Wefonderes für fich zu haben, 
und ich glaube das heuke noch!...“ 
Und die würdige Verfammlung der 
Volf3vertreter glaubte das offenbar 
auch, denn fie benwarf — nur um dem 
Lande „ertvad Befonderes“ zu erhalten 
— die Bill, welche dur Einführung 
des metrifhen Maß» und Gewichts- 
Syftemsd dem Handel große Erleichte: 
rung verfchafft Haben würde. ..: 

Einen Mann, der, nur um eimas 
Befortderes zu haben, im Zeitalter des 
elektriſchen Lichts anGroßvaters Zalg- 
funzel fethält, belacht man, und einen 
Schufter, der nur nach einem Leiften 
arbeitet, weil das der Leiften ift, der 
ihm paßt, nennt man einen Dumm- 
fopf und „Erant“. 


„Ueberfüllung.“ 


Am 19. Mai eröffnete Herr Richard 
Bartholdt, der Vorfigentve des Haus⸗ 
tomites für Ginwanderung, im Reprä- 
jentantenhaufe die Debatte über. Die 
vom Komite zur Annahme empfohlene 
Einwanderungsbill, welche die Bil⸗ 
ak einführt, jonft aber von tr= 
gendmvelchen Einf hräntungen ber Ein» 
manderung nichtö’wiffen mil. In dies 
fer bemerkenswerten Rebe über Dies 

HERRN u 


— 
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In der Einwanderungsfrage ſiedi 
keine Politik, und ich zögere nicht, die 
Worte eines Mannes zu zitiren, deſſen 
politiſche und nationalötonomiſche An⸗ 
ſichten von den meinigen abweichen. 
Bei einem Bankett des „Maffachufetter 
Reform Klub“ ſagte William Lloyd 
Garriſon jüngſt: „Eine Nation von 
Einwanderern und Kindern Einge— 
wanderter hat von dem Kontinent Be⸗ 
ſitz ergriffen, und dieſe erwägt jetzt, 
wie man andere Einwanderer fern—⸗ 
halten fünne. Gie mahen fi das 
Recht an, zu entfcheiden, wer in Zu- 
funft zugelaffen werden fol und wer 
nicht. Da fünnte man doch nad) ihrer 
Autorität fragen. Die Ver. Staaten 
bilden einen beträchtlichen Theil der 
bemohnten Erbe, fie find nur färglich 
befiedelt, mit einer Bevölkerung von 
21 Seiten die Duadratmeile, während 


Großbritannien 311, Deutfchland 234 |, 


und Frankreich 187 per Duadratmeile 
Haben. Die Hilf3quellen unfereslanndes 
find unermeßlih; und um Herrn At- 
finfons Worte zu gebrauchen, e3 ent» 
halt „unberechenbaren Raum für Eins 
‚manderer“. XÜhatfächlich rechnet er 
aus, daß. alle Einwohner der Union 
Steihplag in dem Städtchen Broofline 
finden können, und daß dort, ivenn 
die Mütter die Säuglinge in den Ar- 
men halten, noh Raum übrig it. 
Sicherlich ift Ueberfüllung nicht zu 
befürchten. Zeigen Sie Yhre Autos 
rität, meine Herren von der Belchrän= 
fung3-Liga, für Ihre Machtanmaß- 
ung. Wenn emme Nation das Recht 
hat, Fremde fern zu halten, Tagen 
Sie ung, wie viel Leute machen eine 
Nation aus, und welches geographiiche 
Areal können diefe beanipruchen? Sn 
den. Ver. Staaten fünnen 1000 Mil- 
lionen in Frieden und. Ueberfluß. un: 
ter angemefjenen Bedingungen leben; 
mer gibt 70 Millionen das Recht, die- 
fe8 Gebiet zu monopolifiren?“ 

Diefe Aeußerungen, Herr Sprecher, 
welche von einen unerfchrodenen ‘Ba- 
trioten ftammen, find identifch mit den 
Gefühlen, welche die Gründer Ddiejer 
Republik bejeelten, al3 fie in der byi- 
tiichen Tyrannen folgende Antlage zu» 
ſchleuderten: 

„Er hat ſich bemüht, die Beſiedelung 
dieſer Staaten zu verhindern, und zu 
dem Zweck die Naturaliſationsgeſetze 
erſchwert, Andere von der Auswande⸗ 
rung abgeſchreckt, und die Erwerbung 
von Ländereien ſchwieriger geſtaltet.“ 

Es iſt wahr, daß die Verhältniſſe 
ſich geändert haben, ſeit die Unab— 
bängigfeita-Erflärung die Welt elet- 
teifirte. In 1790 zeigte unfer eriter 
Zenfus eine Bevölterung von 3,231,- 
930 ‚Seelen, jett haben wir 70,000,» 
000, aber dennoch ftelle ich in Abreibe, 
daß diefes freie Land nicht im Stande 
fein follte, fo viele Einwohner per 
Quadratmeile zu ernähren, mie die 
Militär-Deipotismen der alten Welt. 
Sch behaupte, daß das Land den höd- 
ften Typus der Ziviltfation repräjen- 
tirt, welcher bequem vie größte Zahl 
von Einwohnern per QDuadratmeile 
ernährt. Wenn wir im Stande find, 
in diefer Beziehung da europätlche 
Niveau zu erreichen, und ich beitehe 
darauf, daß mir e8 können, jo ilt 
Raum im Lande für die fünf- oder 
fechsfache Zahl der Heutigen Einmwan- 
derer. Mlarmiften und Pelfimiiten, 
welche beitändig das Gejpenit der 
Uebervölkerung heraufbeſchwören, wer⸗ 
den folgende Daten mit Nutzen ſtu⸗ 
diren. 

Nah dem Zenfus von 1890 Hatten 
wir eine Bevölkerung von 62,622,250. 
Sollte dieſe ganze Bevölkerung in den 
Staat Texas ziehen, jo mürbe ber- 
ſelbe kaum dichter bewölfert fein als 
Deutfchland, und nicht Halb To bicht 
wie Belgien. Wären die Ber. Staa- 
ten jo dicht bevölfert wie Belgien, jo 
müßten fie die dreißigfache Zahl der 
Einwohner haben, die jegt im Lande 
find, oder mehr ala 1900 Millionen. 
Nachfolgentde Tabelle gejtattet einen 
Vergleich des Areals umd der Bevölte- 
rung diejer Länder. 

Areal in Ber 
Duadratmeilen. Benölterung. D.:M. 
Ber. Stuaten . . 3,602,990 
Europa .. 0... 3,555, 000 
ab ..2 00. 25,780 
Deutfhland ... 211,108 i 
Belgien ‚060, 530 

Die Rate des natürlichen Zumad- 
fe8 unferer Bevölterung fit, laut Zen» 
fusberichten 1.38 Prozent, mit anderen 
Worten etwa eine Million pro ahr. 
Rechnen fie jegt bei der jeßigen Ein» 
wanderungsrate aus dieſer Quelle 
noch 250,000 Hinzu, fo Haben fie eine 
jährlihe Zunahme. von 1,250,000. 
Danach müßten eiwa 25 Generationen 
in ihr Grab finten, ehe das Land eine 
Benöfterung hätte, welche im Verhälts 
niß zu derjenngen Belgiens fände. 

Deutfchland jubelt über feine jüng» 
ſten Zenſusberichte, weil dieſelben ei- 
nen Vevölkerungszuwachs von 49 auf 
52 Millionen in fünf Jahren nach⸗ 
weiſen. Frankreich hat eine Prämie 
auf Kinderreichthum geſetzt, indem es 
Vätern, die mit einer beftimmten Zahl 
von Kindern geſegnet ſind, Steuer⸗ 
nachläſſe bewilligi. Jeder Staat, jede 
Stadt in den Ver. Staaten brüftet 
fich mit den Zenfusberichten, bie einen 
außerondentlihen Bevölkerungszu⸗ 
mach3 nadweifen. Der Grund iſt 
flar, weil der Werth ded Bandes und 
der Kapitalanlagen von der Bevölke— 
rung abhängt. Land, welches jegt $5 
pro Ader bringt, wird $500 merth 
fein, wenn Sie eine genügende Zahl 
bon Menjchen dorthin ziehen können. 

Un doch konnte Bartiyolldt eine Bill 
vorlegen und befürworten, welche 
Tchlielich Doch weiter nichts iſt als ein 
bemäntelter Verſuch ie Einwande⸗ 
vung ein zuſchränken. Den Einwamd, 
daß er Die won ähm entworfene umid im 
Haufe Bill einbrachte, 
um ie Annahme eier ſchlimmeren zu 
verhüten, kann man faum gelten lafjen, 


Drainage Kanal Erturfionen. 


Seht Euch den Dramage Kanal nädhiten 
Samijtag, den 30. Mai, an. N ver: 
lajjen Dearborn Station über DieSante Tye 
ey - um 1.30 Nahmittags. R rt WBe. 
& .Konnell, Stadt Pafjagier-Agent, 212: 

art Str, * aM 


in 


% — 


— — 


Bargaiu⸗Ede ⸗ Reſter auslündi⸗ 
ſcher Waſchſtoffe —große Anhäufung von 50 fran- 
zöſiſchen Organdies — 5% franz. Batiſt. punktirt 
und geitreift—T5c jhwarzen uud farbigen punktir⸗ 
ten Swifjes, Pigques und franz. bedrudten Mulls 
—B5c bedrudten: Dimitied, leinenegn farbigen Ba» 
tifeeg—fancy Plumetis, weißem punftirtem Swiß 
x. — wünjhenswerthe Längen für Waifts und 
Kleider—alled Mujter diejer Saijon— 19 c 


Auswahl für 

Weifwanren = Abtheilung — 4. 
Floor. — 30c bedrudte Waidhitoffe — die neueſten 
Schöpfungen in Leinen-Effetten, Bayadereftreifen, 
Printed Warp und Dresden Färbungen, bedrud» 
ten Jaconet3, bedrudten Tüll Chatelaines, bedrud- 
ten Eorded jhweiz. Mull3, berrudten perfiichen, 
Batiften, bedrudten Plumetis, jhwarz und weißen 
und marineblau und weißen Streifen 12 1 c 

w2 


—4. Floor — für 

Baſement⸗Kleiderſtoffe — ein gro⸗ 
her Baſement-Ausverkauf —jede Yard ganzwollene 
einfache und fancy Kleiderftoffe,. marfirt $L, 81.25 
und $1.50, jedes Bargain-Vierekt und jeden Tiich 
in der Kleiderftoff:AbtHeilung bededtend— geht am 
Donneritag-Verfauf zu einem Preife, 5. Nichts 
ühnliches jemals vorher geweien. $1.50 franzöji- 
fche Novelties, $1.50 Bichele Suitings, $1.50 ichot» 
tijche Eheviots, 81.50 fancy gemiichte Tweeds, K1.50 
nene Mobair Sjacquards, 81.50 franzöfiiche Nattes, 
$1.25 engliihe Meltons, $1.25 eugliihe Ched3, 
81.25 fancy gemiichte Govert3, FI fancy Mohairs, 
$1 Mohair Sicilians, Hl Storm Serges und engl. 
Elay Serge3 -- jede Yard $1, $1.25 und IC 


81.50 Stoffe geben zu 

Bajentent Challieg — ein Rün- 
mungsverfauf don feinen wollenen Challie® und 
Seide geftreiften Challieg — alle friih, elegante 
Muſter — in marineblauen Grund, jhtwarzem 
Grund, heilem und Medium Grund — Perfiiche 
Effelts — eine wundervolle Gelegenheit — jede 
Yard verkauft zu 206, Z5c und 3öc, gehen 10€ 


zum Verkauf am Donneritag zu 15c und 


Wajhitoff - Abtheilung — aner- 
fannt an der Spiße in Ameyika in Bezug auf 
Mobe, Mannigfaltigkei. uud Werth. Speziell für 
Donnerftag— s 
40 rein leinenen Battift für.....e..-u00u.. 25c 
Feinfte 50 franzöfiiche Organdies für...... 25€ 
40c echte3 engliiches Dimity für 
25e importirtes Pin-dot Swifjes zu 


- > n . 
Sommer-Handihuhe — Spezial- 
Offerte für Damen, 4-fnöpfige und 2eclasp wajd)- 
bare weiße Chamois Handihuhe—ertra 
Qualität—und garantirt wajch- 


Seidene Damen-Handihuhe — 
Patent Fingeripigen — beite Qualität, 49€ 


jedes Paar garantirt 
9. Fand FR 8 w . 
$3.50 Schuhe für $2.25 — im 
zweiten Floor Bargain Counter — 'verichiedene 
hundert Paare — ercellente Arbeit und Ausſtat · 


tung — Spitze Zehen — niedliches 28 
Patent Tip—zu 9.25 


$4 Orford Ties, $2.65—die 
nenejten—die bejten— Auswahl von anserlejenen 
Chrome Kid u. feinen Dongola—hand- € 65 
genäht—paffend und perfekt ausgeftattet. I. 


$2 Orfords—eineAuswahl-PBar- 
tie—handgenäht—alle hHübich gemacht —dauerhaftes 
Leder—in allen Einzelheiten erjter Alaffe 909€ 


—in dem Bajement 

€ . . 
83 Ausgeh⸗Schuhe — ſpeziell ge⸗ 
macht für Mandel Bros.—ein uiedriger preiswür⸗ 
diger Schuh, in Mode, Sitz u. Ausſtattung 7 9 
wie eın theurer Shuh—im Bajement... + 


Sämmtliche 88 und $10 Seide 


und Sammt-Eapes, hübjch aufgemacht und bejegt— 
volle jeidene Ehiffon Ruding am Hals, 4 75 
* 


mit fancy Seide gefüttert— zu 
Neue Dud Blazer-Anzüge—tor- 
reft gemacht nach der neueiten ausländiichen Dio- 


be—neue Sommer-Schattirungen u. richtige Kom 
binationen—ein unvergleihlicher Bar- 1 38 
= + 


Feine Auswahl von Wajch-Klei- 


derröden, einjchließlich Fancy P. R.’3, Leinen Dudz 
und Erajhes—ein jpezieller 5:9b. brei- 1 75 
+ 


ter Dud-Rod, werth $4, für 
25c Korſet Meberzüge, — 12e 


mit Torchon Spitzen⸗Beſatz 


Notiz! 


Die unterzeichneten Firmen an der S.ate 
Str. werden ihre Läden am Samſtag, den 
30. Mai, anläßlich des Gräberſchmückungsta— 
ges den ganzen Tag geſchloſſen halten: 

Marſhall Field &Co., 
(Wholeſale und Retail.) 
Carſon, Pirie Scott & Co., 


(Retail.) 
Mandel BroS,, 
Schlefinger & Maper, 
he Fair, 
Siegel, Cooper & Go., 
A. M. Rothſchild & Co. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die trautige 
Nahriht, dab_umjer geliebter Sohn und Bruder 
Billiam Higler im Alter von 93 Jahren 
und 10 Monaten geftern um 2 Uhr geitorben ijt. Die 
Beerdigung findet ftatt morgen Donnerftag, den 23, 

i 11 Ubk PVorm., vom Trauerhauje, 1226 

. Ban Buren Str, nah dem St. Bonifaziuss 
Kirchhof. Im ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Adam und Unna Hikler, Eltern. 
Sohn. Louis, Yofeph und Mary, 
Geſchwiſter. 


ie 
ds: DOSONES 


A. KIRCHER, Eeichendeflaer, 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 


Elegante und genau Sanitarijch eingerichtete 


Prival -Entdindungs -Anflalt, 


verbunden mit der beit geleiteten 


Bebammen-Schule, 


befindet ih am der Ede von North Mve. und 
Burlinz Str, Chicago, ZU. 
Dan ireibe um’ Zirkular. 


ECKHART & SWAN’S 
:: -KAAX BEST 


macht weigered, reiweres, wohlicmedtenderes und mebr 
Brod ald jedes Andere. Barter Datota Weizen. 
Abjolut zuverläffig. Bei Händlern. Zonm 


Sergeitellt und im ZBholejale bei 
ECKHART & SWAN,, CHICAGO. 


Dr. A. Behrendt 


Arüher No. 2614 Gottage Grove Avenue, 


ift bon jeiner Reife nad € wieder zurüdgefehrt 
und hat Seht feine Effiee uud Zhobmung A 


6225 S. Halfte» Str. 
Offick : Stunden: 8 bis 9, 1 5i# 2, 47 2 


ausgenommen Sonntag Abend 
Keiet Die Sonntagsbeilage Der 


"Abendpost. 


9mbw 


— RETTET NEE 


Elegante London Coats—leicht 


nnd mittelihwer und Schattirungen für Sommer 
und Frühherbit— Tailor gemadt von engliichen 
Eovert3, Kerieyd. Meltond. Eheviots, u. j. w.— 
die neuen doppelbrüftigen, Fly oder For Fronts— 
neuer Rüden —modernifirte Biijhop Aermel—glän- 
zende Sammt Euffs—eng paffende Aermel (bi3 zum 
Ellbogen)-mit Taffeta Seide gefüttert-viele Effekte 
find jonjtwo um feinen Prei® zu baben—gewis 
nicht für weniger als das Doppelte diejer Preife— 
30 Jatt Tie... ine cnäsaneaunaede sa 
8 Jadet3 für 
$15 Jadet3 für 
$20 Jadets für 
z 18 Jadelß TüR.....cenundsuaunnznune 8 
$25 Jadey3 für 


$7.50 Kleider = Röde von ge- 


mujfterter Brilliantine Sturin Serge und deicht: 
7 } m Schri 1 — 
Wiegende Erepon— ganzer Schnitt, volle 3.75 


2 
J . 
ui ° 

———— — —— — 


5 Vardskorrekt gemacht u. finiſhed für 

I5e Morgen = Wrapperd — neu 
bübjche farbige Figuren 

I5c Ankleides Jadets—gemuiterte } 
ee ae 

89e farbige Rüde, jolid 59€ 
50c Bromonaden-Röde— 9x 
Ruffle von Stidlerei und feine Tuds.... 25 
fancy Percale und Organdied, Spezial-Preis Ge» 
Schäfte—95c Sorte für 3c— 15c 
35c Tajhentüdher — eine ganz 
fvezielle Partie von reinleinenen trifden Damen- 
Wort — bügelt — Be Aus» 
— —— 
Waſchſeide — Bargain⸗Tiſche — 


lichter Grund, 

Lawns⸗alle Farben— mit Spitzen 49€ 
ichwarze Sateend— Ruffled Skirts 

Nene fancy Blujen = Front? von 
IE Gole FRE. u0 00 50a ae ea 
Tajhentüher mit Hand»Stiderei und Hand-drawn 
9500 Yard3 Cable Eord und fancy Kaikai Wajdh- 


feide, unvergleiliche Varietät, neue Mufter und 
Schattirungen— über 100 Stüde, alles reine Seide 
Jap Habutais in weiß, cream u. fhwarz, 23c 


Donnerjtag an den Bargain-Tijcen .... 

w p ze _* ” 
85c jhwarze Seide— 250 Stüde 
Brocade Pongee, Taffeta Brocde, Taffeta Satin 
Raye — vollftändiges Affortiment don Mujtern 


und Streifen — größter Werth der je» 
mals offerirt wurde — Donnerftag 50€ 
Schwarze Stoffe — großer Herab- 
jegungs-Aufräumungs:Berfauf — alle Arten von 
glatten und fancy Geweben der neueiten Mufter— 
franz. und Sturm Cheviot3 und GSerges, Mobair 
DBrilliantine, Sicilian Granada, Sicilietta, Can- 
das, Etamine, Granite, Whipcords, Armures, 
Zacquards, Finnettas, Crepes, Gremadines, Hen- 
rıettag, Fiihnet?, Bourettes, Brocdhes, Streifen, 
Eords—gemujterte Waaren von jedem Muiter. 
75t, St, $1 und 81.20 jhwarze Stoffe zu....50e 
$1.25, $1.35 und 81.50 jhwarze Stoffe 3u..69e. 
81.65, $1.75, 81.85 u. 82 jhmwarze Stoffe zu..59e 


Reiter von 50c importirten Wajd)- 

ftoffen— neue Rıbbon-Effefte, Braid»Effekte, perfi- 

iche Effekte, Dresden Effekte, Streifen, Gords, 

Schrüre— jede denkbare Neubeit in feinen, heer, 

farbigen Waichftoffen— vom Stüce biß zu 50c die 

Yard verfauft—eine große Räumung am TC 
2 


Donnerftag zu 
Neiter 1230 Duds, Piques, 


Zephyr Ginghams—15c Cambricd — 12%c Flanel- 
lette8 — und viele andere gleihe hodhmo» 1 
2c 


derne Waaren —Donnerſtag. ........... 
Toiletten-Artikel und Haus⸗ 
reinigung3-Spezialitäten — Delettrez Parfümerie, 


die Äächten Delettrez, nicht die Schwindelwaare die» 
fer Mittel, von welden jo viele im Marfte find. 


506 Flaichen — alle Gerüde — ‘ 
Donnerftag. „.unsunennnnnnen once snänen 1 3cC 
25c und 30c jranzöfiihe Zahnbürften........- 
$1 Kleine decorirte Handipiegel 
3%4:Pfd. Stangen grüne Olivenöl-Seife.... 
1:Pfd. Padet beites Pulver-Borar...........9 
Großes Padet perfumirtes See-Galz. 
1 Pint reines Witch Hazel 


THE 
NORTHER 
TRUST = 
COMPANY Bank 


tadet Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınjen bezahlt werden, 


Auswärtige Aptheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In- und Auslandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Voft - Auszahlungen nad Deutjchland, 
Sranfreich, Schweiz, Deiterreich, Rußland ze. 
Reije-PBäffe der Bundes-Regierung für. 
Reijende. 
Erbihaften eingezogen und Bollmadten 
ausgeitellt und beglaubigt, 
Bank⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen · 

Direttorent 
a — Co. 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mitg. Co: 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & Go, 
re HUGHITT, !ras. Chicago &N.W.B'r 


u JHINSON, 
An RAN Pres. vorn Exchange Bank 


A. O. SLAUGHTER, A, Ö. Slaughter. & Co, 


MARTIN A’ RY N, 
ERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner 


. ALB & Co 
BYRON L. SMITH, rres. {ne Northern Trust Co 


E. GC. Pauling, 


.‘ IS2LASALLESTR, 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen, . 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 86500 aufwärtä 
auf erfte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwel-Ehe Deardorn & Waſhington ° St. 


Schußverein der Hausbefiper 


gegen fchlecht zahlende Miether,; 
371 Larrabee Et. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
_F. Lemke, 99 Canalport Ave.. 


$500,000: 
— — 
La Salle and 


Washington 


Offices: 


** 
wm. ERSTES. 


Chicago Brand Baier & Ohlennenf Free⸗ 
e Brauerei. Niebermendigen 


und Bürger-Brän Reined j 
Difice: 446 OR 14. den "ne, 
SET $ 





ar 


Diefer Laden wird Samilag den ganzen Tag geidhlofien jein. — beſorgt Eure Einkäufe jetzt. 


gedrängt. 


Denkt an die 60 Departement⸗ 


Vorſteher, die das Geſchäft jeden Tag zu verdoppeln ſuchen werden. 


Wir beabſichtigen die Schlußtage unſerer erſten Jahrestags— geier zu denkwürdigen zu geſtalten. Wir werden wie noch nie zuvor die Preiſe machenden, Geld warenden | 
Möglichkeiten diefes großen Sadens beweifen, wie fie felbit durch unfer großes Wachsthum nicht bewiejen worden find. 


Biryrle-Rleider, lerin in der Stadt, wie wohlhabend 


ſie auch immer ſein mögen, die es ſich leiſten können, ſolche handgreifliche Er— 
ſparniſſe zu überſehen, wie dieſe, oder die Gelegenheit vorübergehen zu laſſen, 
ſolch ausnahmsweiſe gut hergeſtelltes Radfahrkoſtüm zu erhalten. 


Reinwollene ſchottiſche Cheviot-Ausſtattungen für Männer — Rock, 
Knickers und Mützeverſtärkt und extra geſchützt — mit allen Spe— 
zial-Taſchen und Sachen, 10 hübſche Muſter zur Aus— 4 10 
wahl—reguläre alltägliche 88 Werthe + 


Eyeling- Anzüge für Männer,aus guten woll: 
gemiichtenStoffen, doppelt. Sit, flap Taichen 


—alle Berbeiferungen, Karben, die 
feinen&taub zeigen— 85 Anzug für 2,65 


Reinwollene Bloomer-Männerhoſen, hübſche 


Miihungen, doppelter Sit u. alle 
Berbejjerungen—werth 83.50— zu 1 48 


Engl. Whipceord- Anzüge für Damen, nur 
grau u. lohfarbig, 5 Stüde, gut gemacht und 
ausgeitattet, Blizerfacon-' Xadet, 9 3.98 
— gute 86 Werthbe—unjer Freis.. 


Graue und blaue Cheviot u. jchottiiche Mi 
ichungen f. Damen,5 Stücde, Norfolk Sadets, 
inmer 3u812.50 verfauft, die Par— 

tie, Anzug 


Schneidergemaghte mit Leder bejeßte Damen: Anzüge in 57 98 
» “ 


ihott. Mifchungen, Anzüge f. Paraden, veg. Werth nit u. 815, uni. Preis e 


E3 giebt feinen Radler oder feine Rad- | 


In Anerkennung Eurer Anerkennung des er- 


“ fließen joll, : Stimmzettel ab: 


51000 für Wohlthätigfeit 


folut frei—fein Ginfauf 
nöthig— 
Jeder⸗ 
mann 
gebe ſeine 
Cm 


©. A. M. 


und keine Ver⸗ 
„Ein klares Feld 
item Jahres unſeres öffentlichen Dienſtes. 
8 hatt 
Wählt jelbt, welen Anftalten dies Geld zu- — e ⏑ Air und 
anderen 
dicht 
Ihr könnt ſie gerade ſo gut aus erſter Hand kaufen 
und des Zwiſchenhändlers Profit ſparen. Als Fabri— 
billig. 
Wir verkaufen Euch einen Anzug, aus reinwollenem „Defen— 
vielleicht $9 verlangen— zu 
Ferner ertra gute G.A.R. Regulation-Anzüge, aus Slaters beſter Qualität 
Anzüge aus jhönem Homeipuns, Serges, ihottiichen Imeed3, blauem —— Che⸗ 
viois Miſchungen ꝛc. von dem großen Nauinburg Kraus & Con New Hort, 56. 66 


&3 ift und gieih wer gewinnt, wenn e3 nur eine würdis 
4261, Kittle Siiterd of the Poor 3646, 
darauf 
= J D 8 &. u 
wohl⸗ 
thätigen 
fanten wiifen wir mehr von Stoffen und Herftellung 
der“ Flanell gemacht, echtfarbiges indigo Blau, garantirt mit erira Gar 
garantirtem biauen Nacht: Tuch gemalt, einfach: oder doppelfnöpfig, elegant 
Auftions-Verfauf— Anzüge regulär verkauft zu 810, $12 und g14—für mur SD 


ge Ehicagver Wohlthätigfeits: -Anftalt ift. Das muß ed 

Heim der Freundlojen 1880, mit 132 

7 Van BUR Anjtalten. 
JACKSOy 

al3 gewöhnliche Händler. Das macht fie doppelt 

nitur SA. R.-Kndpfen—einen Anzug für welchen andere 54. 45 

geihneidert, mit ertra Garnitur Knöpfe —ebenfalls hübſche Alltags-Geſchäfts- ünd Dreß— 

320 Männer-Anzüge SIO, nie gab eö jolche Werte, die Gelegenbeit in Jahren. Die Par: 


von diejem großen üben 
Was die Leute denken 
gedſparendeAusſtattung zeigt ſich am Geſten in ſeinem unerhorten Wachshum | 


Reinjeidene Fancy Four-in-Hande, neue und * 
wünſcheuswerthe Halsbinden, die Be Sorte, zu .... 


Ganz ſeidene Halsbinden, volle Breſte, J 
WIR ou a Ken a re 
Nancy jeidene bejtidte Hojenträger, 

die 2de Sorte 

Grira gute jaumloje eht jchmarze Halb-Strümpfe, 
wirkliche Be Sorte 


Gebügelte Negligee-Hemden für Männer, * u 
Werth und fancy Muiter. 


sie. 


.....n„.n............. 


Weiche Negligee-Hemden, werth 7öc, 
DE BRBI 2er una ern a ana .unenencnee. .un0.. .. 


Glegantes jeidenartiges Paldriggan Männer-Unterzeug, ungewöhnlicher 
SIRSEEU ANEDr SCH HB TEE © 2.2 0 0 san a a sa ae ea ee ee — 


Männer-Sweaters aus rein ſächſiſcher Wolle, in ſchwarz und weiß und 
marine, feine Wagren, für 


Rureind 
Heiß Wetter Schuhe u 
das Wachen diejes Gejchäfts aufzuhalten, und das — 
es nicht mehr zu verdienen. Wird der Fall je eint 


Damen-Schube, Chocolate, Ziegenleder, zum Schmü- 


„m ........„...» 


| 875 Biryeles 538.98. 


jagen, was wir möchten, wie wir fie jo billig erhalten 
Dem Fabrifanten wäre e$ lieber, wir jagten | 
nichts, denn er hat jeßt jeine Gefahr überftanden. Die | 


haben. 


werden wir nicht alles 


Räder find 1896 Modell, erjter Klafje -in jeder Bezie- 
bung, 28 Zoll, M&W leicht reparirbare Tires, maroon 
oder royal blau, ein Jahr Garantie xc. 


Preis 538.98 


Zweiradſtrümpfe ohne Fuß, ganz wollene, neue Farben-Effekte, nicht 75e, ſondern.. 
14 Ju lange Hängematte von mexikaniſchem Gras 

Badeanzüge für Männer, jede Größe oder Farbe 

Badeanzüge für Knaben, aus einem Stück, jede Farbe 


Gollege Date Balls 


PnaHinG Semmis BAUR: een 12c 


Profeſſtonal Croquet Sets, 


*81.3 


Zuſammenlegbare Raſen— a en ——— RA ee 4 


Zujammentegbare $1 Stühle von Ahornholz 


7x7 Juß ‚Falmetto Zelte 
7xd Fuß Weiße Wand⸗ Zelte 
Kinder Rajen-Sd chaukel 


Comet Camera, mit vollen Anftruftionen um Bilder zu nehmen,.......... nee 


Emaillirte Zweirad Kaiten, Jede Farbe 
Hunde⸗Maulkoörbe von Draht, jeder Styl 
Ganzlederne Hunde Nanltoͤrbe große 
Ganzwollene leichte Sweaters für Männer 


Feine Sweaters für Frauen, Fancy Farben..... see en 


Kir — b9t 


Frauen die 
Ihr zugreift 
nad einem 
regulären $1, 
$1+, 814 und 
812 Shirt: 
—* Waiſts z. 60e, 
DH bier ift eine 
(Salegenheit 
für Euch. 
Jede Taille 
neu in diejer 
ar Saifon. 
sn feiniten Lawn und Percales in 
Streifen, Blumen, Plaid3, perfiichen 
Muftern, farirt u. |. w. gemacht, mit 
den neweiten Nermeln, Joch u. Fronts, 
mit daran befeftigten oder abnehmbaren 
gebüg. Kragen u. Manjchetten. Gleich- 
werthige find pofitiv nit an State 
Straße zu haben. 
Händler werden nicht bedient. 


Gardinen und Vorhänge 


Reizende, durchſcheinende, zum Träumen 
anregende Sachen für Heiß Wetier Dekora⸗ 
tionen: 


Paar Ruffled Muslin Gardinen, gemuſtert 
odar punktirt, 43öll, Ruffle Krau— 2. 50 
ſe, nicht 83. 50 per Baar, ſondern 

Strick Portieren, —— 
dreht, in allen Farben. gerabe b as — 
für den Sommer, und ein 82 ‚19 
mwunderbgr guter Werth f. d. sh 2 


Gemuftertes und punftirteß e. für Sen: 
ftervorhänge, gute Qualität, fühl, 
rein, luftig und werth 12c die Yard. "de 


Yard japanische Seide durchwirkter Crepe, 
in allen Karben, mwerth 3öc, 12% 
die Nard 2€ 


Yard 50 Zoll breite Grenadine mit breiten 
jeidenen Streifen, elegant für Sommer: 


Draperien, — 81.25 wert 
die Yard ”59e 


Sommer: Daten. mit Silkaline überzogen, 


mit handgetnfteten Kraujen oder 
geitidtem Rande, das Stüd.. 1 30 


‚Tin jel ge: 


Eine Fontaine von 
Putzwaaren. guten Moden und 
überraſchenden Erſparniſſen. 


Mehr als 1000 elegant garnirte Hüte in 
tihtigen Fagons,werth 86.00, jind marfirt zu 


81. 89 


Manilla Matroſen— 
hüte mit kurzemHinter— 
theil,forrefte Jacons u. 
Gfiefte, werth bis zu 
82.00, gehen 8 
ab zu 9 c 
Weiße Stroh Leghorns, 
die beliebtetſten im 
Sommer, 2 
werth bi8$2, zu BT « 
Veilden: und Rojen- 
, blätter, Bergehod), die 
50c Sorte Pr 


Veilchen, 6 Dugend im Bündelchen, in ge 
allen Farben, werth 25c, zu 


: ’ feiert 

Der Seiden-Laden 
noch) unjeren Jahrestag ; natürlich Ihr wißt 
was das für Euch meint? 
50 Stüf Dimity Cord Shirtwailt Seide, 
jehr eindrudspoll, und Alles in Allem, die 
beite Waſchſeide, die unſer Einkäufer geiehen 
bat, Fabrikanten meinten, daß fie 50c oder 
mehr bringen würden ;;30 Tage zurüd fojte- 
ten diejelben 39c,. . . 1 ic 
morgen nur 
150 Stüde einfach farbige und fancy ge: 
druckte Chinefiiche Seide, 39€ 
die 500 und 75c Sorte... ...... — 
1600 Yards Taffetas, geſtreiften Checs, 
Cannele Streifen, und Novelty 
Muſtern, werth 81 
50 Stück ee rn Novelty Taffeta, 
neu und ſehr geſucht, 81.25 

h (de 


Schwarze Brocatirte Tafjeta, große Mufter, 
25 Sorten zur Auswahl, $1.25 

werib. 3. 1. anne Eu dc 
1000 Yards ſchwarze Atlas Duches, ſchwar⸗ 
es Grosgrain, ihwar; r Atlasdamait, 
ſchwarze Novelty Armures und ſhwarze 
Brocades, wie Ihr ſie bis zum — 81 
von 82 geſehen habt, morgen für. 


| 3asen ri ür den — 


4 Quart hite Mountain Ice Dun 
Freezer — dreifache Umdrehung rar.» 


ERollen feines 


DV 


2500 Zahn 
ee 


2 Reifen Walch uber * 


hübſch angeſtri 


niter Rubber, — verbeſſerter 
ubber, fann abgenommen werden 


zum Teniter- 


Harte een —_ 


im Baiemen 


——— mit 
4 Querjtangen. . 


Ganz m Uene U 


—* 
— nie e gerbreigen * T gerteißen. nö 


5 mit 


..... 


orzelansGriff »+--- S-+. ...« Noase ih ist 
Sehr feine Fli nn 
Sancıb mit Wert 


nels mit 


1 Gall. Er. 
veltannel.. 


* Det galpanifrte 


de 
de 


.......n...........n.n.... 


Be. —— — | — sahne * 


—2 — 
er Etüd.. 


Belte „Mired Paint"— 
Bel ‚Mid Baint“— 


Se Rene DE 


69€ 


uni. ............e 


Budget Br Brobmefr, 


Serten@enätpigatien, 3 * 


verth Adc 


—R se iii sro nase 


Ueber diefe Zmeiräder 


| und garnirt, mit 


tien werden jtet3 neu ‚arrangirt und eingetbeilt. 


Leicht zu erreichen — leicht zu wählen 


— leicht zu kaufen. Die feinſten Homeſpuns, Serges, Tweeds, Caſſimeres, Vicunas,Thibets, 
Worſteds, Clays ꝛe. —Sack- und Frad-Anzüge, elegant geſchneidert und außerordentlich 
gut -in jeder Weije. BIO für Waaren, 

die gewöhnlic 816, 818 und 820 fojten würden 


Feine Veinkleider für Männer, gemacht aus vereinzelten Fängen von hochfeinſtem ſchottiſchen Theed 
Caſſimir, Homeſpuns, Cheviots, blauen Tlanellen, jehr gut gearbeitet, neuejter Schnitt, 81. 
billig zu 83.50 bis 84. 50, wir laſſen fie herab zu 


Knaben Novelty-Anzüge—Juniors Middies, 
modernſten und hochfeinſten Tuch gemacht — Alter 3 bis 15 Jahre—reg. 84.50 bis 7— Auswahl 


von 1020 Anzügen morgen 


Unfere berühmten Youtd-Companion Ausftattungen für Knaben von 4 bis 14 Jahren, durchaus ganzwollene Stoffe von eilerner 
Stärke, in großer Auswahl von affortirten Mnitern, Rod, 2 Paar Hoien und dazu paffende Kappe. Kleine Nummern, haben breite + 
Matrpientragen, mit Soutache Borte garnirt, die größerenNummern find im gewohn. Schnitt. Prachtvolle 34 Werthe offeriren wir zu 


Starke Wolle gemijchte Knaben: Kniehojen—regu- 19e | Schwere blaue Denim „Brownie Ueberhoien“— 


läre 50c Werthe— mir jagen 


Muslin Unterzeng. 


e entwicelter Euer Geihmad, dejto mehr 
werdet Ihr dieſe Ofierte jhäsen, 
seine Damen= 
Nachtkleider, 
große Ruffles, 2 
Reihen Einſatz, 
volle Biſhop-Aer— 


mel, werth 3 
306 
N Reine Damen: 


Waſchröcke, in al⸗ 
A len Schattirnn⸗ 


# gen, ipe- 9 

ziel zu. 3 c 
eine weiße Das 

. menvöde tuded 

Stidereien 

Feine Kattun Kinder-Kleider, mit Borte 

garnirt, Größe 1 bis 4 Jahre, 12c 


Reine Mull Kinder-Kappen, volle Riiche 


| und langes Rompon, eine 2öc Kappe Ic 


Schwarze Hleideritoffe 


hatten noch nie eine folhe Nachfrage uud 
waren noch nie jo billig wie hier. 


Ganzmwollene Henriettas, franzöj. Serges, 
einfache und gemuijterte Mobhair, billiger, 
ala jie gewöhnlich den lofalen Ge: >) 
ſchäftsleuten koſten ............. c 
50308. Sicilians, Mohair-Mufter, einfache 
Mohairs Crepons und ganzwollene Novi: 
täten—feine weniger als 75e 

werthH— für 

Sehr feine imp. Novitäten Stoffe, etwa 20 
verichiedene zur Auswahl, gemacht, 


um biß zu $2 BD zu werden, 
gehen ab für 98e 


Farbige Kleiderſtoffe 


ſind verdonnert. Wir machen 4 Abtheilun⸗ 
gen in dem Lager v. 82, 8150, 81, 750 50e, 
u. 39e Novitäten-Plaids, Shepherd Cheds, 
Mohair Novitäten, Iüihene u. wollene Mi- 
fhungen, Beriians, Bicyele Kleiderjtofie 2c. 
aub Sturm Serges * — 
machen ſie zu 75e, 50, 39e 

UMd nn... — 120 


Rare Partie 
handbemalte 
und Spangled 
Seide Gauze 
Empire 
und Novelty 
Fächer — 
J mehr als 
* gs a auögejuchte 
ujter—einige werth $1. . 
für , 48€ 


Halbe Dutend Sorten von zufam: > 
menlegbaren Fächern, werth Löc zu. c 


Stickereien Eine gewählte und 
Se peridhiedenartige Par: 

tie aller; Arten Ariih Point, Hamburg, 

&uipure, Smwiß, weiß und tinted, Strei— 

fen voller Länge und aller Breiten. Gehen 

wie napebenb: ß 

10c Sridewien 3 c 


J Ks ee 


—6 


81.50 und 82 beſtickte ——— 
ENTER 35e 


82 50 und 8.50 beſtickte 


Slittings die Jetd 48c 


Sommer Porzellan }; fühlten 


„Heiß-Wetter-Bargains‘‘, bie. je geboten 
werden, 


"wre Porzellan Rahmguf für > c 


eeren, 15c Waare, jedes 
PBemalte und tinteb Beeren u. Eis 98 
Gream Set3, eure Auswahl per Set c 


Bemalte Frucht und Salat- Sm 
elegant verziert, das Stüd...... "10€ 


Bemalte Porzellan Toajt Rads, werth 
50c, bie Ahr um 
feinen Breis ent= 


tn.. 19C 


Bemalte Thee⸗ 
taffen w; Unter: 
—* * neu un: 


| die 40c Sorte 


⸗— goldene Schmuckſachen. 


Maſſiv gold. Ringe 
wie Abbildung, m. 
Kitjchel von 6 Per: 
len mit Gmeralds, 
Granaten, Turki— 
——— ken oder echten 
pa ittelitügen—ein 
82.50 Werth für. , 63c 
Majjiv goldene Birfennabefn, 
im jelben Styl, 
$2, für 
Maſſiv gold. Ohr: 
ringe 3. Ginichraus 
ben, int jelben Styl, 


werth 
83, für 


Ku 
Buſennadeln mit 95 


mafſiv gold. Faſſung — über 
1000 zur Auswahl—alleArten 
fancy Einfajjungen, aud) So: 


litaire Rheinjteine— 

bie s1 Habeln für... 19€ 

Band Vielfarbiges und Regen— 
bogenfarbiges Band, jede 

gewünſchte Soörte, von dem großen 

Townsend & Montant New NYork— 

Verkauf zu unſeren gewöhnlichen 

kühnen Preisherabſetzungen. 

Partie 1—25c we Prints, 

Mlaids und Ched3, 

weit, die Yard 

Partie 2—35c werth—reinjeidene, Satin u. 

Grosgrain Plaid, geitreift und 15 

Dresden, Nos. 20 bis 40, die D. 9 

Partie 3500 a 

Rlaids, 

die Yard 

Partie 4-75 und 81 werth—Novelty 

Atlas, Cheds und Dresden Rein: 99€ 

jeide, 4 bis 6 Zoll weit, die Yard. 


Sonnenjchirne. 


Meike indiich = fei- 
dene Goading Son: 
nenfichirme mit 


51 emailltten 95 

Ei Stöden . 

Ir Weiße indiiheSeide 
und natürlihe on: 
gee Seide,einfadh u. 


mit peri. Borten u; 
warp 


print Gf- 5% 48 

feften . 
Feine Dresden Iaffeta-Seide m. 1 98 
natür. Holz: u. Novelty-Srifien I + 
Feinſte Novelty Taffeta ſeidene 2. 25 
Coachings, m. ſehr feinen Griffen 
24⸗ u. 23öll. Sonnen⸗ und Regenſchirme, 
von feiner Seide,twilled Seide, Gloria Sei: 
de—in marineblau, garnet, braun u. grün, 


Ihwarzzc.—mit Tresdens, Naturholz: und 
fancy Horn⸗ Grifien—werth bis zu 83.50— 


jchshundert und fünfundfiebzig 
gehen morgen zu $1.98, 1 58 u. 1.25 


Korjet3 zum halben 


Preiſe Gute Geſchäftspolitik wird 
nicht immer getrieben, und 
— eht her 


EngeJean Korſets, 


mit jehr dicht ne= 
beneinanderjtehen- 
den Starigen, jede 
Stange mit Slace: 
leder oben und un: 
ten überdedt, Zone: 
Gürtel, franz. Cor: 
ded — ſchön m. 
Spitzen garnirt, 
werth 
82.25.. 98 
Korſeis nit ertra 
langer Taille,6 Hafen: Klaınmer ‚dop. sont 
und Seiten-Stangen, vollfommener Sitz 
und Facçon, in weiß, grau und 
ihwarz— regulär 81 486 
Feine we Sigde " Gürtel:Tailles 
Band, gutes Fiichbein, hell und 
leicht regulär 7be 29e 


Feine weiße Waaren 


—— feine weiße punktirte Kleider 
wiljes, mwerth 30c, einige wenige Stüde 
dieſer hůbſchen Waare für genau den hal⸗ 
ben Preis als ein 1 

Montags-Ereigniß .. c 
Feine corded farrirte und geitreifte franz. 
Dimities. mertb löc, in diejer Waare (wie 


in allen — geben wir Eud 


die beiten Ba 
3 Kiften Kleider S in —6 


t Muſtern 
Besen Be hai u Ö 


510.00 


Admirals, Reit, Franklin und andere Jaunty— a... 


52.68 


Unterzeng und 
——— — 3 Dar 


men Veſt, eeru, Mu— 
ſchel Häckelei garnirte 
Hals u, Aermel 
eine löc Weit f. 5e 
Jerſey gerippte Da: 
men Sommer:Beits, 
weiß, ecru u. Narben, 
werth bis 
25 
Jerjey gerippte Kin- 
der Sommer = Veits, 
alle Sröfen, 10€ 
werth 25c. 
15e ehtihwarge nabt: 
loje baummollene Damenjtrümpfe, dc 
alle Größen 
35c echtihwarze baummollene Damen: 
ftrümpfe mit ungebleichten Dop⸗ Dec 
pelt-Sohlen Ferien und Zehen... 
Be echtſchwarze nahtloſe gerippte 
baummollene inderjtrümpfe, alle 
Größen 


35cLisle Haudſchuhe 15 


E3 war fogar für „Lisle Wetter“ 
eine große Partie, aber danad) wurde 
aud) der Preis und jo gehen fie mor= 
gen zu 15c ftatt zu 250 und 35c. 
Qualität ertra gut. Schwarz und 
jede gewünſchte Farbe. Bolle Aus- 
wahl von Größen. 
Fünfzehn Cents! 
zu thun haben. 


Für fancy Arbeiten. 


Freier Unterricht in Kunft-Stiderei und 
Stamping. 

Farbige und — Tiſchdecken, im 
neuen künſtleriſchen Cloth, 39c 
1 Yard im Quadrat 


‚„‚Smbroidered Dreier und Side-Board 
Scarf3‘‘, 54 Zoll lang, 
die 95c Sorte 


„Stamped Linen Drefler Scarf‘‘, 
14 Dd. lang, Openworf u. geft... 19 


Dünne Sommerftoffe 


zu den dinnjten Preijen, darüber erijtirt 
fein Zweifel. 

teueite franzöfiiche Entwürfe in Dimities 
und O gandies, in Periian, Leinen und 
Dresden Eijeften, anjtait 25c, 


Sa, wir werden 


Nene bedrudte Organdies, ent= 
züdende Style 


40-zöllige Batifte, ausgewählte 

zum perfiſche 

ee; Lamwn3, helle u. dunfle 
Chamäleon Gaufire 

Standard bedrudte Kleider, aus: 
gewählte neue Cheds, gejtreift 
und geblümt 

Kleider Ginghams, forrefte Glan 


Bedrudte Challies, niedlich und 


1 
es ee 
Yarbbreite Muslin, jehr 3 c 
45-300. gebleichte Kijjen= 1 
Ueberzüge 72 


Gebleichte Betttücher, — 1 
er — har 12: 


$14 Damen » Wrapper, 


19c In Bezug auf Schnitt, Stoff und 
* Ürbeit ker fie zu 81.50 billig jein. 


Perſiſche Muſter in Lawns und Cambric, 


—*9*— files u. Fiichbein Notes, mit jehr 
vollen Bijchof Aermeln, 2 Qualität be- 
merkt auf den erjten Blid und der Preis it 
erjtaunlid. 


Die neuen 
Geidirr-Gürtel 


(Juwelen Dept. Hauptfloor) 
Mit Mittelftüden in al. nu. Batent: 
leberbejag, die neuejteRode ” nidelplat. 
Schnallen, 1 del u.14 Er t, der ticht. 
unſ. ‚nur ‚sie 

i galten vedE 


werben nitb. ganz Tagan 


ven, jpige Zehen, Tuch-Obertheil, nach neuejten 1.9 R: 
Peiiten gemacht, find reguläre 83.00 Schuhe. ..... $ + n 
en; 


Feine e jarbige D Damen-Glacçe-O 
dete Sohle, ſpitze Zehe, Ausw. v. 6 Façons, 
einſchl. niedr. FFets, nie unter 82.500 verk. 


Kaffeefarbige Damen-Schuhe, Glazed Kid, 
dehnbare rn — immer $2.......... 


Orfords, handgenäht, gewen⸗ 


81.50 
$1.45 


Dongola Kid Orfords für Frauen, handgenäht, ſpitze Bien Be 


ein Spezial Bargain ERS 


.................. 


Rufjet und Ghocolade Kid Schuhe, für Mädchen und Kine, 
Razor und Square Zehen, werth bis zu 81.50 Ibe: 


Ruſſet ziegenlederne und Dongola Kid Orforda & 
für Kinder, Größen S4 bis 104, Schuhe, welche 65e 


immer für $1 verfauft werden .. 


s Unfer großer Runden- 
Groceries freis macht e8 unmög= 
lid, da$ die riefige Auswahl die wir 
führen je alt werden könnte, 


100 Pfd. Säde Ice Cream Salz p. ©..69e 

Roje's Lime Juice, 1 GI. Flajche 2c, 

1 Bint: Flaſche 

Curtice Bros. aſſortirte Jams, p. Jar.. 14c 

MeMechen's Old Virginia Jams, aj: 
jortirt per Jar 

MeMechen's pures Frucht-Jelly, 

aſſortirt per Jar 

Pickles Squire Dingee's American Style, 
per Gallonen-Flaſche, Ne, J Gallonen⸗ 
Flaſche 

Gordon & Tillworth'8 beſtes Queen 
Dlives, 16 Unzen: flaiche 

Amport, Ribot Olives, 10Unz. Flaſche 10e 

VBeſtes Clear Salt Portk, per Pfund... 4e 

Hand Pided Navy Beans, per Q uart 3c 

Piderts Häring obne Gräten, d. Büchje.Pe 

Keinites Bajtıy Mehl, d. 10 Kid.-Sad.21e 

sriiche Soda Graders, das Viund 

Nancy Klorida Ananas, 3 für 2 

Fancy Mejlina Zitronen, das Dupend.19e 


Sommer-Anzüge und 


fe Wir find ftolz3 auf das An- 
Röcle ſehen, das uns dieſe geben als 


| Einführer modifcher Mujter, aber ftol- 


zer jind wir auf die Erjparnifje, jeder 
Preis bedeutet einen Käufer. 


Drei große Partien 
Blazer, Bor und 
Reeier: Anzüge, 
niedlich gemacht 
von reiner Wolle, 
Ihwarzen und 
blauen Serges, 
Seth Mirtures, 
Shepherb Ghed 
Kombinationen ꝛc. 
einige ſeidengefüt⸗ 
tert, elegant ge⸗ 
macht, für dieſel⸗ 


müjjen irgend» 


wo im Kleigver- 
fauf bi® 815 ver- 
langt werden — 
gehen morgen zu 87.98, 
85.98 und 


Lederbeſetzte Bicyele-Anz üge, von 
modiſchen ſchottiſchen Miſchungen, Blazer⸗ 
Fagon⸗Coat, Blsomers, Stirt, Cap und 
—D —* 


Sommer Fußbodendecken 


denkt nicht fie ſind aus der Mode zu den 
kleinen Preiſen. 

Feine Fancy China Strohmatten, 1 5 
nahtlos, ummendbar,nicht 25c aber c 
Leinen Warp Jap. nahtloje Mat- 

ten, 40 Mufter zur «Auswahl, 

nicht 30c jondern 

Deltud, ertra Qualität, 

Munter, früher 25c aufm 


(Schte Bronfleyg Smyrna 


————— Zoll, regulär 81.98 


·222222 


ns 

G A R Hüte oder jede andere 
Sort? von mas 

wenn wir fie nicht am Billigiten verkaufe 

fönnen wollen wir fie überhaupt wit ı 

faufen. 

Männer G.A.R. Hüte mit Band 1. (5 

u. Badge vollitändige 2.50Werthe 

Blaue Badet:Kappen für Knaben, Be 

die Töc Sorte :29€ 


Männer Derby jhmarz und braune Du 
Facons, ſowie Fedoras ſchwarze u. 9 
braune $1.50 und 82 Weride 


* 


M 
Männer As. 
beu.ı. F Der. 
Craſh 3— 
2 Stanle 
Tam 
D, zz 


100 Weribe. ........ 9 


Eugliſche Golf-Mützen für Männer und. 
Knaben, alle Karben, mit Seide BE 
gefüttert, 50c Werthe 2 


Matrojen-Strobhüte für Kinder, © n 
alle Farben, 50c Werthe 


Sahne für Sräberihmücungstage 

Dekorationen ıc, —Lergleicht 
unjere Breije mit denen ſonſtwo angezei 
tin , 


B. St. Flaggen mit genähten Sternen, an’ 
— Boll: unting gemadjt. : 


81.40 10 Fuß. 03.28 


7 Fuß. ..... 

8 Sup 2.25 16 JuB. 
Tanſende G. A. R. Dekoriru 8: Fla 
aller Arten und Sorten zu niebrigfien % 
Preijen in der Stadt, anfangend mit g 

Dritter Floor. — 
Dekorirungs-Bunting — roth, wei — 
und blau — Sterne = — = 
Hauptfloor, 


Der Apotheler: Laden m 


ihöne friiche Wanren zu meit niebrigen . 
Breiten bekommen als aͤnderswo. 
Dasien Goodyear Gummi — wi 


— Buart "Fountein Syringe 
2 Qualität Haarbürften.......- 
8 Zoll harte Gummi-Rämme... vi 
o ** 
BERNER gerechten sches r 
alvina Eream 

Dr. Granes Tooth Border 

Betlowä gofiamer Bomber 

Garters Feine Leberpillen.. 

Liebigs echtes Beef Wine und Iron... As 
erfüm—Zriple Ertracts, 2 A neun 
lle von Munpon hier ch 0 

Medizinen zu % deö regulären PB 

* ee (öleiscigen Regepte ge ifendaft 


Myftiihe Ilnfionen 2, 


benden Trommlers von Getthe —* 
in unſerem Theater —ſchön, realift ch 
patriotiſch —des ſterbenden anaben 
jeeligende Bifion jeiner Mutter du 
die Nebel des Todes — Erjcheineit 
Golumbia, der glorreichen! Frei Fi 
Alle — bequeme Si — Eis-Thee feel 
ferpirt-Borftellung jede halbe Stube: 


* 


ie 


Möhel-Er ſparniſſ e daushatter find und: * 


verpflichtet, daß unter gegen 


tigen Umftänden man füt eine beftimm- 
te Summe mehr Waaren. befommt 


als je. 


- 


Dieſer maſſive eichene — —— 
hübſch geſchnißzt und pölirt, 


Plüih-Sig und Kiffen-Rüden— 


ein 85 Stuhl 


zu mm |, nenne ............... 


2.69. | 


Großer Arm-Schaufelituhl, 
antique Finiſh, Imitation 


J—— —— ⸗ 1.69 


—— werth 94, 


Tapeitried und Velo 
lang, 32 ZoU breit— 


Bin sie — — 8.69 


Türkiſche Couch gepolſtert mit — 
elours F Ki 


Mafjiv eichener 
Parlor⸗ Tiſch, 
24x24 Zoll 
Platte, werth 
32.50, zu 





Im. enalit hen High life, > 


F ee 
‚de 


Ei Earl of Roſe in London. 
“auf den Flügeln des Dampf— 
ein Lieb geholt hat. 

uem in die Sammetkiſſen des 
wagens zurückgelehnt, eine 
a im Munde, ſaß er da und 
a hinaus RN die vorbeifliegende 
udichaft. Da plöglich jchnellt Seine 
—— empor und biegt ſich zum 
hinaus, um einer Geſtalt nach— 
ben, die ach, nur zu fhnell ver 
ndet, der Geftalt eines Lieblicher: 
hend, das, vor der Thür des 
hterhäuschens jtehend, in der einen 
Dd die Signalflagge, mit der andern 

Gef einer Weichenitelle Hält. 
Zange noch blidt Seine Lordichaft 
Winaus, lange, nahdem das Mädchen 
Bucht imehr zu jehen ift, dann finft er in 
eine Silten zurüd und denkt und finkt 
nd träumt, und was er träumt ift Ste 
it das Mädchen. Und plötzlich 
ſcht es wie Sonnenglanz über ſein 


Wozu hat er Maſchinenkunde ſtudirt, 
u iſt er Maſchineningenieur? Ja, 
D J Das Mädchen zu erringen, 
Mrhm,dem Earl of Roiie, aqewih eine 
— en allein — die Blume der 
omantit ijt einmal in jeinem Herzen 
erblüht — er will das Mädchen zu dem 
einen machen, nicht weil er der reiche 
Sarl von Roſſe ift, jondern um feiner 
elbfit willen will er geliebt fein. 
Zwei Stunden fpäter ijt der Earl 
dr Roſſe beim een. Er 
bittet 'um eine Stelle al3 Lotomotiv- 
ter. - Die Bedenken des Direktors 
Find bald behoben, und am näditen 
de fchon macht der neue Xofomotiv- 
rer mit leuchtenden Augen und ein 
‚ glüdliches Lächeln um die Lippen feine 
erſte Probefahrt. 
ag für Tag fährt der Zug über 
Die Beleife, Tag für Tag beugt der 
unge Sokomotivführer fich beim Wädh- 
erhänschen Nr. 687 weit vor umd 
Ein dem jungen Mädchen, das deit 
jeht, — die eine Hand auf dem Griffe 
: MWeichenftelle, in der anderen die 
“ en! — ein dnftiges Sträuß- 
den zu. Nuch einigen Wochen aber 
führt eine, von dem jungen Lotomos 
prührer beivegte Traijine über das 
) jeleiie bin und jtoppt vor dem Wädh: 
Merhäuächen. Blutrothes F Feuer ſchießt 
dem Mädchen in's Geſicht, dann wird 
es todtenbleich und legt ſeine Hand auf 
as pochende Herz und — je nun, und 
ute ift des Bahnwährters Töchterlein 
ängit des Earl von Wojie glüdliche 
rau. 
Aufähnlihe Art Hat fih der Earl 
on. Baulett jein Weib geholt. Es 
mar das Töchterhen eines Lotjen und 
befannt wegen jeiner Schönheit und 
Bittfamfeit. In der Kleinen Matro- 
Fenihänte, die ihr Vater hielt, fredenzte 
ie das Bier und den Schnaps, und 
mand)’ ein Stadtherr jheute um des 
ihnen Mäddens willen weder den 
‚weiten - eg, nob den  eritidenden 
‚Dunft, der in der Schänte herriähte. 
M and einer bewarb fi um die Gunft 
Der ichönen Elizabeth. Newman, allein 
| umfonft. Da wettete der junge Carl, 
E tverde das Mädchen auf die eine oder 
En Art zu der feinen. maden. 
d zwar mwettete er ohne das Mädchen 
ber gejehen zu haben, nur durch die 
ählungen von der Unbefiegbarfeit des 
dchens gereizt. 
Einen Leierkaſten auf dem Rücken, 
wanderte er zu der Schänke hin, ſpieite 
ging abſammeln und gönnie ſich 
"dann einen Trunk. Das Mädchen 
fragte ihn nach dem Woher und Wohin, 
ein Wort gab das andere und die Beis 
Be wurden mit einander vertraut, als 
nten fie fich Schon lange. Run kam 
junge Leierkaftenmann täglich und 
xte. geduldig zu, wenn der alte 
Bilot Hein Garn zum fo und jo 
bielten Male jpann, entihädigte ihn 
ein heimlicher Händedrud Eliza- 
beih’s dafür. Die Zeit drängte. De 
min, den die Wette ihm geitellt 
hatte ging zu Ende, doc das Mädchen 
Mar noch immer nicht daS feine. Jedes 
Bernühen: fcheiterte an ihrer unerichüt- 
ihen Tugend und — e3 geichah, 
geihehen mußte, der Widerftand 
hie fohende Liebesgluth in ihn 


und der Leierfajtenmann warb um 


Heine Elizabeth. _ 

Die Berlobung fand ftatt, und die 
olhter de3 Lotjen wurde -die Lady 
oulett, Sechs Jahre fpäter wurde 

Raby, das Tugendmufter von einit, 
Menen ihres ausichweifenden Lebens: 

dandel3 jammt ihren Kindern von 
Sord Poulett verſtoßen. Er heirathete 
bieder und man fann darauf gejpanni 

in, ‚ob die Kinder erjter oder zweiter 
e ihres Baters Titel und Reichthum 
k werden, welch’ lebterer aus Gü- 


beitebt, die 10,117 Acres zählen, 


dem. Carl ein jährliches Erträgniß 
120,000 einbringen. 
jemein zahlreich in der englifchen 
age find auch die Heirathen mit 
pielerinnen und Sängerinnen 
geht allen natürlich ein Herzens» 
boran, der an Kämpfen gar 


Dei it of Orfney, der wohl nigt 
reichten Peers von England ge: 
auft fih doch fein jährliches 

rk auf nur 830,000, in deilen 

afür aber das fönigliche Blut 

ons rollt, hat beiipielsweile 

an Soubktette des " Gniety- 
ers, M ib Colance Gilchriſt gehei⸗ 


er gedroht hatte, ſich, 


a nicht ihren Wider— 
ben, mit ſeiner Geliebten 
Da er nun als „Mann 


bekannt war, gaben die 
ich nach, und die Hochzeit 
4 Jahren ftatt. 

rafin von Glancarty war bor 
£heirathung Orotest = Sünge- 
möglien und unmöglicen 

2ondons. Eines Ta- 
von Lord Glancarty — 
ount von Dunlo, ge 


Eee — e ber. Innge 


jr van | 


3 a 
x 
ER RER A Sn ee 


J von ıyr. Sanf-fk mr Peufeum, Fe tan 


lab er dort und verſchlang ſie mit ſei⸗ 
nen Blicken; war ſie im Edentheater, 


konnte ſie gewiß ſein, ihn in der erjten: 
| Reihe zu erbliden, fein Auge wie gebannt 


auf fie gerichtet. Nie abeg fuchte er fich 
ihr zu nähern, nie rihtete Bein Wort an 
lie. Gines Tages nun ließ fie ihm 
jagen, fein Vlicf genire fie, ev möge jo 
gut fein, nicht mehr zu femmen, oder 
fie nicht mehr fo anzujehen. „‚Well’, 
gab er der junge Graf- zur Antwort, 
„dann müflen Sie mic) heirathen, denn 
fo lange Sie nicht mein Weib find, To 
lange werde ich fommen.“ Natürlich 
opponirten die Eltern auch hier. Alles 
umjonjt; Mii Belle Bilten wurde Big 
counteß von Dunlo und nad) dem Tode 
ihres Schwiegervaters Yady Glancarty. 
Iebt aber begann erft der eigentliche 
Roman für fie. Ahr Mann reichte 
nämlich nach zweijähriger Ehe die Ehe- 
fcheidungstlage ein und beichuldigte 
feine rau der perverften Dinge. Al- 
fein — jo bewegt das VBorleben der 
Gräfin gewefen fein mochte — die Nich- 
ter gewannen doc die Veberzeugung, 
daß fie jih als Frau nichts habe zu 
Schulden fommen laflen, und ihr wür= 
dDiges Benehmen während des Prozejles 
errang ihr die allgemeinjten Sympas 
thien. Die Klage Seiner Xordicdaft 
wurde daher in aller Form abgemiejen. 

Die Gräfin Eufton, welche künftig» 
hin den stolzen Titel einer Herzogin 
von Grafton führen wird, war als 
Kate Eoot in der engliichen Lebewelt 
wohl befannt, und die Marquife von 
Ailesburg war als Dolly Geiter eine 
der Stügen des Brighton = Theaters. 
Der alte Marquis von Xilesburg — 
der Übrigens in feiner Nugend troß 
feines blauen Blutes das ehriame 
Handwerk eines Nofjelepfers getrieben 
hatte, und plöglich durch das Megiter- 
ben mehrerer Verwandter der Erbe des 
berühmten Namens nicht nur, jonderr 
auch eines Vermögens wurde, dejjen 
jährliche Zinien fi auf weit über eine 
Million Mark beliefen — der alte 
Marguife alfo jah fie, verliebte ji und 
heirathete fie „vom Plabe weg“. 

Dieler Tage nun foll die Zahl diejer 
Ehen no um eine verehrt werden. 
Lord Francis Telham Glinton Hope, 
der jüngere Bruder und vorausficht 
Iıhe Erbe des Herzogs don Newcaftle, 
bat ji) nämlih mit Wis May Yobe 
vom Xondoner Yyric-Theater verlobt. 
Yord Francis befigt eine Jahresrente 
bon $100,000 und dicjelbe wigd fid) 
jpäter auf die fabelhafte Summe von 
über 8500,000 jährlier Einnahmen 
erhöhen, es it alfo feine ſchlechte Par— 
tie, die Miß Yobe mat. 


— — 7 


Der Raftatter Gefandtenmord., 


Das Geheimnigvolle an fich zieht den 
Menichengeilt eigenthümlich an; für die 
fogenannte eiferne Maske hegen Leute, 
denen da3 ganze Zeitalter Ludwigs 
XIV. höchſt gleichgültig ift, ein reges 
Snterelie und die Literatur über den 
merkwürdigen Findling Kaspar Haufer 
bildet eine Kleine Bibliothef. Zu den 
Begebenheiten, die in gleicher Weife die 
Neugier der Mengewie den Scharflinn 
der Gelehrten herausgefordert haben, 
gehört der Naitatter Gejandtenmord, 
und zwar mit mehr Nedt, als die ge- 
nannten Guriofitäten, da er nit in 
eriter Linie das Schidjal einzelner Ber- 
jonen betrifft, jondern vielleicht Licht 
über verwidelte politiihe Berhältnijje 
zu werfen vermag. 

Nachdem Frranfreih, obwohl feine 
innern Berhältnifje unter einer theils an 
Töbelherrichaft, theils an Despotismus 
ftreifenden Regierung in grenzenlojer 
Verwirrung lagen, durh das Genie 
Bonapartes und die Tüchtigfeit feiner 
Armee im italienischen Feldzuge gegen 
Defterreich glänzende Erfolge errungen 
hatte, wurde in Najtatt ein-Gongreß 
eröffnet, um den Frieden zwischen Dem 
deutjchen Reih und Frankreich zu ver- 
mitteln. Die Verhandlungen ſchlepp⸗ 
ten ſich hin, der Kaiſer rief ſeinen Be— 
vollmächtigten ab und hob dadurch den 
Friedenscongreß auf. Am 28. April 
1799, abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, 
verließen die franzöſiſchen Geſandten in 
acht Reiſewagen Raſtatt. Einige 
hundert Schritte vor der Stadt wur— 
den jie von Szefler Hufaren überfal- 
len, zmpi, Bonnier und NWoberjot, 
wurden getödtet, einer, Debry, enttam 
und wurde aim ,folgenden Tage unter 
militärifher Bededung nah dem 
Rhein gebradt. Die von der öfter- 
reihifchen Regierung eingeleitete Un 
terfuchung führte nicht zur Entdedung 
der Urheber des Verbresheng, über die 
feitdem die berfchiedenartigften Ver— 
mutbungen entjtanden find. Wührend 
das franzöfifche Dizectorium, um den 
Sturm der Entrüjtung in feine Ge- 
gel zu fangen, frifchweg die üjterreis 
hifche Regierung, Kaifer Franz und 
Erzherzog Karl beziähtigte,. fuht die 
beutijche Geſchichtsſchreibung ges 
mwöhnlig in den öfterreichifhen Mini: 
ftern Thugut und Lehrbadh die ge— 
heimen Anftifter. Weiter bat nıan, 
befonderd da Kiner der Mörder fran- 
zöſiſch ſprach, den Verdacht auf Frans 
zöfifhe Emigranten gelentt, deren 
rachfüchtiger Erbitterung eine folche 
That wohl zuzutrauen mar, Stich—⸗ 
haltiger Gründe entbehren die Ans 
nahmen, daß die Königin Caroline 
bon Neapel oder das frangöfifche Die 
rectorium jelbjt, Bonaparte, Talley- 
rand oder jogar einer der Gejandten, 
Debry, die Hand im Spiele gehabt 
hätten; am thörichtiten ift wohl. bie 
Aeußerung Joſeph Bonaparted, ber 
den Mord England in die Schuhe 
Ihieben mil. . 

E35 gibt im Verkehr der Völker 
faum ein Verbredien, das fo ehr ver- 
abſcheut iſt, als Geſandtenmord; ſelbſt 


Aaus unmenſchlichen, unter barbariſchen 


Völkerſchaften geführien Kriegen wird 
ein etwa berübter Gefandtenmorb dI3 


bie Ruckoie orte Greuelthat überlie- 


fer. Zum Begriffe des Geſandten⸗ 
mordes gehört aber, daß er von der 
Stelle ausgeht, die berufen iſt, über 
die ihrem: Schuß empfohlenen Ge- 
fandien zu machen — von derStaats⸗ 
— Mi ic Ge: |. 
anbtenmordb in jur e 

Sinne vollbringen ER 


EEE 

aber der Mord eın 
Privatact, To fiegt nur ein Mord von 
Gefandten vor md die Anklage, die 
man unter Umjtänden gegen die Ne: 
gierung erheben fönnte, ift bon ber 
des“ eigentlichen Gejandtenmorbes fo 
berfchieden, wie etwa Mord: von fahr: 
läffiger Tödtung. Mit der. Frage, 
ob der Raftatter Mord als Regie— 
rungdhandlung dem Gebiete des Völ— 
ferreht3 oder al Privatact , dem 
Strafreht angehört, beichäftigt fich 
eine im Wuquftbeft der Deutfchen 
Rundfhau veröffentlichte Abhand- 
lung „Der Raftatter Gefandteninord” 
bon Profeffor Hermann Hüffer, dem 
bisher unbenußtes Material zu Ge— 
bote Stand. Der Verfaffer fommt zu 
dem Ergebniffe, daß ein Gefandten- 
morb im eigentlihen Sinne auäges 
ſchloſſen iſt. Zunächſt ſchilderte er die 
Thätigkeit der franzöſiſchen Geſand— 
ten in Deutſchland überhaupt. Den 
völkerrechtlich ihnen gewährten Schuß 
mikhrauchend. benukten fie ihre Stel— 





berufung des 


eins um bie ——— — — gegen⸗ 
einander zu verhehzen, ———— und 


politiſche Geheimniſſe auszufunds 
Ihaften und ihrer Regierung Zu über 
mitteln. Das deutfche Reich, ein uns 
benolfener, zerfallender Koloß, desen 
einzelne Glieder alle ihren eignen und 
eigennüßigen Kopf hatten, mar ja 
nur zu geeignet für folche Wühlereien. 
Sm Öfterreichifcken Hauptquartier 
hatte die Ahnung von der Spionen- 
arbeit franzöfifcher Gendlinge tiefe 
Erbitterung hervorgerufen und. e8 
beftand über die Stellung und die | 
Berechtigung diefer Gefandten zimts 
fen dem SHauptauartier und der Re= 
gierung, die aus begründeter Furcht 
por Nepreffaltien mit eneraifchem Vor= 
gehen zaubette, eine Meinungäber- | y 
Tchiedenheit. Nachdem durch die Abz | 
kaiſerlichen Plenipoten— 
tiärs Raſtatt nicht mehr als neutraler 
Congreßort gelten konnte, glaubten 
die öſterreichiſchen Militärbehörden 
| 


BR En ne ee TER TEEN —— — — —— 


Außerordentlid niedrige 


Dreife, die wiederum morgen 


das Gefhäft hierher 
loken werden. 


* 
* 


J 
DEE ee 


Völter- und Kriegsreht Hohn pre 
chende Treiben der Gefandten zu dul- 
den. Ein unborfichtig, in foldatiicher 
Derbheit abgefaktes, von berechtigten 
Grimme gegen das Treiben der Fran- 
zofen dictirte8 Schreiben de General- 
quartiermeifters Schmidt veranlaßte 
bei der öfterreichifchen Worhut, die in 
der Nähe von Raftatt Stand, Mahre- 
geln, die Gefandten anzuhalten und 


| ihre Ucten zu durchfucen, allem Yn= 
fchein nad, um Bemeife für die uns | 


ftatthaften Kundfchafterdienite zu er= 
halten. Statt, daß nun die Gefand- 
ten bloß angehalten und durchiucht 
werden follten, wurden fie ermowet. 


Es liegt 6i3 jeßt fein Anlaß vor zu 

der Annahme, daß öjterreihifhhe Miz | 
Iitärbehörden vom Hauptquartier bi3 | 
de3 Hufarenregimentz, | 
Frevelthat augenfällig | 


zum Dberft 
der nach der ‘ 


beitürzt und rathlos war, einen Be= 


fehl zum Morde gegeben hätten. Man | 


hat foaar behauptet. die Mörher Seien. 


F a ir PRICES 


—— a u ER 


ſi * nicht mehr verpflichtet, das dem 


urn er 


feine Szefler Hufaten "germefen, und 


bie gegen diefe von dem Friegägericht | 


eingeleitete Unterfuhung führte aud 
zu einem freifprechenden Erfenntnip. 
Daß die Mörder aber in der That 
Seller Hufaren gemefen find, läßt 


fich nicht mohl beftreiten; mahrjchein= | 
lich ift, daß der Ieidenfchaftliche Brief | 
veffen Wort: | 


de3 General3 Schmidt, 
laut unbefannt ift, in einem der un 


tern Offictere den Entfhluß berbor= | 


gerufen hat, ein ihm ala moralifch ge- 
rechtfertigt erjcheinendes Urtheil zu 
bollitreden, 


flüffe, befonder3 ver fanatifche Haß 


der franzöfiichen Emigranten fich eins | 
Ein Berbachtömos | 
ment gegen die öfterreichtichen Behör= | 
den liegt darin, daß die Unterfuchung | 
Hüffer er= | 


gemifcht haben. 


[äffig betrieken murbe. 
Härt die3 dadurdh, daß man fih den 
maßlofen, den Mord politifh aus- 
beutenden Anfchuldigungen und Ber: 
hetzungen der franzöitichen Reaieruna 


oder daß fremde Ein— 


der — N te fo drofont 

* — Urtbeil genügt haben würbe, zu: 
feiner Rechtfertigung mehr verpfliche 
tet glaubte; jobann wären dur eine 
umfaflende Unierſuchung recht pein⸗ 
liche Dinge, wie die geplante Durch⸗ 
ſuchung der Geſandtſchaftsacten. an's 
Tageslicht gerückt worden. Das Ras 
ſtatier Ereigniß hat alſo, nachdem es 
als Privatact erwieſen, ſeine größte 
Bedeutung verloren. 


In der Geſellſchaft. 
May: „Liebſt Du die Farbe von Miß 
Deepdye's Haar?“ Maud: „Ich weiß 
nicht, ich habe ſie ſeit geſtern nicht ge— 
— u 

Höchſte Zerſtreutheit. 
„3 gehe jet aus, Eifel... Halt, mo 
ift denn mein Hut? Ach habe ihn do 
eben gejehen!“ — „Auf Ihrem Kopf, 
Herr Profeffor!" — „Ja — aber ma 
ift denn der?“ i 


—“ 


Geldſparende 


Möglichkeiten zeigen Ah 





ftets hier in reidhfler 


und befter WWeife. 


* 


Die Stärke nuſerer Offerten läßt nie nach. 


Dieſes Geſchäft wird am 30. Mai, Graberſchmückungstag, den ganzen. Tag geſchloſſen ſein. — ⸗ 


51.25 Orford Ties, 


ford Tees für Damen, 
leder Spigen, bieq=- 
jame Sohlen, requ« 
läre $.1,25 Waaren.. 


biegiame Sohlen, 
Opera Epiten, 


werth $1.35......... 


zu 82.50 — 


für Damen, mit Glanzleder oder Tudhivigen, 
die neuen lichten hobfarbigen, handgemadht, 


7 
(cc. 
Ganz beionders für morgen — 


\ 1600 Paar befle Dongola Or: 
Patents 


ic 


zu 95 — 40 Paare lohfar: 
bige Kid Orfords für Damen, 


Ye 
Feinste Imperiat 
Kid tiefausgeichnittene Schuhe 


Shirt =: 


Chameleon Waiſts — Eine 
neue Partie jener eleganten Cha— 
meleon Moire Waiits, 
Abbildung, gefüttert, 
bein, genan wie eine jeidene Waift 
gemacht und gerade jo gut aus 


genau wie 
mit Fiſch⸗ 


lebend, Eruihb Kragen und Gürtel, 


große Biichof3-Aermel, mit Samz 
met garnirt, 

requlärer 

Preis $1.79 


Waſchbare Waiſts — Auf dem 
u werden fich mors 


gen 


' 150 Dusend gebügelte, Shirt 
. Baijts für Damen befinden, aus- 


gewählte Muiter von SBercale, 
pointed Note Back, 


Kleider. 


Nöde. — Wunderbarer Verkauf. 


Zum Spezial-Verfauf morgen, 100 jhwarz gemufterte Mo« 


Lawmn: Kleider — ALS ein jpezieller Bar: 
gain offeriren wir für moraen 100 hüb- 
iche Zaton » Kleider, gerade das Richtige 
für heißes Wetter, neue Mode Waijt und 
langer Rod, ausgefuhte Mufter — Ihr 
werdet Euch wundern wie diejelben für 
folh niedrigen Preis gemadt werden 


81.49 


Leinen Craſh Suits —Modiſche Blazer 
Jacket und ſehr langer Rock, aus dem 
nenen ruſſiſchen Craſh gen nacht, das aller: 
neueite in Outing Sutts, die allerbeiten 
Moden, ein jehr ibezieller Bargain, mor: 


bair-Röde, voll und weit, voll 
ftändig gefüttert, mit Sams 


fast einqe= 7 
aßt.follte für 81 19 
2.50verfaufen * + 
Brilliantine Röde. — Ein 
wunderbarer Werth, 5 Yards 
weit, einfache und gemuiterte 
Brilliantine Nöde, ebenjo 
ganzwollene ſchwarz gemu⸗ 
ſterte Serge Röcke, Ruſtle Ver⸗ 
caline gefüttert, perfeft in 
Hana und — wirklich 
von 800 

bis 5100 

werth 


Seidene Röcke. — Ein überfüflter Fabrifant hatte genug 


in 4 Sorten, reguläre 83.50 Schuhe, zu 


Gürtel, 


Alle niedrigen Preife 
gebrochen. 3000 von 
dieſen hübſchen Mi— 
niatur-Gürteln (wie 
Eut), ichwere Gold 
oder Silber plattirte 
Schnallen, mit Minias 
turzMitte, Yard auf 


* gutes © 
ſchwarzes Gurtelzen ig, voller Werth 7õc, Ic 


ertraordinärer Preis 


Eine Spezial-Partie dv. filberplattirten Schnallen, 
mit Yard auf gutes jfhwarzes Gürtelzeug, 
J REN 


wurden für 75e verkauft. 
morgen 


Domeſtics. 


die Yard 


12c 


Damen Leder: 

m Gürtel. — Wie Ab: 

4 bildung, mit lederein- 

1 gefaßten oder Ges 

N hier = Schnallen, in 

\ ehtem - Alfigator, 

1 oo3ed, jede arbe, 

mit Kleingeld»Iaiche 

= Gürtel — dieje 
Siürtel 


Spezieller drei 


k 10,000 Yards Standard Kleider-Kattune, wert 6c, 


10,000 Yard3 Standard Kleider: I 


reguläre 10c Qualität, die Yard 


Yardbreite jhwere braune Sheetings, 


die Yard 


Seidene Handfchuhe. 


1 Rein jeidene Handichu für 


Damen echt Ihwarz und 
volle Größe, werth Löc, 


10€ 
Erepe Papier. 


Denniſon's Papier— 
Amerıkaniiched ErepeTiffue 
Papier, volle Länge Rolle, 
alle Farben, regulä- 


rer Preis 
10c Rolle, c 
für, Rolle 


Damen-Gürtel. 


Alle Farben, gutes Veder, 
alle Breiten und Größen, 
weihe oder lederüberzogene 
Schnallen, 
werth bi8 


Corſets. 


100 Dutzend von perfect paſ⸗ 
ſenden extra langen Waiſts, 
gut gemächte Sommer Corſet, 


—— DIE 
Lisle Veſts. 


Preis 39 

Lisfe Veit fir Damen, nie: 

derer Kragen, feine Aermel, 

Ricpelieu oder 2x2 geridpt, 
Seidenband, Seiden 19€ 


Ründer, eingefaßte 
Kanten, reguläre 
35c Veits 

N Mi, :® 
Knaben⸗Waiſts 
und Blouſen gemacht von gu⸗ 
ter Qualität t Percales, — 
mit plaited Front und 


Rücken. Blouſen mit Ruffle 
2 und Manjchetten, 
u 


ıbitantionell 1 9€ 


gemacht. 
— Branchen 35 


.. 


iR. 


2 Brenner Sajolin-Oefen, wie Abbildung, Stift 
Tanfs, mit Tatent Ausreinigungs: Nadel, Größe 


von oben 12 bei 22, Tank hält eine 


Sallont Del 


32.29 


Größere Sorten werden verhältnigmäßig billig 


verfauft. 


Laundry Oefen—Hier ift ein großer Bargain ! 


Yaundıy X Defen, 


mit zwei 8: zöll. Lids, 


hält 8 Ei— 


ſen an der Seide, mit flachen Dump— Grae kann 


für Kochen, Heizen oder Bügeln ge⸗ 
braucht werden, ein reg. 86.00 Ofen 


Kinderwagen. 


52.95 


Das größte Aflortment und bei 25 
per Gent die niedrigiten PBreije in 


der Stadt. 
morgen: 


Zwei große Spezials 


Diejer Wagen, wie 
Bild, ihwererftiand um 
das Geitell;,gepolitert 
mit Milanatje Seide, 
Plitich Lehne. Atlas 
Schirm mit —— 
Einf fo gi ubber 
Zire Räder— 100 zum 
Verkauf morgen—ein 
use 810. 


vn * 8 6. 65 
Zu 89. 45 Ein hüb⸗ 
eganter Reed 
en, prachtv. 


Bee 6 


00-4 


40⸗zöll. 


Sie werden ausfinden, sen 100 Suits zu 
daß dieſelben ebenſo 
gut und ſogar noch 
eſſer ſind, wie 
die — 
40 Waiſts 


Kleider: Spezialitäten. 


G.U.R. Anzüge, doppelbrüftig uud ein- 
fa, rund und edig geichnittene Sads und 
3-fnöpfige Cutaway Frocs durchweg Wolle, 
Indigoblau, glatt gearbeitetes Tuch, autes 
Farmer Satin Futter, perfect gemacht und 


paflend, Anzüge die in den 
58.98 


meijten Läden zu $12 ver- 
Tauft werden, unjer Preis. 
49. URN. Unzüge, einfach, dunkelblaue 
A Sheviots, durchiveg qut gemacht und garnirt, 
n/a Anzüge die qut ausjehen -- —— 
J lend ſind, Spezial⸗Preis 
für dieſen 
Verkauf 


43öll. Imitation ge— 
ſchliffenes Glas Beeren 
Nappies, werth WBe 
das Dutzend, 

morgen, 

das Stüd 


Männer: Anzüge— Größen 34 bi3 42, $10 
Kleidungsftüde für 86.50, 20 verjchiedene 
Muftern von reiner, ganzwollener ſchotti— 
icher Waare, helle, mittlere und dunkle Far- 
ben, jhön gemacht und garnirt, 

pojitid die beiten $10 Anz 

züge die je bei Verkauf offe= 

rirt werden, für 


88c Diejes 7-Stücd Beeren:Set, feines Defter- 
reichiiches Porzellan, mit großer Schüfjel 
und 6 Heinen Schüffelden, wie Abbildung, in 
hübjhen Blumeit = Deforationen, drei oder vier 
Muftern zur Auswahl—dieje 81.50 S 

morgen zu 


WBaidhbare Sinaben : Anzüge—Nlter 3 

bis 10. Echte gewebte Waal, in blaue 

„Binhead“ "Effette, abjolut echte Farbeu, 
h Dieie Anzüge find nicht von billig gedruckter 
-- Waare gemacht die ihre Farbe bei einmali= 

gem Wafchen verliert ihön ge⸗ 

macht, wirflicder Werth $1, 

bei diejem Verkauf für 


400 Seiten-Lams 
pen, wie Abbils 
dung, werth 25c, 
Kıaben:Anzüge, Alter 5 bis 15, doppelbrüftig, graue Reflektor, 
Homteipuns und fach jchottifche Miichungen, frei von Brenner 
Shoddy oder Baumwolle, Auzüge, die wir fir weniger und Glas 
als den Fabrifationspreis ausperfauften, ausgezeichnete bolljtändig, 
84.00 und 85.00 Werthe, bei diajem Verkauf für ” bier 


——— —— 
Erſparniß in Seide. 


Zu 85.98 morgen · 100 Stücke Dinner-Sets, ne * feines 
eñngliſches Halb⸗Porzellan, reichlich dekorirt in 3 Farben, 85 

303öll. Swiwel Seiden, 36zöll. Jacquard Seiden, 

20301. Ghed T Tafjetas, 20301. geitreifte Japanijche, 


mit Suppen-Schüffel—eine Ein-Tag-Spezialität 
eine neue Golleftion in den ausgewähltejten Mujtern 


und Karben, Yard Schwarze Stoffe. 


u ' 39 Schwarze franzöfifche Serges.... 

Schwarge gezeichnete 2 Rroce T —— in kleinen und 3% —J— —— — 
großen Muſtern, ax Ze 
wert T5c, Yard 75c ihwarze Storm Serges, 50-3Öll 

\ 75c Ihwarze Glay Diagonal, 46=3Öll. 
24;öU. Brofatirte Gros Grain, 243öll. Satin 85 W 
Ducheffe, eine Dollar-Dualität, 69 5c Ihmwarzjeidene Warp Henrietta........ 
vn ER ER er — were c 


50c ichwarze engliiche Brillantines..... 
Waſ ch⸗Stoffe. 


256 ſchwarze gemuſterte Mohairs 
Chameleon Moire, jede Kombination repräſentirt, 


Kleider-⸗Waaren. 
zu, die Yard 


Porzellan Dinner-Set3 von 100 Stücken, reichlich de= 


forirt in 3 Farben, . Goldlinien mit Fern und Blumen 
Entwürfen, reg. $12.50 


25 


.... 


Bicyele Che Kleiderzeug, Fancy Melanges, 
Tweed Cheviots, 35c Waare, 

Jacquard Pamnsd, 40:30. Aaconet Organdies, 
40-360. franzöiiiche Bercales, 40-300. Picertines, 

werth 1Sc, die Yard 


—— Rocks, Canvas Crepons, ſchwere 
Diagonal Serges, durdhaus alles Wolle, 
jpezielle 50c Waare, Yard 

Maddine Chets, Shepherd Cheds, Serpentine 
Chefs, Grenadine Cheds, in braun und weiß, 
blau und weiß, ichwarz und weiß, 

jpezielle Töe Waare, Yard 


Nejane Dimities, Perfian Dimities, Dresden 
Eluny Dimities, werth 20c, 
die Yard 


Sochfeine Waaren zu gleihmähig nie- 


Zuverläffige Orpeceries, 


drigen Preifen, 
Friihe Früdte und Gemüfe. 


Tyancy frifche Erdbeeren, die Ouart Bor 

Ertra große Florida Ananas, das Stüd 

Fa ıncy große Meifina Zitronen. das Dugend.. 

syeine friiche Rettiche oder Zwiebeln, 2 Bündel 

Fancy Sarten-Erbien oder Bohnen, das Quart 

yanch friiche Gurken. groß, das Stüd.. 

te große falifornicde Zwetichen, das Pfund.. 

infte Onalität entölte Eocosuuß, das Pfund 11ec 
* irbants Chicago Familien Seife, 60 Stüde, 60 Pfund, Kifte..82.39 
irfs Satinet Seife, Kifte von 100 Stüd 82.35 
Groß Bros.’ Electric Saife, Kifte vou 100 Stüd 

Hand Silesco, jo aut wie Sapolio. das Stüc 

Zagerlin. dad gro e Znjekten-Vertilgungsmittel, 4 Unzenflaide.. 

5 Pfund Kiste feinste große Glanz: 
Quart Flaſche beſtes Waſchblau 
Gillets Roſeine Waſchpulver, 5c Packet 


Unſere feinen Be Thees, ae 5 Pf. fur Wunderhübſche Roſen. 

Unseren fancy 35c Ihee, Vertaufspreid 3% Pd. für $1.00 Meteor Hybrid Thee-Rojen, extra ftark, groge Bülche, 2% bis 
Unfer fancy 30c Java- und Moca-Raffes, geröftet 3% Pfund für$1.00 | 3 Fuk_hod, alle mit Knospen, werden den ganzen Sommer 
Unjerfeinfter 35 0.6. Japan. Nocha-Kaffee, geröftet, 314 Bid. für 81.00 | fortwährend blühen, gerade das Rihtige, um im Freien anz 
Unier feintter 26c Golden Rio od. SantosKaffee, geröftet, 44 Pfd. für 81.00 aupflanzgen, das Stüd. 18c 


Preis 16c, Verfanfspreis per Pfd 
Feinſten Full Cream Brick Eherfe, ver Pfd 
Teinite Oralität California Schinken, per Pfd 
Kirmour "8 feinjten Star Ham, der Pid 
4R d.:Büchie, Ertra Sorte went, ein — in PR oder 
omatoe Sauce. 
1 Pid.-Büdhie feine echte French Reas. 
3 Pfd.-Büchje ertra fancy folid eingemachte rothe reife Tomatoes.. se | Kein 
ee Fuıcy White Label Soups, affortirt 5 
sen anch Broken Nacatont BETEN ARE EEE RR 1 de 
5 Pfd. Fancyh Cracked Rice 
5 Pſd. Fancyh White Pearl Homin 
5 Bid. feinite Freih White Roüeo Dats, beite Sorte 


Spezial: Verkanfin Chec u. Kuflee Kir | 
eine Tafe würzigen TIhee oder Kaffee mit Liberty Bis- 
euits, Gates u. 0 


Feinite Qualatät New York Full Cream Cheeje, unjey- regulärer 12 | 
c 


tarte, teine beſſer 


und] 


N 


Ruhebett. 


Ein weiteres Wunder. Ein weiterer großer Spe⸗ 
ehesten morgen bon 100 ij gemadken 


iſchen — mit — Maffiv Eiden- oder ———————— 
aus gehärtertem Stahl im Sit um) 


and (Ch nem * bildung, 
ten, mit ber beiten Qualität von importirtem eng. aus jehr —— a2 Band bat 
Tapeitry überzogen, Franjen ringäherum, mie —— 
mals zuvor unter 4 oflerirt. außgerordentlicher ae su Er 


45.98 $1.18 


fpezieller ie —— ins E antif — mit 12x20 
a di Dr; 


Parlor⸗Tiſche 


Spiegel, wie bie a 


feinen jhwarzen Satin Brofat, um 200 Röde zu mahen. Er 
nahm unser Geld und machte dieielben gerade wie wir fie 


wünjchten und zu unierem eigenen Preis. 


Dieſelben find 


ohne Zweifel die größten Seiden-Rod Bar: (m 
i s Jahr. Söolche Röcke verkauften Ss . 
für $20, Jhre Gelegenheit morgen zu 


39c Strumpfbänder, das Paar dc. 


gaius dies Jahr 


Damen und Herren⸗ 
Strumpfbänder, ge 
; madt von fancy 
Elajtic, mit Seiden- 
bandichleife u. fancy 
Schnalle, wie Ab» 
bildung, gute 25c und 
35 Wertde, für 
lvc das Paar. 


Etwas Neued— 
Shirt Waift Set aus 
8 Stüden, wie abge- 
bildet und in anderen 
Muitern, vergoldet 
oder dverfilbert, mit 
grapirtem oder 


— — — emailirtem — 
Mittelitüch, ı ein Paar Gelent-Manichettentuöpfe u. PIC 
6 Waijt Anöpfe, ein Bargain zu 50c 
Sterling Wailt Sets Schöne neue Mufter in 
—— Silber Shirt Waiſt Sets von acht Stücken, ſechs 
u 


Waiſt? 
gravdirt, und werth $L, 
per Set 


Futteritoffe. 


ıttons nnd ein Baar Gelenttnöpfe, Hübich 39€ 


Glove Finiih Futter Gambrics, alle Farben, 


unjere Sc Waaren, die Yard 


Unier —— Ac ſchwerer Leinen Canvas, 


die Yar 


15c > Ruſtle Taffetas, 
die Yard 


Handtüder. 


Gute Qualität gsoße Sorte 
Cream Türkiſche Bade · Hand⸗ 
tücher, oder ein ſplenditer 
Grad von voll gebleiter 
Leinen Hemmed Hud Hand» 
tüchor. rogu⸗ 8c 


m Ren 


cin — 


Ein 2 Yard breiter, extra 
ichroete Qualität leinener, 
balbgebleichter Würfel:Da- 
mait, oder gut haltendes rein 
flächgenes Cream — 
Tiſch⸗Leinen. 

ai 50 Waare, 


Seiden-Handfchube. 


275 Duß. ertra jchwere Sei- 
den-Dandicude für Damen, 
in jhwarz, braun, grau, mas 
rineblau und cardinal, volle 
5 Knopf Längen, alle 
Größen, jedes 
Baar 50€ 


Sfrumpf-Waaren. 


Mufter von importirten 

en feine Längen 
bon Hermsdorf ſchwarzbaum⸗ 
wollene und Lisle Garn,. Bal⸗ 
briggan und fanch Baum— 
wolle, werden ge= 

wöhnlich von29c bis c 
40c verfauft, Preis 


Holzwaaren. 


— Brett —glatt gemacht. 
rth 20c 


Handtudjftoffe. 


18 Zoll weit, jehr feines 
Kamımgarı, wei finijh 
gebleichtes Jriih Leinen, ftars 
fer Round Thread, voll ge- 
bleichtes AbjorbeutGraih 
ganz reinen Leinen 

feſt geſaßten Checked 

Glaß Handtücher. 

iinmer 11c, Yard 


Weißwaaren 


Spezielle Partie von ganz 
reinen naturfarbigen Lei— 
nen Gras-Batiften,oder ein 
eng u. fein getupfter Kieider 
Swiß, immer 

—* die Yard, 


Waih-Unterröcde für Das 
men.-von jehr feiner Quali» 
tät Seerjuder gemadt, jehr 
breit, Mit Ruffle, guter 
Werth zu 6ör. 


39€ 
Sonnenfdhirme. 


Feine Printed Warp Son⸗ 
nenihirmefür Damen, mit 
emaillirtem Gejtell und Na- 
turholz⸗ Griffen, 


werth = 75 
1.19 


Sue Rad—3 Sheives, von Eichen und jehr 


ftarf gemadt, werth 3öc 


Rod: Rad— von Hartholz gemacht, hat Meifing 


Halten, werth 


Porzellan Salz und Zuderbühien 


ichön in blau deforirt, werth 3öC 


Bamboo Eafeld—5 Fuß bod, ertra gut — 29€ 


werth 40€ 


geuBe. Sorte Holzlöflel — 


Koffer-Berkauf. 


Weshalb von 5—50 Broz. mehr bezahlen? Wir 
a vr Sorteu Koffer von 81.50 * 825 d. Stck. 


3 große —û— — für morgen: 


Dieſer Koffer mit 
flachem Deckel, m. 
werem Ganvas 
überzogen, Stahl: 
flammern, Hart: 
ol; Slat3, itar- 
es Schloß. Fächer 
zum —— mit 


gan lojjener 2 Jet 


lang, — 


——— 


lang, ein 86 


Eis, 
J 


20. 
el Nr er 





.. : 
ai — 
37, Im 


' Sam 2: Gedentiagt des Frautfuttet 
Schon mehrere Tage, ehe es in dem 
zweimal Möcentlich . erjcheinenden 
Kreisblatt zu Tefen mar, Tonnie ich in 
Folge einer‘ Privatnadhrid,t meinen 
ehrjamen Mitbürgegn, unter denen ic) 
alß Arzt lebte und Bi meiner frühzet- 
tigen Rüdleht don den Schlachtfeldern 
als eine Art Nationalheiliger galt, die 
große Newigkeit melden, daß die Fran- 
zofen außer den Reichslanden auch 
fünf Millarden Franks ausliefern 
mußten: Das erregte weniger Ver— 
wunderung als ich dachte; nur ber 
biedere Acderbürger Fedderſen ſagte 
bedachtig: „Dat 's woll bannig viel 
Geld?“ 2 

Sch mußte darüber lachen, daß Diefe 
Kleinblinger, bei denen der Anblid von 
taufend baaven Thalern Senjation er- 
regt hätte, bei fünf Milltarben nichts 
als die naive Frage hatten, ob da8 
bannig viel wäre. Aber woher jollten 
fie auch von diefer enormen Summe 
eine. Vorftelung erhalten? Auf dem 
Nachhauſewege. dachte ich noch viel 
über den Fall nach und ſuchte mir ſelbſt 
eine Vorſtellung von der Höhe dieſer 
Summe zu geben, doch vergeblich. 

Wieſo es möglich war, daß ich mich 
dann zu Hauſe mit meinem meiner 
Anficht nach ſeit zwanzig Jahren 
verſtorbenen Rechnenlehrer Ulbrich 
in erregtem Geſpräch fand iſt unklar; 
aber es war ſo. Er nahm mich unge— 
nirt wie in alten Zeiten beim Ohrläpp⸗ 
chen, was ziemlich ſchmerzhaft war, 
und.fagte: „Nun, da Du’s nicht weißt, 
jo will ich es Dir mal erklären. Mir 
tollen ein wenig mit den großen Zay- 
len’ rechnen lernen.” : . 

„Alfo pah’ auf Stell’ Dir mal 
vor, Du erhalit Die Summe ausgezahlt 
und zwar tn fhönen neuen blanten 
Zehnmarkftücen. Wenn Du die hübſch 
übereinander jtellft, wie Hoch würde Die 
Säule werben?“ i 

Ich Tchtwitgte, mie immer in Gegen- 
wart bes Rechenlchrers Angſtſchweiß 
und antwortete aufs Gerathewohl: 
„Na, mindeſtens ſo hoch, wie der 
Straßburger Münſter.“ 

„a, mindeitens, nur eine Kleinig- 
feit höher. Du fannit 2817 jolder 
Gobbjäufen neben einander ftellen und 
jede mir noch Die Höhe des Straßbur- 
ger Münfters Haben.“ Bu 

„Nicht möglich,“ wagte ich Thüchtern 
einzumerfen. 

„Warum nicht, die Rechnung tft jeht 
einfach. . Du erhältit vierdundert Mil- 
lionen Sehnmarkftücde; rechnen mir Die 
Höhe eines jeden rund zu einem Milli⸗ 
meter, fo erhalten wir eine Säule von 
400,000 Metern. Da nun der Thurm 
des Straßburger Münfterd nur 142 
Meter hoch ift; fo fannft Du Dir aus- 
rechnen, daß die vorhin genannte Zahl 
ſtimmt.“ 

„Demnach würde aber die RolleGold 
die Länge von vierhundert Kilometern 
haben?" 2 

„Natürlih! Diefe Role würde in 
gerader Linie von Berlin bis über Bre- 
men hinaus, oder in der anderen Rich 
tung von Berlin bi8 Oppeln. reichen 
und felbit ein Schnellzug bracht feine 
iech® Stunden,. um an dieſem niedli— 
chen Golvröllgen entlang zu fahren. 
Das ift aber noch nicht viel. Nehmen 
wir einmal an, die franzöftiche Regie: 
rung wollte die Kriegsſchuld in Tha— 
lern auszahlen, dann erhalten wir 
gleich ganz andere Summen. Wenn 
wir nämlich 1,388,838, 338 Thaler be⸗ 
kommen, ſo würden wir daraus, die 
Diche der verſchiedenen Thaler im 
Durhichnitt mit 24 Millimeter berech- 
net, eine Gelbrolle von 3333 Kilome- 
term erreichen, ba3 ijt aljo über ein 
Biertel der Ervachfe. Machen wir ung 
aber die Arbeit und legen ‘vie Thaler 
nicht über einander, jondern nebenein- 
ander, und rechnen den Durchmeiler 
eines Thalers zu 334 Millimeter, fo 
befommen wir eine Thalerlinie von 
43,329 Kilometer. Das ijt aber mehr 
als wir brauchen würden, wollten mir 
die Erde an ihrem Uequator mit einem 

ierlihenSiibergürtel [hmüden. Denn 
ir Wequator hat nur die Länge bon 
40,075 Kilometer und 700 Meter: Und 
wit fönnten gar vom Sübdpol bis zum 
Nordpol mehr als Dreiunbeinhalbes 
Mal diefe Silberlinie logen, denn mie 
Du mweiht, ift die Erdachle zmwilchen 
den Bolen mur 12,713,030 Meter 
lang!“ e 

Ich wußte das zwar ſchon längſt 
nicht mehr, aber ich hatte Muth bekom⸗ 
men und entgegnete kühn: „Ganz ge⸗ 
nau fimmt die Rechnung aber doch 

3 


nicht. 

Ulrich erbleichte. „Was? 
Ich ſollte mich verdechnet haben, das 
iſt öglich. 


RE 


inmöglich.“. 
„Doch, Herr Dberlehrer! Sie jag- 
ten, wir folten die ganze Rriegsent- 
ſchädigung benutzen. Wenn mir aber 
unfer jchömes Geld in Thaler ummech- 
fein, fo bleibt ung immer eine Mark, 
wie man ja -jegt fagen muß, ober 
ſchlechtweg zehn Groſchen übrig. Was 
machen wir denn damit?“ 

„Dummer Junge,“ ſchnaugzte mich 
mein alter Lehrer an. „Na, warte, 
jetzt ſollſt Du zur Stvafe einmal ſelbſt 
— e Summe nachzählen!“ 

J a mindeftens in der Sekunde 
zvei, alfo Hundertzwangig in ber Mi- 


nute. 
— Das macht in der Stunde 
90 Stüd, Wie diel Siunden willſi 
Du täglich arbeiten?“ 

„Wollen? Herr Dberlehrer, höche. 
ften® zwei; aber ich weiß. ja fchon, ich 


Friedens, su 


| 
| 


h Sauren 1 

‚reich obet Shprupland eine Frau von 
130 Yahren fterben, die 271 lebende 
Enfel und Urentel hat. Wenn fich die 
zufammenthun, find-fre freilich in ei- 
nem Monat ferttg, und einer-Hat fogat 
noch elf Tage übrig.” 

„sa, wie macht man e& aber da, um 
das Geld zu zählen? Sopiel Beamte, 
“wie dazu nöthig wären, gibt e8 ja jelbit 
in unferem großen Beamtenlande 
nicht,“ 

„Dan joll, ehr einfach, das Gelb 
nicht zählen, fondern wiegen. Webri- 
geng ilt das Gewicht der fünf Milliar- 
den auch nicht ohne. Was meinft Du, 
wiegt das Geld?“ 

„Ich kann es wirklich wicht erra= 
then!“ 

„Nehmen wir an, daß jedes Zehn—⸗ 
markſtück vier Gramm wiegt, was von 
der Wahrheit nur minimal abweicht, 
fo erhalten wir 1,600,000,000 Granım 
oder 32,000 Zentner, Sechszehntaus 
fend ftarfe Männer würden nöbhig fein 
fein, um die Summe auch nur über 
eine tleine Strede iveit wegzutragen. 
Da fie aber wurch Dampf befsrdert 
wird, jo brauchen wir bei Kleinen Wag: 
gons zu Hundert Zentnern Befrach— 
tung, 320 Wangons, das ift alfo ein 
Eifenbahnzug, an den mir über eine 
Viertelftunde entlang gehen müßten, 
um bon einem Ende bis zum anderen 
zu gelangen.“ 

„E3 müßte nur Jedem erlaubt fein, 
ji) eine Handvoll im Vorbeigehen au 
dDiefem Zuge mitzunehmen.“ 

„Da käme nicht viel auf eben. 
Wenn wir jet Elfah-Lothringen noch 
zubefommen, fo dürften wir rund 
vierzig Millionen Deutjche fein. Da 
füme aljo auf jeden nur Hundert 
Mart. Das wäre gar bald verthan!“ 

„So wird es ja auch nicht ewig „or- 
halten. Und dann werden fich doch 
gewiß die Berliner das VBeite weguch- 
men.“ 

„Halt Du noch immer Deinen Grof 
gegen des neuen Neichee Metropole! 
Sa, freilich, wenn die Berliner unter 
ji die Sache auftheilen wollten, fo 
füme auf jeden der 824,580 Gintwoh- 
ner (im Sabre 1871) das ftattliche 
Stapital von 4850 Mark.“ 

„Da müßte ich noch eine  beifere 
Verwendung. Wenn jchon ungleich 
getheilt wird, fo mache wenigſtens ei— 
nen Stand glüdlid. Man vertheile 
das Geld an die deutjchen Werzte!“ 

„sh nehme an, daß mir jo ztwa 
zwanzigtaufend Werzte haben. Da 
würde jeder die fchöne Summe von 
200,000 Marf ausgezahlt befommen. 
Aber glaubjt Du denn, daß dann nod 
einer weiter praftiziren wiirde?“ 

„Run, und wäre denn Bas ein fo 
großes Unglüd für die Menſchheit? 
Doch wüßte ich jet noch etivag Belfe- 
tes, was ich bei der Auftheilung thun 
mollte. Sch möchte der Bankier fern, 
ber ber deutfchen Regierung das Grid 
mit einer Kurgdifferenz von 1 Pfen: 
nig zu jeinem Nußen aushändigen 
fünnte. Wer regt fich fonjt dariiber 
auf, ob der Frank 80 oder 81 Bfrn: 
nige jteht; aber bei diefem Gejchäft 
miürde; fich’3 lohnen, da würde für 
den Bänkier ein Gewinn von 50 Mil: 
lionen Mark bleiben, und ich glaube, 
eines derartigen Gejchäftes würde jich 
ſelbſt Rothſchild nicht ſchämen.“ 

Mein alter Lehrer ſah mich wegen 
meiner Gewinnſucht mißbilligend an 
und ſchüttelte ſein Haupt. „Und was 
würdeſt Du dann thun, wenn Du 
nicht blos die 50 Millionen, ſondern 
die vier Milliarden Mark ganz allein 
für Dich hätteſt?“ Er ſah mich im— 
mer durchdringender an, und ich fühlte 
mich wieder vollſtändig als Quarta— 
ner, geplagt von einem ſchier unerſätt— 
lichen Hunger. Und in dieſem Gefühl 
rief ich ohne weitere Ueberlegung: „Ich 
würde mir Wiener Würſtel kaufen!“ 

„Herr vergib ihm, denn er weiß 
nicht, was er redet. Aber Du ſollſt 
Deinen Willen haben, obwohl ' Dir 
bald vor Deinem eigenen Wunfche 
graufen wird. Wir wollen das Paar 
MWiürftel zu zehn Wfennigen rechnen, 
obivohl man bei derartigen aroßen 
Einfäufen wohl cin Dußend für eine 
Mark beanspruchen könnte, und iwir 
wollen die Länge eines Würftchens 10 
Zentimeter rechnen, jo tiirden die 
vierzig Milliarden Baar Wiürftchen 
eine Länge von 800,000 Stilometer ha: 
ben, alfo eine Strede fo lang, daß ver 
Schall eines Tones 6666 Stunden und 
vierzig Minuten von einem zum andes 
ren Ende brauchen wiirde, um ver: 
nommen zu werden.” Du fannjt aber 
auch mit diejer endlojen Wurft die 
Erde am Equator 200 Mal umgürs 
ten, d. h. alfo, wenn Du die Wirft- 
hen fein fäuberlich nebeneinander Tegft 
und tvir den Durchmeffer der MWurft 
mit zwei Zentimeter annehmen, mit 
einem Wurftgürtel von vier Metern 
Dide! Nun, grauft Dir nicht bei dem 
Sedanten?* 

„Im Gegentheil,” rief ich mit plüb- 
li Ausbrehenden MWebermuth, „ich 
möchte Sie nur bitten, mir das rothe 
Meer als Senffaß zu geben!“ 

Oberlehrer Ulrich wollte mich ent» 
rüſtet am Ohr ziehen, ich wehrte mich 
— und erwadhte. 

Bor mir ftand mein alter Diener 
und fprah: „Herr Doktor, Sie möch— 
ten mal jehnel beim Bäder Hüding 
berumfommen, der Guftan Hat. einen 
Dreier verichludt!” 

Ich erhob mich feufzend. Eben 
hatte ich noch über Milliarden verfügt 


und jegt jollte ich ausziehen, einen ver- 


lorenen Dreier zu fuchen, 


werde mehr anbeiten müffen.“ FR 


„teilich. Doch ich will gnädig ſein 
und "Dir een aätineigen Nortel 


beivilligen, da Du e3 * 
ih 56,000 Stüd vor" 
70663 Dagen fertig. 


| für die Rüdfahrt werden Beni, üheres 
! a 
& 


— Etimmt — A: „Wie kommt 08, dab Ste mlı 
diefem _Schnelllänfer, a 08 proßugirt, 

traut find® — B.: „Gr ift ein weitläufiger Vers 
:wänbter von mir.“ 


| ‚Für die N. E. N. VBerfammlung 


’ 

zu Bufialo, N. Y., vom 7. bi 11. Quli, wird 
es für Lehrer un deren Freunde von Inter—⸗ 
eſſe ſein, zu erfahren, daß die Nickel Plate 
Eiſenbahn Arrangements getroffen 
welche den Verkauf von Exkurſions-Tickets 
ür die Rundreiſe für 812.00 nebſt 82.00 
Zuſchlag als Zigug geſtatten. 

idet3 werden am 5. und 6. Juli zum Ber: 
fauf bereit jein, und liberale Bebingungen 


aan, 
mo—ıjl 


— 


etreffs Stop overs, Route 
Sue ui pe hren bei \. 9. 
11 Adams Stt., 'bicago, ZU. 


zeit Eihfrent- 


fo vere\ 


at, - 


et des 


Ein alter Brand. 


‚Am 8 Mai vollzog fih in.Madrid 
eine jener pittoresfen, eigenartigen es 
temonien, mie fie ber jpaniiche Hof 
in unübertroffener Fülle bietet, das-ift 
die Uebergabe des Unzuges, den ver 
Heine Sönig Alphons XII. wäh: 
rend des feierlichen Gottesdienftes am 
Dreilönigstage trug, an den Grafen 
von Ribadeo. Um Halb zwölf Uhr 
Vormittags verließ den föniglichen 
Palaft ein prachtvoller, von jech3 nor: 
mannifchen, ınit Federbüſchen ge— 
Ihmüdten Pferden gezogener Galaiva= 
gen; in diejfem faß ein Kammerherr, 
begleitet von einem Lafai, der auf 
einer herrlichen filbernen Präſentir— 
hüffel den bemußten Anzug trug. Ne- 
ben und hinter dem Wagen ritt sine 
bon einem Offizier befehligte Ab: 
theilung Hellebardiere. Der Zug be- 


gab fich nach der Eaftellana- Avenue, 


mo der Palajt des Herzogs von Hijar 
jteht, der zugleich Graf von Ribadeo 
it. Der Herzog empfing das eigen= 
thümliche Gefchenf, indem er einen 
tiefgefühlten Dant dafür ausfprad. 
Diefe Zeremonie wiederhoit fich je: 
des Jahr um dieſe Zeit und zwar 


ſchon ſeit mehr als vier und einem hal— 


ben Jahrhundert. Im Jahre 1431, 
als ſich der König von Kaſtilien, Don 
Juan II. in Toledo befand, verſchwo— 
ren ſich die Großen des Reiches auf 
Anſtiftung des Infanten Don Enri— 
que gegen ihn und beſchloſſen, ihn zu— 
tödten. Die Ermordung ſollte wäh— 
rend eines Gaſtmahls, an dem der Kö— 


nig am Dreikönigstage Theil nehmen, 


ſollte, erfolgen. Als nun am ge— 
nannten Tage das erwähnte Bankett 
ſeinen Anfang genommen hatte, trat 
plötzlich Don Rodrigo Villandrando, 
Graf von Ribadeo, an Juan II. heran 
und raunte ihm einige Workfe in's 
Ohr, worauf ſich der König haſtig er— 
hob und mit dem Grafen in einSeei— 
tengemach verſchwand. Die Großen 
vermutheten, daß die Verſchwörung 
entdeckt worden und ehe der König 
entfliehen konnte, ſtürzten ſie mit ge— 
zücktem Degen in das bezeichnete Sei— 
tengemach. Dort fanden ſie einen 
Mann, der mit den Abzeichen der kö— 
niglichen Würde bekleidet war, ſtießen 
ihn nieder und zogen ſich ſchleunig 
zurück. Sie hatten aber nicht den Kö— 
nig getödtet, ſondern den Grafen von 
Ribadeo, der ſeinen Anzug mit dem 
ſeines Fürſten vertauſcht halte. Juan 
II. der dadurch gerettet wurde, verlieh 
aus Dankbarkeit ven Nachlommıen des 
Srafen das Privilegium, jedes Kahr 
am Dreiföniasfelt zur rechten Geite 
des Königs zu effen und den an dies 
ſem Tage vom Könige getragenen An: 
zug eingehändigt zu befommen. So 
haben jich, feit 465 Jahren im Haufe 
der Ribadeo die königlichen Anzüge in 
ftaunenswertHem Maße angehäuft 
und bilden eine der ımerfwürbdügften 
Koltiimjfammlungen, die e8 in ber 
Melt gibt. 


— 0. 
Ein angeschmer „Kollege.“ 


Aus Berlin beriihten dortige Blät- 
ter dvd. 8. d. Mt3.: Die Kollegialität 
unter den Schaufpielern ift befanntlic) 
eine jehr große, wie jchon das allge: 
mein gebräuchliche ve.traufiche „Du“ 
deweilt; was aber der Schaufpieler 
Sälüter von der Köllegtalität Des 
yräulein Charlotte Lindhard erwar: 
tete, mit dem er zufammen im Adolph 
Ernjt- Theater auftrat, dad ging denn 
doch ein wenig zu weit. Die Verband: 
lung vor der 138. Wbtheilung des 
Schöffengerichts, in welcher fih Schlü- 
ter wegen Hausfriedensbruchs zu ver— 
antworten hatte, ergab den folgenden 
Thatbeſtand: Der Angeklagte hatte in 
einer Nacht de3 vorigen Monats ern 
bischen mehr und länger als gewöhn: 
[ich gefneipt. Er wohnt bei feiner 
Mutter, umd da er die alte zrau Durch) 
feine jpäte Rüdfehr und 'ven eigen» 
thümlichen Zuftand, in dem er fich be= 
fand, nicht erfchredten wollte, verfiel er 
auf die geniale Sdee, die bewußte Kol: 
fegin mit einem Befuche zu beglüden, 
E3 war in noch jehr früher Morgen: 
jtunde, al3 Fräulein Lindhard durch 
ein fräftige3 Pochen aus ihrem füßen 
Schlummer aufgefhredt wurde. Sn 
der Meinung, daß der Bäderjunge das 
Frühftüd bringe, öffnete fie die Thür 
ein wenig, un durch die Spalte den 
FSrühftüdsbeutel hereinzunehmen. Wie 
erfchraf fie aber, als die Thür plößlich 
oänzlich aufgeriffen wurde und des 
Kollegen Beltalt in dem Rahmen der= 
felben erfchien. Auf ihre jtiiemifche 
Frage: „Schlüter, was milljt Du denn 
hier?“ erhielt fie die ruhige Antwort: 
„Ausfchlafen will ich mich bei Dir.” 
Die junge Dame fprang fehnell in’s 
Bett zurüd und erhob von._hier aus 
heftigen Proteft gegen diefe eigenthüms 
(iche Selbfteinladung es Kollegen, 
aber alles Bitten und Befehlen, Ers 
mahnen und Droben Half ihr nicht8. 
Der Ungellagte hatte fich jchon Tängjt 
auf dem Sopha häuglich niedergelafs 
fen und beantwortete alle Leiden» 
Ichaftsausbrüche der Erzürnten mit 
der Aufforderung, fie folle ruhtg fein, 
denn et bleibe und molle jchlafen. Auch 
der Wirthin der jungen Dame, die auf 
ihren Ruf jebt herbeieilte, gelang es 
nicht, den fonderbaren Befuch zu ent» 
fernen, und erft als ein Schumann 
heubeigerufen iwouben mar, bequemte 
Schlüter fi, diefem zu folgen und die 
neue Schlafitele aufzugeben. Der 
Staatsanwalt beantragte -gegen den 
Angeklagten, "der ein befonderergreund 
von Hausfriddendbrüchen zu ſein 
Scheint, da er jchon zivei derartige Bor- 
Strafen erhalten hat, in Anbetracht ver- 
felben 1 Monat Gefängniß.. Der Ge- 
richtshof jah die Sache milder an und 
etfannte auf 10 Tage Gefängniß, 


’ — Der Berftand hat dem Kergen oft irgend eine 
Dunumheit zu verzeihen, 

— Le mehr Dich einer bemitleidet, defto weniger 
hilft er Dir. 

— Biele Dibter haben nur einen unverjöhnfichen 
Feind, und das ift der — Papierkorb. 

— Monder gründet einen häuslichen Herd, auf 
dem dann Die Drau Ar kochen dann. 

— Gaunerfölz. — Erfter Gauner: „Ih glaube 
at, Du taub von meinen Sigarren? Für Dis 

be ich fie micht bezogen." —  Hiweiter Gauner: 
„Bitte sehr, Deine lumpigen Zigekren habe ib 


felbft 


A micht nötig; was ic brauche, fehle ih mir flets 


‚dm RamendeB Gefehen.“ 

Es ivird immer toller, — fo fchreibt 
man aus Paris vom 10. Mai. Bis- 
her Hatten wir ftel3 nur erlebt, daß 
eine hochlöbliche Polizei Die Gehängten 
abhängte, um fie ober doch ihren Kdr- 
per zu retten. Geftern hatten wir das 
= dagemefene Ereigniß, daß der 
Polizeitommiffar und ver Gerichts- 
pollzieher den Gehängten Durand 
(über denfelben wurde in der „Ubend» 
poft“ fchon berichtei) zwangen, fich 
wiederum aufzuhängen. Der Dichter 
Zudo (einer der Iheilnehmer des Un 
ternehmeng) ließ nämlih um 2 Uhr 
die Kaffe desKonzert-Duclere mit Ber 
Schlag belegen! Wer wir mich aber 
bezahlen, jagte ih Durand, wenn die 
Kaffe weggenommen tft? Flugs ent- 
hängte er fih aljo, zum großen Er- 
ftaunen der Zufchauer. Der Galgen- 
mächter eritattete jofort der Inhaberin 
der Vergnügungsanſtalt Anzeige: 
„Herr Durand hängt nicht mehr“. 


„Saaen Sie ihm, wenn er binnen drei | 


Minuten nicht Mieder an feinem 
Strang hängt, gehe ich mit feinem 
Vertrag in der Hand zum Bolizeitom: 
miſſär und Gerichtsvollzieher“, erwi— 
derte entſchloſſen Frau Duclere. Sie 
eilte auch fort und erſchien in wenigen 
Minuten mit den beiden Vertretern 
des Geſetzes: „Im Namen des Geſetzes 
und kraft des von Ihnen fre'willig 
eingegangenen Vertrages fordern wir 
Sie auf, ſich ſofort wieder aufzuhän— 
gen.“ „Gut, meine Herren. Ich achte 
zu ſehr Geſetz und Recht, ſowie alle 
uns von unſeren Vorfahren hinterlaſ— 
ſenen Freiheiten, um Ihnen länger zu 
widerftehen“, antimortete Durand nad 
einigem Zögern. Spracs und hängte 
fich wieder... Und er hängt noch meiter 
zum großen Vergnügen aller Zartbe- 
fatteten, die zwei Yyranten zahlen mol- 
len, um etwas Bejonders zu fchauen, 
zu genießen. 


Verkaufsfleflen der Abendpoll 


außerhalb EChicagos und in den 
Borftädten. 


Arlington Heights: Auliug Flentie, 
Nubura Bart: Goward Steinhawier. 
Aurora: W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraje 

AUvondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Lruno Hefe, 

Becher: X. Blod. 
Benjondille: Wbert Franzen. 
Beverly Heights: Cha3. Adams. 
Blue’sland: Willy Eivam, 
Bommanspille:d.,W Shimmels, 
Central Part: E. Y. Horder. 
Chicagn» Heights: John Selb. 
Cheltenba n Beadh: 3. 3. Zodhunter. 
Kloverdale, JU.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: Wr. Jacobs, 

Grete: Wer. Bubanan. 

Gupler: a. Thomas. 
DauphinPart: J. F. Buterbaugh. 
Daveuporr: dJa.: W. Gehrte. 
Desplaines: J. O'Donnel. 

D dwöuers Grove: M. E. Stanger. 
Dougras Part: A. JIndenthron. 
Dyer, Iud.: Yloyd Suth. 
Elmharſt: Julius Malon. 

Eldin: Rud. Hoeller. 

Engl eWwoDDd: Gugleiwood News Go, 
Evanſton: Albert Bbelkow. 
Bleucve: ro X Lane, 

Braut Part: a Siepke 
Großzdale: FredHerzfeidt. 
Brand Erojjiwg: Xscar xandelf. 
gauıon Barktiidoj. Widera. 
B9amuımond, And 8, Ejcer. 
YawiHdormenWggran Öeyuieper. 
Dermoja: Hermiten. 
Yerwojga: Hh. MRNüpdpel. 
Hinsdabe: H. Geb. Prouty & Co. 
Vobart, Ind: Win. Maybaum. 
Lyde Part: M.'J. Taylor. 
Irvpiug Part: W. Ahreus. 
Jtasca: H. Wpleujorf. 
Jefferſon: Irvin Beruhard. 
Kewejha, Wis: Sims. Kreps, 
Kenjington: ds Hagel, 

va Porte, Jud.: Goͤrge Werner. 

vVa Grange: E. J— NeClellan. 
xamıdale: © Stotes. 

vemovngt: Wer Nowat, 

Sombard: Joh. Weibler, 
Mareugo: Voyle & White. 
Mendotaz:Schutz K Deniſon. 
Uelroſe Part: G. D. Franc. 
Michigan City, Jnd.: E. Schmoelter. 
Morgau Part: Frit Feigenhauer. 
RorwoodPartk: dialph Hughes 
Napervilie:W. Yale 

Oat Part: Herm. Winter, 
DatBark: willie Weje, 

Oregon: deohn J. Gautz. 
Palatinue: Herbert Filbert. 
PartRidge: HNauns Dauer, 
Plano: Nh. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Ravpenswood: Fraut W. Aruold. 
Rabenswood: LUloyd Ajhtou. 
Riverdale: Dis YXeng. 
Wiverjide: Ben. Schiwpzer, 

River Biew: Aug. Schueider, 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Bart: Peter Udeuhoejer. 
Rojedili:W. 9. XTeriwilliger. 
andwid: Brauf Lenkuchner, 

outh Chicago: Chas. F. Mewes. 
oduth Evanſton: Jeyn Balmer. 
outh Evaunſton: Paul Kraatz. 
outh Eudglewood: Frautk Mezet. 
dregtor: E. L. Douacho. 
hboöoruntou, Ill.: Clinton Brant. 
uruner: J. C. Reltnor. 
WaſhindtonHeigbts: John Richard. 
Winnetta: John Kaßner. 
Whiting, Jud.:E D. Haine, 
Wheaton:!. ©. Start 
Winfield: Wr Beier, 
Wilmette: Wis. L. He. 
VBoovdlamn Bart: X. Geferid, 
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Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Ein Flares Auge, 


flare Haut, ein Marer Kopf, ein Mares 
Spftem — find die Segmungen, melde 
das Karlsbader Sprudeljalz Euch bes 
ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anberntheil® feinem löjenden, kräftigen» 
den, ftimirlivenden Einfluß auf die Leber, 
Nieten, dei Magen und die Eingeweide 
zuzufchreiben. Es derſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſunden, 
natürlichen Zuſtand. — 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Handlern tauſchen, welche verſuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlitz⸗Pulver oder 
Glauderfaiz als ‚Karlsbader Salz“ oder 
tünſtliches Karlsbader Salz“, German 
Saltꝰ oder unter anderen Namen zu der⸗ 
kaufen. 

Beſteht darauf, den ächten Artikel zu 
erhalten, der die Signatur Eiſsner & 


Mendelſon Cor, Agenten, New 
York“, auf jeder Blajhe Haben auf, 


! 


nm» ’ w 

50€ franzöfiiche Organdies, 15c, 
zu 15c—500 Stüde—ein hübich auäge- 
wähltes Affortment von Transparent Dotted und 
Brocaded franzöfiihe Oraandies—ueueftes, hübjcher 
ites und jeltenites Fabrifat der -Sailon, einfadher 
und gezeichneter Grund, nur hergeftellt in S. & M.’s 
neuen ıhwellenden perfiichen und Dresden Zeihnuns 
gen, in Farben-Miihungen, die anderswo wicht zu 
befommeu find. :große orientaliiche Mujter, beicheid. 
fleine Buds Sprays, Panjies und Dots. Yranzbfi- 
ſche Orgaudies, welche auderswo (wenn fie dieie 
haben) zu Sc und 60e verkanft werden. Donnerſtag 
in S. EM.s 256 und 156. 


bõot frauzöſiſche Challies, 19e. 


zu 19e — Echte importirte franzöſiſche 
Challies in Seide und Satin geſtreift, alle Wolle 
Challies, hell und Medium, alſo ſchwarzer brauner. 
marineblauex und grüner Grund. 10 differirende 
Entwürſe, hübſche und ausgeſuchte perſiſche und 
Oriental Muſter, ſchöne Yloral-Effekte, Yeaves. 
Eprays und Stripes — überall verfauft aufw. bis 
7, bei S. & M.’s am Donnerjtag 1Yc und 12e. 


$5 Farbige Kleideritoffe, 500, 

zu 50° — Warp Print Mohairs, Warp 
Print Grenadines, Chamäleon Mohairs, Pariier 
Canvas Tuch, Mohair Glaced, Perfiiche Seiden« 
Grepons. Seiden gemiſchte Grenadines. Mohair 
Check⸗ Engliſches Bicyele-Tud, bunte iriihe Pop- 
Uns, Verfiihe Seiden gemtifhte Novitäten, impor- 
tirte Kleideritoffe, die bis zu $5 verfauft werden, zu 
85c und 50c. 


82 ſchwarze Kleiderſtoffe, 50. 


zu 50c-—Seidene und wollene Grepons, 
Grenadine3, Gtamines, Canvas Tuch, Mohairs. 
Sicilians, Mohair Erepons, Satin geitreifte Cre— 
pons, groß ge lümte Mohairs, Seide und Wolle ge: 
mijchte Novitäten, die für $2 verkauft wurden, zu 
50€ die Yard. 


⸗* 
— 49 Au  ® 
$1 BE Gros Grain Seiden, 50c. 
zu 50€ — Grofartige ichivarze brofatirte 
Seiden, in hübichen gaben Mujtern, reguläre $1 
Qualität, reduziert zu 50c. 


$2 Shirt Waiftg, 79r. 


3% 79e — un: 
begrenzte Quantis 
tät und nie endende 
Auswahl von Da- 
men Shirt Waijts. 
mit abnehmbaren 
Kragen (wie Abbils 
dung», in allen 
neuen Yamnd, Or: 
gandies, Percales 
und Dimitieg, 81% 
u. ShirkWaijts, 
ſchön gravirter 
Perlmutter Man— 

ſchettenknopf, Stud 
ne nz u. Kragen-snonf, 
macht ein vollitändiges Set. Gratis mit jeder Waiit. 

Zum Verkauf 2:30 Uhr Nadn. 


zu 81.29 — Eine jehr außgewühltes Aſ⸗ 
jortment von London, Paris und Berlin gemachten 
Waiſts für grauen — legte und gewäblteite fremde 
—— — eh . Modelle gedient 
aben — werth $4, 8, $6 und 8714 — Donngrita 
zu 81.29. : En — 


. Zu Ne 4* 

*81 Modiſche Spitzen 15. 
au 10c — Am Tonnerftag in dem Fürzlich 
vergrößerten ©. U M. Spigenladen — 1200 Stücke 
feine Spiken, Ueberihuß eines Amporteurs, zu 
einem Eleinen BruchtHeil ihres Werthes, alle Sorten 
Beiag-Spigen, ylouncings, Bänder, Einjäge 2c, 
alle Schattirungen, einjchließlich einer quteu Portion 
von der neuen Leinen-Farbe, Spiten im Werthe von 
$1 bis 8114 zu 35c, 15e und 10c. 


50c Sommer-Bänder, 15. 


zu 15c—-100 Gartons mehr von dieien 
prachtvollen Bändern, weldhe für den Bänber-Ber- 
fauf hier eingetroffen find, alle neueite Combinatio« 
nenin Warp Prints. Dresdens, Pompadours, Cord 
Edge doppelten Satin, Taffetas, Moires, Jacquards, 
Embres zc, 506, Tic und Hl Werthe zu 23cu. 15c. 


Der voransjchreitende Schuh-Laden, 


au 82420. \ahrhun- 
dert hohe Bichcdle-Stiefel für 
Damen, wie Abbildung, auf 
den neuen verbeilerten ©. 
& M.. Nadel imd ntıttlere 
Zehe Leiiten gemacht, Glace: 
leder, Tuch oder Canvas, 
aut pajlend für Damen von 
ichlanfem oder forpulentem 
Wuchs, von profeifionellen 
Radfahrerinnen entpfohlen, 
von 8214 aufwärts. 


zu 82.45 — Tunfle 

lohfarbigeKnöpf⸗ u. Schnür⸗ 

jtiefel für Damen, neueTips 

: und Zehen, modiichere oder 
vollfommener gemachte Schuhe fünnen nicht auf Ber 
ftellung gemacht werd., neue Leiten, $4 0th., 82.45. 


zw #13 — Reine lohfarbige und jchwarze 
Orford Frauen-Schuhe, neue jpige Zehe, Patent 
Tips, perfecte Facon, ausdehnbar und geichnteidig, 
$3 werth, in den ©. EM. Schuh-laden $L%. 


zu 62.95 Grite Qualität lohfarbige und 
Ihwarze Frauen-Schuhe, neue ©. & M. Muiter, 
gemadt von dem neuen ©. KM. erclufine Laits, 
jeher modiihe Schuh-Facou, Shuhmader Fabrikat, 
neue Zchen und Tips, alles das an einem B Schuhe 
ift her zu 82.95. 


TRADE MARK 
ISTERED 


REL 


Wo das unabänderlihe Prinzip heift: „Gute Waaren billig‘‘. 
Standard Papier-Muifter am Tage des Eriheinens. 


250 Baidhitoffe Be — 100 Stüde Iriſche 
Dimities, Lawns, Swifle® und Spigen geitreifte Ors 
gandies—einfach, farbiger u. gefledter Grund, Perfian, 
Oriental und Keinen » Effekten, Streifen, Buds, 
Sprigsd, Sprays, geometrifche und fancy Mufter, und 
ihwarze und weiße, überall zu Zic marfirt, ber ©. & 
M.’3 am Donnerjtag zu Be. 


3,500 Yards hübihe Warp Taffeta Seiden, 
in Heinen, mittleren und großen Muftern— zu 39e. 
2,000 Yards gedrudte Warp TZafleta Seiden, 
in Dresdener und Sevrejer Muftern zu 49e. 
1,000 Yards 20, 22, 24 und 27301. 
fhwarze japaniiche Habutai Seide zu 1Bc. 

5,000 ihiwarzje und farbige Seidenreiter, 
Längen von 2 bis 15 Yarda—alle Arten—alle Mufter 
— zu 20ec, 10c und Be. 


S1%X Spiten: Gardinen HBc—Schottiiche Neb 
und Nottingham Spiten » Gardinen, neue und jhöne 
Muifter, volle Längen und Weiten, wertb. $1% das 
Baar, zu BEc. 


85 feine Spiten-Gardinen 82.859165 Paar 
ichottijche Ne, Fiih-Neg und Bruffels Effekte Spigen- 
Gardinen, weiß und ecru, 34 und + Yards larg, 54 bis 
60 Zoll breit Spigen:Gardinen für 82,39. 


85% Spigen:-Gardinen 834 Jrifh Point pi, 
gen-Gardinen, jehr jhöne Mufter, jchwerer Border 
12-423 Yard3 —$54 Spiten:Gardinen 833. 


50c Ränner Encling Gürtel 250 — 50 Dutend 


aute lederne Cycling Männer-Gürtel, alle die rihtigen 
Schattirungen, jede Länge, ein 50c Gürtel für 25e. 


500 Männer-Rahthemden 29c-50 PDuten» 
Orford und Chepiot Neglige Hemden für Männer, far: 
rirt, geitreift und plaids, alle Farben und Größen. 50c 
Hemden für 29e. 


25c echt Schwarze Strümpfe, 15c—100 Du»- 
echt ihmwarze gerippte wollene Rinder-Strümpfe, dop* 
et Terie und Zeheu, alle Größen, 2:Strümpfe 
für c. 


250 Iohfarbige Frauen:Strümpfe 15-50 
Dugend- voll requlär gemachte importitte Lohfarbige 
braune baummollene legen: mit doppelten 
Ferien und chen: alle die correiten Schattirungen zu 
den neuen lobfarbigen Schuhen paifend, 25c Strumpf- 
waaren für 15e. 


250 DamensBeitd 15c—100 Dukend Damen: 
BVeits. Baumwolle, Nicelieu gern im ecru u. weiß, 
mit faucy crodirtär Einfaffund, 1 30H breit, garnirt 
mit : EU an Hals und Armen, 2öc Unterwaare 
für e⸗ 


19c Swi erippte Bet für Damen 10c— 
Ad I Swig Damen-Beitd, aus echter 
eguptiiher Baummolle. fancy garnirte Hald- u. Arm- 
lütcher, 19c Unterzeug 10c. 


31 Frauen Shirt Wailis 39-50 Dutend» 
brifanten-Mufter Waiftö mit gebügelten Kragen u. 
anigetten, die neuen Bijchofd-Aermel und jede an- 

dere jalhionable Mode, in wünidens en Lawus, 

Dimities und Percales, Waiſts. welche gewöhnlich 

Töt, Sl u. $13% bringen—den ganz. Donneritag zus Oe. 


81% Tafel:Leinen 500-500 befrauftes Da: 
maft Lunch Cloth mit hübſchen A ar wei wort“ 
Eenters, 1 Yb. im Quadrat ‚werth $I%—zu 50«. 


Zürtifhes Eloth B— . türfi: 
ſches = ae a PS: N 
15 Un tteritof Hard weit 
ee — 

ı € > ' 

iber⸗ Futterſtoffe ide Sir Wok r 


er Pe 


etsStiefel für Damen Pic — 1000 
Hear Samen „Ol Ei je —R* 
hen, ingendino jouft 8, bier Bö6,.  ...... 


e. 


* 


— — am Donnerſtag paſſirt — pai- 


ſende Worte — hinweiſend auf unbezwingliche 
Preiſe — beſonders hervortretend bei S. & M. 
Eine Erſparniß in jedem der nachſtehenden 
Artikel. 


$18 reinwoll. Kleider, $5. 
* au 85—100 


durchaus reinwoll. 
Damen-Suits, 
Blazer Farcons, 
Röcde 5% Yd8. weit, 
Sjacdets mit guter 
nal. Seide gefütt- 
tert, Röcte mıt raus 
ichendem Taffeta ae 
füttert, ein 818 Klei⸗ 
dungsitüd für 83. 
Zum VBerfauf um 
2.30 Nadın. 
zu S33—100 
Maichbare Leinen 
Batifte Anzüge für 
Damen-—$9z Wer: 
the für $3%. 


— 


zu 863 — Teidene Trek Gfirts, 
wie abgebildet, 5% Yrrds weit, jehr große aufjal- 
lende Miriter, durchaus gefüttert, Nähte qeiäumt, 
mit Velneteen-Bändern beiegt, ein FLO RoA zu $6%. 
Um2UhbrRadhdm zum Verkauf. 


Merfenswerther Unterzeng: Verkauf 


Cine Rartie von neuen Muitern und Neu 
beiten bringt Brennitoff zu dem Feuer dieſes bereits 
rothheigen 4Oc-am$Berfaufs von feinem Muslitns 
Unterzeng. ; 


Norm 


zu 33e am Dollar— 


Noch mehr friih angefommtes 
mene Yyabrifanten Advance 
Mujter Nacthemden, meue 
Entwürfe für nädite Saijon, 
faum 2 einander gleich. 
Nainjoot Cambric und Mus: 
Im, mit Epigen, Sticerei und 
Band beiekt. Donnerjtag zu 
33c an Dolkr. 

Zum Verkauf 2:30 Nadın. 


zu 19c—mbrella: 


: Beinkleider für Damen, brei- 
FE te Ruffle, gut 50c werth. 
Zum Verkauf 3 Uhr Nadın. 


9 zu 98eESchwarze und 
fancy Taffetine Umbreua Röcte für Damen, rauſchen 
und jehen aus wie Seide, Belveteen eingefaßt, 
breite jpaniiche Flouıtce, 
Zum Berkauf 330 Nachm. 


Ber. Staaten Flaggen. 


Ganzwollene Bunting Ber. Staaten Gou 
verment Regulation Flaggen, Farben für echt garau- 
tirt, jehr viel unter Jedermanıng Preis für dieie befte 
Qualitäten. 


Zu 814-6 Tuf Regul. Ver. St. Flaggen. 
Zu 8147 Aur Regul. Ver. St. Flaggen. 
Einige etwas bejhmugt, 6 Fuß groß zu Sl 
—7 Fuß groß Si. 

-i 2* 1 J =; 

HT! Sappho Korjets, H1!. 

zu S13— Srofer balbjährlicher Verkauf 
Sapho Eoriet Seconds, einihließlih Verjuchs-Mo- 
delle und all der anderen Gorjets, welde als „Se- 
conds* zurücdgewieien wurden. diefe find nur techniſch 
fehlerhaft. alle gejtempeit „Deurieme“ (Second3), 
beffer, als diejenigen, weiche viele Händler als erjter 
Klajie verfaufen, alle Facons, ihwarz. weiß und 
drab, einichliegiich eine Uuntität mittelgroße u. jehr 
aroße für ftark und forpulent gebaute Frauen, ſechs 
Sappho-Gorjets für den Preis von einem—, 87} 
$10 und 81214 Sappho Gorjets Donneritag zu 82% 
und 8i%. 
zu 7TIc— Spezial: Berfauf von 6. B. ala 
Spirite ihwarze Gorjets und Henderjon’s 3 Seiten 
Stahl Eoriets, Stidereis:Arbeit, irgend einem $1% 
Goriet gleich. 


* mw. „ 
50e Taidhentücer, 10c, 
zu 10c— Kin anderer großer Verkauf in 
diejem S. & M. HuitlingTafhentüdher-Departement, 
wo die Werthe beiler befannt find, denn irgendwo 
Anders, 1200 Dugend Männer: u. Frauen-Zaichen- 
tücher, ginfad) weiß hoblgefännt, hoblgeiäumte ein⸗ 
face Ränder, Spikenbejaß, fcallopped und bajtickt 
bübiche Taihentüder von Belfast u, St, Gallen, im 
MWertbe bis zu 50, Donnerstag zu 10c. 


56 Knaben⸗Anzüge, $3.95. 


zu 84.45 Knaben 
und Kinder Kombinas 
tions Anzüge, Größen 6 
bi 15, ©. B. Rod, 2 
Paar Hosen, Soli Kappe 
dazu pajiend, von ertva 
auter Qualität fanch 
Cheviots, Caſſimeres, 
Tweeds, ſchwarze und 
blaue „unfiniihed* Wor- 
fteds n.j.w. gemacht, 
viele Yüden verlangen 86 
und $7 für den einzelnen 
sn Anzug, ur befommmt die 
ganze Ausjtattung bei 
S. EM. fürß4t45. 


IN 3 33. 95 Knaben 

und finder: 2 Stüde D. 

B. Anzüae, Großen 6 bis 

15, feine Grade u. QOua- 

litäten- von importir. u. 

einheintiiche Fabritute, in der 'Bartıe jind viele An- 
züge von verichiedenen Größen, bie von unjeren %$, 
85 und $7 Qualitäten übrig geblieben iind, in fancy 
Mischungen und jhwarzen und blauenStoffen, Eure 
Auswahl Donneritag für 83.95. 


$1% lohiarbige und ihwarze Orford Schuhe 
für Frauen H5c —1,000 Paar lohfarbige und jhnfarze 
rford Schuhe, ihmale nnb weite Spigen, gut ge 
baut, feine befferen Schuhe irgendivo zu 81%, hier De. 


85 Drei; Stirts 814 —Wollene Stirts, 5 Yards 
weit, durdaus gejüttert mit feinem Unteriutter und 
eingefaßt mit Velveteen, wert) von $5 bis $15 — zu 
85, 83, s2x und $1 4. 
35 Tuch⸗GCapes S1. 29 — Eine Auswahl beſte⸗ 
ſtend aus einzelnen Partien und angebrochenen Grö— 
Ben, gute Tud’Eapes, die auf dem Hauptflur für 85 
bis 87% verkauft wurden. z 
$714 Seiden:Gapes für 82—300 Doppelte und 
einfache jeidene Eape3 für Fyranen, durch und durch mit 
Seide und Atlas gefüttert, die auf dem Hauptifur für 
% bi8 87:4 verfauft wurden. 


82 Fancy Nleideritolfe 19 — Novelty⸗Klei⸗ 
deritoffe, die auf dem Haupdtflur zu $2 verkauft wur: 
den—in dem neuen Bajement-Lanen Fyreitag zu 39e 
und 19c. 


81 503Öllige ihwarze Mohair Brilliantines 


Bc—Neue, reiche, jcheinende Ihwarze Moharr Br illian- 
tines und Sicilians—ein $1 Kleider Fabrikat zu 36c. 


81 50:3öU. Sturm Serges 39c — 50351. un: 


jeritörbare, nihtabnugende Sturm Serges — reguläre 
$1 Hleideritoffe zu 39er. 


T5e Sommer : Goriets 29 — 6 Daten Fauch 
Serim Eoriet 49e — 5 Haken Fancy Scrim Gorjets 
39c — und eine jpezielle Partie von 75c importirten 
doppeltes Net, doppelte Front, doppelte Seiten Stahl- 
Eorjets, alle Größen, 29c. 


Notions— Zu 5c für3 Spulen Madine Got: 
ton, 200 Yd3., alle Nummern, werth 4c das Stüd.,. Zu 
Dejsür 2 Spulen Bafting Gotton, 500 Yd3., werth 5 
das Stüd. Zu Le 100 Yd.Spule Nähſeide, ſchwarz 
und (Farben, werti 10c. 


65c geiäumte Betttüher 39 — 85ce Sand: 
dramn gejäumte Betttücher, Leinen-Appretur, 24x24 
Pd3., zu Be Tic gefäumte Betttücher, 2x2 Yards, 
zu 45c— und 6öc gejäumte Betttücher, 14x2% Yards, 
zu 39c. 


1Be geläumte Kopitifien » Heberzeuge 10c 
—Vollgroße — ——— geſãumto Kopfliſſen⸗ 
Ueberzüge, leinener ;Fıniid, 25c Kopitiffen-Ueberzüge 
u 1äe — We Kopififien-Ueberzüge zu 12%4c—und 
8c Kopftiffeu-lleberzüge zu 10€. 


25c Baidhitoff : Reiter 5er — 32351. leinener 
farbiger Batiit, 323Ö5N. Dimities, Bichele Kleideritoffe, 
Dreß Dudings und verichiedene alyere ansgewählte 
waſchbare Yabrics, werth bis 35c, zu Be und Sc. 


50€ Spigenbefag 7c—6,500 »s. feinen 
—— —— wth. bis 75c, 2 13e u. 7e. 


250 Stidereien, 5c—4,200 Yds. Swiß und 

Cambric Beſatz Stickereien, alle mit echten Ecken und 

breiten Rändern, werth bis zu 2öc. zu 10c und Se, 

250 Männer: und — entüher 5c— 

450 Dugend afiortirte Männer: und Frauen⸗Tajſchen · 

—— Sorten, alle Qualitäten. werth dis Ze zu 
e und Be. , 


50c echte Leder:Gürtel 15 — 700 Dubend» 
echte Veder-Gürtel, mit überzagenen Schnallen, golde- 
nen und filbernen Schnallen zc., alle Breiten, 10 Leder: 
Schhattirungen, werth Töc, zu 25e und 15€, 
g1 Miniatur Rahmen 15c—500 Metall Rah: 
men, in verichiedenen nd, Arten und Größen, in 
der Gollection find Rahmen, welde bis zu $I werth 
find, alle zu 15c. : 
50c WRleiderbefag 150-500 Mul, Batiite 
und Organdie Dreß-Fronts, gemacht in den meueiten 
oben und Schattirungen, werth Dis 50r, zu 15e. 
50c Hoted 19c— 1,000 Yokes von Mul und 
Stiderei, groß, gute Größe, werth bis 506, zu 19e. 
50c Spmmer : Unterfleider für Männer 25c— 
2 Kiften Männer Balbriggan Hemden n. —— 
Hemden haben Perlmu nöpfe, lange M tten 
und jind gut gemacht, alle werth 5, zu Zöc. 


ION 


A! 
NE as 


Gclegenites Raufbaus für alle Metropositumg 
bahı-Diftrifte. Nur einem Blod’ yon’ 
Tivifion Str.-Station. y 


Donerllagt: | 


Bain Floor. 


Heine importirte Novelty jeid. nnd woll 15€ 
Kleideritoffe, werth 48: die Yard........ 


%5c Gürtel-Schnallen für ei 
Cchwarzes ieidenes Strumpi-Gummiband, 5e 
werth 25c die Yd 

Die 8c, 106, 12c und 15c 


es 


derei, die db... Ze 
Seidene Tamen-Handidube, merth 25c für Tee 
Alle uniere 69 und 81.00 Sorten jeideneherrins 
Zefentäier mit geiticten Buditiben, j 
ür. S 
Perfume Ertract, die 25c Flaſche 
445-6 Zoll lange nidelplattirte Stahljchees 15€ 
ven, werid Sic, für.......022:0n0.. ums 
Diejelben 64-10 Zoll, werth $1, für 

TED TREE 2. nn 

SH Rafirmeficr: A t 
Werke Metall, Silbe 
Theelöjlel, das Se 


er 


Zweiter Floor. Es 
Tennis Puller Sole Kinder Stlippers....... 1 IC HE 
Reinledernedongola Damen Schnür Slip: 39€: o 
pers, kleine Nummern, wertH 21, für... Bi 


$1.35 Dongola Damen-Schube, gutes foli» 
des Yeder für 

Feine bufflederne Knaben » Knöpf: und 718€ 
Schnürſchuhe. werth 81.25 für.......... 

Bufflederne Männer-Schuhe zum Schygüren 98c 
oder mit Gummizug, wertb $1.45, für... 


Grainlederne KindersAnöpfihube, Größen 
Tongola Elotb Top Prädchen-Knöpfichlibe mit 


9—-11 
Patent Tip, Größen 13—2, wertt $1.25, 18c 
Hofe und ertra großen Aerneln für.... 
Schwere Muslin Damen Naditbemden, 
Fein gemniterte Mobair Damen» Rüde, 4 
weit, Sammet Stoßfante und Gar: 51 
* 

Nahtloſe mixed) Männer⸗Socken. 4 

BEE WRBE.»-<.<un0snn no une na 
Schwarze ſchwere gerippte nahtloſe Rinder⸗ Te 
Strümpfe, werto 15, für........ — 
Große Blumenkränze (Wreaths) für Hüte 


EN [ 

J 
(Tucted Yote)....... ⸗ 
vas Futter, werth 8.VW8. für 
3 garnirte Mädden Strohbüte, für 106 
werth i0c, für... 3 


Dritter Floor. 
63 gebügelte Bercale Damen - Waiits mit 
81.25 Calico Damıen-Wrappers, mit Kranje 488: 
und Braid-Bejag, für 4 
Reinwollene Broad Elotd Damen Capes 98C | 
mit Samınet:Kragen 
(French 
Allerfeinite Damen Strophüte, werth $1,. 


3. Floor Auner. 

Weite Porzellan-Taflen und Untertaffen, 
werth Tc, das Paar... -.....ur54 ne aut [ [ 
Deforirte weihe 5t2:301. Porzellan-Teller. 
Ss Tür... s..... ..sensichuneen ch 
10-3ÖU. deforirte Schüflein mit Dedtel, 

werth 7öc, für —— ——0 
1030ll. weiße Porzellan⸗Schüſſeln 
Gallone Glas Waſſerkrug 
Feine dekorirte Untertaſſen das Stück 
Decorirte Butter Chips. das Dutzend 
Ranney’s Hartholz; Refrigerator.... .... 8 
Wäihe Wringer mit weißen Gunıs 
mirollen und Hartbola Geitell.... 
2 Quart 5 Minuten Eis Cream Freezer. / 
Mincing Meſſer mit einer Klinge. 
1130llige Hartholz Schüſſeln 3* 
10 Quart lackirte Schlap Pails mit Dechel. 


Vierter Floor. 

200 Stüde jeidengeitreifte woll. Challies in jhönen- 
heilen u. dunflen Muftern, die 35c Waare 10€ 
BEE DRED. ... „one onananen nu ee 

VOND8. dDoppelgeleqte Kleider Prints,neue 10€ 
Periian Effecte, die 15c Qualität per Yard 

3000 Yd3. Urnold’s feinfte SpigenDimities 10€ 
u. feine Organdıes, d. 206 Qual. per Yb. 

SIWADS. feine (Blad Bad) Silejias, die Tie 
echte Pc Waare für.........-cuneccenee 2 

5000 Yard Simpiond Ruitling Taffeta, in 5cC 
Reiten, die 15c Cualität 3 y 

3000 Yard 30 Zoll breite, glatte und gejtrei 
Grinoline, die 10c Waare, die Yard 


100 roth und weiße 15-8 ar 
Tiſchdecken mit Franſe 
300 Stücke Chamelian Moire, (Imitation T3e 


Eilt) die 1dc Waare....... s 

5000 Yard Simpions bejte Kleider:Rattume; 3ie 6 

die Jndigoblaue 8 Waare, die Yard.... 2 J 

250. Stüucke echte engliſche geſtreifte und karrice 
Nainſoot für Kleider und Schürzen, die 4Be ir 

10 Waare, per Yard 2 

100 Stüce echte fe Du Nord Kleider 5e 
Gingham, die 12460 Qualität 

25 Stüde 50 Zoll breites Gardinenzeug, \ 
0 DREIER 10€ 

2000 reimmoliene Ix1!4 Yard Earpet:Reite, 
das Stüc a —— 19e 

100 wei emaillirte eiierne Bettjtelleu, *82 75 
EEE. — 

100 Matragen mit baumtvoll. Ueberlage. 81.65 

Fünfter Floor. 4 

Waichbare Knaben-Anzüge- mit_ geitictem 45 
Anter, navy blauen Kragen, Eord, nur. 

Feine Eheviot-Männerhemden in verichie- 25 

denen Diujtern, werth sc, Donnerit. für 

MWollene indigoblaue Flancil:Kuaben- Si 58 
Anzüge, Größe 4-14, wert) 22.88 fir Es ö 

200 graugemiichte dDoppeibrüjtige Ana= us 25 ci 
benanzüge, Gr. 4-14, werth $2 für 1. ’R. 

Alle Größen feiner Perenle, gebügelte in 
METDEINden fÜT 2000 4 nennen i 

Grocericö. 

Beite Elgin Sreamery Butter, das Pfd.-... 16%e 

Nelion Morris „Mattes Bacon“. das Pid..Giie 

Nelion Morris Supreme Eal. Schinten, Pd.Die 
Pd. Jar reiner Frucht Jelley, per Jar... 12 4E 

ShHoice Earolina Reis, das Pid * 

Fanch californiſche Zwetſchgen, per Pjd. — 

Auserleſene Muscatel Roſinen, per Pfd. 

Fanech evaporated Aepfel, per Pfd. 

Piels Champion Stärke, per Pfd 

Granulirtes Waſch-Soda, 5 Pfd 


* 


— nach — 


Deutſchland 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzügen und Schnelldampfern. 
Land und Meer“, in ca. Tagen Gute Se 
lung und Yurchans keine unaöthigen Unkoden. 
De billigſten Emigranten-Billeite do n allen 

in Deutſchland. Oeſterreich und der Schwei 
Giienbahnbillette nah allen Plägen in Amerifa 
tommt man ftets bei der befannten Agentur Dom 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Paflage: und Wechiel: Gel 
171 E. HARRISON STR, &de5. Aue 
FH Difen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


) 


in beliebigen Summen jtet3 zu verfau 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, | 
Banquiers, — = 
145--147 Ost Randolph Sir. 


—J 


Bank und Land-Geſchäft 
Verleihen Geld auf Grundeigenth 


in der Stadt und 22 zu den niedrigten 
Raten. Erite Hupothefen zu fiheren 

ets an Hand. Bruudeigenthum zu De 

heilen der Stadt und Umgegenb. 


Difice des Foreft Home Fri 
Amfmilj €. 8. Saale, 


Mollenb 
Stods und Bonds, 
— Cute Kapitalsanla 

108 La Salle £$ 
de Waihingt tt Str. Hu 
Mitglied der Stod Eggange. 


Ferm. 





Im 
bia.—Geichloffen. 
Dperasdo —— 
= * 3 an Br a 2 
Eaer8.—Ide Great Didınond — Pr. 
9 DOpera Housc—Bawerillk. t 
<r. — Geichloffien. ” 


m IM ui ie. Beichloffen. 
1 eEpeigishin. 
a yuli Stuärt in „Camille“ und .„Gaft 
® F ? Tial.—Barietp. 
Mai. empice Roof Garden. —Bariety. 
’ in 8.—Buricty. 
Wal 8.—VBaricty. 
DE» Wr u 8.--Baricty. 


— 


Das Gluc. 


Dans int dem Gifite hintendrein 
uBarikimen Trang, 
Hirt Soit es nun und nimmer ein 
„pReci Yeben lang. 


20% 


nzes 

Runzfrıht in feinem Lehnftuhl weich 

Bon fühen Mihtstyum aus, 

BER Hlöslich giet Fortuna reich, 
Auf ihn ihr Füllhorn aus. 


— — — 


* 


—*8* 


Das Stumpfnäschen. 


Mein Schäßel ift fein, 
Und Fehler hat’s fein’, 
Als nur im Gefichtel 
Das Stumpfnäjelein; 


Mei Schäel, ich wett’ 
2 Bdr’ Halb nicht jv nett, 
os MWenn’s nicht im Gefichtel 
» Das Stumpfnäslein hätt”. 


——— 


— 2 


pemy 


* 


— 


rer 


en in 


" Die goidsraber Anftraliens, 


IR 


Bon. A Ginäberg. 


r < E3 :ift befannt, daß man in den 
. Fiepkän fünfzig Jahren nicht nur in Ca= 
— Se und‘ Gübafrifa bedeutende 
= 2 ©olöfunde machte, fondern auch im 
J Auftealien. — Die erften Berichte 


1850, und zwar wurde damals in der 
Gegenbipon Ballaras, heute eine Stadt 
"son 72,000 Einwohnern, im Staate 
" Bictoria, Des erfte Gold gefunden. 
AS die Nachricht von diefem Fund 
„in die Deffentlichkeit am, glaubten 
P nicht nur die Einwohner Auftraliens 
"hr Slüd im Goldgraben zu finden, 
"raus aller Herren Rändern ftrömten die 
" Goldträumenden herbei und begannen 
‚Fin den verfchiedenen Diftrikten zu gra= 
ben; ‚Der größte Theil diefer Leute 
Hatte feine Ahnung don der ungemein 
harten, anftrengenden Arbeit und au— 
‚Bergewöhnlichen Entbehrung, die ein 
"Miner zu erbulden hat. Miele verlie- 
Ben. gründlich entmuthigt bald die be- 
gonnenen Arbeiten, die von Neuanfom- 
menden tieder benugt wurden. — Auf 
der anderen Seite gelangten Männer, 
die planmäßig und gefchidt vorgegan- 
gen maren, zu großen Reichthümern. 
Unter diefen finden wir befonders See- 
ieute, die an Harte Arbeit und Ent- 
‚behrungen gemöhnt waren. 

Yon grogen YJunbden, wie fie früher 
gemadt wurden, hört man heute nur 
ſelten, ſpeziell in Weſtern-Auſtralien, 
dem Feld, auf welchem jetzt gearbeitet 
wird. Nichtsdeſtoweniger fehlt es 
nicht an. Abenteuxern, die ihr Glück 
hier machen wollen. Wenn nun Je— 
mand die Abſicht hat, nach Weſtern— 
Auſtralien zu gehen, fo darf er nicht 

J unter 50 Pfd. Sterling in der Tafche 
f büben, die ihm nur für einige Wochen 
268 Leben erhalten. Abgeſehen da- 
bon, muß er jehr gut bewaffnet fein, 
um in jeder Gefahr Stand halten zu 
fönnen gegen bie jchmarzen Eingebo- 
zenen (Mauris) oder die fogenannten 
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wilden Miners Vagabunden). 


Das Werkzeug des Miners ſind die 
Shaufel, eine ſpitze und eine breite 
Hacke ſowie die Axi. Er wohnt in ſei⸗ 
mem Zelt auß Gegeltuch, das mafler- 
Mbicht ift,und muß jelbft für feine Küche 
5 forgen, da man in den Goldfeldern 
Mirthöhäufer noch nicht Hat, Nur 
‚einzelne Waarenlager find hie und da 
in der Nähe, manchmal auch 40 big 60 
‚m len weit entfernt. 

sm ben Golbfeldern Weitern-Au- 
Niens tft das Waller fehr mangelhaft, 
Anfolgedeffen ift das menige trinfbare 
ungemein theuer. Das Quart Waffer 
olrb burichnittlich mit 2 Shilling 
6. Pence bezahlt und ich will nicht un- 
derloflen zu bemerken, daß ds Waffer 
Für ein Pferd 7 Shiling 6 Pence per 
ag fofte. Ebenfo find die Lebens⸗ 
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mittel enorm theuer. — Der Weg na 
ben Golbfelvern führt von — 
iAin der Bahn bis Perth, von dort aus 
der Coach nach der Stadt Cool⸗ 
ie. Bis hierher geht alles vor- 
ich, aber jetzt beginnen dieSchwie⸗ 
ten, denn die Goldfelder liegen 

t Umkreife in einer Entfernung von 

D bi8 400 Meilen: Diefen Weg zu 

IB zurüczulegen, ift bes ſandigen 

18 wegen unmöglich; man muß 
veder ſein eigenes Pferd benutzen 
‚oder auf Kameelen hinreiten. Kameele, 

Fand das Wafjer und Lajten in die 
inzelnen Diltrikte bringen, werben in 
Eoolgardie gezüchtet. 

—2— Geſchäft in den Goldfel— 
elbft ilt der, Waflerhandel. Deut- 
die früher eine Gelterfabrif in 
atdie hatten, handeln heute in 

Boldfeldern nur mit Waffer, mo, 

er porwärts fommen, alß'in der 

* ch Habe nicht gehört, daß ein 

wer Mann „profpekten“ ging, es 

fi gemwöhnlih 4 — 6 Männer 

Aalammen, die gemeinfhaftlich arbei= 

ab defi Verdienft theilen. Einer 

nen» bleibt. immer bei den Zelten 

und focht, während bie anderen. 
maegendb arbeiten. * 

n anderen Staaten Wuftrali- 


in-Bictoria und New South, 


F Dielen die Regierungen den 
eftern, helfende Hand, indem. fie 
fern eigenen 'Staate. den weniger 
telten- Minern das Yahrgeld auf 
bezahlen. ever Goldagrä- 

bon der Regierung da Mir 

ih (Goldgräberrecht) faufen, 
de fünf Shiling pro Jahr to- 


hie Sähtwierigteit bei aller 


Dh 7 
aa 
Ku? " 


hierüber stammen aus dem = 


‚ten it, ausmählen, Hat er das paj- 
SR ‚gefürden, fd tammt er 
vier Pfähle auf fein Gebiet, da jeder 
Miner das Recht hät-100 Yard Land 
als fen Eigenthum zu- betrachten. Er 
gräbt gemöhnlich ein: Toch, jeh3 Fuß 
breit und jehs-Fuß Fang, um auf dem 
Bottom (Grundfels) zu fommen. ft 
er. dort angelangt, fo mwäfjcht er mit 
feiner Difh (ertra eingerichtete Schüf- 
Tel zum Goldwafchen) den Grundfelfen 
und Erde aus. Er läßt das Waſſer 
über die Schüſſel hinwegſpülen, bis 
Erde und Geſtein fortgefhmenmt 
find und er nur den Sat behält. In 
diefem vermuthet er da3. Gold, das ge- 
| mwöhzlih in Decigramm per Stüd enl- 
‚halten ift. indet er fein Gold auf 
dem Bottom, jo beginnt er in einer 
eimas  entfernter gelegenen Gegend 
aufs Neue zu graben, 
Sch felbft bin mit vielen Qeuten 'zu= 
| fammengefommen, die Sahre hindurch 
ihr Glüd verfuchten ımd fich faum da= 
"mit ernährt haben. Sind aber Leute 
zufammen, die über einiwe hundert 
Pfind Sterling Geld „verfügen, To 
faufen fie eine Kleine Baggermafchine, 
ı die durch 2 bis 4 Pferde gezogen wird, 
ähnlich unferer Hädjelmafchine. 

Die Goldminen“ arbeiten fajt nur 
mis Dampfbaggermaföhinen, da ihr 
Capital. einige taufend Pfund Ster- 
ling zum Menigften.beträgt, und fie jo 
auf einige Zeit das Profpecten aushal- 
ten fönnen. 

Die Statiftif des Ießten Jahres gibt 
ungefähr die Ausbeute de3 Goldes an, 

‚und zwar fand man in 
Victoria über :700,000 Unzen 
Neu Süd Wales über 450,000 Unzen 

Süd-Auftralien- über 110,000 Unzen 
MWeit-Auftralien über 250,000 Unzen 
Iasmania ... ‚über. 45,000 Ungen 
Neu-Seeland über 80,000 Ungzen 
. Die Unze Gold wird. im Bufh mit 
3,17,6 Pfund Sterling, in der Stadt 
mit 3,18, bei der Münze mit 3,19,6 
bezahlt. Dei leßterer jedoch nur,wenn 
größere Duantitäten verkauft werden. 

Es gibt Händker, die in den befann- 
ten Goldgegenden herumreiten und 
bon den Minern, nicht von den Minen, 
das Gold auffaufen. Das Gejchäft 
diefer Händler ift häufig ein fehr rig- 
firtes und nicht ohne Gefahren. 

Der Naive, dex hört, daß einzelne 

"Minen große Funde. gethban haben, 
drängt fi gern dazu, fein Geld bei 
irgend einer anderen Mine in Shares 
anzubringen. Sein Geld mwird jelbit- 
berftändlich danfend angenommen,aber 
die Vorbereitungen haben oft jchon 
einen großen Theil des. Capitals ver- 

Ihlungen und die Shares zeigen fi 
mit einem Mal merthlog. Wie viele 
jolher Shares von Goldminen eignen 
ih dann nur zur "Tapezirung ber 
Mände! 

Die wirklich ausgiebigen Minen find 
in den Händen englifcher Lords, die 
* ungeheurem Capital arbeiten laſ— 
en. 
Ich ſelbſt kann nur jedem Wagehals 
empfehlen, der den Verlockungen des 
Goldes Gehör zu ſchenken in Gefahr 
fteht, lieber im: eigenen Lande zu blei- 
ben und fich reblich zu ernähren, als 
im .Urmalde Auftralien? zu Grunde 
zu geben. Das ift das Ergebnif mei- 
*5 eigenen Erfahrungen und Erleb- 
nifle. 


Lied eines Fahrrad » Enthufiaften. 


(Frei nad) Goethe.) 


Auf-allen Stegen 

Radelt man; 

Auf allen Wegen 

Siehet man 

Radfahrer eilen. 

Schon Eingelt mir, wieder einer im 
Rüden. 

Schnell, o Entzüden, 5 

Tährt er pro Stunde 10 Meilen. 


— Aus dem Gerichtsſaal. 
Richter: Angeklagter, was ſind Sie? 
Angẽklagter: Ein "Spielzeug in den 
Händen meiner Schwiegermutter! 

— Deplacirte Redensart. 
Arzt (zum Patienten): ;;,..... Ja, mein 
Lieber, Sie haben in der legten Zeit 
den Magen etwas auf die leichte Achjel 
genommen!‘‘ 

— AWuhmahr.. „»..Da hab 
ih deinem Bruder 50 Mark gegeben 
und nun fol ih Dir jchon wieder 40 
geben!‘‘ ‚Sa, lieber -Onfel, wir fön- 
nen doch nichts dafür, daß wir denjel- 
ben Onkel haben!“ 

— Offenherzig. Onkel: 
„Jetzt hab' ich ſchon dreimal dem Kell— 
ner gerufen! (Zu feinem Neffen): Ruf’ 
‚Du ‚‚zahlen‘‘ — vielleicht formt “Ye- 
mand!‘‘ Neffe: ,, Ab, ruf’ nur Du, 
lieber Ontel, — mir glauben fie & 
nicht! 

— %m Eifer „Her Gold- 
ftaub, id komm’ anzuhalten um die 
Hand von Jhrer Tochter.“ „Sie fchei- 
nen nicht zu’ bedenken, Herr Mandel- 
blüh, daß Sie find an.inferiorer Tuch— 
händler und ih bin Verwaltungsrath 
von der Wafftengelellihaft;" ,,Was 
meiter? Mei Tuch) jchießt eher, ala Ahre 
Gewehre.‘ £ 


‚ Im Reftaurant, — „Finden Sie die Spriien 
nicht etwas ftart gefalzen?“ „Iedenfals wi 
uns de. Wirth auf die Necdnung vorbereiten.“ 


— Sweierlei Werth. — Sie: „Aljo Gie Sicher 
mih — haben Sie Äh auch jo reht von mei-'m 
Werthe überzeugt“ — Er: „O,‘ des wird mit 
Herren Papa abgemadht.” : 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 
Berlangt: Ein ledig Monn als Xreider, der ın 


der Stadt befannt' if. 2 
Blomingbale a! 945 Maplewood Upe., nahe 


Dumas: Grfaprener Schneider an feinen Shop 
röden. Muß teimmen ufd bai N 
Wood und —— — lönnen. Ede R 
Verlangt: Ein guter Worter, muh oub am Tiie 
wufiwarten‘ 34 0° Mae muß auf am Tiig 
Berlangt: 3: Anabeı 
den 
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DELLER BROS. & C 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Immer Boran! 
Eriter Floor. 
ranzöfıiche Percales, in perfiichen 
Brufteru und 


übjchen Farben, morgen 
nur, die Yard 5 10€ 


Seidengeftreifte Ehallie Kleideritoffe, in neneiten 
geblümten Effekten, früherer Preis 25, 1 3C 
morgen nur, die Yard oO 

Große neue Auswahl der beliebten Dimity Waid- 
fleiderftoffe in perfiihen Gtyl, jowie aud 
bübjche einfachere Mufter, morgen die 12! c 
Yard nur... ; 2 

32 Zoll breite jhwarze Sateen, qute Farbe und in 
Qualttät der 1244 Sorte glei, morgen 2 1 c 
66 A 

Indigoblaue Sateen finiſh Kattune, Farben ga⸗ 
rantirt, große Auswahl neuer Muſter, 41 c 
morgen, die Yard nur 2 

Einsge jvezielle Bargaind. 

Die feintte Qualität des ihwarzen deutjchen Hen⸗ 
rietta Caſhmeres, ſeiden Finiſh, 46 Zoll breit, 
nie unter 75c verkauft, morgen nur 
die Yard 

Eine ſehr feine Sorte der ſeidenartigen, ſchwarzen 
Mohair Brillantines Waare, ſo modern für Da— 
men-Röce, 44 Zoll breit, mozgen nur 
die Yard 

Etwas tenes für jeidene Damen - Blufen, perfiiche 
geblümte Yndia Seiden, das modernite 39 
diejer Satjon, morgen nur die Yard.... 

230 ke uote gemuſterte ee een, 
toffe, in reichen mid eleganten Effekten, 

‚werth $1, morgen en — — 69e 

Einfarbige China Seidenſtoffe in hübſchen hellen 


Schhattirungen, 20 Zoll breit, morgen 19€ 
Dritter Floor. 


Elegante Spigen-Gardinen, der Werth 
it $2, morgen nur 1.39 

Gardinenitänge mit Zubehör frei. 
Ehenille Tiichdecen, deufbar befte Qualität. in 
hübſchen Muſtern, billig zu $2,00, { 


32 Zoll breite 


BEE ee een 
Art Squares, abgepaßte Teppiche mit Borte, in als 
len gangbaren Größen, in eleganteften Muftern 
zu den billigften 
12 Zuß, nur 
Union Iugrain Carpet3, in großer Aus: dr 
wahl, wertt; 50c, die Yard nur... 350 
Nähen und Legen frei! 
Ganz mit Eiſen beſchlagener Reifekoffer, mit prak— 
prättiſchem Einſaß zů den noch nie s1 48 
bagewejenen Preis von nur "| " 
Dinner Sets, 100 Stüd, engl. Porzellan mit reicher 


Golddeforation, 0.95 


54.95 


Sämmtlide Stücke auch einz@n Fäuflich zu verhält 
nigmäßig ebenjo niedrigen Preisen. 

Eſſig-⸗ und Delflaichen mit eingeichliffenem Gla3= 

jtöpfel, täufchende Nahahmung von gejchliffenem 

Glas, werth 25c, in 2 Sorten, 1 8 c 

ü 10c um 19 


Teine Porzellantafien mie pradtvoller Deko: Te 
ration, werth 156, morgen nur 


| Thee Sets, 56 Stücke, diejelde Waare, 


BVBerlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
PVerbangt: Ein guter Butder. U. Bergk, 574 
Eedgwid Str. 

Verlangt: Junger Mann al Porter im Saloon. 
18 W. Harrijon Str. . 

Verlangt: Ein Bladjmith-Helfer. 287 Fifth Ave. 

Berlangt: Ein Junge am Cafes zu arbeiten. Eis 
ner der Schon in der VBäderei gejichafft hat. 630 N. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann im Butcherſhop. El⸗ 
ner der etwas verſteht. 3425 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher. Nachzufragen heute 
zu und morgen früh. 558, 29. Str., nahe Wallace 
Str. 
Perlangt: Starker Junge an Brot zu arbeiten. 
1011 W. 12. Str. 
Verbangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 159 


Wells Sir, 


Verlangt: Ein Mann, um 2 Pferde zu bejorgen. 








| 
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| 
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Größte Auswahl! Belte Qualität! 


Niedrigfte Preife! 


Bierter Floor. 
Ei Brujhes, nur 
todmejjer aus gutem Stahl, nur 
Window Screens, alle —52 Größen, n. 23c 


Patent: Petroleum Kohöfen mit Meifinge 
DOelbehälter, 2 — werth $4, nur 2.98 
Eisihränfe in allen Größen, Uniere $10 y 
Refrigerators find Saraaiıaufin. von 4.98 
50 Fuß Gartenſchlauch compiet 2.48 


Weiter Floor. 
Schwarze jeidene Damen Gape3, mit Seide ge- 
füttert u. jeidenem Spigen- ıı. Perlen: 1 93 
Seetz garn., reg. Preis 22.75, morgen #* 
ua Bi — für Damen, in ſchwarz und 
sau, Sammelsftragen, reg. $1.75 Sorte, 
morgen für v s Yör 
— —— — in allen Größen, ertra 
ute Qualität, fojten j ‚75, morgen 
RR: NE. a n Y8c 
Weiße Zull-Hüte für finder, alle Farben, ertra 
feine Qualität, die requläre 29c Sorte, 15e 
Seh ne ine en. nach anne 
Eine große Partie Nachtyemden für Damen. ertra 
u. — — mit feiner Stickerei gar⸗ 
nirt, würde billig fein zu 756, morgen 
a 
Weißes Schürzenzeug in farrirten und geftreiften 
Muftern, die 10c Waare, morgen die Yard 5e 


für 
Weißze Bettlaken. extra große und gute Qualität, 
mit breitem Saum, fojten jonit 50c, 39€ 


a 
Weiße Kiffenbezüge, diejelbe Qualität re= 2. 
gulärer Preis 15c für ac 
Blaue und weiße Ueberhofen (Brownies) für 
Knaben, in aller Größen, jpecieller 
Preis für morgen 
Groceries. 
Geräuderte Mettiwurit, das Bid 
Feinjte Ereamery Butter. dag Prd 
Friiche 
denſte Tafelſalz 3 SDute für 
Lachs, ausgezeichnete Qualität die Kanne....10c 
Gritne Erbjen, (Garly June Peas), die Kanne..de 
Pork & Beans, in Tomatojauce eingekochte 
Bohnen mit Sped. die 3 Pfd. Kanne 
Buchweizen-Grüße, das Pfd 
Split:Erbjen, 3 Pfd. für 5cC 
ProctorkGambles „Honig“ Seife, 0Stüd für 25€ 
Nur nod 3 Tage Fortiegung unieres Schleuder- 
Verkaufs des ganzen Lagers feiner Weine. und 
Spirituofen. Bis Samjtag muß Alles fort 
fein, benüßt diefe Gelegenheit. Preife billiger 
al? billig! 
Kentucky Club Whiskey................6... 30c 
zZ. B. Ripy, 1884 Whistey 40c 
Dscar Pepper, MeBrayer, Sour Old 


ermitage, 
Zaplor Bourbon, OFE 1886, A 


Prima Spenst Punih, Aniiett u Ba 
© und, iſette, * 

liner Getreide-Kümmel.... * er Er 69e 
Curacao, Marafhino, Chartreuie, alter Nord: 
häujer Benedictiner, Weitphäliicher Korn, 98 
Beiter doppelter Steinhäger, Old Tom Gin c 
St. Julien Bordeaur Nierfteiner 

Pontet Canet Bordeaur Durkheimer 

California Elaret und Riesling 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
_(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Bausarveıi. 


Verlangt: Gutes Mäd fü i 
Chicago Ane hen für Hausarbeit. 397 W. 


— Mädchen für Hausarbeit. 2837 W. Divi⸗ 





fion Str. 


Verlangt: Mädche ü wöhnli 
gai ®. May Eir., 2 Bar 7 Pnihie. Gendetärtı. 


EU Sr 0 URN, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Braudht nidt 

zu waicen und bügeln. 360 Ban Buren Str, 
Verlangt: Ein tüchtiges Mävı pen für va usarbert 

510 Larrabee Str. N — — 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. SL Die 
Woche. Vuß zu Haufe jchlufen. 684 Sedowick Str., 
3. Flat. 

Be er a Er N 

Verlangt: Ein katholiſches Mädchen für gewöhn 
tie Hausarbeit. 418 North Upe., 1. 7 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaichen. 386 
Ave., Reitaurant, 








Kann eiıf alter‘ Mann fein. 396 W. Divifion Str. 
Verlangt: 2. Hund an Brot. 766 W. North Ave. 
Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brot. 

Kann jofort anfangen. 591 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Mann um Pferd zu beforgen in 

einer Bäderei. 91 Oft Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Wagenuracher. 139 well Str. 
Verlangt: Ein guter zuperläfliger Daun als Bers 
fünf und Treiber .an Bäderwagen. Mu an -der 

Weitjeite oder Südmeftieite bekannt jein und WRetes 

venzen haben und Kaution ftellen können. DO. 350 

Ubendpoft. 
Berlangt: Ein Yunge von 17 bi 18 Yuhren, 1165 

Milwaufee Ave. 


" Verfangt: Ein Junge in der Bäderei. Sohn $4 
und Board. 1037 W. Lake Str. 

Verlangt: Ein Tediger Mann, der mit Pferden 
umgeben kann. 1560 Lincoln Ave., Kohlen-Office. 


" Berlangt: Schneider, junger Man, Fire Nepara⸗ 
tursArbeit. 575—579 Blue land pe. 


 Verlangt: Painter und Galciminers. 5707 Wents 
worth Ave. 

Verlangt: Ein Papekhanger. 66 Florence Ae,, 
Lake View. 


Berlangt: Ein junger flinter Mann, im Reftaus 
vant aufzumwarten. 490 Lixtcoln Ave. 








Verlangt: Ein junger Dann als Porter im Res 
ftanrant. VBorzufprechen zwiichen 45 Uhr heute. 
208 N. Glurt Er. 

Berlangt: : 250 GSteinnraurer näwften 
Abend in der Meeting in Bridlayers Halle. 

Verlangt: Ein gutes Müpchen 
Hausarbeit. 128 George Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in der 
Galepäderei gearbeitet- hat. 5145 Garpentk& Gtr. 

dımı 





Dreitag 
« 1100 


für algemerne 
duii 


Verlangt; Agenten fur einen neuen Artitel $4 bis 
86 den Dag. 1010 Milwaukee Ave. Wa, lim 
Berkangt: 2 gute Paint. Bei E. Kujaweki, 
Painter, 1184, 57. Place, Hanjon Part. dm 
Berfangt: Agenten und Austräger für neue Prä— 
mienwerke. F. Schmidt, 837 Milwaukee Ave. 
26ma, im 
Berlangt: Ein ftarfer Junge, der jhon in einer 
„Bäderei gearbeitet hat. Nahzufragen zmwijchen 5 und 
6 Uhr. 61 €. Wajhington Str. dını 
" Berlangt: 10 Farınpände und 20 Sewers Arbeiter 
in Roß' Vabor Agency, 33 Marker Str. 21ma, Iw 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
+ — — — 


Verlangt: Damen und Herren, eine deutiche Los 
ge zu organiſiren und Mitglieder zu beſorgen. Aus⸗ 
gdezeichn ter Verdienſt. Adr. 3. 20 Abendpoſt. 
fĩdimidoſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


x 


2äden und Fabriten. 

Verlangt: Hand» und Majchinenmädchen an Rös 
Ken. 878 Sihober Str, mdo 
Verlangt: 4 Mädchen bei Hand an guten Shops 
röden. 637 S. Union Str. mdo 


» Berlangt: 3 Mädchen und 2 Damen, fofort, um 
für den 1. Juni permanente Stellen in unjeren Ofs 
ficen 'anzunehinen um das Telegraphiken zu erlers 
nen, bei der Union Zelegrapp Co. Salär $50, $65, 
875, 835 und s100 Intonatlich. Prefidents Office, 
Dearborn Str.,”4. Floor. Nwma, Iw 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Mänteln. 810 die 
Woche, auch Haudmädchen. 193 Semtnary Ave. moff 


erlangt: Erfahrene Handmädhen an Nöden, 
tney Ghriftenion & GCo., 155—159 Market Str. 


mido 


Verlangt: Mädchen, dranjen an Rugs zu nähen. 


1456 Milwautrr, Aloe. 


Berlangt: Maicinene und Sandmäpdhen at Mäns 
tein. 5l4 Utica Str., ein halber Blod von 12. Str. 
und Douglas. Bart, mov, 


Berlangt: Majhinennrädchen an Hojtn. 240 Nobte, 
Ane:, Lake View. dntdo: 
» Berlangt: Majhinenhände an Tajchen. Futterar⸗ 
bet. 5 W. 15: Str Zma,im 


— — — — — — 
" Berlangt: Erfäßrene Majhinenmäddhen an Mäns 
teim. SI N. Rodwell Str., ein halber Blod nörde, 
lich? von North Ave Dampftraft. 25ma, Iw 
Ver langt; A Maſchinenmädchen an Hoſen zu 1d⸗ 
hen. 1207 W. U. Str. 2 Inu, Im 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
3529 Gulumet Ave. md» 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
tn Heiner Yamilie, 1744 Fredrick Str., Lale View. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Yu 
erfragen -5616 Bafayette Ave., 1 Blod weitlih von 
State Str. moo 


Berfangt: Eine Tüchtige Frau zum Wafhen und 
Baden in Heiner Familie, MO X. Glart Str., 1. 
af. Ya . 


W 


Betlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1165 Milwanfee Une. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeig, 
Rein Roben. 27708 Dearbern Str. , mdo 
emeine- 


: erlangt: es ges Mä F 
— Garen "Con Hal 


Eipbourm 
ELBE — uido 
erianoet: tanifhes. Mid 
a e FOR Y —* — 


| Willens Boulevard, } 


E. North 


Verlangt: Mädchen, das etwas vom Näben ver 
fteht, bei Kleidermacherin. 400 GE. North er R 


Verlangt: Gin Mädchen fim.Küde und au8. 1 
Blace 1725. ehe .. =. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche uSarbeit. 
2800 Galumet Ave, BEER i 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 805 Milwaukee Ave. ’ 


Verlungt: Gin junges Mädien für leichte Hauss 
arbeit. Zu erfragen Aurora Iuonhglle, Gde Quron 
Str. und Diilwaufee Ave, 

Verlangt: Ein Mädden für Allgemeine Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupaffen 84 N. Leav:tt Str. 

Verlangt: FMädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5 Ehing Place. i ri 
”gerfangt: Frau oder Mädihen als Gauspärt 

echo ci 0 ädchen als Hauspättertn, 
1895 Eliton Wve., im Store. ; n 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen in fleiner Fa · 
milie. Nachzufragen im Store. 504 Wel3 Str. 

Verlangt: Kindermäddhen, 3605 S. Halfte Sk, 

Verlangt: Ein Mädchen für ewöhnli e Hausar 
beit. 3501 &. Halften Str. Rn 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HYausare 


beit. Guter Lohn. 3H9 S. Halten Str, 











Verlangt:_ Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit. 276 Fremont Str., 2. Flat. 
Verlanot: Ein gutes deutjches Madchen für Haus⸗ 
arbeit, das gut kochen kann. 2822 Archer Äbe. moo 
Verlangt; Deutſches Mädchen, welches kochen, wa» 
fhon und bügeln kann. 80 W. 21. Str. 
Verlangt: Deutiches oder jüdifches Mädchen, das 
fohen fann, in kleiner Familie, 3319 Grand Boule» 
bard, 


Verlangt: Ein junges Mädden für. Hausarbeit. 2 
Perjonen in der Yyamilie. Leichte Stede. Tr. Barıs 
ley, 62 Ganalport Ave. 


Verlangt: Mädden, M—15 Str., 
g, Flat, vorne, mpo 

Verlangt: Gin Mädchen bei 2 Leuten, mit Refes 
tenzen. 1519 Elybourn Ave. 

Verlangt: Wittwer in mittleren Jahren wünſcht 
gute SQaushälterin. Plcttdeutihe vorgezogen. 1307 
Homan Wve., nahe 27. Str. mido 


— En —* —— — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 6 
Flat. 








Jahre. 495, 35. 











LOardabee Str., 1. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
60 W. Taylor Str. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für Kinder. .$1 
per Woche. 236 W. Divifion Str, 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Outer_ Lohn. Kldiner Haushalt. 2. 
Be aroosnl-Biore, 1008 N. Hopne Ave., Ede 

übed Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbe.t, das willens ift während‘ der Sommers 
monate mit aufs Lund zw gehen. Vorzuiprehen 669 
vLaSalle Ave. 











Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Rachzufragen um 9 Uhr Morgens. 362 
Bifjell Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar» 
beit, eines_das Lochen kann vorgezogen. 264 Yugus 
fta Str., Saloon. mdo 

Berlangt: Etrſter Klaſſe deutſches oder ſchwed ſches 
Dädden jür allgemeine Hausarbeit. Guter Cobn, 
feine Wide. 4533 Eis Ape. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus Lohen fünnen. 36H VBrairie Abe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort vorzuiprechen. 3104 Foreft Ape. 


‚Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Meine Famıts 
lie. 3%9, 24. Str. i mido 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15 Yabre alt, aul 
Rinder aufzupaflen. 45 Princeton Ave. 


Verlangt: Ein Madchen fur Küchenarbeit, jofort, 
aud Köchin. 883 S. Weftern Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Privatfagnilie. Rofendah, 3ER Wabaih Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Suusarbeit. Per Tag oder per Woche. In Privats 
Fam ilie. Stetiger Platz. 36 E. Divifion Str. dm 


Verlangt:- Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit nach Yefierjon Bart. Lohn $3.W. Zu ers 
fragen bei Dr. U. Behrend, 721 Eliton Ave. dındo 
Verbangt: Gin_Dienftmädnden für gewöhnliche 
Suusarbeit. 541 S. Halitv Stk. 


Berlangt: Deutfches proteftantifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 3161 — 
ando 


Verlangt: Zweite Köchin 86 ſtarkes Küchenmädchen 
4.50. Nabhzufragen zwiihen 6—7 Ur. 3140 India⸗ 
na Wve., im Ktubhaus, danı 
— — —— — —— ———— — — 


Vertangt: Kindermädchen. 3 W. Monroe St. 
mi 

















BVerlangt: _Köcienen, Hausarbeit 
und -giveite Wrbeit. — 22 = dem -foiort 
gute Stellen urit hohem Lohn im den feinften an 
vatfamilien der Rord- und Siipjeite dur das Erſte 

Ge BermittelungssInftitut, 545 1 — et 
Se 605. Sonntags offen His 12 Uhr. — 


Mädchen finden ; hohen Lohr. — 
SRr6. Gilt, 3520° Mahal Une Deii® eingeien- 
derte fojort. untergeikacht. ul} 

en, Mädchen für Qaus« 


Beiam t: ‚Sofort; Ködinnen 
arbeit wit it, Kindermänhen uud em» 
dchen den 


wanderte 2 —— — im 
Famibien i 
= Gerjon, 25 8 Gir., nahe Jmiane 


343 ones 


Us. 


dm. 


Lopn.. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
—— — — — — ñ— —— 
Oaus arvera. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbett. Vaucht nicht ju fochen. Lohn 3.50. 
573 Larrabee Str. . 


a 
Verlangt: Katholifches Mädchen oder rau als 

Haushälterin bei eimem Wittwer mit 3 Kindern. 

Lohn 83.50. 573 Sarrabee Str. 

—— 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Reſtautant. 

1564 E. North Ave. 


vVerlangt Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 190 North Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webfter Ane., Store. 


 Bfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 49 
Strand Place. 


Verlangt: Eine alte Frau, wenig Arbeit. 364 R. 
Paulina Str., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a Dem für die rechte Berfon. 48 Wabaih 
Ave. 

Verlangt: Hausmäddhen für Hinsdale, amer:fanis 
Ihe Familie. $5. Beritag, 3 R. Chef Str. 

BVerlangt: Köchinnen, Mädchen für Dausacbetr, 
äiweite, Küchenz, leichte, Zimmerarbeit, Sausbältes 
einnen, Kindekmäddhen, Geſchäfts- und Privathäu: 
fer in allen Stadttheilen, Country u. E*"r, Stels 
len ‚frei. „VBerita3“, Verein für Stellenvrmittlung 
und Nehtsihug. Nehtsjahen irgend welchet Ari 
bom Bereinsammwalt koftenlos bejorgt. AB N. 
Elart Str., Tel. N. 182. ma, Im 

Verfangt:_ Mädchen für allgemeine Gausakbeit. 
Mub gute Köchin und Laundreb jein. 2 in Famıs 
tie. Referonzen. 559 LaSalle Abe. 


Verlangt: Mädıhen für leichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 641 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen fik leichte Hausarbeıt. 531 
bi5$5 monatlih. 549 Thomas Str, 

Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 574 
N. Hoyne Une, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen. 91 E. Chicago Ave. 


Verlangt: 2 gute Mädchen für Reftaurant. B6 
N. Clart Str., nahe Lawrence pe. 

Verlangt: Eine gqute Köchin. 1901 Wellington Ave. 

⸗ m!odo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1095 Mil: 
waukee Ave. duii 


Verlangt: Deutſches Mädchen gewöhnliche 
Haus arbeit. 699 S. Jefferſon Stk. dmi 
Berlangt: Hausmädden, gutes Keim. 437 Mtis 
mwaufee Ade., oben. duii 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 6556 State Str. dm 
Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Rer 
ffaurant. 542 Lincoln WUpe,, nahe Wrightimond Ave. 
dm 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit. 3410 
Indiana pe. dm 


BVerlangt: Mädchen für Hausrbeit. Mub fohen 
und wajden fünnen. 81 Hirih Str., Ede Waibtes 
nam ve. dmdo 


 Perlangt: Ein Kindermädchen und ein Mäpdden 
für gewöhntiche Hausarbeit. 48 Archek Ave. mıdın 


Verlangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding» 
häufer, au frijch eingewanderte Mädchen. Guter 
Sohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str. 2ina, Iw 


Verlanot; Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliich jpricht. Guter Kohn. Zlll Was 
bajh Ave. dmt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
299 S. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kausars 
beit. 301 Augufta Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Wufwarten im Res 
ftaurant. 490 Lincoln Ave. 

Berlangt: Biele Mädchen. 539 W. 12. Etr., Stels 
len frei. ANma, Iw 




















für 

















Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Geuht: Männlihe Hilfe irgendwelcher. At loſten⸗ 
[08 zu beziehen durch „Veritas“, inkorpokirte Ges 
noffenihaft, 4—43 N. Elart Str., Tel. 182. 

Geludt: Ein Yunge, 15 Iahre alt, juht Etelle 
bei Butcher oder Grocer. 5346 Union We. dını 

Gejudt: Ein guter Gakebäder juht Stelle. 672 
Throop Str. dmpdo 


Sejuht: Bartender, nüchtern, mit gutn Reierens 
zen, jucht Stelle. 19 LaSalle Ave, Top Flat. 
22ma, 1m 








Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Seſucht Frau ſucht Waſche in und außek dem 
Haufe. Geht auh zum Kausreinigen. 88 Montas 
na Str. ındo 


Geſucht: Frau juht Stelle als Hauspältern, 
Adr. D. 361 Abendpoft. 


Gejudt: dein 


Feifh eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelhbung für Hausarbeit. 31 W. Bolt Str. 

Gariht: Frau wünjht Arbeit im Reftaukant. 539 
N. Halfted Str. 


Gejuht: Eine deutihe Frau fuht Stellung in, eis 
nem Reftaurant oder Arbeit beim Xag. 564 Diron 
Str. 


Gejuht: Eine erfahrene Frau juht Stelle, entives 
der zur Pflege bei Iranter Dame, oder um Dem 
Haushalt zu führen, oder auch eine Familie nad 
Deutichland zu begleiten. Wpdr. erbeten untk DO. 352 
Abendpoft. 


Sefuht: Ein ordentliches Mädchen fucht eine 
Stelle in befferer fyamilie al8 zweites Mädchen oder 
Gejellihafterin. 814 N. Leavitt Str., Top Flat. 

Gejuht: Wittfrau in mittleren Jahren juht einen 
Pag als Haushälterin in guter iyamilie oder bei 
einzelnem Herkn. 5250 Laflin Str., bei Wilhelm 
Wilke. mido 


WGeſucht; Junge feſche Wienerin ſucht Stelle als 
Kellnerin. H. 78 Abendpoſt. 


Verlangt: Wäſche, 200 das Dutzend. 75 Menomt«⸗ 
nee Str., oben. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent ba8 Wort.) 


Zupdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo» 
dernen Verbefierungen. Preis $12 und $l5. Nadzus 
fragen Dajelbit beim WUgenten. ; 


€ Sapointe, 
2714 Butler Str., 2. Floor. 


” 


na, Im 


Zu vermiethen: Ein Flat von 5 Zimmern, billig, 
2 Zimmer fraͤſch tapezitt, die andern alle geſtrichen, 
2 leine Zimmer an 2 Leute oder eine Perjon, ‘$4. 
39 Tyjon Ape., Groß Park, ein halber Blod jüdlig 
von Roscoe Boulevard. 

Zu vermiethen: Große helles Bajement. 207 = 

tr. in fſa 


J vermiethen: Moderne Flats, 


$6 und $7. 351 
W. North Ave. 26ma, Im 


Zu dermiethen: 5 Zimmer, 362 Wells Str. Miethe 
tann theilmeije mit Wajchen bezahlt werden. 
26m a, Iw 


Zimmer und Bohrd. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das:Wort.) 
Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
2 Herren. 1519 Elybourn pe. 

Berfangt: Anftändige Boardets oder Roomers. 
122 W. 18. Str. Re 

Berlangt: 2 Voarders. 868 Dsgood Str. dın 

Yu vermiethen: Schön möblirtes Ftont⸗Bettzim⸗ 


mer, mit Benugung des Parlors und Bades. 386 
Wells Str., eine Weppe. an 








Zu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dag Wort.) 


Gejuht: Eine Wohnung mit Stall. 464 N. Wood 
Sk., Schirmer. 


Yu mietben gefuht: Bon anftändiger Familie 4 
bi8 6 Zimmer, wenn möglih mit Board, nahe 
Car. Nordjeite vorgezogen. Dfjertn mit Preisane 
gabe und Beihreibung unter &. 81 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: Hleink Store mit Wohnung, 
> — Barbiergeſchäft. Adt. C. Stoffhas, vi4 


Zu miethen geſucht: Möblirtes dee wenn 
möglich mit Board, bei einer alleinftchenden ran. 
Ad. UM. .115 Abendpoft. ; dmi 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, Katarrh, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, jollten vorſprechen in den Offices der 
De. Charlotie Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Ynftituts, 1956 und 1958 R. Halfte Str. 
Bollftändig neue und nie feblihlagende Behands 
lungsmethbode durch Glelk. Magnetismus, unter 
der Leitung von geihidten regulären e 
Sprehftunden: 9 Uhr Morgens bi 5 Uhr Nachmit⸗ 
cap: 7 bis 9 Uhr Ubends. Sonntags offen. Kon- 
fulration frei. Tapbur 

Frauentrankthpeiten erfolgreih bebans 
delt, WBijährige Erfahrung. Dr. RN5Ih, Zimme 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart Stk. Speed 
kunden bon 1 bis 4. Sonntags von 1 biß 2. Aljn* 


Va n dwu Dr. F. €. Reiderb 
ee ee gckürung) Amel 
Unterridt. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Deut « i t linge. Lehrt na 
FI, 


* 
ER) — perfelt ipielen zu tonaea. 


ae 


, u 
„_ (Oinzeiggn unter bieler Mupeii 3 Sentä;hes ort) 
Auttion® Hurlion! 
, Aultion! Wuftiou! 
Der riefige Zwangsverkiuf de3 koloſſalen Vorrathes 
don über 85000 werth fetner friiher Groceriet, 200 
KRiiten Seife, Kuannen= und -Flaihoenwaaren, 50 Rı: 
ſten Thee, 20 Säde Kaffee, 100 Fäfler Mehl, uno 
amdere Gtoceries jedet Art müſſen nächſten Donner— 
flag, den R®. Mai, anfangend pröäji3 um 10 Uhr 
Morgens, an die Meiftbieteuden auf Auftion vers 
Bauft. werden. Verfäwmt nit, Diejem bedeutenden 
Verkauf be.juwohnen. 
33 State Str. 

Zu veifaufen: Grocerye, Drlikateflene und Zucker⸗ 
wackengeihäft, neben Schulhaus, anderer Gejchäjte 
halber. Breis $150. 84 Qudjon Ave. 

Zu verkaufen: Ed:Saioon an Ogdens Grove. 41 
Eiybourn Ave. 

Zu d*faufen: Saloon mit 4 Zimurern, Bajenent 
und Stall. 1378 R. Haliteo Str. 

Ya verfaufen: Grocsry: und Delikateffiem=Store mit 
Perd und Wagen, neuer Wagen, gutes Geihän:. 
Keine Agenten. 45 Sedgwid Str. 


dute Klempner-Werkſtelle 


Zu verkaufen: Billig 
75 mdo 


375. ©. Lindgren, 32 W. Erie & 


wegen 


Zu verkaufen: Guter Eckſaloon, ig, E 
2 1) 


Krankheit. Billige Micthe mis Wohnung. S. 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon, frankpeitshalber billig. 932 
N. Halited Str. 
Zu verlaufen: Ein Voardinghaus, 30 Zimmer m. 
Etall, gute Zotalität, alles bejeht. Gute Gelegenbett 
für einen deutichen Mann. Adr. B. 199 AbendpoR. 
mo 


Saloon, Ybei vier Tabriten. Nur 
Zu erfragen 31 Elybourn Ave: 


Eine gute Baderei. 


Zu verkaufen: 
Lize 


8 €. 1W 


Zu verlaufen: ; 
mdir 


Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Ein gutgebender 
frantheitshalber. 3235 Cottage Gr 


Debifateffen- Store, 
ode Ave. mopdfc 
Zu verbaufen: 
ſchäftsviertel. Adr. 3. 419 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Rordweftieite, 

3 Q 
billig, wenn gleih genommen. $15 Mi monat: 
ih. Ein Jahr Leaje. $125 Bmar. Muh bis Dienitag 
verfawjt jein. red Jordan, 951 Hancod Ave. und 
Blvomingdale Road. 

Zu verfaufen: Eine Union Eandy:Route, billig, 
wegen Veränderung. $W00. 833 Mebroſe Stt., Ya 
View. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, zwiihen Fabr:- 
fen gelegen, billig. 31 W. Bolt Str. 

Zu verlaufen: Keankheitshalber, Higarrens, Tabafs 
und Ice Cream Parlot. 175 S. Halitd Str. 

fei 


Einer der beiten Edinloons im Ge 
e Aben dpoſt 





Zu verkaufen: Saloon, ne Hartholz ⸗Eint ich⸗ 
tung, großer Stod, ueue Lizen!, billige Miethe, 
gute dourihe Gegend, ift wegen anderer Gejchäite 
an einen guten Miether für $750 zu verlaufen. Blos 
Jemand der baar bezahlen kann, brauche fih zu 
melden. Adr. S. 212 Abeudpoit. 


fen: Saloon, gute Lage, jehr annehmdas 
eig, wegen zwei Gejhäften. Adr. Zimmmeröol, 
NR. DV. Life Building. 


Zu verfaufen: Einer der älteiten und beitzablenden 
Srocery:Store3 an der Nordweitjeite. Krankpeitihals 
ber. 1263 R. Weltern Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon ift wegen 
Krankheit billig zu verlaufen. Beite Lage, paflend fık 
Norddeutihe. H. 96 Abendpoft. md 


u verlaufen: AdendpoftRoute. 5l4 Wells Str., 
Top Flat. 
Bu verlaufen: Sofort, Yutchergeihäft, billig. An 
der Sipjeite. Adr. VB. 194 Abenppoft. 27ma, lie 
Zu verlaufen: Biffig, mein gutzahlendes NReitaus 
rant. 86 E. Fullerton Ave. mft 


Zu verfaufen: Gutgehendes Horjeiboes und Wus 
gengeihäft. 3647 S. Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Meat:Marfet, umzugss 
halber, preiswerth. 301 Sedgwid Str., Ede Goethe. 





Sehr gute Gelegenheit für einen guten deutichen 
Barbier, einen tleinen Barberibop zu übernehmen. 
Billige Mietbe. Einnabine 17 bi3 18 Dollars die 
Woche. Eigeutbümer hat einen Saloon übernommen, 
1734 Lincoln Wpe. dını 

Zu verlaufen: Outer Saloon auf der Norpjeite, 
in befter Lage. Eigenthümer will fih vom Gejibäft 
zurüdziehen. U. 5. Sihmann, 154 E. North A. 

2öna,im 


Billig zu verfaufen, fofort, 14 möblirte Zimm, 
nahe North Weitern Depot. Adr. O. 358 Abendpoſt 
Dnit 





Zu verfaufen oder zu dermietben: Gute Saloon$, 
wegen Hantpeit. Nuchzufragen in der Aurora Brews 
ing Eo., 761 S. Lincoln Str. 2ma,1mw 


Zu verfaufen: Saloon, billig, wegen Abreie. Yu 
erfragen ve Buuk, 9 Orhard Str. 22malıv 


Zu verkaufen oder zu vermietben: 1. Klaffe Sas 
foon in autem Zuftand, mit Tanz und Logenballe. 
Guter Plag für tüchtigen Mann. Krankheitshaiber, 
Conrad Mettier, Whiting, Jund., Late Co. Mma, Iw 

Zu verfaufen: Milchroute. 06 Didjon Str. 

Ylma,im 





Zu verlaufen: Butchergeihäft, jofort, für $375, bils 
fig für $700.. $1000 Umjag monatlich. Deietbe $30. 
Adr. E. 298 Abendpoft. limalm 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld yupderleiben 
auf Möbel, Bianos, BVferde, Wagen u. f. wm. 
leine QAUnleiben ; 
von $20 bis $4100 unfere Spezialität. e 
Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wir 
die Unleipe mahen, jondern lafien Diejelben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
aröbtedeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Abe Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gem 
Vortheil finden bei mrir+ vorzujprechen ehe Jr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffıgfte 
Bedienung zugefidert. 
H. French, 


100 18 SaSalle Etr., Zunmeer 1. 


Chicago. Moktgage Soan Go,, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19% 


derleipt Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pierde, Wageıt, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Bentbauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fann zw jeder Zeit zus 
rügezahlt umd Ddadıkch die Zinfen verringert wer» 
den. Kommt zu uns ivenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go., 
175 Dearborn Stre., Zimmer 18 und 19, 


oder Sapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap* 


o. 
eld gelichen in Beträgen bon $25 bis $10,000, zu 
den mwiedvigiten Raten. PBrompte Bevienung, obne 
Deffentlichleit und mit dem VBornedht, dab Euer Eu⸗ 
gentbum in Eurem Bes verbleibt. 
Fidelity Moktgage Joan Go, 
Bei J — Fler 
2 a ington En er a 
— Clart und Dearborn, 


oder: 31, 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Eonmmercial Upve, immer 1, Columbia 
Blod, Eid-Eh:cago. mg” 


Wozunad der Südjeite 
aeben, wenn Ahr billiaes Geld haben fünnt auf 
Möbel, PBianos, Bierde und Wageı, SBagerhauss 
Scheine, von dee Nortbweitern Mortgage 
Loan Co, 465—607 Milwanfe Uve, Gde 
Chicago Ape., über Schroeder! Drugftore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehint Elevator. Geld 
rüdzaplbar im beliebigen Berkägen, 2imalj 








Wir verleihen Geld an Leute, welche BausBereins 
Edulden abbezaplen wollen. Sehr billig. &. Frew 
denderg & Go. 1% W. Divifon Etr., Ede Miis 
waufee Ade. dmirh» 


Geld zu verleihen zn 5 Prozent Zinien. 8. $. 
Ulrih, Grundeigentbumss und Geihäftsmatie, 
immer 712, 597 S. Clark Str.,; Ede Waibhings 
ton Str. 17fer 


Anleihen auf Grundeigentum zu niedrigen Zins 
fen, im großen und Meinen Beträgen. Win. Fr. Zur 
befe, 172 Wujhington Str. ma, Im 


Ge zu verleihen, 5 Prozent, feine Rommiifion. 
8. 6 R. Clark Str. mal 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
aute Sicherheit. Riedrigfte Raten, ehrfihe Bebands 
lung. 534 Lincoln Wpe., Late View. 

l6ma1 





Zimmer 1, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Henry M. Goben. Rebtsanmwalt. 
Braktizirt im allen Geridpten. Apftrakte unterfudt. 
KRolletionen gemadht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 82- und 8, 195 LaSalle —* 

Uel 


S. Zudermann jr, Rebtsanmalt, 
ertheilt freien Rath. Löhne, Aniprüce, Schadeners 
fag-Klagen geihlihtet. Alle Gejichäfte im Vertrauen. 
Simmer 400 Aidland Blod. Tmalm 


Julius Goldziet. John L. Rodgers. 
SGoldrier & Rodgers, Rehisanmälte. 
Euite 8X Chamber of Gommerce. 
Südeit:Ete Waibington und Sale Str. 
Telephon 3100. 


En mn — — — 
Heirathsgeſuche. 


de Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ar ige Einihaltung einen Dollar.) 

Seirasbigejuh: Ein Iediger Yarıner, 35 Jahre alt, 
eovangeliich, mit Errmögen non $1200, wüniht mit 
einem älteren Mädchen ook jungew Wittwe von B— 
30 Jahren zimed3 Heirath bekannt zu werden. Dijer» 
ten mit der Berhältnife mit Bhotogtapp:e 
uster ©. Ubenppoft. Ugenten derbeten. 


Ba 3 


FR. RE 5 


. Worig, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort) 
ee ze z 
Settene " Gelegenheit: Geld zu 
kaufeıt, nur Surze Zeit, ine Lot, $50, in ver b 
benden Boritadt 
‚Dudarme Spring 
-Duharme Springs 
MT Meilen von Ghicago, an 5 Eijenbahnlinien, breie 
tem Flufſe, Fabrekgebäuden, Kirchen, Schulen. Reis 
ne Anzahlung; wöhentlih 50 Gent! Avjahlung. Rets 
ne Zinjen, Abitgaft frei. Erfurfion täglig. Wegen 
Details jpredht vor oder jhreibt an 
tier & Qulas, 
Iilmalm,mmfr &0 Dearborn Str., Zimmer iA 
Zu verfaufen: Bei 6. Delamater, 3 Waidingten 
Str., Lot3 im meiner neuen Subdivifion, Arnızage 
und W. 42. Moe., 5e ahrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbefjerungen ım Blane. Gieftriihe Gars, 
3 Bahupöie mahebei. Nur 400 aufwärts. Stadt⸗ 
wait und Vürgerfteige frei. -Spreht vor wegen 
Vlänen und freier HYapıt. Billigfte Xots in der 
Stadt. —XR 
: Haus und Lot mit gutgehendem, 
eten Saloon. Gute deutſche Mo—⸗— 
ue Lizens. 5600 Baar nöthig. Reit auf 
. Keine Agenten. Adr. J. 410 Abendpoſt. 
nur W000, ein Drittel 
2 Lotten, 50 AN, mit großen 
Ferbeſſerungen. 10060 Sheridan Ave., 


nahe Cottland Str. 





ı: Bargain, D 


Zu verfaufen: Eine große Anzahl Häufer und Lots 
ten auf Dek Nordjeite, in Lake View und Edgemwas 
ter, Schr billig. Stadteigentdum und Farmen zum 
Zauih geiuht. Hppoibefen und Fenerveriherung 
Ihnel und bilfigit bejorgt. Schmidt & Eljer, 219 
Lincoln WUve. Abends often von 7 bis 9 Uhr. 

Toma,Im,mijanms 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 1%4 Aihlend be., 
nabe WFullerton Ave, wegen Gejchäitiverämdernng 
fpottbilliga zu verfaufen. Agenten verbeten. Nachzu— 
fragen 100 R. Wbland Ave, im Ste. mund 

Zu verkaufen: Billig, ein gute> Mödiges Frames 
gedäude, jofort gemodt zu werden. Gruft Stod, 374 
€. Divifion Str. Bmal w 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß ver 

dmd 





5 kauft Square Biano, toftete 3250. 
fauft werden. 99 Milwaukee Une. 

Ein jehr ichönes fat ganz neues Piano muß 
Umzugs balder verfauft werden. Man adreffite ©. 
100 Abendpoft. * Sma, lw 
Enme sehr feine alte Violine zu verlaufen, großen 
Wargain, oder gegen —— etwas zu vertauſchen. 
Zimmer 400 Ajhland Blod. Tma* 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt, 2 Cents dad Wort) 


Zu verfallufen: Spottbillig, Bettftelle mit Zubehör, 
2 Federbetten. Sufit, 775 Southport "Ape. 


Brig! Billig! Bilig! Ale Sorten Möbel, gut 
wie neu. Bursein Houje, 36 €. Nortg Une. 
ZBmalmt,midofr 


Naufs- und Berfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfall, Schneiden 
reisGinrihtung. 809 S. Halited Str., Reftautant. 

Zu verfaufen: Spottbillig, Einrihtangen Jeder 
Art für Gcocerye, Zigarrens und Delißatefjen-Store, 
E:sbores, Topwagen. HI R. Halftev Str. 

Zu verfaufen: Zu irgend einem Preiſe, Einrich⸗ 
tungen für Grocerp:, Zigetrens und Delikuteflens 
Stores, Eisbores, Wall Eajes u. j. w., Top Wagen. 
HN. Halitd Str. 

Bu verfaufen: Billig, Milhgefhirr und Gisbog 
für 4 Kannen Milch, billig. S6 N. Kali Str. 
Dimt 

Alte und neue Saden-Ginrihtungen, fowie neue 
Gounter3 und Shelving, 4öc per Fuß, neue Daf 
Show Gajed, Me pr Fub. Grocerpy Binz, Wall 
Caſes. 195 Milwaukee Une. Aımalm 


& Qu verfuufen: _ 
Ein gebraudter Gefvfchrant, billig. O7 Wabalh 
Ave. Win 33mꝛ 








Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Warum bezahlen Sie $100 für ein B!s 


SB el wenn Sie daS befte für $85 oder cin 
885 für $75 ode ein $75 für $65 bei $ Anzahlung 
und $l0 per Monat faufen fünnen. Wodr.- DD. - 356 
Abendpoft. 


Pin gezwungen, meine wenig gebraudte Nähmas 
fhine um irgend einen Preis zu vertaufen. Adr. 
®. 192 Asendpoft. ma, Im 

Ihr Lönmt alle Urten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholejalepreifen bei Alam, 12 Amam3 Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm 812, neue 
Wiljon $10. Sprect von,ehe Ihr tauft. Buizꝰ 





$20 Tanfen gute neue „Higharm“Näbmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltie 
895. New Home $35. Singk $10. Wbeeler & Wilſon 
810, Gloridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Van Buren Str, 5 Xhüren öftlih von SHalfıed 


Etr., Abends ofien. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 5 
ER "Wir kaufen, taufhen alle Sorten Pferde, 
fhreibt und wir kommen. 10-20 gute Blers 

de ftet3 an Hand. 237 Hwjon Ave. 





25ma,liu 
Pr Zu verfaufen: Ein eleganter Phaeton, jede 
gutes Pferd und Gejhirr, Umftände haldeg 
jofort, jehr billig. 1218 Eiybourn pe. 
CI Zu verfaufen: Gutes Pierd und Wagen, 
Billig. 804 R. Robey Str. 
a Zu verkaufen: 3 Pferde, 1 Topbuggy, Gen 
ihirr, billig. 46 W. Ghicago Ave. 
Zu verlaufen: 2 leichte Pferde. 384 Gips 
bourn be. 

Zu Laufen aefuht: Ein gebrauchtes Gejhirr füg 
ein Pferd, jchwer und in gutem Zuftende, 128 Ste 
ſter Ave., nahe Fullerton Abe. 

Wir haben eime Auswahl von Bug ge 
ie: um Rutjiben, die jeder 8 a 
ron; jpottet. — Unjer Affortiment it yollftändig. — 
Agentur DE Columbus Buggy Coma 
25apli 
& Ubbott Mfg. Sa, — 

St, 38, 38 Wabafı Une 

Große Auswahl fprehender Bapageien, alle Sora 
ten Singbögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 


futter. Billigfte PBreije. Atlantic & Pacific Bird 
Store, 17 DO. Mapdijon Str. * 


Perfonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDdowell franz. Meider-ZujhneidesMlademic« 
New York und Chicago. \ 


Die größte und befte Schule für Kleidetmachen 
in der Welt. 


Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueberlegonheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige. golfkne Medaille und 
böchite Anerfennung auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisto, 189%. In jede Hinfiht Das Neuefte, allen 
voraus, In Berbindung mit unferer Zuidneides 
Schule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Näh⸗ und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheſt der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiken, Jujammen- 
ftellen von Streifen und Ghed3 erletuen fönnen. 
Schüleriunen machen während ihrer Lehrzeit Kleis 
der fie fich jelbft oder für ihre Frewndinnen. Jeht Ib 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. -Xadellofe Mujter nah 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch eiu 
Modebuch und gratis zuwihiden. 

The MeDdomell Co., 78 State Str., Ghicago, JA. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall Ge 





— — — — — — 

AUleranders Geheimpolizgeilgen 
tur, 98 und 95 Fiith Ue., Zimmer 9, Bringt ‚les 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, untere 
juht alle unglüdliden Yamilienverhältniffe, Che» 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebfäple, 
Räubereien und Schwindeleien werden unsterjucht 
und die Schuldigen zur Rebenihaft geaogen. ne 
iprüche auf Schadenerja für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freie Karh 
in Rectsjachen. Wir find die einzige beutjde Fo» 
HjeisAgentur im Chicago. Sonntagsoffen bis 13 
Uhr Mittags. 2m 


Löhne, Noten, Rietden wm Säule 
den aller Art jchnel und fidher: follektirt. Keine Ger 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Ne Abends und 
Sountags bis 12 Ur Mittags. Deutfh und er 
Kih geiproden. l4umlt 

Bureau of Lam and Colfectton, 
Zimmer 15, 167—169 Wafdingten Str., nahe 5. Abe. 

MW. 9. Young, Advefat. Frig Schmitt, Gonkabie. 


Löhne, Roten, Mietben und jhledhte Schufden, ala 
ler rt jofort_Solleftikt; jchledhte Mietder binauss 
geieht; feine Bezahlung on Erfolg; - alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Englif$ und ‚Deutih 
geiprohen. Empfehlungen: Grfte Rationelbant. 76— 
78 Fiftd Uve., Zimmer 8. Otto Meets, Konftabir. 

% 9ma im 


Getragene Serrenlleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzicher, Hojen. Geihäftsftunden tägl’d 
von 86 Uber. Sonntags von 9—12 Ude. Friend 
Strvam Dye Wort, 110 Monroe Str. Colambie 
Theatre. WHuplm 


John Klein, 148 LaSalle Str., Tauft, were 
fauft und tunjht gegen Grundeigentum Galoons, 
Hotels, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Amza d⸗ 
bhungen. Bill of Sals und Mortgaged bejorgt. 
Rotary Public. ma, Gm, mmiia 


Meinen Runden zur Wahrict, dab ih mein Rleıs 
dermahckgeihäft nah Mrs. 3. Klein, 576 Sedgin:d 
Str., verlegt babe. 


Mleider gereinigt, gefärbt umdb repariet. Unzge 
$1. 2. * Gents, efies $1. Freund Steam DB 
10 Monise Str. (Golmmbia — 


pre ange HEHE: ee worgeficedt, 
t3 üfte proi ot at. 
— ——— 


8. Margietd wohnt 642 Milwaukee Une. 
MR erh 





Verben der Abend 


— ſeite. 


8 Deder, 28 Burling Ep 
San Kippmann, 186 Genter Str. 
Dirs. W: Basfer, 211 Geuter Ste. 
Beuen Deinemann, 249, Kenter Ste 
igar Store, 41 Glarf Str 
D. Besig, 421 Glart Str. 

Mrs. X. DM. eppo, 457 Glart Gtt« 
News Gar 2 Klark Str. . 
Ei 5904 R. Elarf Str. 
Kaub, 87 Elart Str. 

. E Kiepl, 255 Gieveland Une 

onis Voß, 76 Clybourn Avbe. 

- &. Lang, 249 Bipbouen Une 

ve Weiß, 323 Elybourn pe, 
D. Gruoe, 372 Kiybourn Woe. 
John Dobter, 406 Elyvourn Ude, 
Yauders Neivsttore, 157 Glybourm Are. 
U. Yeinert, 250 Divifion Str. 

W. Ziolund, 282 _Diviion Gte, 
Monſon &Emidh, 3i7 Divifion Ste, 
5 &. Neljou, 34 Divifion Str 

E. Burte, 319 Divijion Str. 
du Boyde, vi Divilion Gr. 

Baly, 467 Divifjion Str. 
Borsberg, 179 Elm Str. 

Nedfen, 116 Eugenie Str., Ben Barl Ave. 
H. MeCarth, 7090 Dalfted Str 
Nßeber, 195 Karrabee Str. 
ib Biund, 464 Nareubee Str. 
VBerhaag,. 41 xurrabee Str, 

. Ordemaun, 517 Yarrabee Eır, 
Berger, 571 Yarrabee Str. 
r8. Andree, 629 Larrabee S 

9. Quiman, 692 Larrabee S 
Dirs, Dliller, 693 Xarradee Etr. 
Liljebiad & Magnujon, 301 W. Market Str. 
Zeishier, ZI N. Martet Str. 
ranf Reber, 378%, Warte Ste 
9. Schwupfli, 282 Sat Aue. 
. 8. Beuder, 322 E. North ve, 
Sieh, 3) @, North Ave. 
Voepenad, 3U0 North Ave, 
ar News Store, 259 Ruſh Str. 
Stein, 4 Eergwid Etr. 

3. Kameron, 555 Sedgwid Ste. 
d. Meister, 587 Sevgwid Str. 
E. Elomer, WW Sergwid Etr. 
. DM. Birkom, 137 Syeffield Ave. 
ra u Ferian, 30 Niels Str. 

Vers, 119 Wells Str. 
xinipeid, 132 Wels Str. 
Lamotte, 141 Wells Str. 

28, Bormann, 190 Weüs Ste. 
Di Slorjarp, 1 Wells Str. 
ls. Kohniton, 276 Wels Str, 
N. U. Buibnch, 280 Weis She, 
B. Dt. Gurrie, 306 Wels Str. 

rau Gieje, 3H Wells Str. 

t3. Hidey, 369 Wells Str. 
Ri Seller, 383 Wells Str. 

utbjord, 5) Wels Ste, 

L. Schulteis, er Str. 

Wolf, 545 Wells Etr, 

i. 5. Witteliey, 655 Wells Giu' 
obn Scmelz, 660 Wells Ste, 
.W. Sweet, 707 Wells Str. 

. Wilter, 61 Willow Ste. 
©. G. Putnam. 66 Willow Ste, 


gugrmbepnereg 


= 


——— 


8 — 


Nordweſſſeĩte. 


©. Mathis, 402 N. Aſhland Ube. 
. Dede, 412 3. Wihland Xpe. 
. Sannefield, 422 N. Aihland_Ape 
DM, Lewiton, 267 WAuguita Str. 
— egarı nd, 256 W. Chicago Ale. 
..8 O’Connell, 239 W. Chicago Ave, 
Albert Muh, 3 WW. Chicago Une. 
H. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
% Aldenberger, 38 W. Chicago Une 
Tveo. Eberle, 382 WB. Gbicago 2lve. 
Otto Viaas, 398 W. Ghicago Ave. 
. G. YAınımdoong 418 WW. Chicago Ave 
Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
a & YUmborn, 46 W. Chicago Une 
EHas. Stein, 504 W. Goicago pe. 
Range, 740 W. Chicago Ave. 
au Weiber, 857 W. Chicago Une, 
Levy, 116 = Diviſion Str. 
G. Beregard, 8 W. Divifion Str. 
Luedtte, 334 W, Divifion Str. 
&. Kreplin, ZW. Divilion Ste, 
5. Dittberner, 63 W. Divifion Ste 
Dation, 518 W. Pivifion Str. 
jeph Yiller, 722 W. Divifion Str. 
Ruhoff, 192 Sraud Ave. 
G. Yaahede, 194 Grand Ave, 
g. von Warthag, 220 Grand Ave, 
» %. Wielion, 335 Grund Ape, 
Jewett, 431 Graud Ave. 
e Bromwer, 455 Brand Ave, 
. 9. Bier, 609 Graud ve, 
VNiſchenberger, 42) Linco!n Gtr. 
ent) Steine tt * Sohn, 154 Dilwaukee Ubve. 
J Hei urichs, , Wilwaufee Abe. 
Sophus Jeuſen, 22 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 809 Milwaukee Ave. 
ÄR. 3. Aderinann, 8601 Milwankee Ave. 
Severinghaus & Veilfuß, 443 Milwantee Une, 
Phil. ©. Levy, 499 Diilwaufee Ave 
8. Ellis, 521 Dtiltaufee Une. 
WM. Yimberg, 893 Milwantee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwaufee pe. 
—— Strude, 1050 Milwautee Ave. 
A. chiu, 11561 Milwautee Ave. 
— a Mt 
G. B 


nz 


— 


r. 


wege 


tob3, 1559 Milmanfee ve. 
Treurbiy, 16155 Weitmautee Une, 
E Dom, 1708 Wiltvaufee Ape. 

e Dowe, 887 Diapfewood Upe, 

ojenthai, 177 Wozart Str. 

Frau Miedel, 3 MeReyno® Str. 

RD. Carr, I Noble — 
Narie —W 407 Nortp ine 
G. Hanjen, 759 MW. ve "Abe. 
5. Vloorhegd, Mi W: Routh Une, 
Thomas Biltespie, 223 Sangamon Gig, 
&. Glikmann, 625 N. Baulina Gtr, 


Südwefifeite, 


News Store, 109 W. Adams Ste, 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Patterjon, 62 Blue Jeland Une 
& Sinduer, 76 Blue Jsland pe. 

g. Harris, 198 Aite Ssland Ave. 
x Dlanush, 210 Blue Jsland Une, 
heilt. Start, 306 Blue island Une, 
ohn Peters, 533_ Blue Island Ave. 
rau Lyons, 55 Ganaiport Ave. 
rau ZT Voben, 65 Ganalport Ave. 
€ ic ıdt, 9 Kanalport Ude, 
DB. Born, 113 Ganalport Ang, 
Frau a Ebert, 162 Gaualport Une, 
. Reinhold, 303 California We. 
aber, 126 Colorado pe. 
veäbpteri auojpital, Besen und WoodStt. 
C. Jate, 12 Desplaines St 
cc 45S. Halſted Str. 

. Rofenbadh, 212 ©. Salited Str, 

. Witensti, 324 S. Halſted Str. 
Jaffe, 338 ©. Halited Str. 

. Rojenthal, 354 ©. Halfte Ste, 
Rojen, 41 ©. lited Str. 
Denth Schulz, 526 S. Halſted Ste. 
A. Szymausty, 666S. Halſted Ste. 
Sohn Reumann, 706 ©. Halfte Str 
Sfidor Emisty, 776 ©. Halited Str. 
* Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 


2 


— 


— 


ve 


€. Farrel, 1128 W. Yarriion Ste, 
b. Levy, 1288 W. Harrijon_Str, 
. Zbompjon, 845 Hinman Str, 
A. Verrn, 193 W. Yafe Str. 
Dear Schnigier, 383 W. Yale Str, 
ency Peterjon, 758 W. Lafe Str. 
& 8. Gansden, 117 W, Madiion Gte, 
R. Damm, 210 W. Madijon Ste, 
—— Faſh, 516 W. Madijon Str, 
ran Beder, 5 N. PBaulina Str. 
au 8. Greenberg, 12 ©. Laulina Gte, 
t. Bebler, 143 W. Wolf Str. 
M. E. Altiwortb, SO W. Nandolpp Ste. 
en 3 —— Str. 
inslow Bros au Buren 
— — 
rau Theo olzen, ia 
ve Linden, Wo W. —F 
Goldnetz; 669 W. 
al, 28 1a IE e = 
affahn, 
W. Ste 


| dw ws E 
re T, 
KS St ffb Ede, 72... — 
a 4 
— Wagner, 213 W. 2 we 


Süpdfeite. 


©. Koffnann, 2040 Urcher Ape. 
—— Jaeger, 2140 Urchet ve. 
, 2738 Cottage Grope pe 
— 2414 Cottage Grove Abe. 
Goſblin, 3113 Cotiage Grove Übe. 
WBaſſermann, 3240 Cottage Grove Une 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Abe. 
tews &tore, 3706 Cottage Grove Ave. 
Bon Derilice, 217. Dearborn Str. 
2 116 18. Str 
©. &: Bening, 2 = &. Salftep, Str. 
S: fted Str. 
— 3402 ©. * 
® Oynm, HI ES. Halited Str. 
8 Suss, 326 ©. Ballen Ste, 
. Seiler, 8519 ©. Hal 
u. Schmidt, 3637 ©. 
» Weinitod, 3644 6. Halfted Ste, 
. Trams, 104 €, Harriion Str, 
G. andre, 111 €. Surrijon Str. 
W oneom, 486 ©. State Str. 
ger tanfien, 1714 ©. State Ste. 
Gajbin, 1730 S. State Str. 
en 2131 5 Fire Str. 
vau ommer, 5 State Ste. 
. Pirpler, 7% &. State Str, 
b hnender, 3902 ©. — Ste. 
. Kapeboft, 245 92. Str 
3 Short, 8 2%. Etr. 
Wallace, 30 35, Etr. 
; Kinder a Wentworth ave 
Kress, 2251 Wentworth Age, 
Ki 2403 Meutivorthb Alpe, 
x IT Wentiworth Abe. 
5% ee 3033 Wentworth U 


Safe View. 


Br Se finannı, &.:W.: echt fan 
de, #8 Belmont > d u.Belmontin, 
2. 349 915 Yelmont A 
raufe, 1504 Dunning Str. 
. W. Bearjog, 217 Lincoln Ave. 
5 * Be 23 Eiore, 8 Wi 
onroladaß News Store, incoln Upe 
NR. Day, 549 Lincoln 3 
Wagner, 597 Lincoln 
ich. eters, 726 Lincoln Um, 
. Munt, 755 Lincoln pe. 
Neubaus, 849 Lincoln Uve. 
uftav Mendt, 953 Lincoln Une 
8 Sean 1039 Sincoln Üpe. 
«: ban, 1150 2incoln Que. 
—— 1181 Sincoln pe. 
. Diek, 1406 Wrightimesb iss, 


Town of Lake. 
Br: U Abiend une 


nnershägen, 4704. —2 th Une, 


x 


—* immer: 


Bas Magdalenenhaar. 
‚Bon Jean Namen, 


Bortfegung.) 


Mit freudigem Erbeben, vernahni 
Silvere diefe Worte. 

„Dant, Dank!” munmelte Silvdre, 
indem er die Hünde des Abbe erfaßte: 
„Ih magte nicht, auf ein jo großes 
Slüf zu hoffen, und vermag meine 
Dankbarkeit nur Durch Thränen aus 
zudrüden!” 

„Bah, das ift nicht die fehlechteite 
Art!“ vief der Abbe Bordes aus, „und 
Du fiehit, daß fie mir Eindrud mad.“ 

Auh die Stimme bes WPriefters 


lang verändert, und Poupotte konnte 


von der Küche aus Hören, wie fich ihr 
Herr in einem ganz ungewöhnlichen 
Tone ſchneuzte. 

Aber er bezwang ſeine Rührung und 
fuhr, indem er aufs neue mit Löffel 
und Untertaffe zu fpielen begann, fort: 
„Warum follte ich mic) noch weigern, 
meinen Segen zu Eurer Verbindung 
zu geben? ch habe nicht mehr den ge- 
ringſten Stund dazu. Vorigen Monat 
fag die Sache anders, da wart Du 
nichts al3 ein einfacher Führer, beja- 
heit nichts.al3 Dein Maulthier, Deine 
Wiefe und Hütte und hatteft feineAus- 
ficht auf eine beffere Zufunft. Alle mei⸗ 
ne Verwandten würden Einſpruch er⸗ 
hoben haben, wenn ich Dir DRUM 
lines Hand zugelagt hätte. Heute tit 
alles verändert. Meine Nichte ijt arın 
geworden, denn fie darf auf feine be 
trächtfiche Erbichaft mehr Hoffen, wäh: 
rend Du, indem Du den MWaflerfall 
ausbauft, Dir einen behaglichen Wohl- 
ftand erwerben mirjt. ©o jind benn 
alle Schwierigkeiten geebnet, und in: 
dem ich Jacqueline und Dich vereime, 
fegne ich nicht nur eine Che aus Liebe, 
fonidern auch eine Vernunftheirath ein. 
Biſt Du mit mir zufrieden und 
— Du mir bei, Silbere? Topp! 
So ſchlag ein! Ein Mann, ein Wort! 
Und morgen gehen wir zuſammen 
nach Pau, damit Du Jacqueline jelbft 
die guteNachricht überbringen fanntt. 

„Morgen? Alfo in wenigen Stun- 
den fchon?“ fragte Silvere, indem et 
bie Hände auf ſein Herz preßte. 

„Sa, freilich, morgen. Wir nehmen 
den eriten Zug, umd nod) vor Mittag 
wirft Du Jacqueline jeden; ich werde 
euch den ganzen Nacymittag allein laſ⸗ 
fen. Und dann Hör’ einmal; bei "der 
Gelegenheit fönnten mir aleich alle 
drei Bapa Montguilhem beſuchen. Mir 
müffen im doch Die Heirath anzeigen, 
fapperlot! Ja, mir müffen ihn ſogat 
um ſeine — 2 bitten.“ 

„Sn der That!“ 

„Run wohl, dann ift e3 bie höchſte 
Zeit. Er weilt in der Ebene von Pon⸗ 
tacq, jagit Du? Morgen begeben ir 
ung alle zu Wagen nad) Bontacq; das 
wird eine hübjche Spazierfahrt wer⸗ 
den. Was meinſt Du, mein Junge? 

„SH? Sch bin überglüdlich!" 

"Slaubit Du, daß wir Deinen Ba» 
ter leicht fimben werden?“ 

‚Nichts ift leichter, wenn er fi 
nicht etwa jchon auf dem Rückweg 
nach Gargo3 befindet.“ 

„Dann ift e3 alfo abgemacht, mir 
wollen perjuchen, * ee 
Das verfhafft und drei eiertage 
und num gute Wacht! Lege Dich bald 
(clafen, vamit Du morgen friſch und 
munier biſt. Und vergiß nicht, Dich für 
Jacqueline ſchön zu machen.“ 

Im Vorſaal hielt er ihn plötzlich an 
einem Knopf ſeines Rockes feſt und 
fagte mit einſchmeichelnder Stimme: 
„Was ich noch jagen wollte! Du könn; 
teſt mir wohl in Deinem neuen Hauſe 
einen Winkel, irgend einen kleinen 
Winkel neben. dem Waflerfall für 
meine Drehbank überlaffen! Du ber=- 
ftehft, ich würde dort eine Wafferlei- 
tung einrichten und könnte mich mie 
der an die Arbeit machen. U, es ift 
nicht mehr fuftig hier! ch bin vor lau⸗ 


ter Nichtsthun ganz rheumatiſch ge— 


ya 


worden! 

„Alle Winkel, die Sie nur haben 
mollen, Herr Pfarrer! Wir werden 
Pla für Khre Drefbant und für Sie 
feloft finden, wenn Sie und die Freude 
machen wollen, bei und zu mohnen.“ 

„Suter Junge!“ rief der Priefter 
aus, indem er ihm fchier die Hand zer= 
drückte. „Meine liebe Jacqueline wird 
glücklich werden! Alfo auf morgen! 
Schlag Deinen Kragen herauf, damit 
Du Dich nicht erfälteit!” 

So trennten fie fi und [chlummer- 
ten in jener Nacht von füßen, wenn 
au) jehr verfchiedenen Träumen ein- 
gewiegt. 

„Poupotte!“ ſagte der Abbé Bor- 
des, ala er fi am folgenden Morgen 
zum Frühftüd vor feine Schofolade 
febte, „Du fannft von nun an wieber 
für Butterbrödchen forgen.” 


Scehftes Kapitel: 


Silvere war bereit3 um fünf Uhr 
auf den Beinen und um halb jech3 Uhr 
trat er in die Kirche don Aiques- 
Vives-les Baind. Er wollte beichten; 
e3 drängte ihn, die Ablentung Des 
MWaflerfallg einem Geiftlichen einzuge- 
ftehen; denn troß des großmüthigen 
Vorjchlages, den er Tags zubor dem 
Abbé Bordes gemacht hatte, fühlte er 
ſein Gewiſſen jchwer belaftet. Es war, 
als läge ihm der ganze Fels, den er 
dort oben am Pichemulebadh zertrüm- 


mert hatte, noch auf der Seele. Berges: 


bens fagte er ich, daß, wenn er dem 
guten alten Herrn dad Magdafenen- 
baar abfpenftig gemacht hatte, das ja 
nur gefchehen jei, um- feiner jungen 
Erbin zu nügen; feine Handlungsieife 
wollte tm trogdem nicht jo recht mo- 


ralifch erfcheinen. Das Tieß ihn nachts _ 


nicht ruhig ſchlafen und verhinderte 
thn,“bei Tag die Vanillenpuddings des 
Pfarchaufes zu würdigen. Mehrere- 
mal war erjchon auf dem PBuntte ge- 
wejen, dem UbbE VBorbes alles zu er- 
—— Aber er traute ihm doch nicht 

echt; mit Jacquelines Vormund war 
ap Kirjhen effen, und 
mer fonnte en, ivie er daß Ge 


ſtändniß aufnehmen wür de! 


———— €3 
Hochzeit ſagen,“ —— 


| Hüglicherweife. 


Nachdem er aber erfahren hatte, daß 
ſich gegenwärtig. einer lirchlichen 
Feieruchleit halber, etliche fremde 
Geiſtliche in Aigues-Vives befanden, 
benützte er die Gelegenheit, um einem 
von ihnen ſeine ſchwere Sünde anzu— 
vertrauen. 

Der Gedanke, ſich beim Wieder⸗ 
ſehen mit Jacqueline im Gnadenſtand 
zu befinden, beglückte ihn. O, welche 
Seligkeit verhieß ihm heute dieſer 
blaue Himmel, der auf Aigues-Vives 
herniederſtrahlte! 

Jetzt trat Silbeͤre den Rückweg an. 
In zwanzig Minuten erklomm er den 
Zickzackpfad von Gargos; bebend vor 
Ungeduld, eilte er wie auf Flügeln 


empor. 


Wie langſam würde ihm während 
ber Fahrt von Pierrefitte nach Pau die 
Zeit verrinnen! 

Als Sildère am Pfarrhaus vorüber 
ging, ſah er den Abbé Bordes heraus⸗ 
kommen. 

„Da »bilt Du ja!“ rief Jacquelines 
Bormund. „Nun, ivie geht’3 Dir heute 
morgen? Sapperlot, Deine Augen 
ftrahlen ja, daß man gleich den Son- 
nenjtich davon befommen fünnte! Mei- 
ne Nichte wird ficher einen friegen. 
Nun geh und zäume Dein Maulthier, 
in zwanzig Minuten machen wir ung 
auf den Weg. Cabdette ift fhon gefat- 
telt. Ich jelbft habe noch einen einen 
Gang zu machen, einenBefuch bei Rou- 
migas. Du begreifit, daß ich ſonſt die— 
fen Zeuten gegenüber Gemiffensbille 
fühlen würde? — Ach muß fie Doch 
bon, dem, was vorgeht, benachrichti⸗ 
gen!“ 

Auch der Abbé hatte das Bedürf— 
niß, ſein Gewiſſen zu beruhigen. Er 
ließ alfo Silvere Montquilhem nad 
feiner Grotte hinauffteigen und men- 
dete fich dem Haufe des Herenbanners 
zu. 

„Hm! Das kann ungemüthlich mwer- 
ben,“ fagte er fi beim Vorwärts— 
ſchreiten. 

Als er an der Kirche vorüberkam, 
bekreuzte er ſich. 

„Ja, ganz und gar ungemüthlich!“ 

Er ging immer langſamer, und als 
er vor Roumigas Garten angelangt 
war, zögerte er einige Augenblicke lang. 

„Welch verdrießliches Geſchäft! ... 
Wie ſoll ich ihm das jetzt beibringen?“ 
Damit öffnete er ein kleines eiſernes 
Gitter und blieb einen Augenblick 
lang ſinnend unter einem blühenden 
Apfelbaum ſtehen. 

„Sie ſcheinen da drinnen auf Jac— 
queline verſeſſen zu ſein! Der Vater 
wird ſie nicht leichten Spieles aufge— 
ben, und der Sohn iſt bis über die 
Ohren in fie veriiebt! Freilich Habe ich 
ihnen mein Wort — 

Alſo ſprach der Abbsé halblaut vor 
ſich hin. Für gewöhnlich nahm er, ſo 
oft er ſich in Verlegenheit befand, eine 
Priſe Schnupftabak; das regte ihn an 
und gab ihm erſprießliche Gedanken. 

„Bah,“ ſagte er, nachdem er ſeine 
Priſe gemächlich eingeſogen hatte, 
„vorerſt will ich einmal le 
die Gedanken werben jchon nachkon- 
men.“ 

NoH hatte er feine dreikig Schritte 
gemacht, al er Roumigas unter den 
blühenden Kirfhbäumen ftehen fah.. 

Sapperment! Nun fann ih mid 
nicht einmal vorbereiten! wachte Jac— 
quelines Vormund. 

Der Hexenbanner hatte ihn bereits 
geſehen. 

„Ei, ei, Herr Pfarrer, Sie machen 
einen Morgenfpaziergang?“ 

„a, Herr Roumigas!” 

„Welch Ichönes Wetter, nicht wahr?“ 

„Prächtig!“ 

„Guten Tag, Herr Abbé Bordes! 
Wie befinden Sie ſich?“ 

„Sehr wohl, Herr Roumigas.“ 

„Ja, freilich, das ſieht man Ihnen 
an. Sie ſehen entſchieden beſſer aus. 
Seit einigen Tagen erholen Sie ſich 
wieder! Denn vorige Woche, Sie dür— 
fen mir das nicht übelnehmen, ſahen 
Sie recht elend aus!“ 

„In der That, es ging mir ſchlecht! 
Ich hatte Sorgen, Herr Roumigas.“ 

„Wirklich? Aber jetzt ſcheint alles 
wieder gut?“ 

„D du mein Gott, betvahre!“ 

Der Abbe Fraßte fich Hinter den 
Ihren. 

Seht kommt die Beicherung! dachte 
er. 

„Mein ‚Sohn hat mir geftern ge: 
fhrieben,” begann ver Herenbanner 
aufs Neue; „er will nächte Woche nach 
Pau gehen und hofft, daß Sie ihm 
ein Empfehlungsſchreiben für die 
Oberin mitgeben werden, damit er 
Jacqueline ſehen könne.“ 

„Er kommt ganz von ſelbſt darauf!“ 
ſagte ſich der Abbs6. 

Aber der Schnupftabak hatte die er⸗ 
wünſchte Wirkung noch nicht gehabt, 


Gebrauchen Sie 
“EFRESE’S”- 


tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
"mittel gegen Verftopfung, 
Bintandrang zum Kopf, 
fowie zum Blutreinigen. 
Man forbere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em. 
‚ pohlen wird, Der Name 
ante Pat 
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| ‚Zur Befeitigung von Srtäl. 
* 


| Künste bageritern. 


2 


Mendu g di haltung nahm. 
„Hert in ‚ geltand er, , 
fam eben, um Inegen meiner Nichte mit 

Ihnen zu ſprechen.“ 

„Wie feierlich das ing! Man 
könnte wahrhaftig meinen, Sie woll⸗ 
ten eine Predigt beginnen. 

„Nun, es iſt gerade keine Predigt, 
aber doch etwas recht Ernſtes.“ 

Jetzt ſchaute der Hexenbanner dem 
unbe vol ins Gefiht, und feine 
gtauen, ftechenden Augen Thienen ihn 
förmlich zu durchbohren, 

Zaroques Schnupftabat ift feinen 
Pfifferling werth! dachte der Priefter, 
indem er fich mit der Hand über Die 
Stirn fuhr. 

„Herr Roumigas, ich habe feit ein» 
gen Tagen viel nachgedacht und bin 
mir dabei zu meinem Bedauern klar 
geworden, daß die Heirath meiner 
Nichte mit Ihrem Sohn unmöglich ge⸗ 

worden iſt.“ 

Bei dieſen Worten zuckte der Hexen⸗ 
banner zuſammen. 

„Was ſagen Sie da? Dieſe Heirakh 
ſei unmöglich? Wieſo, Herr Pfarrer? 
Marum denn? Ic bitte Sie!“ 

Sm jelden Augenblid erfchiltterte 
ein herzhaftes Niefen das Hirn bes 
Geiftlichen. 

Jetzt kommt es! Ich habe e8 gefun- 
den! dachte Jacquelines Vormund, 
während er ſich ſeines Taſchentuchs 
bediente. Jett wird alles glatt gehen! 

„Helf Gott, Herr Pfarrer!“ 

„Danle! Was ich alſo ſagen wollte, 
mein lieber Nachbar, iſt, daß ſich die 
Lage meiner Nichte ſeit einem Monat 

ſehr verändert hat. Sie wiſſen, daß 

| acqueline ohne Bermögen tft, und id) 

| e3 bin, ber fülc ihre Erziehung geforgt 
bat. Ste kann lediglich auf Pie Kleine 
Erbfchaft rechnen, die ich ihr eines Ta- 
ges Hinterlafjen werde, und Sie erra- 
en ohne »meifel, daß Diefe neuer» 
dings ftart angegriffen ift!“ 

„Wieſo?“ 

„Ich habe meinen Waſſerfall nicht 
er. Here Roumigad, Sie mwiffen e3 
doch.” 

„Hm! Freilich! Der Waflerfall ift 

Flöten gegangen, das tft ein Unglüd! 

Aber 3 Bleiben Jhnen Doch Jhre 

Grundſtücke.“ 

„Das iſt ja kaum der Rede werth!“ 

„Wie? Kaum her Rede werth? Ihr 

Haus in Gargı3? Jhre Villa in Ar- 

gelez und has ‘Reftaurant de la Bair 
in Aigues-Vives?“ 

„Die Grundſlücke ſind außerordenk⸗ 
lich im Preiſe geſunken; ſie tragen faſt 
nichts mehr ein. Alle meine Güter zu— 
ſammen repräſentiren keine zweitau— 
ſend Franken Rente.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Die deutſche Hausfrau. 


Die St. Petersburger Wochenſchrift 
„Neue Revue“ bringt eine „Studie 
über Ehefrauen”, in der die Englän— 
derin, die Franzöfın, die Skandina- 
vierin, die Rufiin und die Deutiche mit 
einander verglichen werden. Die deut- 
ſche Frau kommt nicht zum Beſtten da— 
bei fort, da aber der Aufſatz neben 
ſtarken Uebertreibungen auch manches 
Körnlein Wahrheit enthält, theilen 
wir die betreffende Stelle im yolgen- 
den mit: 

Die Deutfche. „Bewundert viel und 
viel gefcholten.“ Zuviel bewundert, fo 
daß man von der deutfchen Hausfrau 
eigentlih nur in Dithyramben reden 
fann. In diefem Sinne ift über die 
deutfche Frau Jopiel gejagt worden, 
Daß “Yeder, wenn e3 fein Stammeäge- 
fühl oder fein Patriotigmus fo ber- 
langt, jich leicht an dem Hochgeſang 

| erfreuen fann: er braucht nur ein deut- 
| Iches Buch in die Hand zu nehmen, von 
| dem Mittelalter an bis zur Yebtzeit, 
ı um die verlangten Hymnenharmonien 
| zu finden. Doch bleiben wir auf der 
| Erde. Was ift die deutfche Hausfrau? 
Sie ijt ein Produkt der deutfchen Pfen- 
nig-Sparfamkeit. ‚Man verlangt von 
ı ihr, daß fte in der Küche kochen, Salat 
bereiten, nach den Kindern fehen, Dann 
ich die Hände an der Schürze ahmi- 
jhen joll, um ihrem Ehemanne — eine 
„liebende Gefährtin“ zu fein. Dann 
jol fie feine Wäfche zählen, nach feinen 
Strümpfen jehen und — man jtellt 
diejes Verlangen, — mohlgefämmien 
Haare und reiner Schürze über 
Kunft, Literatur und Mujif mitreden, 

Da3 ijt Da3 Rezept für Die tbeale 
bentjche — „So ſind unſere 
Hrauen!” „Das tft die deutfche Haus- 
frau!” — Daß fünmen Sie überall 
hören und lefen. Nur daß fein ein- 
ziger Sterblicher je eine folche deutfche 
Hausfrau gejehen hat — einfach, weil 
ein jolches Wejen unmöglich if. Man 
fann fi nicht in ‚geitopften Strüm- 
pfen, Mehlfuppen und Salat ablor- 
biren und dann gleich für die Tchönen 

Die Küche ift nicht 
für die Grazien und die Grazien nicht 
für die Küche und auch nicht für ge= 
flidte Strümpfe. Und fo finden Sie 


| nur zwei Tippen von n beutjchen Frauen: 
| die Hausfrau, die Sie mit einer höhe- 


zen Köchin verwechleln können, in der 
man durch den herfömmlichen Drill 
alle anmuthigen, weiblichen Gigen- 
haften unterdrüdt Hat, und Die Teicht- 
lebige Dame, die fich weder aus ihrem 
Mann noch ihren Kindern etwas macht 
und nur auf Bällen und Gejellihaften 
glänzt und die man ungeftraft Füffen 
fann, — ein Thpus, der nichts Cha- 
rafteriftifche? hat, denn man findet ihn 
unter allen Bölfern und Zonen. 
Diefer Küchendrill! Und mie fchade, 
denn das deutjche junge Mädchen ilt 
ein reizended Geihöpf. Hühjch, etwas 
deutfch befeheiden und fehüchtern, eimaz 
Greichen, aber jonnig und Hlühend 
und frifch. Sie ift von einer Frifchen 
und berjgerminnenden Rotetterie und 
fie verſteht zu lieben, innig, warm. 
Und in der Ehe ſperrt man fie in die 
Küche und nur in die Küche und lehrt 
ſie ihre ganze Seele .der MWäfche ihres. 
„Hugo“ oder Brass. » hingeben und 
ihre weißen Son — ihre 
zarten- alas? 
und ihr hüb des, Hong ar der 
achtet Niemand und fügt Riemanb.... 
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Philifter, ie „mie die‘ 
"Aber & ball — Ih 4 
re Pe zieht ji eine-Ebolution.- 
Au die deutfhe Frau will ihr Theil‘ 
an umfchuldiger Bemunderung, an Mleis 
nen Erfolgen haben. Sie Hat in ih- 
ren Spiegel gejehen, fie weiß, daß fie, 
rothe Lippen, ſchweres Goldhaar und 
zofige Arme Hat. Sie wird ihre Kine 
der herzen, mie früher, aber fie weiß, 
daß e3 ein Märchen ift, Daß ihr Leben 
ih am Küchentifche zmiichen Salat, 
Rüben und Kartoffeln abipielen folle, 
ein Märchen, da3 ihr der deutche Phi- 
difter, ihr Ehemann, aufgebunden hat, 
der an fihr eine, nein, gleich zwei 
Mägde fpart vamit-für das Bier mehr 
übrig bleibe. Bon jet an werben Sie 
eine hübihe Dame am Kamin finden, 
friſch, mit etwas ſchwärmeriſchen Au—⸗ 
gen. Sie können ihr Komplimente ſa— 
gen und ſoviel Sie wollen, ich erlaube 
es Ihnen. Und wenn Sie ſich dann 
in ſie verlieben über beide Ohren, und 
es einen kleinen Krach gibt, wenn der 
gute Franz in feiner Philijterhaftig- 
deit e& erfährt, jo jchadet e3 micht2. 
ranz, der Philifter ‚wird fich die Au- 
gen reiben und er wird jammern über 
die Schäße, Die er nicht zu fchäen ver- 
ftand, und über da3 viele Hübiiche, das 
er nicht zu genießen wußte. Vielleicht 
wird er ein anderer Menih. Er legt 
jeinegausmüte ab, er wird jich rafiren, 
er beftellt fich einen neuen Anzug, er 
üteckt fich eine Rofe in’3 Knopfloh und 
er toird feiner hübfchen Frau den Hof 
machen und er wird dann finden, daß 
ihre Xippen weich und ihr Haar duftig 
üft.... Profit! 


Eine Serengeihichte. 


Frau Yohn Meyers in Cincinnati, 
deren Gatte als Frachtverlader arbei- 
tet, jprach vor einigen Tagen im dor= 
tigen Polizeihauptquartier vor und 
verlangte einen Haftbefehl für die 
Wahrfagerin Madame Morella. Die 
Geichichte, welche die Frau unter vielen 
Thränen erzählte, ijt eine ſehr eigen— 
thümliche und zeigt, daß e3 immer noch 
recht abergläubiiche Merfchen gibt. 

Vor acht Yahren, fagte fie, fei fie 
in Deutjchland mit ihrem Manne ac- 
traut worden, doch ihre Freunde hätten 
ihr Unglüd in der Ehe vorausgefagt, 
da diejelbe nicht unter günftigen Zei— 
hen abaejchloffen worden fei. Eritens 
feien die Eltern nicht damit einder- 
ftanden geivefen, zweitens lag der Tag 
der Hochzeit niht in dem rechten 
Mondoiertel und zum Ueberfluß bejaß 
der Bräutigam aud noch eine ganz 
Ihmarze Kuh, was befonders viel Un- 
glüd bedeute. Um nun dba3 Unglüd 
von fich fern zu halten, verfauften fie 
ihr Anmejen, auch die Ihmarze Ruh, 
und wanderten nach Amerifa aus, sach 
Cincinnati, wo lie Befannte Hatten. 
Uber auch dort lebten fie nicht glücklich, 
und ihre Befannten hätten ihr oft ge- 
fagt, daß fie eine? Tages der Zunei- 
gung ihres Gatten verluftig gehen 
würde. Manches Mal habe fie mit 
ihm darüber jprechen wollen, aber er 
fei immer böje geworden und habe fie 
fogar geichlagen. Endlich hätte Ne er- 
mittelt, daß er fie wirklich nicht mehr 
liebe und die Wahrfagerin Madame 
Morella ihn verhert habe. Die Mo- 
tella, jo gab Frau Meyers an, habe 
Schlangen, durch deren finfteren Ein- 
fluß fie die Menfchen zu ihren Stkla- 
ven machen fönne und Meyers je die- 
ſem Zauber jo verfallen, daß er fait 
jeden Abend die Here befuche und dort 
bei ihr fein Geld ausgegeben habe. 
Und jedesmal, wenn er von ihr fomme, 
behandle er te, jeine Frau, fchlecht. 

Der Polizeihef verſprach, die 
„Here“ einem hochnothpeinlichen Ver— 
hör zu unterwerfen. 


— Wenigſtens etwas. — Kutſoe: „Mit den 
Saul Haft Du mid betrogen, Mosche, er ct blind 
und taub, beitt und ſchlägi.“ — Mose: «Ab gute 
Wureſt wird er geben.“ 


— Verihnappt. — „Papa, der Afeflor ze eilt mi: 
nicht, er tft ein jehr müchterner Dino“ — „up, 
da ireft Du Did — der verträgt was!“ 


— Was ein Häfen werden will... + - Lietten 
befommt einen Käfer in die Dand, der fh bei dir 
Berührung todt ftellt. — „Mama,“ tönt'3 aus dem 
Mündden der Kleinen, „will das NKäterhen au 
einen neuen Hut haben, dab es in Obnmacıı fällt ?- 


— Niht nöt dig. — Bankier: „Wie find Sie mt 
meinen Töchterchen zuſdieden?“ — xiyrer: „So 
ziemtich, nur das Schreiben will ihr durchaus nich 
bebagen.” — Bankier: „Made nig! Ih kauf ıdpr 
eine Schreibmajdine.* 


— Preſſaut. — Frau: „Die Emilie —— hat „ 
aud mieder verlobt." — Mann: „ ® 

id aber diesmal gleich telephonuch gi Fr Ar ñ = 
u: unjer Glüdwunid nit wilder za jpit em 
trifft! ⸗ 
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iſt die Zeit der 
Frühkjalrs 
Leiden. 


Gebrauche 


Du Auguel Roenige 
Hamburger 


Tropfen... 
Bift Du ermübet, 
ſchläfrig, 
leideſt Du an Ver⸗ 
ſtopfung, 
haſt keinen Appetit, 
feine Energie, 


nervöſe Kopfſchmer⸗ 


Gebrauche die ſie wirken 
auf die Leber und werden Dich 
geſund machen für Ge⸗ 
ſchaͤft und Arbeit. 


ö—DDDDDDDDDODDDDDDDOOOODDODOOOOOO 


—V» 


a · ⸗ 


Man a das 


Stein of ide 
Ralz-Eriratt. 


RE 5 — 
ee ee a 


vor. Guild 


fagt : 


ch fenne das ächte Johann Serie 


Malz:Ertraft und kann «6 ala 


Musfelbildner und nährendes Getränk 
nur bejtens empfehlen. 


3 San 


Ale anderen find —“ — — 
EEE hc Ze me a ru DE BE Ar er ; 


F — >: 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICAGO, ILL. 


INSTITUTE, 


— Conſultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, 


t —— —* 


Vortrager, Autor und 


deren Mannbarkeit wieder 


ten. — von jun 
für Männer“, frei Bere 


Sr möget 5 = Sit Siem ne ara 
entgegen ge akt Euch nicht du e 
hredlichen Xeiden zu u 


Ki 


bene ec, daß ar rajch dem 


lung Tonne — und —— 
ãnnern wurden bon einem frü 

ergeftelt und zu Bätern gemacht. Lejet: „. 
xpreß —— 


Verlorene hie 
u * ‚ 
en Be 8 


—— bei Rrw 
— — Baricı Baricocele 
nden und — 


am oder Stolz abhalten, 


beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachlaͤſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangie. 


Auſteckende Kraukheiten, 


und dritten; — Aitelte der 


ie er in allen ihren nn 
en Stadien — eriten, 
eble, NRaie, a un * 


gehen der Haare ſowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende 
gen, ber paste Eiftitig und Or a Son a von en Bis felung u und un. 


reinem limgange werden jhnel und vollftänd 
Behandlung für obige Krankheiten fo ei 
Lindernng, jondern auch permanente Heilun 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 


gahlen, die wir behandeln, ohne }ie zu heilen. 
ehe ftreng geheim gehalten. 


— ſie nicht 


aben unjere 


jofortige 
eime Krankheit zu be» 


be en ara und € x 
tzeneien werden jo verpadt, daß fie feine 89 
erweden und, wenn genaue ee des Falle gegeben, per —* geſchickt; 


wird eine perjönliche Zufamme 


nft in allen Fällen vorgezogen. 


Ditice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Ußr 


ar EEE En 
Zur erzählt. 


Es war ein plötzlicher Witterungswech⸗ 
ſel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Geſchäftsmann eilt nach Hauſe, einen 
lweichten Anfall von Schüttelfroſt 
verſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 
fieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
rg fi ertältet. Cr bat Feine Zeit 


— zu beherzigen. 
n einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 


renden Suiten geplagt. Seine Wans 
gen befommen eine 


hektiſche RKöthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wuhtjein, Daß er laugiam an Der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 
ſten und Erkältungen, ſowie al⸗ 
len Arten Lungenleiden, nie ver⸗ 
fehlende Mittel angewandt hätte, wel: 
es ver ganzen Welt bekannt 


HALE’S HONEY 
HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ge« 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fi die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejien Sie nicht, daß biele Sur 
bare Medi en is allen Aipotheten 
zu haben i 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe · 
— und betrachten es als eine Ehre ihre —— 

itmenſchen ſo ſchnel als möglich von ihren Geb: 
zu heilen. Ste heilen gründlig unter Garant — 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und a onöftörungen ohne 
Speration, S$autiranfheiten, Folgen von 
Selbitbefle@ung, verlorene Rannbarteit ıc. 
Operationen von eriter lafle —— für rabi» 
tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumeren, Bari- 
cocele (Hodenkrankheiten) z. Konfultirt uns bevor 
Ihr beirathei. Wenn uöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privatholpital. yrauen werden dom fFrauen« 
arzt (Dame) behandelt. Yehandkung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died and. — Stun- 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; —* 
10 bis 12 Ußr. 


Brüche geheilt! 


Das — elaſtiſche Sruchband iR be ba3 einzige, 
weldes Tag und Nacht ınit Bequemlileiten getragen 
—— 3 es den Bruch auch bei der Fe Körper 

Brud beilt. Katalog 


in zurückhält und jeden 

erlangen frei zugejanbdt. 25jt1j 
Improved Electric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


auf 


Brüde. 

Meine Brudbänder über» 
treffen ale anderen. 
lung erfolgt pofitin 
—— Falle. Sowie 

Apparate für Berfräps 

Saunen behfieyert ‚Guns 

miftrümbfe, Leibbinden ze. Alles zu Yabrikpreiien 

dorrätbi “ws .g gie en beutigen Fabrıfanten Dr. 

ROP’ TZ. 80 Fe Ave. Spezialift 

für Brüdde ws — Sonntags offen von B bis 
12 Uhr. Damen werden von einer e bedient. 


Seid Ihr —* frant? 
2 Regent portp» 
frei) neh inladen —— na we wid 
—* uns —S—— 3 Ausigweifei en in nalen 
— ies iſt — Lang Ki ep 
2 u deu. fügt Briefmarte bei, _ 
Abdreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazeoe, Mich. 


im 


Doctor Graham. 
Spesialarzt für Haut, Bint-, —— Ner⸗ 
veun⸗, Rieren⸗ und Frau 
Strikturen werden mit Elektrizitat ie 


114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
Mehmt Elevator zum 11. 
ma 


a Dr.KEiN Dr. KEAN 


Son 10 bis 12, 
—— 


Häks 


| — — 


Dieſe Handelsmarte iſt auf jedem Vacet 
Mutterö Salbe iſt eine Miſchung von wein 
nd Sen ‚ Sie heilt Katarrh, Group, 
Ertäl — } 
Dranbuninben, Berren * Ber 
krankheiten ꝛc. Sa: u gebran 
tung.” Keine Büch ; große bie 50. en 
taufen bei allen Gpelleferk Bader per Poit bei others: 
Remedies Co., 52 zborn Str., Ehicags. x 
Gebraucht Mutters Ropfihmen 
Gebraucht Mutters Bionier-Bi 


Juinois Zentral@ifendahn. * 
Alle durhfaßrenden Züge —*5 den 
hof, 12. Str. und Park Rom. —* je 
u Bei De sen —— dere 
und Hude tion bejtiegen werden. 
Taf: 9 Adams Str. und Yudı 


New Orleans Limited & Memphis ! $ 
Atlanta, Ga. & Jadionville, Fla.,.| 

©t. Louis Diamond Spezial 

Gairo, St. Louis —— 

Springfield & Decatur.. 

New Orleans Voſtzug 

— —2 Spring 


Chicago & New Orleans Exrpreß.. 
—— zen ei 
or! ee io 

Siour Falls Sch una 

—— Dubugue x 
Rodiord Baflagierzug 
Rockkord & Freeport drga 
Koctford & Freebort Erpre 
Dubuque & Rodjord Erpre 

aSamitag Nadt nur bis 
lid, ausgenoinmen Sonutags. 


Burlington:Linie, e: 
&hicago-, Bnrlington- und Q — 
Dffices, 211 1 Slart Str. —— —* 
hof, Canal Stx. grün —— 


Bereit = 
Rodiord und on 
Kofal-Buntte, Uinois u. Jowa.. 
Rodford, Sterling und Mendota..+ «30 
Streator und DOttowa 
— St. — Leadenworth , > 
de Buntte in Zeras 
* €. Blu j3 u. Reb.- Punkte. * 6.2 R. 
©t. Paul und Dtinneapolis ‚6.5 
Kaniaseity, St. Joe u.teadenworth *10.30 J 
Das Lincoln und Deuder ’10.90 
Hils, Montana, Portiand.. F n 

6 Paul und Minneapolis 1OR ) 

"Zäglid. +Zäglid, ausgenommen Gouring. 


Baltimore & Ohio, Er 
Bahnhöfe: Grand neue — 


ua rpreije verlangt auf . ö $ 


. Limited Zügen. 
VII Br: ni 
er 2 
2 
* 


re 2 Waſhington B 
u m ſhing ee 
ittäburg — — ee —J 
Walkerton Accomodation 
Columbus und —— Eroreb.. "o—B5Rr ’72 


New York, W — 
— Li de N 
* Zäglih. + Audgeusumpn — 


Chicago * 
Tidet-Officed: 
Er 242 S. Clark, Yubitori 
Dearborn-Station, 


Zeiss Lolal — 

Rew Yort & Boſton x 8 

Jam vo 2.5N 

North 34 Accomodation 4. 

New York & Boft 

Columbus & Horfolf, Ba su 
"Züglid. F Ausgenommen Sonntaas. 


(uıta60 GREAT WESTER 
“The Mapie Leaf Route.” 
— ——— Tasse. 5. gu en 
et 


en > Ma 
äglid. 5* en. Be a 
zes, 
ee 35 wir“ "6 
+1.5083, "9.30, — * 


Nigel Dlaie. — Die Nee 
©. an * 


Bahndof: Zwolfte Str⸗Biadutt u 


Fa Ar Tzäglid. — —— 


Kanias City, En 
Moined, Ma 
Examore J vu Se 





SIEGE-(DOPER 


Cases 


Das Wunder der Handelswelt. 
Jahres-Verkauf von on Taſchentüchern 


— t Mi t bis 
; eh leinene Taſchen ücher, für änner, mer h is zu 3öc, I0c 


Auffelin. Unterzeng. 
ren Verſuche, Waa.⸗ Meine Seiden-Tajchentücher, für Männer, ertra Qualität, 


groß, einfach, oder mit geftidter Juittale in der Ede, werth 33c W/M ü Der große Berfauf von ertra feinem Unterzeug geht Iujtig weiter. Neue Bargains für Donnerftag. 
billig zu ver / 


Derfauf, 


Ein großer Erfolg. 
Derjelbe ift wie eine 
laufende Erzählung 
und wird wie 
diejelbe täglich 
beſſer. 


7De jedes— wir machen den Preis. . 

5,000 Duß. geiticte und amı Nande gezadte Damen-Tafchen- Große Nachtkieider für Damen, gut gemacht, bübjch mit 19c 

tücher, hubiche, feine Mufter in — weißen, „ber hüb- / —* Falten und Bliſſees beſetzt ....4* — 

ſchen zaxten Farben, die Sorte, welche Sie für %5c als billig * F SW Eine prächtige Auswahl von Empire und High Ned € ons, 9 

erachten würden, wir machen einen ſpeziellen Preis nur um C EV 7 3 g \ h —* Aermel, Hübich mt Spigen und Stütereien bejeät, 6 

unſer Taſchentücher-Department zu empfehlen, jedes werth $ ® 
6 p u v Fine andere Rarthie der wundervollen ẽ "Sambrie amd beiten Mufielin 1e 


Leinene Kragen und Manſchetten PB x e g , 5 Sn. BIN Gonmms, Jof Aermel, Balencienneä-Spigen * Jeiner 970 
Sets, welches wir jpe- ‚ = € m; R > BAR: ’ | Stiderei-Bejas, 25 herrliche Mufter,wertb bis zu $2.3, 
Heil nackten en für Damen, —— 7 >, J * > Gr Yoßer Verkauf von farbigen Negligee Gemms, in nenen 69c große 


ftaq für 450 das. cotit- weiche fo ichwer in jedem Gejcäfte zu erlangen find, werden hier, zur ————— n und hũbſch en Muſtern, werth bie zu 82. 80, 
u dc 
im 5. Flur, 


plete Sct, oder zu 34C Halfte dı& Breifes in irgend einem anderen Yaden, verkauft. 
olne den Streifen Speziell — 1,000 — Leinen⸗ — 6 für 25c, RP ger i | Zwei große Vargains 3 in Unterhoien Umbrella Stule und weite, 
verfaufen, in allen zu. eds * 8 A Nee * X 4... EAN | einfache Unterboien, beitchend aus Camıbrie und bibfch mit 
neuen, hübſchen Yeine N: Manſchetten. J Ir 9 ? St I iv a ; : Spigen umd Stidereien bejegt, werth $1, zur 49c, und 
\ —— N Große Auswahl weiter Umbrella Röde, tiefe Lawn flounces 19e 
Bargain:Bazars 
Iler Yationen auf 
dem Dolfs - Marfte. 


Speziell— 


Dieſe Illuſtrationen 
repräſentiren die ge— 
nauen Muſter des 
Leinen-Shirt, Waiſt⸗ 


Großen 
Saden’s 
AAusſtellung 

von Schönheiten 


Farben, blau, roja, dos aar.. \ 
lederfarbig umd roth— Der beit gemachten Kragen, ind fachem Leinen, in irgend einem und ® wlifjees end ———— Stigeren werth $1. 25, 3u 
Ihre Auswahl das Stil over Horn ımd ırgend eine Größe, $1.35 das Dug., oder 61 x ‚te am Cor * a. mus u 
Ku er achti: ig e 3 
balber 


Set, irgend eine wie wir verkanfen, jeder. 
Größe⸗ Leinen- Streifeni in einfach weiß, Sie wiiien, dab diefeiben 
überall 150 foften, wir verkaufen fie jeden für. J 
4 5 c Feine Damen-Halstücher. 
? ® 
J Di einem — und Form von allen un— 
ei elegante Preiſe — — ſeren 2 50, 93, Sa und $5 Halstüchern, 
i R in Schwarz und Farben, im Spiten, 
4 1 ir die Chiffon, Band uud vielen’ anderen hüb- 
f gübicheten Radfahrerinnen.f |! | jeiben, mur m alle bleibt der „Big Store‘‘ am 
; —— en, ihre Aus 25 x IE RER 5 Gräberihmüdungstag 
ablz He} 23 
geſchloſſen. 


 Flounce Stiets, 


nn er RENT Tre a RT 


und Nu ftling 
.75 werth 


€ — 


100 Dutzend mehr der herrlichen, am Montag verkauften Corſette—dieſelben "Ad 

haben jech® Hafen, haben lange Taille und pallen genau, $1 Wertbe 6 
Unſer Verkanf von Sommer-CEörſetten it in der Ihat wundberbar indem wir dem 

Publi kum das bieten, was wir annoneiren, lang-ta illig ibſch u ene, per= 

fett pajjende Eoriette— Fre auch 1 > Dale 9e.;c Haken .. — 
Hauptquartier für alle beſten Fabrike o u nd der einz iqe 

mwo unjer importirtes Freuch-„Niobe $3.50 Corietz zu haben iit, für 


gu Ehren der aefallenen Helden 


Speziell — Ihre Aus wahl von irgend 
ichen Muftern; dies ift der größte Bargain 


Jährliche Bargains für Deteranen. 


AR. Anzüge. 


"True Blue” Slanell-An- 
süge für Männer. 


Sie Alle willen, was diefe Anzüge find. Wir 
haben ganze Stöße davon—wahrjcheinlic) haben 


wir zu viele eingefauft. Die 
Bortheile gehören den Veteranen, 
* 


jo lange diejelben andauern .... 


Jährliche Bargains in 
Neuen und Miodernen 


Dußwaaren. 


1,000 Sträuße Blumen Ic 


dee 


Ichrestugs-Bargains. 


Die wundervolliten Offerten, welche jemals dem Publitum in unjerem leider: 
Raum vorgelegt wurden. 


86.00 Waihbare Sommer = Hleider—Siche | Jadetd, Eapes— Um schnell zu räumen— Zu mes 
Schnitt— volle Biſchofs⸗ Aermel, voller Rock, gemacht miger als dem VerfertigungsPreis Eines Fabri— 
von hübfchen perjiihen Lamn, Spiten beießte Note | fanten vollftändiges GapesLager, Seiden, Vrlvets 
Vorder: und Hintertheil, breite Kraujen, $1. 98 und Kırjehs, Spiten befegt und „Jetted“, Werth 
Verfertigung Foitet mehr | 818, $20, uud $22.50, alles neu, elegant. Material 


88.00 ihwarz und weihe, marinebla | dv Faco t eines dazwiſch 
u und | und Facong, nicht eines dazwiſchen, $ 
weiße Lawn:Unzüge—breit geitreifte Effekte, tieie | welches weniger als $15 5 werth ift 2. 98 
1 Um zu jchliegen 


Falten, Brichof-Aermel, 3 48 | 363 * Sr 
. I e 


Hofe Waiit | 

Sehr Ipegiell— 810 Blazer-Suits ... ! Um zu ichliegen | Wibgen-Meeters- aifon- 
I 33, | 

I 


$15 Reefer Suits..... — 
$15 Seiden gefütterte Suits. j — ie $5 
ion 7 


$15 Rromenaden Anzüge. ö dr u Schließen | e 


50 Dub. Fancy Braid u. Spitzen $18 Blazer: Anzüge ' 85. 98 | i 


Hüte, in Schwarz u. Weiß * 
waren $2.25, jeßt.... .. ok) DOC 


Panama „Short:Bad" Matro- .69 
IYE 


jen Hüte, zum Derfauf zu..... 


jedes Alter 
$20 Reerer-Ahzüge, ; 2A Mädchen Wach: Mleider— Eine wundervolle 
Wrappers, Ihee: Sowns— 


Spezialität, eine zrweite nicht in die 52 48 
L e, 89c, $1.25, 81.95 x 
$2.00 Verfiſche Wrappns, 82 Mor- rem Lande, 89c, $1.25, 81.95 


gen-Wrappers, in hübichen n. hellen Damen Ansftattungs:Röde— 
Wunder:Saijon. Wırnderbarer Preis 
Gelegenheiten für : morgen, angepant 
dem enormen Baar-Kauf: die größte 
Merkmwürdigkeit, der größte anziehende 
Rod:Berkauf der Saijon. 

$6 Promenaden Kleidunge-Röde, volle 
5Nd. weit, velveteen Bound, gem. von 


Muſtern, Biichof- Uermel, voller Rod, 
Note Sintertherl und Ror- 5 

8 dertheil, aumuthigen. hübſch c 

8. 09 Gaipmere Wrappers, hübſch beſetzt in Spitzen in marine 

blau, fchwarz und roth, ebenjo heile Schattirungen, er 50% 


Waiits— Seiden- Waifts, Shirt Waiſts. 


G Fancy Dresden und Berfiiche Deine, Kanad Muiter Vet: “ 5 — fiinnsinns mit Hikıtck 
‘ 9 ertra Eufter Brilliantines, mit hübichen 
gu *— vet beſetzt, Biſchof-Aermel, Werth 8 — be i jeitenen Blumen Entwürfen, Taffeta 
gu 83.98 — a Iamazge japanej. RASSE — aefütt.,Ver fertigung tojtet mehr 81. 59 
z ei arits, Falten ır. ichliep- d 889 ” Röc 35 Ki + 
bare Bordertpite, Bichol-Herniel, Wert 9 — —— 


x ® MG |; Rs dung2-Röde, Eizilian. Seide, figurirte SR 

— =, — 3 Shirts Wa iſts für s1— —J Brilliantine, perfekter Schnitt, volle 5 — m 

’ er er EZ Mh RN Fir 350 das Stüd— wundervolle Werthe in hübfch. WERBEN“ ; * * 

5 95 5 75 u 85 Bl, RAR fiqurirten Laruns, volle Biichof-Nermel, gut 81.00 4 weg).. . - $3.98 RER INGA G A R Hüte 
” I + + \ 3 ee Werth. 5 e $12 feidene Kleidung Röde—ein Bar: 5 Ey a . . + 


Yd., ein wunderbarer Bargaiıı (Durch 
( Q gain für $12—mıur 60 von diefen, die be- 
324 8 Faney Lawn Dimity, Leinene Seiden-Röd: — Re 
3 1.48 und perjiiche Sffeft», fehr bau- sing ar Me dig nn G. A. R. Hüte aus reinem Filz für 
Veteranen. Schnurund Kranz gra= 
ti3 mit jedem Hut 8 


Achtung, Company! 
Sparjamtkeits:Befehl Io. 1 


Kauft Eure weißen Drillic) Pa rade- Ho 
jen in „The Big Store"—Runder- ao 


JJ 


Garnirte ni Matrofen Hüte (mit Band) 


[2 
e Derfauf — 


öne Blumen, in Rofen, Blattwerf, 


er: Daifies, JJ Reg. Preiſe 


Garnirte Hüte, 
eu Dee... 


nfere Moden fd viel Schöner und unfere Preife viel niedriger 
für ausgewählte und moderne Pußswaaren, fo daß wenn Sie 
"Ihre Puswaaren hier holen Sie immer das "Richtige treffen. 


D 15 
ichig, weißer abuehmbarer Kragen u. Manfchetten, kauft wurden, gem. aus auter Qualität 


d. finurirt. Gro8 Grain, gefüttert 
aufgeblajene Händler velrangen $3. 20, $4.50 un aanaiei 38 * 
$5 für diefelben. 8 und mit Ruftle Taffeta, über 5 Yd. weit,ver- 


pettes Flare und Hängen..... ..85.98 


Strobhüte 


für Männer. 


Jahrestags-Preiſe. 
Die Bicycle Kappe. 


Haupt⸗Floor. 


Importirte Corduroy Bieyele Kappen für 
Damen, Männer und Knaben, ſeidengefüt— 
tert, das Neueſte das als Promenadenkappe 
getragen wird; kauft eine; werth $1.00, nur 


Bändern. 


5,000 Yards vom 
ſchoͤnſten „Satin 
Dresden“, 


ioe 


Eine elegante Par— 
Neue Harueß-Gürtel, in 
tie ſchwarzer ächtem Aligator, Kalb 
„Double Satin“ und zen, alles — —— und 2.456 


Werth 35c perYard beftidt .... 
15c Blumen 
für Gräberfchmücungs-Tag. 


Jährliche Preiſe in 
Sonnenschirmen. 


Sahrestags: Berfauf 
Silberwaaren, Uhren, 2c. 


zu Jahrestags-Breije. 


Nidel Uhr für Knaben, Remontoir Auf— ‚u 
zua u. Stellung, guter Zeitmeifer 


Silberne Chatelaine Uhr für Damen, Silberne 


Jährlicher Derfauf von 


Leder⸗Gürteln 
Speciell für morgen. Extrawerthe für Morgen 
Achte Leder von ce 4 ja WW a niet de g1 08 


Jahres:Derfauf von 


Herren: Ausftattungs- 
Gegenftänden 


lohfarb. u. arz, * 
en een, zu allerniedrigiten Preijen. 

! ee Eavjein, Gravirter Rüden, Berziertes 9. 15 

ihiwarze China Seide Biſerbiatt, werh oe — Männer-Halstrachten, 

drei Falten, 82. 90 > d Sterling Sil- h = : alle unjerer 50: Hals- 
wert 83.50 47 RT ee — trachten, inch. Flowing 
\t: Sonmenichume, 95. 90 Emailirt, mit AA End Teds, Band-Schlei- 
werth 88 und $10 . t ——— Yeddo handgemacht 11% Unzen vollftändig K fen, String Ties und 
Seinefeidene, fnch PR N wert , ventilirte Strohhüte, leicht, hübſch und De Joinvilles, beſtehend 
und faltenbeiege vi SA S., Ihe modern. Der comfortabeljte von allen ° Stroh- aus feiner importirter 
Sonnenschirme für 92.00 u * „N J Emaillirte u. 


Bänder Bob "Söleifen für Hals und Waift 
üten, regulär für 75 Cts., de, fein ges © 
EN OR: “old. oder — * en Mensen 25C SE —— 230 


werden koſtenfrei angefertigt. 


L Jahrlicher Vertauf von 
Damen— 


Sahrrad- 


Bei der electriichen Fontaine. 


— 5 SE 


Martha —R | 5 
per Topf ....... ara — 8 
Stiefmütterchen, 
per Bund o............. 
Fuchſias, 
per Topf 

Palmen und Farns zum Koſtenpreis. 


Hahn:Behandlung. 





Sährliher Verkauf von 


Strumpfwaaren 
und Unterzeng. 


Die Bargaind die wir sfferirem jind 


Silver Blattirie Ssonallen, als HD. N 1 
Gürtelzeug, werth 50c., für 6 
Silber Plattirte u. Schwere Schwarz Email— 

lirte Gürtel Nadelne Sala 
6:Stüd Sterling Silber Emailirte Shirt 

Wailt Sets, werth 81.25, rür 
50 Verichiedene Sorten von Sterling — 
6Stück Shirt Waiſt Sets Ar | 80 
Silber Naturi⸗ Shirt Waiſi Sets, 
6 Stüd.. 
vieriach Vlattirter Satin Bating Sin, mit Ab» 
nehmbarem innern Bad Ofen, 
werth 84.00 
Dreifach Plattirter Satin Gravirter 
Waffer Krug 


Jahres: Bertauf 
Handichuh: Bargains. 


Wunderbare Werthe für morgen. 


Glacee-Handſchuhe 


Geripptes Balbriggan 
Unterzeug für Wanner 
in blau, fleifchtarbig 
und ecru, werth 


657, 430 


Berne 


Gemwajchene Bercale-Hem- 
den für Wäumner, mit an 
gefügtem Sragen und 


Sahrestags:Berfauf von 


ganzwollenen Männer» 


Bicycle-Anzügen. 
Ueberwürfe und 
Ched3, die po- 
pulärften Mus 
ſter in ganzwol⸗ 


A 
Beite Zähne, diei 
Coſtümen. 360 
4 Stück — · 


en Preiſe, die Jeder— 
NET mann — — werden, für die 
acket, Ueber— beſte Zah technik der egenwart. 
ge Knider- Sıchmerziojes Zahn-Ausziehen frei mäh- 
boder3 und rend unſeres en * TE = 
£che e 83 — Ein guter Sa ne— $ s Strümpfe er warz⸗ 
an Keine Studenten— Alle Arbeit wird Be LEN, tesa Ep 
grauen und von gradusrten Zahnärzten von 12- bis Operaihade Tops 
E braunen 20: jähriger Erfahrung ausgeführt. Bal- Schwarze Liele und zmweifadige 
Whipceords“ con, gegenüber der eleetriſchen Fontaine. doppeltjobleine baummollene 
5 k Alle Arbeit wird garantirt. Strümpfe für Ic 


dauerhaft, Tanıen 

— Fin Die berühmte 
Anti: 
jeptifche 


ve onders empfehlenswerth iſt unſer 
anders eu Lager von Damen- Tarol: 
u &olferd“ und „Sweaters‘ 2 

in den verjchiedenjten Harben und Zu- Seife, 

Fammenftelluugen. —J———— 
medizin. Fach— 

leuten Europas 
und Amerifag, 


5 Der $4 Golfer, 
regul. Breis 25c, 


‚Der $5 Golfer, 
Der $6 Golfer, 
Alles zu ® hie 
Jã r 
kaufspreis. Sc 


Pr der: ER von . Hhurrah für die „Road Race.Alle Artikel für Radfahrer. 
in er⸗Wa gen. Und zwar Alles zu —— welche alle anderen übertreffen. 


Bargain-Preife um jede Mutter in Chicago zu erfreuen. A | 
„Sweaters u... w. 


——— en in Gretonne 
—— * ee für Männer, mit Ma: 
— — —2** En Ganzwellene Sweaterd für Männer, nit Rolls 
Stahlräder..... Kragen... 
Beäßtiger, ganz mit Seidenplitich_gepol Sanzwollene Sweaters für Knaben, mit Da- 
. troſen· Kragen 
(diem, Rider; a "TR 4 Ganzmwollene Siveoters für Rnaben, mit Roll- 
Gummi⸗Reifen nnouusenes . Kragens: 
BVettfahr-Anzüge, feinite Baumwolle, Hemd 
mit viertelölangen Nermein und an Ne 
Knieen dicht jchliegender Anzug 88c 
Morton Supporters, fahrt nicht ohne einen 
ſolchen, Preis ....................280 


in Weiß und Manſchetten, re— 
guläre $1. 00 Hemden 


Butterfarbe, mit 


500 Al Beeren Löffel, verschiedene Facons, ge: 
fteınpelt Nogers, Smith & Co., find aber 

bei The Meriven Britanıia Eo. gemacht, 

werth $1.25. 

Rogers & Smith’z Ui Orange göffel, 

Rerzierte Muiter.. 


3 Rogers Bros. 1847 Butter Meilen 1. "Ruder 
een 1 2 Schale, in Bıitich_ gefütterten Schachteln. In 
buug, modern, das Baar I0c Seth Thomas’ 8 Tage Marmmorirte Stand Uhren, 
heil cder dunkel Bronze Trimmings, Gathedrale 
Glocke, * ſtündig Schlag, Größe 
13x11, werth $6.00 .. 
Silber: Plattirte Theelöffel, 
Verzierte Muſter 
Silber-Plattirte Tiſchlöffel oder Gabeln, 
Verzierte Muſter 


lenen Scotch 
Tweeds, braun 
u. grau gemiſcht, 
Hojen mit dop- 
peltem Si& und 
riehmenbefejtig- 
ten Rnien, alle 
Größen, der r⸗ 
guläre Ber N 
faufsprei3 vom 
diejen Anzügen 
ift $6, Jahres⸗ 
tagspreis 


8350 


Ganzwollene Männer: 


Bicycle-Hofen. 
Bon einem joeben gemachten rechtzei- 
tigen Kauf offeriren wir ganzwollene 
Bicyele-Hofen für Män- 


ner, werth $3.50 und 84 $1.45 


das Paar, zu .......... 


wirklich großartig. 


Schwarze nahtloſe Strümpfe 


für Damen, gutes Fabri— bc 


fat und Farbe, das Naar.. Eine andere Parthie diefer gewajchenen 


3 Reihen jchweren 2 
ſti weißen Hemden für Männer, mit farbi— 
Steppſtichen in gen Vufen und jeparaten Link Manſchet— 


Weiß oder N ten; Andere erhalten hierfür $1, 590 


Schwarz. 
4 große Knöpfe, zu — für Männer, beſtehend aus 
groß Pie ö importirten Geweben, Seiden-gemwirften 


790 LS Enden, abnehinbare Batent- Schnalle u. 
Unterhoien-halter, in vielen Far⸗ 19e 
s y a ® A ben, werth big zu 50c, für R 
Berlin Lizfe Bichele-Handichuhe für 
Damen, mit Gautletten, 
werth 50c, zu ; 1 50 
Reinſeidene und Taffete⸗ Hand ſchuhe 
für Damen, echt ſchwarz, 
gut paſſend, werth 50c, zu. 250 
Schwere Mailänder ſeidene Halb— 
Handſchuhe, mit vollem 
Daumen, die 50c Sorte zu 250 
Kayſer Seiden-Handſchuhe, mit Pa— 
tentfingerſpitzen, die Finger— 
ſpitzen überdauern den von 
hub, zu . 500 
Glaceehandſchuhe werden zu mäßigen 
Preiſen trocken gereinigt. 


Toiletten Gegenſtände. 
Alle zu Jahrestagd-Breije. 
Buttermilch, Glycerin u. Cocoa Seife, 


a TE TE) TE EEE 


Flaggen für Gräberjhmüdungstag. 


Flagg entuch, ganz Wollen u. garantirt echte 

Sarbeıt, 6 Fuß 

wlagnentuc, ganz Wollen u. garantitt echte 1 80 
Farben, 8 Fuß.. — 
slagnentuch, ganz Vollen u. garantirt echte 2 38 
Farben, 10 Fuß.. r 
Tlaggentu⸗ ich ganz Rollen ıı. darantirt echte 4 38 
Farben, 12 Fuß. ⸗ 
Flaggentuch aanz wWwolien u. "garantirt echte 5 25 
yarben, 14 Fuß . 
Flagaentuch, anz Wollen u. garantirt echte 7 38 
Sarben, 16 Fuß.. . 
Flaggentuch aanz "Wollen, u. gatantirt echte 9 60 
ssarben, 18 Fuß * 
Flaggentuch ganz Wolle u. garantirt echte 10 85 
Farben, 20 Fuß. ® 
Slaggentuch, ganz "Wolle u. garantict ‚echte 15. 75 
farben, 24 Fuß 

HYedrudte Muslın Fahnen, 

ro Dugend 


Ehtihmwarze  Kinderitriimpfe, 
mit Doppelfnie, reguläre 25c 
Bro Stüd 


ef —* l st arı1 Seife 
‘ 


Unterzeug.—Peits für Damen, Richelieu Rip, für. ne 
niederer Hals, feine Aermel, Hals und Arm "5 Ronen Side 
bejegt, nirgendwoanders für den Bus. 6 für. 


Theer Ray ier, Größe 40xaB, 
Swiß nerippte Vefts f. Damen, nied. Rro Bogen 
teine Aermel, geripptgetormte Beite 


Terme Wafler, 8-Unz. Flajche, regulär S. 
Banchbeiegte Vefts für Damen, in weiß und eerı, 
niederer Hals und V Hals, | 9 
teine Aermel 6 


Seidene Veſts für Damen, wir haben eine Anzahl 
jveziell für diejen Rerkauf: rabınfarben, jchwarz, 
blakrotbe, woltenfarben und heliotrope, 50 

fanch Spige, Hals und Armjchnüre 6 


Seidene Veſts für Kinder, niederer Hals, keine ee Eelery Ertradt, regular $1.00, 


Aermel, ebenfo mit hohem Halß, — | 9 für... 
Aermeln; Größen aupwärts bis 5 Jahre.. 6 Quinine Killen, 2 ar., 100 in einer Flaihe, 


SB apihaline Camphor 
Pro Vacket 
ur. Electric Ratte, requlär DIT 


835 


Eine beichräntte Anzah & 
abſolut erfter Klajje Bi- | 


cyele3 werden verkauft zu 
e * Quartered Dat Body wood Wagen, ; ; 
7 RD in &orduroy gepolitert, Piraten, Schnů⸗ dem niedrigen Preſe von 


—V N ER * — 
S Sr BEE T) ATI 
SD RE AS —D 835 


reifen, Patentbremſe. or 
Bicycle⸗ Artikel, 


ans uir Seidenplüfch qepoliterte Manen, — — mit jeide-jatin 
äder mir Gummireifen 
od Wagen, gepolitert in S Seivenbrocabe, mit Seipenjatin-Sonnens 
Denn tentbremie...-....r...- 
en © jagen, gepolftert mit bejtem Seivenp ie, ipen mit Sancı 
Aseniali rauſen — * — —— iin, mise mit 20th Century Lampen, werth 88.00. ........................... — 
Nickel⸗plattirte Bieyele⸗Lampen................. AS 
Eleetrie⸗Oel für Lampen und Oelzwecke, per Pint................ 18C 
Kozy Kinder⸗Sitz 22222 . nn... nn. een“ .$1.68 
 Sättel—250 eriter Riafie echte Garfords, werth biß zu 83.50.........$1.38 
Touriften-Etuiß ....+; oder 2 656 


Batent bremie.... ... RR 
ppölgert. * — mit Kiten, "Schnüren und Buaften, Satin 
Band-MRexaltifs nenener R6 seien 


ap 
Kae re I une 


................r . 


Rn 


Niedrige BVicyele Schuhe für 81. . 00) | Rufftan Ealfkin Higk-Yaced Bichele Schuhe 


e Dinner, alle Größen und 31.98 
obe —— —* für 


Tennis und Bajeball-WMaaren.| |... ............ $1.00 | 2er 0eneBicnctesaus des Sander 
Gaunevaß Btchele-Gamafdhen für ‚25e|; | Samarz (Seorder),— $l. 48 
Damen, weinfarbig.. sannsnanni dans 


Beite Dnalit. Jerieg Biencle Samajden 
46 
Reues Muſter, High-Hoot Spitzen Gamaſchen, u. 


können nicht von den hob. Stiefelu uns 
terjch.merden u.Sie-erip.bein.die en Sl 98 


Columbia Tennis Racquet, mit der beiten Qnalität orientali- 
ſcher Därme beipanıt, feinites Biaeneir Wehen, mit der 2.95 
Hand eingelegtes Halsjtüd, merth 5-0 

Feinfie Eichenbolz = "Keuien z 
Spalding Tennis Balls.... I2c für Männer, fr ſtraiabt arain. Zc 

rte 

Tennis⸗Netze, do elrei i ie So 
36x3 eb pp bi O5C 


ee Feinfte Eichenholz » Keulen igh-Laced Bichele Stiefel für Da 
für Knaben, die 25c Sorte.. 20 gab die allermoderniten. 


Tennis Get, consce $4.50 Men ne —— 
inijbed oze Calf, gan \ 

League Balobal.i........BHC seder, Spigenfante... 8. 18 
Baſeball uhe für 

Practice Vaſebaus. —— ge 


Bolfändige Answahl in —E 


.. — nneh een .... 


Unfere Standard ‚‚Bile’‘s 
Schuhe für Mäuner. 


üder.. 
s 5 michi 5 
we: 0188| kg Bee 156 


neparaturfiäde für Kinder Wagen aller Art, 


—— 





